
Nachträge IV zu II. 4. 7

be l l , The Embryo-sac of Pandanus, in Ann. of Bot. XXII. (4908) 330 und XXV (4944) 773
bis 789. — J. G. Schoute , Die Pneumatophoren von Pandanus, in Ann. Jard. Buitenzorg 3. Suppl.
(4940) 246—220.

In Nachtrag II. (4897) S. 35 füge bei 3. Sararanga Hemsl. hinzu:
Eine zweite Art dieser bisher nur von den Salomonsinseln bekannton G.ittung ist als S.

philippinensis von Merrill von den Philippinen beschricben wordin.

Sparganiaceae.
S. 4 92 bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu:
E. Loew, Sparganiaceae in Kirchner-Loew-Schrooter, Lebensgeschichte d. Blutenpfl. Mittel-

europas I. (4906) 374—394.

Potamogetonaceae.
S. 4 94 bei Wichtigste LItteratur fiige hinzu:
P. Graebner und M. F lahaul t , Potamogetonaceae, in Kirchner-Loew-Schroeter, Lebens-

geschichte d. Blutenpfl. Mitteleuropas I. (4906) 354—534. — P. Graebner, Potamogetonaceae,
in Engler, Pflanzenreich IV. 44. (4907) 484 S. — M. A. Chrys ler , The structure and relationships
of the Potamogetonaceae and allied families, in Bot. Gaz. XLIV. (4907) 4 64—488. — A. H. Graves ,
The morphology of Ruppia maritima, in Trans. Connecticut Ac. Arts and Sc. New Haven XIV.
(4908) 65—470. — C. W. F on te l l , Beitrage zur Kenntnis des anatomischen Baues der Potamo-
geton-Xrlen, in Ofvers. finska Vet. Soc. Forhandl. LI. (4909) 94 S.

S. 207 bei Fotamogeton fuge hinzu:
Die Zahl der Artcn betragt jetzt 87. Die Einteilung der Gattung (lurch Graebner (1. c.)

in Sectionen ist die fruhcre geblieben; innerhalb der Sectionen sind eine grofie Zahl neuer Unter-
sectionen geschaffen worden, derentwegen auf das Original verwiesen werden mufi.

S. 24 3 bei Zanniehellia L. fiige hinzu:
Graebner (1. c.) teilt die Gattung in folgende zwei neue Sectionen:
Sect. I. Euxannictiellia Graebn. B. am Grande mit einem freien Nebenblatt ver-

sehen. Fruchte meist 2 oder mehr, sehr schief. — \ Art, Z. palustris L.
Sect. II. Pseudo-Mthenia Graebn. B. am Grande bescheidet. Fruchte einzeln

oder zu zwei, mehr oder weniger in den Blattscheiden eingeschlossen. — 4 Art, Z.
Ascliersoniana Graebner, vom Kapland.

Najadaceae.
S. 24 4 bei Wichtigste LItteratur fuge hinzu:
P. Graebner; Najadaceae in Kirchner-Loew-Schroeter, Lebensgesch. d. Blutenpfl. Mittel-

europas I. (4906) 543—556.

Aponogetonaceae.
S. 248 bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu:
R. v. W e t t s t e i n , Die Samenbildung und Kcimung von AponogeUm [Ouvirandra) Ber-

nierianus (Decne.) Benth. et Hook, f., in Osterr. Bot. Zeitschr. LVI. (1906) 8—4 3, Taf. II. —
K. Krause , Aponogetonaceae in Engler, Pflanzenreich IV. 43 (4906) 22 S. — M. Sergueef f ,
Contribution a la Morphologic ct la Biologie des Aponogetonacees, Genf '4907) 432 S.

S. 220 bei Anatomlsches Verhalten schalte ein:
Die Untersuchungen von M. S e r g u e e f f (s. o.) haben ergeben, dafi bei den Apono-

getonaceen Milchsaftscblauche vorkommen, die neben den GefaBbundeln in den Blattstielen
und Spreitenj in den Infloreszenzstielen sowie den Blumenblattera auftreten, dagegen in
den Knollen zu fehlen scheinen. Die Familie wird dadurch den durch das gleiche Merk-
mal ausgezeichneten Alismaceae genahert.

S. 222 bei Aponogeton erg&nze:
Jetzt etwa 25 Arten; durch zwei erst in letzter Zeit in Indo-China entdeckte Species, A.

pygmaem Krause und A. lakhonensis A. Camus, wird die Verbreitungsgrenze der Gattung er-
heblich weiter nach Norden peruckt. als es bisher der Fall war.
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Nach 8. Eechscholtzia fiige ein:
8 a. Fetromecon Greene, inPittonia V. (4 905) 293; Fedde 1. c. 202. —Kb. 2, einen

mutienformigen K. bildend, abfallig, an einer fast kugeligen oder trichterformigen db
fleiscbigen, doppeltgerandeten Gupula; auBerer Rand der Gupula ziemlicb dick, aber
niedrig, innerer erhoht, dick papierartig oder fast korkartig; Stb. 80 oder mehr,
Stf. ziemlich lang fadenfdrmig, am Grunde etwas geflugelt, A. viel kurzer linealisch
oder oblong, basifix, intrors; Frkn. linealisch, 4-facherig, mit 2 wandstandigen Pla-
zenten, N. 2 oder 4; Fr. schotenformig, zylindrisch, 40-nervig, 4-f&cherig, 2-klappig,
vom Grunde bis zur Spitze aufreiBend, danach gekrummt, mit harten fast holzigen
Klappen; S. zahlreich kugelig, unregelmaflig skulpturiert. — Perennierende, kahle,
stark glauke, ziemlich starre Halbstraucher, Stengel einzeln oder wenige, schwach ver-
zweigt, dicht beblattert aus der Wurzel entspringend; B. abwechselnd, fufiformig-viel-
spaltig, mit schmalen Abschnitten; Bl. einzeln axillar, gelb, d= lang gestielt.

P. Palmer* (Rose) Greene und P. frutescens Greene in Kalifornien, Insel Guadalupe.
S. 444 bei 4 8. Cathcartia Hook. f. bemerke:
Prain, A Review of the genera Meconopsis and Cathcartia, in Ann. of Bot. XX. (4 906)

367; Fedde 1. c. 244.
Prain 1. c. 368 teilt die Gattung in 2 Sektionen:
Sekt. 4. Eueathcartia. Krauter, ziemlich mit bebartelten Haaren oder Stacheln

bedeckt; Grundblatter zahlreich, herzformig, gelappt; Bl. gelb, ziemlich groB; Stb. 32;
Gr. fast 0, N. niedergedruckt-verbreitert, groA, Lappen strahlig ausgebreitet; Kapsel
schmal zylindrisch.

G. villosa Hook. f. im Himalaya.
Sekt. 2. Gumminma (King) Prain ^Gumminsia King ms.) Krauter, mit einfachen

Haaren schwach besetzt; Grundblatter allermeist wenige am Rande gekerbt oder leier-
artig-gelappt; Bl. purpurn oder blau; Stb. 64 oder 4 6; Gr. deutlich, N. keulig mit
herablaufenden Lappen.

C. betonidfolia (Francb.) Prain in China, Yunnan, O. polygonoides Prain und C. lyrata
Cummins et Prain im Himalaya.

S. 4 44 bei 49. Meconopsis Vig. bemerke:
28 Arten, besonders im siidl. und Ostl. Teil des zentralasiatischen Gebietes, im Mittelmeer-

gebiete M. cambriea (L.) Vig., im westlichen Nordamerika M. heterophyUa Benth. und M. crassi-
folia Benth.

Fedde (1. c. 249—259) teilt die Gattung in 2 Untergattungen:
4. Eumeconopsis Prain (als Sektion). Krauter, manchmal fast kabl, meist aber

mit Haaren oder Stacheln mehr oder weniger bedeckt; Kapsel allermeist langsam in
den Gr. ubergehend, selten am Scheitel um die Basis des Gr. fast diskusartig ausge-
breitet, N. keulig mit herablaufenden Lappen. — Krauter meist monokarpisch, manch-
mal jahrig oder auch perenn.

4 3 Arten, darunter die 3 obengenannten.
2. Polychaetia Prain (als Sektion). Krauter, mit bebartelten Haaren oder Stacheln,

manchmal noch mit eingemischten Sternhaaren do bekleidet; Kapsel langsam in den
Gr. \erschmalert oder von einer sitzenden N. gekront, selten um die Griffelbasis in
einen Diskus verbreitert; N. keulig mit herablaufendem Lappen oder niedergedruckt-
ausgebreitet. — Krauter, meist monokarpisch, selten perenn.

4 5 Arten im Himalaya und in Ostasien.
5. 444 bei Fapaver L. bemerke:
Fedde unterscheidet in 9 Sektionen 90 Arten mit vielen Variet&ten und Formen haupt-

sachlich im Borealen Florenroiche in der alten und neuen Welt; eine Reihe kleiner Arten sind
weiterhin noch von We in fur Zentraleuropa unterschieden worden (vergl. Fedde, Repert. Nov. Spec).

Cruciferae.
S. 445 bei Wchtlgste Lltteratur bemerke:
August Bayer , Beitrage zur systematischen Gliederung der Cruciferen, in Beih. Bot.

Clb. XVIII. * (1905) 449—480, t. 4—5. — A. Vil lani , Dei nettari delle Crocifere e del loro
Natarl. PflansenfluQ. Nachtrige IV zu H-IV. 7
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valoremorfologico nella simetria florale, in MalpighiaXIX. (4905) 399—439. — J. H. Schweid ler ,
Uber die systematische Bedeutung der Eiweifi- und Myrosinzellen der Cruciferen nebst Beitragcn
zu ihrer anatomisch-physiologischen Kenntnis, in Ber. D. Bot. Ges. XXIII. (1905) 274—285, t. 4 2;
Uber den Grundtypus und die systematische Bedeutung der Cruciferen-Nektarien, in Beih. Bot.
Clb. XXVII. 4 (4944) 337—390, t. 43. — H. Graf zu S o l m s , Cruciferenstudien IV. Die Varianten
der Embryolage, in Bot.̂  Zt. LXIV. (1906) 45—42, t. 2. — E. Han n i g , Zur Physiologie pflanz-
lichcr Embryonen. II. Uber das Zustandekommen der Lagerung der Keimlinge bei den Cruci-
feren-Embryonen, in Bot. Zeit. LXIV. 4. (4906) 4—44, t. 4. — V i t t o r i o Gales tani , Sulla
classificazione delle Grocifere italiane, in Nuov. Giorn. Bot. Ital. N. S. XV. (1908) 355—390. —
A. von Hayek, Entwurf eines Gruciferen-Systems auf phylogenetischer Grundlage, in Bcih. Bot
Clb. XXVII. 4. (1944) 127—335, t. 8—42.

S. 452 bei Einteilung der Famllie bemerke:
Die neueste ausfuhrliche Darstellung einer Gruppierung der Cruciferen, die schon auf die

mannigfachste Art versucht worden ist, gab A. von Hayek (1. c. 494 4). Zunachst geht er
n&her auf eine Kritik der von den vorhergehendcn Autoren zur Haupteinteilung benutzten Merk-
male ein, die meist zu einseitig ausgew&hlt waren. In dem System von Prantl (Nat. Pflanz.
Fam.) ist eine grofie Wichtigkeit der Form der Haare beigemessen, worin Hayek dem Autor
nicht folgen kann. Unter den anatomischen Merkmalen besitzen die von Heinricher zuerst
studierten Myrosinschlauche (eiweiGhaltige Idioblasten) einen gewissen systematischen Wert, der
aber von Schwe id l er in einseitiger Anwendung ubertrieben worden ist, da dieser Autor nach
dem verschiedenen Vorkommen der Eiweiflschlauche die ganze Familie in drei Unterfamilien
teilen wollte.*

Von grOfierer Bedeutung ist die Form und Verteilung der Honigdrusen, die am Bliiten-
boden an der Basis der Staubblatter sich befinden; das System von Bayer (I.e.) ist wescntlich
auf diese Merkmale gegriindet. Dann kommen als <wichtige Merkmale in Betracht die Form der
Frucht (besonders die Schnabelbildung) und die seitliche Zusammendriickung der Frucht, ferner
die Narbenform. Der Lage des Embryo kann nicht die ausschlaggebende Bedeutung beigelegt
werden, die ihr De Candolie beimaB. Das zeigen besonders auch die Untersuchungen von
Graf Solms. Ein phylogenetisch wichtiges Merkmal ist die Gynophorbildung; Gattungen, die
cin solches besitzen, kdnnen als phylogenetisch ursprunglicher angesehen werden, da sie sich
mit diesem Merkmal den Capparidaceen annahern, von denen die Cruciferen abgeleitet werden
miissen. H a y e k kommt nach dem Vergleich der beiden Familien zu dem Schlusse, daG die
Cruciferen nichts anderes sind als ein bestimxnter Typus der Capparidaceen, der sich dann selb-
standig zu einem groBen Formenkreise weiter entwickelt hat. Die altesten Cruciferen-Typen sind
wegen der Entwicklung des Gynophors die Thelypodieae (vgl. deren Charakteristik weiter unten),
besonders Stanleys Warea und Macropodium. > Schon unter den Thelypodieae sehen wir eine
immer zunehmende Reduktion des Gynophors, so da£ zwischen den vorgeschrittensten Typen
dieser Gruppe, Schoenoerambe, Thelypodium, der Cbergang zu den Sisymbriinae und damit zu
den Arabideae leicht gegeben ist. Innerhalb dieser Gruppe linden sich dann Parallelreihen mit
anders lokalisierten Myrosinzellen Arabidinae), und schliefilich Typen mit abweichenden Frucht-
formen {Parlatoriinae), die zwanglos zu den schliefifruchtigen Isatidinae und Buniadinae
hiniiberleiten. Von den Arabideae lassen sich wieder leicht die durch starke Reduktion der
Honigdrusen ausgezeichncten Alysseae, spcziell die Hespcridinae, ableiten, von welchen cine ziem-
lich ununterbrochene Entwicklungsreihe zu Formen mit hoch spezialisiertcn Fruchtformen [Alyssineae,
Euclidiinae) leitet. Auch die eigenartigen Brassiceae sind htichstwahrscheinlich von den Arabideae
abzuleiten. Schwieriger ist die Frage nach Ableitung der Lepidieae. In dieser Gruppe fehlen
Gattungen mit einfachen ursprunglichen Fruchtformen und selbst ihre tiefstehenden Formen
haben schon verhallnismaGig kompliziert gebaute Fruchte. Es ist aber sehr wahrscheinlich, daB
auch sie ihren AnschluB bei den Arabideae findet.

Ein weiterer Zweig, der sich jedenfalls direkt von den Thelypodieae herleitet, aber durch
andere Behaarung, Mangel eines Gynophors und stark reduzierte Honigdrusen unterscheidet,
sind die Schixopetaleac. Die Crcmolobeae sotzen gleich wie die Lepidieae sofort mit Formen
mit hochspezialisiertem Fruchtbau ein, doch ist ihre direkte Abstammung von den Thelypodieae
auf Grand ihres Blutenbaues zwcifellos; die Bindeglieder zwischen beiden scheinen ausgestorben
zu scin. Ganz isoliert stehen die siidafrikanischen Tribus der HeliophUeae und Chamireae;
erstere weisen aber doch noch ziemlich urspriingliche Formen auf, die eine Verwandtschaft mit
den Thelypodieae erkennen lassen. Die hochst eigenartigen Chamireae lassen sich vielleicht von
den Brassiceae ableiten.

Die Hauptgruppen des Systems sind folgende:
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4. Tribus: Thelypodieae. Fr. eine linealische Schote auf verl&ngertem oder kurzem,
selten ganz fehlendem Gynophor; Honigdrusen sehr m&chtig entwickelt, entweder raediane und
laterale vorhanden und oft zu einem Ring verschmolzen, oder bloB laterale vorhanden und sehr
groB; N. ringsum gleichm&Big entwickelt. selten schwach zweilappig; Myrosinzellen ini Mesophyll;
Keimb. flach; Haare einfach oder fehlend.

2. Tribus: Arabideae. Fr. eine linealische Schote oder bei abgeleiteten Formen ver-
schieden gestaltet; mediane und laterale Honigdrusen vorhanden und oft zu einem Ring ver-
schmolzen, nur bei einigen abgeleiteten Formen die medianen fehlend; Gynophor fehlend; N. ±
zweilappig. Hierher die Subtribus der Sisymbriinae, Erysiminae, Cardamininae, Arabidinae,
Parlatoriinae, Isatidinae und Buniadinae.

3. Tribus: Alysseae. Fr. meist zweiklappig aufspringend, linealisch oder schdtchenfcrmig,
und dann meist vom Rucken zusammengedruckt, Epidermiszellen des Septums fast stets mit
zahlreichen parallelen Teilungswanden; laterale Honigdrusen paarweise an der Basis der kurzen
Stb., meist frei, mediane stcts fehlend; N. deutlich 2-lappig; Haare meist astig.

Hierher die Subtribus der Resperidinae, Brayinae, Euclidiinae, Lunariinae, Alyssinae
und Drabinae.

4. Tribus: Brassiceae. Fr. verschieden gestaltet, mit einem deutlich en, oft m&chtig ent-
wickelten Schnabel, der blofi aus dem Replum mit AusschluB der nicht bis zur Spitze reichenden
Klappen gebildet wird; laterale Honigdrusen fast stets an der Innenseite der kurzen Stb., meist
auch mediane Driisen auBen vor den langen Staubblattpaaren vorhanden; Myrosinzellen im
Mesophyll; Keimb. meist rinnig lfings gefaltet; Haare einfach; Epidermiszellen des Septums ohne
parallele Teilungswande.

Hierher die Subtribus der Brassicmae, Raphaninae, Vellinae, Savignyinae und Moricandiinae.
5. Tribus: Lepidieae. Fr. mehr oder minder deutlich seitlich zusammengedruckt, mit

meist gckielten oder gefliigelten, selten nur gedunsenen Klappen; N. zweilappig, fiber den Plazenten
starker entwickelt; seitliche Honigdrusen paarig, klein, frei, mediane klein oder fehlend, Keimb.
flach oder fiber der Ursprungsstelle quer geknickt.

Hierher die Subtribus der Lcpidiinae, Iberidinae, Thlaspidinae, Capsellinae, Subularimae.
6. Tribus: Schizopetaleae. Fr. zweiklappig aufspringend, verschieden gestaltet; N. ringsum

gleichm&Big ausgebildet oder iiber den Medianen der Frb. starker entwickelt; mediane und laterale
Drusen oder erstere fehlend; Myrosinzellen am Leptom der Leitbiindel; Haare astig o<^r fehlend.

Hierher die Subtribus der Tropidocarpmoe, Physariinae, Stenopetalmae, Ljrocarpinae,
SchixopetcUinae.

7. Tribus: Fringleeae. Fr. eine stielrunde Schote ohne Scheidewand; 2 Paar seitliche
und je eine mediane Honigdriise, klein, frei; N. kugelig; Myrosinzellen am Leptom der Leitbiindel.

8. Tribus: Heliophi^eae. Fr. verschieden gestaltet; nur seitliche Honigdrusen; N. ringsum
gleichm&Big ausgebildet; Myrosinzellen an das Leptom der Leitbiindel gebunden; Keimb. spiralig
eingerollt oder doppelt quer gefaltet.

9. Tribus: Cremolobeae. Fr. mit sehr schmalem Septum und oft noch mit L&ngsflugeln,
mit einsamigen Fachern und meist deutlichem Gynophor; N. ringsum pleichmaBig ausgebildet
oder uber den Medianen der Frb. starker entwickelt; mediane und laterale Honigdrusen zu einem
geschlossenen Ring verbunden; Myrosinzellen im Mesophyll.

4 0. Tribus: Chamireae. Fr. mit deutlichem, bloB aus dem Replum gebildetem Schnabel;
seitliche und mediane Honigdrusen; Keimb. l&ngsgefaltet mit nochmals eingebogenen Seitenr&ndern.

S. 455 bei 5. Thelypodium Endl. bemerke:
A. Rydberg (in Bull, Torr. Bot. Cl. XXXIV. [4907] 428—435) teilt Thelypodium in eine

Reihe von Gattungen, die nach folgendem Schliissel unterschieden werden:

A. Kb. gleich oder fast gleich, Haare einfach oder 0.
a. Kb. aufrecht oder ansteigend zur Bliitezeit.

a. N. deutlich gelappt, die Lappen uber der Scheidewand ausgebreitet . . Thelypodiopsis
p. N. ungeteilt oder wenn undeutlich gelappt, dann die Lappen uber den Klappen ausge-

breitet.
I. N. trunkat; Kb. kaum buckelig am Grunde.

4. Scheidewand der Schote ohne deutliche Mittelrippe Thelypodium
2. Scheidewand der Schote mit starker Mittelrippe Pleurophragma

II. N. konisch; aufierc Kb. am Grunde buckelig Hesperidanihus
b. Kb. stark spreizend oder zuriickgebogen zur Bliitezeit, bald abfallig Stanleyella

B. Kb. ungleich, die unteren langer; Haare, wenigstens zum Teil, sternformig oder verzweigt
Heterothrix

7*
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ThelypodiopsiB Rydb. 1. c. 432.
T. elegans (M. E. Jones) Rydb. und 3 verwandte Arten.
Pleurophragma Rydb. 1. c. 433.
P. integrifolium (Nutt.) Rydb. und 2 verwandte Arten.
Hesperidanthus Rydb. 1. c. 434 (Thdypodium §. Hesperidanthus Robinson).
K linearifolius (A. Gray) Rydb.
Stanleyella Rydb. 1. c. 435.
St. Wrightii (A. Gray) Rydb.
Heterothrix Rydb. 1. c. 435 {Thelypodium §. Heterothriz Robinson).
K longifolia (Benth.) Rydb. und H. micranthus (A. Gray) Rydb.

S. 456 nach 6. CaulanthuB Wats, fiige ein:
6a. Chlorocrambe Rydb. in Bull. Torr. Bot. Gl. XXXIV. (1907) 435. — Kb. grunlich,

ansteigend; Bib. grunlich weifl, kurz genagelt, mit lanzettlicher gezahnter Platte; A.
pfeilformig am Grunde, linealisch-oblong, zuletzt gekrummt, grunlich; Schote dunn, kurz
gestielt, mit kurzem Gr., N. klein, ungeteilt. — Perennierende kahle Krauter, Stengel
ungeteilt, wenigstens bis zum Blst.; B. dunn, gestielt, mit gewohnlich lanzenformiger
Spreite; Trauben locker mit dunnen horizontalen oder zuruckgebogenen Stielen.

0. hastata (Wats.) Rydb. [Gaulanthus hastalus Wats.).
Die typischen Caulanthus-kvl&n haben einen db geschlossenen K., ihre Bib. sind linealisch,

oblong oder spatelig und fast ungenagelt, die N. ist ansehnlich und zweispaltig.
S. 4 57 bei 7. Streptanthus Nutt. Sckt. II. Euclieia Nutt. bemerke:
Auf S. hyacinthoides Hook. [Euclisia hyacinthoides Small) grundet E. L. Greene (Leafl.

of Bot. Obs. and Grit. I. [4906] 497) die Gattung Icianthus Greene.
3 Arten in Nordamerika.
Ferner trennt er von Streptanthus eine Reihe weiterer Gattungen ab (vergl. auch Nachtr. III.

p. 430):
7f. Disaccanthus Greene 1. c. 225.
Der Eelch ist von diinner Textur, aber nicht wie bei Euclisia in der Mitte angeschwollen

und oben gdschlossen, 2 breitere Kb. am Grunde ausgesackt. Schote breit und flach; Samen
breit und dunn, am Rande geflugelt. Pflanzen mit ziemlich dunnen B., die Basalb. runcinat-
fiederschnittig, in Rosetten, die Stengelb. herzftrmig-stengelumfassend.

Einige Arten im siidw. Nordamerika, zwischen Arizona und Texas, D. carinatus (G. Wright)
Greene, D. arixonicus (Wats.) Greene.

7g. Cartiera Greene 1. c. 226.
Kelch geschlossen, Kb. dick und fast sukkulent, oft mit einigen Stachelhaaren an der Spitze;

Schoten breit, flach; S. gewohnlich am Rande geflugelt. Perennierende Gewachse mit dickem
Laub, dessen Textur zwischen lederig und sukkulent in der Mitte steht, B. ganzrandig oder gez&hnt;
die zerstreuten Stengelb. von der Form breiter herzfdrmiger Brakteen wie bei Pleiocardia.

Eine Reihe von Arten an verschiedenen Standorten zwischen den Rocky Mountains von
Colorado und Wyoming einerseits und den Kaskaden und der Sierra Nevada andrerseits; C.
cordate (Nutt.) Greene, C. Eowellii (Wats.) Greene, C. barbata (Wats.) Greene.

7h. Gnillenia Greene 1. c. 227.
Die Gattung umfafit eine Anzahl von Arten aus Kalifornien, die unter Twrritis oder Thely-

podium oder Streptanthus beschrieben wurden:
Q. lasiophylla (Hook, et Arn.) Greene, O. rigida Greene, O. inaliena (Robins.) Greene,

O. flavescens (Torr.) Greene.
7i. Agianthus Greene 1. c. 228.
K. fast wie bei Euclisia, Kb. dunn, weiOlich, aber kurz, breit und stumpf; Bib. und Stb.

wie bei Euclisia] Schoten breit, kurz, ± gedreht. Perennierende Pflanzen, im Laub sich an
Gartiera ann&hrend.

A. bernardinus Greene und A. jacobaeus Greene in Kalifornien.

S. 457 nach 8. Cremolobus fiige ein:
8a. Urbanodoxa Muschler, in Engl. Bot. Jahrb. XL. (4 908) 270. — Bl. mittelgroB;

Kb. leicht konkav, unter sich gleich, am Grunde nicht ausgesackt, weifi, nach oben



Nachtr&ge IV zu in. 2. 101

granlich; Bib. fast doppelt so lang, deutlich genagelt; Drusen hockerformig, die medi-
anen kleiner als die seitlichen, zwischen den Basen der gepaarten Filamente sitzend;
Klappen niemals geflugelt, manchmal zb gekielt. — Jahrige Pflanzen; Wurzel dunn,
Stengel aufrecht, nacb oben zu schwach verzweigt; B. gegenstandig, gestielt, hautig;
Trauben terminal oder seltener axillar, die fruchtenden fast immer verl&ngert.

U. rhomboidea (Hook.) Muschler in Peru.
S. 460 bei 20. Lepidium L. bemerke:
A. Thellung, Die Gattung Lepidium (L.) R. Br. Eine monographische Studie (Mitt, aus

dem Bot. Mus. Univ. Zurich XXVIIL), Neue Denkschr. allg. schweiz. Ges. gesamt. Naturw. XLI.
Abh. 4 (4906) 340 Seit.

Sekt. Lepiocardamon Thell., Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zurich LI. (4 906) 4 46,
1. c. 37. — Ehrjahrige Arten, habituell an L. sativum L. erinnernd, mit der breitge-
flugelten Fr. der Sektion Lepia (wobei der Gr. sehr deutlich mit den Flugeln verwachsen
ist); Bl. ziemlich ansehnlich; Fruchtstande schlank, oft pfriemlich verjungt, aber wegen
der an die Spindel angedruckten Fr. sehr kompakt.

L. spmosum Ard. und L. Aucheri Boiss. im ostl. Mediterrangebiet.
S. 464 nach 20. Iiepidium L. fuge ein:
20 a. Acanthocaxdamum Thellung in Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zurich. LI. (4 906)

224; Fedde Repert. IV. (4 907) 4 62. — K. fast geschlossen, Kb. fast aufrecht, oblong,
weifi-gerandet, die seitlichen am Grande etwas hockerig; Bib. doppelt so lang, oblong,
genagelt; Stb. 6, Stf. frei, schmal, am Grande etwas verbreitert, Drusen wenig deut-
lich, wahrscheinlich 2 am Grande jedes kurzeren Stf.; Fr. 2-klappig, zusammengedruckt,
mit Bchmaler Scheidewand, am Grand abgerandet, an der Spitze verschmalert scharf-
spitzig, Elappen gekielt, an der Spitze in einen sehr schmalen langen, dem Griffel an-
gewachsenen Fliigelfortsatz ausgehend, Septum linealisch, in einen fadenformig-konischen
Gr. verschmalert, N. kopfig; S. einzeln in jedem Fach, von der Spitze des Septums
und des Faches hangend, linealisch-zylindrisch, nur unreif bekannt, Eeimb. wahrschein-
lich so lang als das Wiirzelchen (im unreif en S. kurzer). — Ein dorniger Halbstrauch
mit kleinen B.; die kleinen Bl. in geringer Zahl am unteren Teil der starren Trauben-
spindeln.

4 Art, A. ermaceum (Boiss.) Thell. {Lepidium erinaceum Boiss.) in Sud-Persien.
S. 464 bei 24. Coronopus Gaertn. bemerke:
R. Muschler, Die Gattung Coronopus (L.) Gaertn., in Engl. Bot. Jahrb. XLI. (4 908)

444—447.
Mit Coronopus vereinigt Muschler DelpmoeUa Spegazz. (vergl. Nachtr. III. p. 433) als

Unterg. Delpinoella (Speg.) Muschler.
S. 474 nach 62. Spirorhynehus Kar. et Kir. fuge ein:
62 a. Anguillicarpus Burkill in Journ. a. Proc. Asiat. Soc. of Bengal N. S. III. n. 8

(4 907) 560; Fedde Repert. V. (4 908) 250. — Bl. lila; Kb. zweigestaltig, zwei am
Grande bucklig, zwei gerundet; Bib. genagelt, Platte fast gerundet; Stb. 6, die ldngeren
frei, ein wenig langer als die Kb., die kurzeren kaum die A. der langeren erreichend;
Frkn. nach der Blute herabgebogen, mit 2 Sa., von denen nur die obere sich ent-
wickelt, N. 2-lappig, Gr. schmal 2-flugelig; Fr. nicht aufspringend noch gegliedert,
herabhangend, 4-samig, lang gestielt (der Teil unter dem S. in einen 7—8 mm langen
Fufi umgewandelt) und lang geschnabelt, S. lang, Keimb. aufliegend. — Kraut mit
fiederschnittigen B. und lockeren Blutentrauben.

A. BuUeri Burkill in Ostinden, Beluchia.
S. 476 nach 84. BinapiB L. fuge ein:
84a. Bhynchosinapis Hayek, in Beih. Bot. Gib. XXVII. 4. (194 4) 260. — Kb.

abstehend, nicht gesackt; Bib. lang genagelt, gelb; Stf. einfach; an der Innenseite der
kurzen Stb. je eine grofie Honigdriise, ferner je eine Druse vor den langen Staubblatt-
paaren; Frkn. sitzend, Gr. undeutlich, N. grofi, kopfig; Fr. eine zweiklappig aufspringende
Schote mit verlangertem, schwertformig zusammengedrucktem, mehrere S. enthaltendem
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Schnabel, Klappen gewolbt, mit kraftigen Langsnerven; S. kugelig, einreihig; Keimb.
2-lappig, rinnig langsgefaltet, mit in der Rinne liegendem Wurzelchen. — Astige Pflanze
mit fiederspaltigen B.; Myrosinzellen im Mesophyll.

4 Art in Spanien, Bh. longirostris (Boiss. sub Brassica).
S. 4 84 bei 4 02. Cardamine L. bemerke:
Auf C. virginica L. griindet E. L. Greene die Gattung:
Planodes Greene, in Leafl. Bot. Obs. and Grit. II. (4 94 2) 220. Der Art fehlt ein wichtiger

Gharakter der Gattung Cardamine, namlich die grofic Elastizit&t der Klappen der reifen Frucht
P. virginicum (L.) Greene. 0. E. Schulz (Monogr. Cardamine, in Engl. Bot. Jahrb. XXXII.
[4 903] 484) hat die Form als subsp. von C. parviflora L.

S. 486 nach 4 08. Platyspermum Hook, fiige ein:
4 08a. Cardaminopsis Hayek, Flora yon Steiermark I. (4 908) 477. —Kb. aufrecht,

nicht gesackt; Bib. lang genagelt, weiB, rosenrot oder lila; Frkn. sitzend, Gr. kurz,
N. kurz 2-lappig; urn die Basis der kurzen Stb. je eine ringformige, innen offene Honig-
driise, mediane dreilappig, frei oder mit den seitlichen schmal verbunden; Fr. eine
linealische, flache Schote, Klappen flach, mit deutlichem Mittelnerv, Scheidewand derb;
S. einreihig, flach gedriickt, Keimb. flach, Keimling seitenwurzelig. — Zwei- bis mehr-
jahrige Krauter, Grundb. in dichter Rosette, Stengelb. mit verschmalerter Basis sitzend;
EiweiBschlauche chlorophyllfrei, an das Leptom der Leitbiindel gebunden.

Einige Arten in Europa und Nordasiun, G. arenosa (L.) Hayek, C. hispida (Myg.) Hayek,
C. Ealleri (L.) Hayek, C. neglecta (Schult.) Hayek.

Die Gattung wurde zuerst von G. A. Meyer in Ledebour Fl. Altaica HI. (4834) 49 als
Sektion von Arabis beschrieben. Besonders die Natur der EiweiGschl&uche weist auf die Trennung
von Arabis und die Stellung bei den Cardamininae hin. Vergl. auch Freyn,in Ost. Bot.
Ztschr. XXXIX. (4889) 4 04.

S. 490 bei 425. Draba L. bemerke:
E. Gilg, Uber die Verwandtschaftsverhaltnisse und die Verbreitung der amerikanischen

Arten der Gattung Draba, in Engl. Bot. Jahrb. XL. Beibl. 90 (4907) 35—44.

S. 4 90 bei 4 25. Draba L. Sekt. III. Erophila (DC.) bemerke:
F. Rosen, Die Entstehung der elementaren Arten von Erophila vema, in Beitr. Biol.

Pflanzen X. Heft 3, t. 5—8 (4944).

S. 4 90 nach 425. Draba L. fiige ein:
4 25a. Sarcodraba Gilg et Muschler, in Engl. Bot. Jahrb. XLII. (4 909) 468. — Bl.

ziemlich grofi, an der Spitze der Stengel in vielblutiger, dichter Traube; Nektardrusen einen
fast geschlossenen Ring bildend; Schote oblong oder eiformig-oblong, nach unten zu
verschmalert, nach oben zu langsam in einen saulenformigen Gr. ausgehend, N. kissen-
formig, ganz schwach 2-lappig, Klappen stark konvex, hart, am Rucken in der Mitte
erhaben genervt, plazententragende Rander sehr dick, Scheidewand hyalin, persistierend;
S. rotbraun, mit anliegenden Keimb. — Halbstrauchig, mit dickholzigem verzweigtem
Grundstock, der zahlreiche beblatterte Stengel henrorbringt; B. am Grunde der Stengel
=b gedriingt, nach oben zu mehr entfernt stehend, ziemlich dick, ± tief sageformig-
eingeschnitten.

S. karraiken8ts (Speg.) Gilg et Muschler in Sud-Patagonien.
Die Gattung ist ausgezeichnet durch die am Grunde aufgeblasenen Schoten, die sich erst

kurz vor dem Pedicellus pldtzlich versclimalern, durch den stark ausgepragten Mittelnerv der
Klappen sowie die Fleischigkeit der Pflanze.

Ferner fu ê ein:
4 25b. AscherBoniodoza Gilg et Muschler, in Engl. Bot. Jahrb. XLII. (4 909) 469. —

Bl. weiB, ziemlich groB, kurz gestielt, in fast doldigen, schliefllich verlangerten, lockeren
Trauben; Kb. obovat gerundet, am Grunde nektartragend; Bib. etwas langer, am Grunde
etwas genagelt; Schoten sehr grofi, oblong-lanzettlich, an def Spitze mit sehr kurzem
Gr. und kissenformiger N., am Grunde keilformig, Klappen flach mit einem kraftigen
durchlaufenden Mittelnerv und zahlreichen ungleichmafiig durchlaufenden Seitennerven,
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Scheidewand fehlend, Klappen zur Reife an der Spitze geoffnet, am Grunde lange ver-
eint; S. in jeder Fr. 10—45, grofl oder sehr grofi, dunkelbraun, mit anliegenden
Keimblattern.

A. Mandmiana (Wedd.) Gilg et Muschler in Bolivien, A. chimboraxensis Gilg et Muschler
in Ekuador.

Von Draba schon durch die groBen bis 5 cm langen Fr. unterschieden; auf fall end ist be-
sonders das vOUige Fehlen des Septums, die mittelgroflen S. ragen frei in die ungekammerte
Schote hinein.

S. 492 bei 4 32. Smelowskia G. A. Mey. bemerke:
Auf Smelowskia Fremontii grundet E. L. Greene die Gattung:
Polyctenium Greene in Lead. Bot. Obs. and Grit. II. (1912) 24 9.
Die Unterschiede liegen besonders in vegetativen Merkmalen, die ganze Pflanze ist starr,

die B. steif nadelig, fast stachelig; P. Fremontii Greene im siidl. Oregon und im nOrdl. Kali-
foraien, P. glabeUum Greene und P. bisulcatum Greene in Oregon.

S. 492 bei 4 37 Arabia L. fiige ein:
Sekt. Alliariopsis Busch, Mon. Jard. Bot. Tiflis Livr. 6 (+906) 7. — K. bisaccat;

Bib. 3—a^-mal langer als K.; Schoten sehr flach. — Perennierende, krautartige Ge-
wachse mit breiten, rundlichen oder breit eiformigen, am Grunde herzformigen B., vom
Habitus einer Alliaria.

S. 4 92 nach 4 37. Arabia L. fiige ein:
4 37a. Sandbergia Greene in Lean1. Bot. Observ. and Grit. II. (4 94 4) 4 36. — Bl.

klein, weifl, zuerst gedrangt, allmahlich zur Fruchtzeit lockere lange Trauben bildend; Kb.
ungefahr gleich, kurz, breit, stumpf; Blkr. regelmafiig, Bib. mit breit zungenformigem Nagel
und breiterem abstehendem Saum; Stb. 6, kurz, fast gleich, Stf. steif pfriemlich, A. klein,
eiformig, spitz; Frkn. linealisch, N. niedergedruckt und sitzend; Schoten linealisch, ge-
rade, schmal, mafiig zusammenge'druckt, Klappen mit starkem Mittelnerv, S. in einer
Reihe, nicht stark abgeflacht, oval-oblong, ungefliigelt. — Perennierende Kruuter, die
in den vegetativen Merkmalen und in der Bekleidung mit Sternhaaren an die Phy-
sarieen erinnern.

* S. Whitedii (Piper) Greene (Arabia Whitedii Piper), im nordwestlichen Nordamerika.
Ferner fiige ein:
4 37b. Euxena Calestani, in Nuov. Giorn. Bot. Ital. N. S. XV. (4 908) 377. — N.

zur Blutezeit kopfig, spater aber zu zwei halbkreisformigen Flachen heranwachsend, die
uber den Klappen liegen; Nektardrusen kurz, von der inneren Seite geoffnet. — Haare
verzweigt; B. gezahnt, die Stengelb. gestielt; Bl. rosa, lila und weifi.

E. ccbennmsis (DC.) Calestani in Frankreich, Gevcnnen.
Die Gattung ist von Arobis hauptsachlich durch die Narbenform verschieden.
S. 495 nach 442. Alyssum L. fiige ein:
4 42 a. Degenia Hayek, in Ost. Bot. Ztschr. LX. (4 910) 93; Beih. Bot. Gib. XXVII.

4 (1914). — K. geschlossen, rohrenformig, Kb. am Grunde etwas gesackt; Bib. lang
genagelt, gelb; Stf. am Grunde etwas verbreitert, ungezahnt; zu beiden Seiten der
kurzen Stb. je eine dreieckige Honigdruse; Frkn. sitzend, Gr. lang, bei der Reife ab-
fallig, N. gestutzt, kurz 2-lappig; Fr. ein zweiklappig aufspringendes, vom Riicken schwach
zusamxnengedriicktes, ellipsoidisches Schotchen mit derben gewolbten Klappen, am Grunde
rasch verschmalert, abcr nicht stielformig, Klappen schwach netzaderig, derb, innen be-
haai't, Scheidewand mit randlaufigem Fasernetz; Fruchtfacher S-samig, S. flach, gefliigelt,
Keimb. flach, Keimling seitenwurzelig. — Ausdauernde, rasige, dicht sternfilzige Hoch-
gebirgspflanze.

JD. vclebitica (Degen sub LesquereUa) Hayek auf dem Velebit in Siid-Kroatien.
S. 497 bei 452. Clastopus Bunge und Nachtr. II. p. 28 bei Straussiella Hausskn. bemerke:
Nach neuem Material revidiert J. Bornmuller (Fedde Report. III. (4906) 4 4 4—446 die

Gattungen Clastopus und Straussiella.
4. Kb. vercint, K. an der Fr. persistierend, das etwas zusammengedruckte Schotchen ein-

schlieBend; die ganze Pflanze mit doppeltem Indument Clastopus
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2. Kb. frei, nach der Bliite bald abfallig; Schdtchen stark aufgeblasen, sternhaarig-weich-
haarig; die ganze Pflanze sehr dicht sternbaarig-schuppenhaarig Straussiella

Clastopus: 2 Arten, C. vestiius (Desv.) Boiss. und C. erubescens Hausskn., die letztere
mit einer Reihe von Yariet&ten.

Straussiella: Die urspriinglich beschriebene Art S. iranica Hausskn. ist = Clastopus tricolor
Stapf und stellt nur eine Variet&t von Straussiella purpurea (Bge. unter Clastopus) Hausskn. dar.
Letztere ist also die einzige Art von Sraussiella mit mehreren Varietaten.

S. 498 nach 4 53. Braya Sternb. et Hoppe fuge ein:
4 53a. Englerocharis Muschler, in Engl. Bot. Jahrb. XL. (4 908) 276. — E. per-

sistierend, mit langen weifilichen Haaren zerstreut bekleidet, Kb. oblong-eiformig, am
Grunde verschmalert; Blutenstiele 2—3-mal langer als die reife Schote, dunn, etwas
nickend, mit ziemlich langen angedriickten weiBlichen Haaren bekleidet; Schoten eiformig
oder lanzettlich-eiformig, Klappen konvex, Mittelnerv dz deutlich, Gr. lang und dunn,
N. etwas breiter als Gr. — Perennierend, niedrig; Wurzel dick, absteigend, nach unten
vielverzweigt, Schafte blattlos, mehrbliitig, aus den Achseln der Basalb. oder ihrer Uber-
bleibsel, fast aufrecht, mit langeren zb abstehenden Haaren bekleidet, sehr selten fast
kahl; Basalb. breit eiformig, gestielt, gewohnlich grau-weichhaarig.

E. peruviana Muschler in Peru.
Die Gattung zeichnet sich unter den Hesperideae-Malcominae neben Braya durch den

persistierenden K., eiformige Schoten und stets einfache Haare aus.
Fernef fuge ein:
4 53b. Weberbanera Gilg et Muschler, in Engl. Bot. Jahrb. XLII. (4 909) 481. —

Bl. weifi oder weifilich-rosa, an der Spitze der Stengel in am Grunde mit Brakteen ver-
sehenen, nach oben zu nackten Trauben, die zuerst fast kopfig sind und sich nach der
Bliite verlangern; Nektardriisen einen fast geschlossenen Ring bildend; Schoten linealisch,
aufrecht, deutlich gestielt, am Grunde und an der Spitze wenig verschmalert, Klappen kon-
vex am Rucken in der Mitte etwas gekielt, die anderen Nerven ungleichmaBig durchlaufend,
Gr. kurz saulenformig, N. kopfig, Scheidewand hyalin; S. 4-reihig, rotbraun, an kurzem
Funikuliis hangend, ziemlich groB, mit aufliegenden Keimb. — Perennierend, krautig,
mit unterirdischem, ungeteiltem oder seltener mehrkopfigem Rhizom, das an der Spitze
eine lockere Blattrosette tragt; Basalb. loffelformig, ganzrandig oder fast ganzrandig,
Stengelb. obovat, tief zahnformig-eingeschnitten; bliitentragende Stengel ziemlich dicht
beblattert, zu mehreren aus der Rosette entspringend.

W. densiflora (Muschler) Gilg et Muschler in Peru.
Die Gattung ist von Braya durch den fast zusammenh&ngenden Ring, den die Nektardrusen

bilden, unterschieden.
Ferner fiige ein:
4 53c. Brayopsis Gilg et Muschler, in Engl. Bot. Jahrb. XLII. (4 909) 482. — Bl.

weifilich oder seltener rosa, meist einzeln zwischen den Rosettenb., sehr selten in wenig-
bhitigen, kurz gestielten Trauben; Schoten linealisch oder oblong-linealisch, am Grunde
immer mit den persistierenden Uberresten der Kb., Gr. kurz oder sehr kurz, N. kissen-
formig, Klappen konvex, ungenervt, Scheidewand dunn, hyalin; S. 2-reihig, braun, mit
kurzem Funikulus, Keimb. aufliegend. — Perennierend krautig, Wurzel dick, holzig,
Rhizom aufrecht ungeteilt oder seltener verzweigt, dick, mit Blattresten dicht bedeckt,
am Ende mit dichter oder sehr dichter Blattrosette; B. kahl oder =b behaart oder
haufiger gewimpert, ziemlich dick oder dick.

9 Arten in den Anden, von Ekuador bis Bolivien", B. grandiftora (Planch.) Gilg et Muschler,
B. Remyana (Wedd.) Gilg et Muschler, B. alpaminae Gilg et Muschler, B. calycina (Desv.) Gilg
et Muschler.

Die persistierenden Kb. sind sehr charakteristisch; von der durch das gleiche Merkmal
kenntlichen Englerocharis ist Brayopsis durch die nervenlosen Klappen unterschieden, sowie
durch den sehr kurzen Gr.

S. 204 bei 494. Agallis bemerke:
K. Reiche, Zur Kenntnis von Agallis montana Ph., in Engl. Bot. Jahrb. XLV. (4944) 434.
Der Autor gibt nach neuem Material eine Beschreibung der Gattung, die er am Ende der

Hesperideae-Capsellinae einfugt.



IV zu III. i. 105

Frkn. stark von der Seite zusammengedriicktj mit sehr schmater Scheidewand,
Bander stumpf, nicht geflugelt, Gr. ziemlich lang mit kopfigcr N., Sa. 4—8 in den
Fachern, an langem Funikulus; Embryo notorrliiz mil
ftufliegenden Keimb. — Jahriges Kraut mit fiederig ein-
gesebnittcnem B. und gelber Bl.

1 Art, A, montana. Phil., in Chile.
Unsicberer Stellung:
Ornithocarpa Rose, in Contr. Un. St. Nat, Herb.

VIH. (1905) 293. — Kb. schmal oblong, slumpf, in der
BIQIG spretzend, purpurn; Bib. obtong, der obere Teil des
Kandes gewimpert, der untere Teil eingeschnitten oder
gezahnt; Stf. fadenformig, verlangert, A. linealisch ob-
long; Gr. vicl langer als Frkn., sleif, fadenfuroiig, zu-
gespilzl, N. sehr klein terminal; Frkn. kurz sLipitat, der
Breite nach nbgeflacbt, 2-facbcrig, Facher mit 2 Sa.,
Sa. am Rande nahe der Mitte angeheltet; Fr. Bchief
eifiirmig, die unlere Scite wenig, die obere stark ge-
mndet, nicht auFspringcnd, ungeflugelt, hrustig, mit
stelienbleibendem Gr., S. 1, Keimb. breit, anliegend. —
Jalirip; Stengel unverzweigt, oder fast unverzweigt, Trau-
ben \ 0—30 cm lang; B. gefiedert.

( Art, 0, fimbriata Rose in Mexiko, Jalisco, in flachetn
passer wact)send.

Capparidnceae.
S. 233 am ScliluO der Capparideae betnerke:

E. Gilg (ia Engl. Bot. Jahrb. XL. Beibl. 93 (1908)
82—83) fahrt aus, <lnB die Gattung Koeberlinla, die
bisher die eigene Familie der Koeberliniaceue bildete
(vergl. HI. 6. 3t9—321), zu den Capparidacma zu
stellen ist; sie ktinnle nach ihren Blulenrerhiiltntssen
olme Zwang unter die Gattungen der Capparidoideae-
Capparideae Wngereiht werden, wenn sic nicht aaf
Grund ihrer nliweirhenden nnntomischen Verhaltnisse ala
Vertreter einev besonderen Dnterfamilie, der Koeber-
linioideae, betrachtet wird.

S. 224 nach i. Dactylaena Schrad. fuge ein:
9 a. Haptocarpum Ule, in Ber, DeuUch. Bot. Ges.

XXVla. (1908) 223 t. 2. — Bl. kiein, (f oder g;
Kb. 4, frei, ahfallig, etformig oder oblong; Bib. nur die
2 hinteren entwickelt, zweiteilig, der obere Teil breit
elliptiseh, geriindet, der untere grofler, konkav mil um-
gebogenem Rande; Stb. 4 fertil, die seitlichen etwas
langer als die milUeren, nach hinten 8 bluin^nbinttm-tige
verwaehsene Stazn.; Diskus zwischen den Bib. und
Statn., fleischig, halbmondf6rmig; Frkn. sitzend, kegel-
fonnig, 1-facherig rait 2 Plazenten, Sa. wenipt?; IV. tine
fast sitzende, zylindriscbe Kapsel, die Klappen losen
sich vom Replum ab, S. kurz zyliadrueh, warzig. —
Kletternd, slrauchig oder krauLig, B. klein mit 3 Blatt-
chen; Traube stark verlangert. — Fig. 12.

\ Art, S. bahiense Ule in der Catinga von Bahia.

B

Via. ]'>. Bapiocarpum b o t t o m TJ1«.
A bl&WnJcr und fruchlonjcr Zweig. B
Dmgrainm. (Natti Ule in Bur. Deatacb.

Eot Qtt.)
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Der Autor bemerkt uber die interessante Art des Kletterns dieser Pflanze folgendes: Die
Pflanze wird uber ein Meter bocb und hat dunne, etwas verholzende, schlanke Stengel, die in
lange traubcnartige Bliitenstande endigen. Da die kleinen Bliiten bald abfallen, so ist immer
nur eine kurze gehaufte Traube an der langen Spindel vorhanden, und da fruchtbare Bliiten
sich nur in langeren Zwischenraumen entwickeln, so sieht man Gruppen von Friichten oder
deren Rcste nur in grdfieren Abstanden. Durch fortgesetzte Verjiingung wird die ganze Spindel
oft uber 25 cm lang und tragt, bei 3 oder 4 Gruppen von Friichten oder Fruchtresten, am Ende
ein Blutenhaufchen. Eine jede dieser Gruppen wird nur 4—2 cm lang. Als einziges Mittel, sich
festzuhalten, dienen der Pflanze diese gruppenweise stehenden alteren Blutenstiele, die etwa nur
5 mm lang, aber etwas gekriimmt sind und wie zwei kleine Haken die Reste des Replums tragen.

S. 238 nach 32. Stixis Lour, fuge ein:
32a. Neothorelia Gagnep., in Bull. Soc. Bot. Fr. LV. (4908) 269. — Bl. klein;

Kb. 6, lanzettlich, zottig behaart; Bib. 6, bedeutend kleiner, genagelt, Platte quer oblong;
Androphor wenig erhoben, Stb. 4 5, ungleich, 3-reihig, die aufieren kiirzer; Frkn. an
einem behaarten Gynophor, 3-facherig, Sa. 2 im Fach, ansteigend, anatrop, mit der
Mykropyle nach oben und dorsaler Raphe, Gr. pfriemlich, am Gipfel mit 3 kleinen N.;
Fr. beerenartig, dreikantig, erbsengrofi, Gynophor nicht vergroJJert, S. 3, seltener 2. —
Schlingender Str.; B. kahl, mit 3 oblanzeolaten Blattchen; Blst. pyramidat rispig, terminal
oder axillar, aus vielen zierlichen Ahren zusammengesetzt.

N. laotica Gagnep. in Indo-China, Laos, 4—5 m hoch, die Blattchen 8—43 cm lang, Blst.
4 6—30 cm 'lang.

Gattungen unsicherer Stellung:
Borthwickia W. W. Smith, in Trans, and Proc. Bot. Soc. Edinburgh' XXIV. III.

(4 94 4) 4 75. — Kb. zwei, oblong, bis zum Grande getrennt, dann abfallig; Bib. 6,
gleich, klappig, mit sehr breitem bandformigem Nagel und kleinerer, eifurmiger Platte;
Stb. an der Spitze des kurzen, dicken Androphors, 40—50, frei, gleich, Stf. faden-
formig, A. oval, am Rucken am Grande angeheftet; Frkn. lang gestielt, 4—6-facherig,
N. sitzend; Fr. (unreif) etwas fleischig, S. nicht zahlreich, zusammengedruckt, nieren-
formig. — Strauch mit gegenstandigen gedreiten B., Blattchen lanzettlich; Bl. in end-
standiger Traube, Br. fadenformig.

Borthicickia trifoliata W. W. Smith, in Burma, 500 m ii. M.; Bib. mit 5 mm langem, 4,5 mm
breitem Nagel und 3 mm langer Platte.

Da die reife Frucht noch nicht bekannt ist, ist die Stellung etwas unsicher; wahrscheinlich
ist B. mit Polanisia Raf. verwandt.

Setchellanthus Brandegee, in Un. Calif. Publ. Bot. III. (4 909) 378. — E. gamo-
sepal, auf einer Seite aufreiBend; Bib. 5—7, spatelig-eiformig, wenig ungleich; Toms
kurz; Stb. sehr zahlreich (zirka 50) ungleich; Frkn. kurz stipitat, 3-facherig mit Zen-
tralkolumella, Gr. 3 kurz, Sa. in 2 Reihen, am Innenwinkel der Facher angeheftet;
Eapsel verlangert, aufspringend, Facher yon der Zentralkolumella sich loslosend, S. zahl-
reich, zusammengedruckt, Nahrgewebe 0, Wurzelchen kurz, wenig exzentrisch, Keimb.
viel langer als breit. — Strauchlein, verzweigt, behaart; B. sitzend, eiformig, lederig;
Bl. meist einzeln axillar, blau.

S. caertdeus Brandegee in Mexiko, ein bis halbmeterhohes Strauchlein mit 8 mm langen B.

Sarraceniaceae.
S. 244 bei Wlchtlgste Lltteratur bemerke:
J. M. Macfarlane, &, in Engler, Pflanzenreich IV. 440 (34. Heft.) (4908) 4—39, 40 Fig. —

J. Schweiger , Yergleichende Untersuchungen uber Sarracenia und Cephalotus follieularis be-
trefTs ihrcr etwaigen systematischen Verwaodtschaft, in Bcih. Bot. Gib. XXV. II. (4909) 490—539.

Nepenthaceae.
S. 253 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
J. M. Macfarlane, N.} in Engler, Pflanzenreich IV. 444 (36. Heft) (4908) 4—92, 49 Fig.
Nepenthes L. 58 Arten, besonders im indischen Monsungebiet, westlich bis zu den Seychellen

(N. Pervillei) und bis Madagaskar [N. madagascariensis}.
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Alismaceae.
S. 227 bei Wichtlgste Litteratur fuge hinzu:
H. Gluck, Systeraatische GliedeniDg der europ&ischen Alismaceen, in Allg. Bot. Zeitschr. XII.

(4906) 23—65. — H. Gliick und 0. Kirchner, Alismaceae, in Kirchner-Loew-Schroeter, Lebens-
gesch. d. Blutenpfl. Mitteleuropas I. (4907) 584—648.

Butomaceae.
S. 232 bei Wichtigste Lftieratur fuge binzu:
T. W. Woodhead und 0. Kirchner, Butomaceae, in Kirchner-Loew-Schroeter, Lebens-

gescb. d. Blutenpfl. Mitteleuropas I. (4907) 648—664.

S. 234 nach Tenagocharis fuge ein:

2a. Ostenia Buchenau in Abb. Nat. Ver. Bremen XIX. (4 906) u. in Fedde, Repert.
III. (1906) 90. — Bl. zwitterig. Kb. 3, ausdauernd.. Bib. 3, langer als die Kb., spater
abfallend. Stb. 6, samtlich fruchtbar; Filamente im unteren Teil verbreitert, lanzettlich,
mit hautigen, durchscheinenden Randern, im oberen Teil linear; Antheren basifix, 2-
facherig, mit seitlichem Langsrifi aufspringend. Carpelle 6 oder bisweilen weniger, bis
zum Grunde frei, oben in einen kurzen Griffel verschmalert; Narbe gelappt. Fruchtchen
ebensoviel als Carpelle, lederig, frei, vom Griffelrudiment gekront und nach innen auf-
springend. Samen zahlreich, gekrummt, am Rande fein gewimpert; Embryo hufeisen-
formig. — Wabrscheinlicb mehrjahrige Wasserpflanze mit langgestielten, elliptischen
Schwimmblattern und einzeln stehenden, ebenfalls langgestielten Bluten.

4 Art, O. uruguayensis Buchenau, in Uruguay im Departement Durazzo.

Triuridaceae.
S. 235 bei Wichtlgste Litteratur fuge hinzu:
V. A. Poulsen , SciaphUa nana Bl. Et Bidrag till Udvikling hos Triuridaceerne, in Yidensk.

Medd. Naturh. Forening, KjGbenhavn LXYII. (4905) 4—6. — Y. A. Pou l sen , SciaphUa nana
Bl. Et Bidrag till Kundshaben om Stoercjens Udvikling hos Triuridaceerne, in Yidensk. Medd.
Naturh. Forening, KjObenhavn XLYIII. (4906) 464—476. — A. Engler, Eine bisher in Afrika
nlcht nachgewiesene Pflanzenfamilie, Triuridaceae, in Englers Jahrb. XLI1I. (4909) 303—307. —
H. Wirz, Beitr&ge zur Entwicklungsgeschichte von SciaphUa spec, und von Epirrhixanthes
elongata Bl., in Flora GI. (4940) 395—446. — R. Sch lech ter , Neue Triuridaceae Papuasiens,
in Englers Bot. Jahrb. IL. (494 2) 70—89.

S. 237 in dem Abschuitte iiber Geographische Verbreltung erganze:
Das Yerbreitungsgebiet der T. erstreckt sich nach neueren Befunden nicht nur auf

das tropische Brasilien und das indisch-malayische Gebiet, sondera auch noch auf andere
Erdteile. SciaphUa Ledermannii Engl. (s. o.) wurde in Westafrika, im sudlichen Kamerun,
aufgefunden; eine zweite Stiaphila-kvi beschreibt H e m s l e y in Kew Bulletin (4 94 2) 44
unter dem Namen S. anstralasica aus Australien vom Bellender Ker Gebirge in Queens-
land und eine neue Gattung Seychellaria stellt derselbe Autor (s. o.) von den Seychellen
fest. Ferner entdeckte Makino im mittleren Japan bei Nagoya ebenfalls eine SciaphMa,
die er im Bot. Magaz. Tokyo XII, 24 4 als S. japonica beschreibt, und endlich sind
durch R. S c h l e c h t e r (s. o.) eine ganze Anzahl neue Triuridaceen aus Neu-Caledonien
und besonders aus Neu-Guinea bekannt geworden.

S. 237 bei Verwandtschaftliche Beziehungen fuge hinzu:
P o u l s e n (s. o.) vertritt erneut die Ansicht, da£ die T. am nachsten mit den

Alismaceae verwandt sein durften. Eng ler (s. o.) kommt auf Grund anatomischer
Untersuchungen zu dem Ergebnis, dafi nichts gegen die Stellung der T. bei den Mono-
kotylen geltend gemacht werden konne. Das Studium der Samen von SciaphUa Leder-
mannii ergab betreffs des Yorhandenseins von ein oder zwei Keimblattem kein Resultat,
da der mehr oder weniger kugelige Embryo keinerlei Gliederung aufweist.
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Droseraceae.
S. 264 bei Wichtlgste LItleratur bemerke:
L. Die ls , D., in Engler, Pflanzenreich IV. 44 2 (1906) 436 pp., 40 Fig.

S. 272 bei 6. Boridula L. bemerke:
Neben Byblia (vgl. Nachtr. III. p. 4 35) wird auch Boridula von Diels aus den D. ausge-

scblossen; der Autor weist darauf bin, daB mancbe Beziehungen zu Luxemburgia unter den
Ochnaeeae bestehen.

Nachtrage zu Teil III, Abteilung 2 a.
Podostemonaceae.

S. 1. bei Wichtigsto Lftteratur fuge ein:
Franz Matthiesen, Beitrage zur Eenntnis der Podostemaceen, in Bibl. Bot. Heft 68 (4908)

55 pp., 9 t. — F. A. F. C. Went, Untersuchungen fiber Podostemaceen, in Verb. Ron. Ak.
Wetensch. Amsterd. 2. Sekt. XVI. n. 1. (494 0) 88 pp., 4 5t.

S. 20 nach 4 3. Dieraea Du Pet. Th. fuge ein:
4 3a. Dicraeanthus Engl., in Engl. Bot. Jahrb. XXXVIII. (4 905) 94. — Bluten zy-

gomorph; Tepalen 2 sehr klein; Stb. 2 frei oder am Grunde etwas verbunden, Stf. kurzer
als die beiderseits kurz eingeschnittenen A., Pollen zweizellig; Gynophor 2—4-mal
kurzer als der langliche Frkn., Zentralplazenta dunn zylindrisch mit vielen Sa., N. klein,
pfriemlich; Kapsel hellbraun, Elappen linealisch, 5-nervig, nach Abfall der Plazenta
persistierend. — Stengel von einem gelappten, dem Steine horizontal angehefteten Thallus
ausgehend, flutend, stark verlangert und verzweigt, Zweige kantig, fast gleichmafiig be-
blattert; B. tief 2—3-spaltig, Abschnitte schmal linealisch, aber nicht haarformig; Blst.
einseitig cymds, die unteren 6—20-blutig, die oberen 4—5-blutig; Stiele der Spathellen
flach keilformig; entwickelte Blutenstiele viel langer als die Spathella.

D. africanus Engl. in Kamerun auf von Wasser iiberstromten Felsen.
. Ferner fuge ein:

4 3b. Ledermanniella Engl., in Engl. Bot. Jahrb. XLIII. (4 909) 378. — Bl. zy-
gomorph, sehr lang gestielt; Blhb. ?; Stb. 2 nicht vereint, Stf. kurz, A. fast gleich-
seitig vierkantig, zweimal langer als breit; Frkn. eiformig, kurz gestielt; Fr. ungleich-
mafiig fr-klappig, die eine Elappe persistierend, 5-nervig, die andere abfallig, 3-nervig;
S. eifdrmig, aufien klebrig. — Kleine- Pflanzchen; Sprosse ungeteilt oder schwach ver-
zweigt; B. gedrangt, sehr schmal linealisch, die am Grunde der Zweige oberhalb der
Basis kurz zweizahnig; Spathella geschlossen, keulenformig, kurz gespitzt.

L. linearifolia Engl. in Siid-Kamerun, auf Felsen in Flufischncllen.
Neuerdings, im III. noch nicht ver&ffentlichten Band der Pflanzenwelt Afrikas, zieht Engler

diese Gattung wegen der ungleichen Kapselklappen zu Sphaerothylax.
Ferner fuge ein:
4 3c. Winklerella Engl., in Engl. Bot. Jahrb. XXXVIII. (4 905) 97. — Bl. zygo-

morph; Tepalen 2 sehr klein, linealisch; Stb. 2—3, Stf. bis zur Mitte oder daruber
hinaus vereint, freier Teil sehr dunn; Pollen einzellig", Gynophor schliefilich so lang als
der Frkn.; Frkn. zusammengedriickt, eiformig, oben 2-zahnig, zwischen den Zahnen
mit 2 pfriemlichen N.; mittlerer Teil des Frkn. spindelfdrmig, die dunne Zentralplazenta
mit vielen Sa. einschliefiend, mit stumpfem Kiel, der oben in die Zahne sich verbreitert;
Kapsel 2-klappig, Klappen kahnformig, gleich, eine hfg. persistierend. — Stengel von
einem tief gelappten, dem Steine horizontal angehefteten Thallus ausgehend, nicht lang,
dichotom-verzweigt, Zweige zusammengedriickt, an den Dichotomien mit 2—4-spaltigen
B., Blattabschnitte fadenformig; die Sekundar- und Tertiarzweige der lockeren Inflores-
zenz Dichasien bildend, die auflersten wickelig, t—3-blutig; Spathella schlieBlich 5—
6-mal kurzer als die dunnen Blutenstiele.

W. dichotoma Engl. in Kamerun auf von Wasser iiberstromten Felsen.
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Nachtr. III. Seite 4 37 bei 20 a Leiothylax Warming bemerke:
A. Engler, in Engl. Bot. Jahrb. XXXVIII (4905) 98 setzt fur Leiothylax den Namen

Leiocarpodicraea ein, da die Gruppe von ihm fruher als Sektion von Dicraea unter diesem
Namen unterschieden wurde und der Name auch als Gattungsname verwendbar ist.

Crassulaceae.
S .23 bei Wlchtfgste Lltteratur bemerke:
R. Hamet, Observations sur la germination des Crassulacees, in Bull. Soc. Bot. France

LVIII. Mem. 24 (4944)4—4 3.
Nachtr. III. p. 439 nach 4b. Echeveria DC. fiige ein:
4 b*. Thompsonella Britton et Rose, in Gontr. Un. St. Nat. Herb. XII. (1909)

394. — Kb. 5, aufrecht, dick, keulenformig; Blkr. schwach kantig in der Knospe, die
Rdhre sehr kurz, die Abschnitte lanzettlich, horizontal abspreizend oder etwas zwischen
den Kb. zuruckgebogen; Stb. 4 0 aufrecht, ungefahr so lang als die Bib.; Gp. aufrecht,
am Grunde zusammengezogen, Gr. dunn; Schuppen sehr klein. — Stammlos; Basalb.
wenige, spreizend, dick, oblong; Blst. eine lockere einfache Ahre oder an groflen Exem-
plaren zh zusammengesetzt.

Th. minutiflora (Rose) Britton et Rose und Th. platyphylla Rose in Mexiko.
Nachtr. III. p. 4 40 nach 4i. Altamiranoa Rose fiige ein:
4i*: Graptopetalum Rose, in Gontrib. Un. St. Nat. Herb. XIII. 9. (494 4) 296. —

Kb. 5, aufrecht, grun; Blkr. kurz rohrig, die Abschnitte horizontal ausspreizend bis
zuruckgebogen, it quer rotgebandert; Stb. 4 0, spater auf die Bib. zuruckgebogen;
Gp. 5 aufrecht, kurz in einem kurzen Gr. zusammengezogen; Schuppen klein. — Stamm-
los oder schliefilich mit kurzem Stengel; B. in ziemlich gedrangter Rosette, ziemlich
dick, spitz; Blst. eine wenigblutige offene Gyma.

O. pusUlum Rose in Mexiko.
S. 34 bei 5. Bryophyllum Salisb. bemerke:
R. Wagner, Zur Morphologie und Teratologie des BryopkyUum crencUum Baker, in Verb.

E. K. Zool.-Bot. Ges. Wien LVII. (4907) 404—4 46.
S. 84 bei 6. Kalanchoe Adans. bemerke:
R. Hamet, Monographie du genre Kalanchoe, in Bull. Herb. Boiss. 2. ser. VII. (4907)

869—900, VIII. (4908) 47—48. — A. Dauphine et R. Hamet, Contribution a l'etude anatomique
du genre Kalanchoe, in Ann. Sc. Nat. 9. ser. XIV. (494 4) 495—249.

S. 35 bei 7. Grassula L. bemerke:
S. Schonland, Ubersicht uber die Arten der Giattung OrasstUa Linn. (Sekt. Pyramidella

Harv., Sphaeritis (E. et Z.) Harv., PaehyacHs Harv. und Olobtdea (Haw.) Harv.), in Engl. Bot.
Jahrb. XLY. (4 94 0) 242—258.

Cephalotaceae.
S. 39 bei Wlchtlgste Lltteratur bemerke:
J. M. M a c f a r l a n e , C. in Engler, Pflanzenreich IV. 446 (1944) 4—15, 4 Fig.

Saxifragaceae.
S. 44 bei Wichtigste Lltteratur bemerke:
G. O. Rosendahl, Die nordamerikanischen Saocifraginae und ihre Verwandtschaftsver-

haltnisse in Beziehung zu ihrer geographischen Verbreitung, in Engl. Bot. Jahrb. XXXVII. Beibl.
n. 83 (1905)*4—87.

S. 47 bei 4. Astilbe Ham. bemerke:
F. Knoll, Studien zur Artabgrenzung in der Gattung Astilbe, in Sitz. Ber. Akad. Wien

CXVni. Abt. I (4909) 45—88, t. 4—4.
S. 54 bei 8. Boykinia Nutt. bemerke:
Fur B.Jamesii (Torr.) Engl. (Saxifraga Jamesii Torr.) nimmt Rydberg (in North Americ.

Fl. XXII. 2 (4905) 4 26) den Namen Telesonix Raf. auf [T. Jamesii Raf.).
S. 52 bei 42. Saxifraga L. bemerke:
Luizet , Contribution a Tetude des Saxifrages du groupe des Dactyloides Tausch., in Bull.

Soc. Bot. France LVII. (494 0) 525—534, 547—556, 595—603, t. 27—29, LVIII. (4944) 227—236,
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365—372, 403—412, 743—747, t. 7, 40, 42. — A. Engler and E. Irmscher, Enumeration
and Description of Species of Saxifraga and Bergenia, in Plantae Ghinenses Forrestianae, Notes,
R. B. G., Edin., n. XXIV. (4 942) 423—4 48, t. 87—4 02; Revision von Saxifraga Sekt. Hirculus
und neue Arten anderer Sektionen, in Engl. Bot. Jahrb. XLVIII (4942) 565—64 0.

S. 56*bei 42. Saxifraga L. Sekt. VI. G. b. ?. I. bemerke:
.Auf S. nudicavtis Don grundet Small (North Americ. Fl. XXII. 2 (4905) 4 55) die Gattung

Oorearia Small (0. nudicatdis (D. Don) Small); bei G. b. p. II. bemerke: Fur S. Mertensiana
Bong, nimmt Small (1. c. 4 55) die Gattung Heterisia Raf. auf (H. Mertmsiana (Bong.) Small
im westl. Nordamerlka von Alaska bis Kalifornien und H. Eastwoodiae Small von Washington
bis Kalifornien).

S. 61 bei 43. PeltiphyUum Engl. bemerke:
R. Wagner, Zur Morphologie des Pdtiphyllum peltatum (Torr.) Engl., in Sitz. Ber. Math.

Naturw. Kl. K. Akad. Wissensch. Wien GXVI. Abt. I. (4907) 4 089—44 07.
S. 62 bei 4 8. Heuchera L. bemerke:
Rydberg, in North Americ. Fl. XXII. 2 (4905) trennt von Heuchera zwei Gattungen ab:

A. Blst. rispig Heuchera L.
B. Blst traubig

a. Bluhende Zweige blattlos Conimitella Rydb.
b. Bluhende Zweige beblattert Mmera Rydb.

Conimitella Rydb. 1. c. 96; gegrundet auf Heuchera WUliamsii Eaton (C. Wil-
liamsii [Eaton] Rydb.) in Montana, Idaho und Wyoming.

Elmera Rydb. 1. c. 97; gegrundet auf Heuchera racemosa Wats. [E. racemosa
[Wats.] Rydb.) in Washington.

S. 63 bei 24. Mitella Tourn. bemerke:
Sekt. III. MUeUina Meissn. [Oxomdis Raf. vgl. North Americ. Fl. XXII. 2 (4905) 94; O. trifida

(Grah.) Rydb.).
Sekt. V. Mitdlaria Torr. et Gray (Pectiantia Raf. vgl. 1. c; P. pentandra (Hook.) Rydb.).
S. 66 bei 26. Parnassia L. bemerke:
Lula Pace , Parnassia and some allied Genera, in Bot. Gaz. LIV. (4942) 306—329, t. 4 4—

4 7. In der Arbeit wird der Ansicht Ausdruck gegeben, daB Parnassia den Droseraceae n&her
Steffi als den Saxifragaceae. Drosera und Parnassia gleichen sich in bezug auf die Sa. und
die Embryosackentwicklung, wahrend Saxifraga starker abweicht.

Ferner bemerke:
A. Eichinger, Beitrag zur Kenntnis und systematischen Stellung der Gattung Parnassia,

in Beih. Bot. Gib, XXIII. 2. (4908) 298—34 7.
S. 72 bei 34. Deutzia Thunb. Sekt. II. Weodeutzia Engl. bemerke:
Auf die Sektion grundet Small (North Americ. Fl. XXII. 2 (4905) 464 die Gattung Neodeutzia

Small {N. mexicana (Hemsl.) Small urn N. ovalis Small in Meiiko).
S. 72 bei 35. Whipplea Torr. bemerke:
Auf W. utahensis Wats, grundet Heller (Bull. Torr. Bot. Gl. XXV. (4898) 626) die Gattung

Fendlerella (F. utahensis (Wats.) Heller; vgl. auch North. Americ. Fl. XXII. 2 (4905) 476 und
Nachtr. II. 29, Fendlera Sekt. Fendlerella Greene).

S. 83 nach 55. Dedea Baill. fiige ein:
55a. Curraniodendron Merrill, in Phillipp. Jaurn. Science V. (4 94 0) 4 77. — Bl.

klein; cT Bl. ?; Q Bl. 4-gliederig; Blutenachse trichterformig, Kb. dreieckig-eifdrmig; Bib.
oblong-eifdrmig, stumpf; Stam. 4; Frkn. halbunterstandig, 4-facherig, mit* 4 oder 3
hervortretenden wandstandigen Plazenten, Sa. 4G oder 4 2, ansteigend, Gr. 4 oder 3,
verwachsen, N. niedergedruckt-halbkugelig. — Kahler Strauch; B. abwechselnd, oblong
bis oblong-elliptisch; Trauben axillar, Bl. kurz gestielt, einzeln oder auch zu zweit in
der Achsel kleiner Brakteen.

G. dedeaeoides Merrill, in Bergw&ldern der Philippines
Mit DedeaBtiM. verwandt, aberdurchdie 4-gliedrigenBlutenundzahlreichenSa.unterschieden.
S. 87 bei 63. Argophyllum Forst. bemerke:
Margarete Zemann, Studien zu einer Monographie der Gattung ArgophyUum Forst., in

Ann. K. K. Hofmus. Wien XXII. (4907) 270—292, t. 8—4 0.
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S. 88 bei 68. Bibes L. bemerke:
E. de Janczewski , Monographie des Grosseilliers Ribes L., in Mem. Soc. Phys. et d'Hist.

Nat. Geneve XXXV. Fasc. 3 (1907) 4 99-*547, 202 Fig. im Text; ferner: Species Generis Ribes L.,
in Bull. Int. Acad. Sc. Cracovie (4905—4906); Supplements a la Monographie des Grosseilliers
I. Especes et hybrides nouveaux, II. Especes et varietes de la Chine, III. Le GrossAUier dore,
in Bull. Acad. Sc. Cracovie (4 909—4 940).

E. de Janczewski teilt die Gattung, die 4 40 Arten enthalt, in folgende Untergattungen:

A. Bl. zweigeschlechUich.
a. Wehrlose Straucher; Hypoderm kollenchymatisch; Traube gewdhnlich normal;

Bl. gestielt, selten sitzend.
I. Schuppen trocken; terminale Knospe stets zweigbildend; Drusen elliptischoder

keulenformig, nicht sezernierend Untergatt. 4. Ribesia.
II. Schuppen krautig; terminale Knospe zweigbildend oder blutenbildend; Drusen

innen sezernierend, kugelig oder niedergedruckt, selten keulenformig, nicht se-
zernierend Untergatt. 2. Goreosma.

b. Stachelige Straucher; Hypoderm verholzt; Schuppen trocken.
1. Traube vielblutig; Bl. gestielt; Frkn. ohne Stiel Untergatt. 3. Qrossularioides.

II. Traube wenigblutig; Bl. ungestielt: Frkn. fast immer gestielt
Untergatt. 4. Orossularia.

B. Bl. diozisch.
a. Wehrlose Straucher; Schuppen krautig; Traube ± hangend; tf Bl. mit sterilen

Sa., g Bl. mit sterilem Pollen Untergatt. 5. Parilla.
b. Wehrlose, selten stachelige Straucher; Schuppen trocken; Traube aufgerichtet;

tf Bl. ohne Frkn., Q ohne Pollen Untergatt. 6. Berisia.

Untergatt. 4. Bibesia Berland. (4 826) p.p. 4 5 Arten, R. vulgare Lam. in Westeuropa,
R. rubrum L. in Mittel- und Nordeuropa, R. petraeum Wulf. in den Gebirgen Europas und Nord-
afrikas und Nordasien, 4 0 Arten in Asien, besonders in China.

Untergatt. 2. Coreosma zerfallt in 7 Sektionen:
A. Bl. einzeln oder zu zweit; Fr. griin, gestielt, drusig-rauhaarig.

Sekt. 4. Microsperma. R. ambiguum Maxim, in China und Japan.
B. Bl. in 2—3-blutigen Trauben; Fr. gestielt, kahl.

Sekt. 2. Fargesia Jancz. R. Fargesii Franch., in China.
C. Bl. in reicheren Trauben; Drusen keulig, nicht sezernierend oder kugelig, sezernierend.

a. Antheren nach der Bliite zuriickgebogen; Bl. proterandrisch.
Sekt. 3. Heritiera Jancz. R. laociflorum Pursh im westl. Nordamerika und in Japan,

R. prostratum L'IICT. und zwei weitere Arten in Nordamerika.
b. Antheren nicht zuriickgebogen; Bl. proterogynisch.

I. B. in 2/5 Steilung; Traube normal.
4. Drusen kugelig, sezernierend; Knospenlage des B. gefaltet.

Sekt. 4. Calobotrya Spach 4 835. 4 4 Arten, meist in Nordamerika, R. sanguineum Pursh,
R. viscosissimum Pursh, in Mexiko R. affim Kunth, R. campanulatum Humb. et Bonpl., in
Bolivien R. suchezien&c Jancz.

2. Drusen keulig, nicht sezernierend; Knospenlage der B. konvolut.
Sekt. 5. Symphocalyx Berland. R. aureum Pursh in Nordamerika.

II. B. in % Steilung; Traube armbliitig, kOpfchenfdrmig.
Sekt. 6. Ccrophyllum Spach. R. inebrians Lindl. und R. cereum Dougl. im westl. Nordamerika.

D. Bl. in Trauben; Drusen niedergedruckt, innen sezernierend; Bl. proterandrisch.
Sekt. 7. Cucoreosma Jancz.- 40 Arten, R. nigrum L. in Europa und Zentral- und Nord-

asien, R. floridum L'Her. in Nordamerika und Ostasien.

Untergatt. 3. GrosBularioides Jancz. R. lacustre Poir. und R. montigenum Me. Clatchie
in Nordamerika.

Untergatt. 4. Grossularia A. Rich. Die Untergattung zerfallt in 2 Sektionen.
A. Bl. zusammengerollt, eingerollt oder konvex; A. pfeilftrmig oder stumpf und oft driisig.

Sekt. 4. Robsonia Berland. 6 Arten im westlichen Nordamerika, R. speciosum Pursh,
R. occidentale Hook, et Am.
B. Bib. flach oder ein wenig konkav; A. stumpf, niemals driisig.
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Sekt 2. Eugrosstdaria Engl. p. p. 20 Arten in Nordamerika, Asien, Europa und Nordafrika,
B. aciculare Sm. im nordl. Zentralasien, B. alpestre Dene, im sudl. Zentralasien, B. microphyllum
Kunth in Mexiko, R leptanthum A. Gray im westl. Nordamerika, B. gracile Michx., B. cynosbati
L. und R.oxyacanthoides L. in Nordamerika, B. grossidaria L. in Europa und Nordafrika.

Untergatt. 5. Parilla Jancz. Die Untergattung zerfallt in 3 Sektionen:
A. Trauben ersetzt durch Einzelbluten oder Doppelbluten oder durch eine kleine sitzende Dolde.

Sekt. 4. Hemibotrya Jancz. R. fascicukUum Sieb. et Zucc. in Japan und im nordl. China,
B. sardoum Mart, in Sardinien, B. umbigenum Phil, in Chile.
B. Trauben normal, selten wenigbliitig.

a. Driisen keulenfOrmig, nicht sezernierend.
Sekt. 2. Andina Jancz. 30 Arten in Siidamerika, von Chile und Nordargentinien bis nach

Venezuela, B. cucullatum Hook, et Am., B. Pentlandi Britton, B. Dombeyanum Spach, B. albi-
fbrum Ruiz, et Pav., B. hirtum Kunth, B. cuneifolium Ruiz et Pav., B. incamatum Wedd.

b. Driisen niedergedriickt, schiisselfdrmig, braun, sitzend.
Sekt. 3. Euparilla Jancz. 7 Arten in Siidargentinien, Chile und Patagonien bis Feuerland,

B. Spegaxxinii Jancz., B. magellanicum Poir., B. valdivianum Phil.; R. punctatum Ruiz et Pav.
geht bis Bolivien und Siidperu.

Untergatt. 6. Berisia Spach. Die Untergattung zerfallt in 3 Sektionen:
A. Junge Zweige mit Blattern auf der ganzen L&nge.

a. Stachelige Str&ucher.
Sekt. 4. Diacantha Jancz. R. diacantha Pall, in Nordasien, R. pulchellum Turcz. und

R. Qiraldii Jancz. in Nordchina.
b. Wehrlose Straucher.

Sekt. 2. Euberisia Jancz. 4 5 Arten in Europa und Asien. B. orientate Desf. vom tistl.
Europa bis Zentralasien, B. alpinum L. in Europa, R. tenue Jancz. im Himalaya und Zentral-
china, R. laeiniatum Hook. f. et Thorns, im Himalaya, Sikkim, R. Rosthornii Diels und B. Maxi-
motvicxii Batal. in Zentralchina.
II. Junge Zweige nur am Gipfel mit 2—4 Bl&ttern.

Sekt. 3. Davidia Jancz. B. Davidi Franch., B. Henryi und R. laurifolium Jancz. in Zentral-
und Westchina.

Brunelliaceae.
Nachtrag S. 4 84 bei BruneUia bemerke:
Mit BruneUia ist zu vereinigen die bolivianische Gattung Apopetalum Pax (Fedde Repert.

V. (4908) 226). Nach freundl. Mitteilung des Autors selbst ist.il. pinnatum Pax = BruneUia
boliviana Britt.

Cnnoniaceae.
S. 94 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
R. Pampanini , Le Cunoniacee degli Erbari di Firenze e di Ginevra, in Ann. di Bot.

Pirotta II. (4905) 43—406, t. 5—7.
S. 404 nach 4 6. Weinmannia L. fiige ein:
Vesaelowskya Pampan. 1. c. 93. — Bl. £?; Kb. 3 oder 4, eiformig, frei, per-

sistierend; Bib. 3 oder 4, lanzettlich-linealisch, so lang ungefahr als Kb., bald abfallig;
Stb. 6 oder 8, ungleich, nicht langer als Kb., A. eiformig, gespitzt, am Rucken an-
geheftet; Frkn. oberstandig, 2-facherig, Gr. frei, ungeteilt, an der Spitze narbig, per-
sistierend; Kapsel lederig-holzig, zweischnabelig, septizid 2-klappig, KlappeD nach innen
gerichtet, S. haogend, oblong, an der Spitze verschmalert, nicht kantig, Schale hautig,
Keimb. oblong. — Str. oder Baum mit gegenstandigen B., B. gestielt mit 3—5 Blatt-
chen, diese etwas lederig, gesagt, Sagezahne gespitzt; Bl. in axillaren traubenartigen
Blst., die gegenstandige Cymen tragen.

V. ruhifolia (F. Mull.) Pampan. (Oeissois r. F. Mull., Weinmannia r. (F. Mull.) Benth.) im
6stl. subtrop. Australien.

Hamamelidaceae.
S. 4 26 bei Pothergil la L. Unterg. 4. Parrotiopsis bemerke:
Auf diese Untergattung griindet C. K. Schneider die Gattung Parrotiopsis (Illustr. Handb.

Laubholzkunde (4905) 429). P. involucrata (Falc.) C. K. Schneid. in Kaschmir und Afghanistan.
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S. 4*86 bei 9. Corylopaifl Sieb. et Zucc. bemerke:
Betreffs der Gattungsbeschreibung und besonders der cbinesischen Arten vgl. W. Bott ing

Hemsley , in Hook. Icon. PI. XXIX. (4906) t. 2848—2820; im selben Bande werden auch Arten
von Distylium und Sycopsis beschrieben.

S. 428 nach 4 4. Sycopsis Oliv. fiige ein:
Sinowilsonia Hemsl. in Hook. Icon. XXIX. (4 906) t. 2847. — Bl. eingeschlecht-

lich, nur Q bekannt; Rezeptakulum krugformig oder rohrig-bauchig, viel langer als
Frkn.; Kb. 5, an der Mundung des Rezeptakulums, ldffelfdnnig-spatelig, kurz genagelt;
Bib. 0; Stam. 5, staubblattahnlich, gespitzt, vor den Kb., halb so lang als diese; Frkn.
fast frei, 2-facherig, Gr. frei, aus dem Rezeptakulum hervorsehend, langer als Kb.,
Sa. einzeln im Fach, von dessen Spitze hangend; Kapsel verholzend, sitzend, mit breitem
Grunde, eifdrmig, bis fiber die Mitte vom Rezeptakulum umgeben, 2-facherig, 2-samig,
lokulizid, 2-klappig, Endokarp horaig, vom Exokarp abgelost; S. oblong, Schale hart,
glanzend, glatt, Nahrgewebe sehr dunn, Embryo gerade, axil, fast so lang als das
Nahrgewebe, Keimb. flach, grofi, Wurzelchen sehr kurz. — Kleiner Baum mit ellipti-
schen bis rundlichen B. mit bald abfalligen Nebenb.; Q Bl. in terminalen Trauben.

S. Henryi Hemsl. in China (Hupeh, Hsingshan und Fang); Bl. unscheinbar, Rezeptakulum
6 mm langf Kb. 4 mm lang.

Bruniaceae.
S. 434 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
A. Golozza, Le Bruniaceae degli Erbari fiorentini, in Ann. di Bot. Pirotta II. (4905) 4—

42, t. 4—4. — R. A. Dummer, An Enumeration of the Bruniaceae, in Journ. of Bot. L. (4942)
Suppl. 4—37.

S. 435 bei 7. Diberara Baill. bemerke:
Dummer 1. c 44 gibt fiir D. den Namen Nebel ia Neck. (4790).

Nachtrage zu Teil III, Abteilung 3.
Rosaceae.

S. 44 bei 4. Spiraea L. bemerke:
G. K. Schneider, Ubersicht fiber die spontanen Arten und Formen der Gattung Spiraea

[Euspiraea), in Bull. Herb. Bciss. 2. ser. Y. (4905) 335—350.

S. 45 bei 5. Sibiraea Maxim, bemerke:
Yon der bisher nur aus Zentralasien bekannten Gattung wurde eine zweite Art in Kroatien

und in der Herzegowina entdeckt, S. croatica v. Deg. (vgl. A. v. Degen in Ungar. Bot. Bl. IV.
(4 905) 245).

Nachtr. III. p. 443 bei 6. Eriogynia Hook, bemerke:
Die hier erw&hnten Gattungen Petropnyton und Kelseya Rydb. werden nach den betr.

Sektionen von Spiraea und Eriogynia noch einmal als neu aufgestellt von C. K. Schneider
in 111. Handb. Laubholzkunde I. (4 905) 484 und 485.

4 0. Gillenia Monch (Porteranthus Britt. Mem. Torr. Bot. Gl. IV. [4 894] 4 45).
4 3. Lindleya Kunth {Lindleyella Rydb. in North. Americ. Fl. XXII. 3 [4 908] 259

wegen Lindleya Kunth 4 824 und Lindleya Nees 4 824; beide synonym).
4 7. Holodiscus Maxim. {Sericotheca Raf., Schixonotus Raf. non Lindl.).
Nach Rydberg 44 Arten von Oregon bis Kolumbien.

S. 22 bei 24. Cydonia Sekt. Chaenomeles bemerke:
G. K. Schneider, der Chaenomeles als eigene Gattung nimmt, unterschied auf C. sinensis

eine besondore Sektion Pseudocydonia (111. Handb. Laubholzk. 729). Dann wurde dieso Sektion
zur Gattung erhoben:

Pseudocydonia C. K. Schneider in Fedde Repert. III. (4906) 480.
Sie unterscheidet sich von Chaenomeles durch folgende Merkmale: Zweige niemals doraig,

alte Aste mit platanenahnlicher Rinde; Bl. einzeln, Kelchzipfel spitz lanzettlich; Stb. nur 20 ein-
reihig; Gr. am Grunde wenig oder kaum vereint; B. ganz fein gezahnelt und nicht kerbig-gez&hnt

Ps. sinensis (Poir.) G. K. Schneid.
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S. 24 bei 23. FiruB Tourn. Untergatt. IV. Sorbus und Untergatt. V. Aronia bemerke:
G. K. Schneider (in Fedde Rep. Nov. Spec. III. (4906) 434) griindet auf die Bastarde

zwischen beiden Untergattungen (von ihm als Gattungen betrachtet), den Namen Sorbaronia.
S. heterophylla (Sorbus aucuparia x Aronia arbutifolia) etc.

S. 2$ nach 23. Pirus bemerke:
Sorbopyrus G. K. Schneid. 111. Handb. Laubholzkunde I. (4 906) 666. Bastardgattung

zwischen Pirus und Sorbus. Pirus communis X Sorbus aria = Sorbopyrus auriadaris [Pirus
aurieularis Knoop).

S. 26 bei 28. Amelanohier Medic, bemerke:
K. M. Wiegand, The Genus Amdanchier in Eastern North America, in Rhodora XIV.

(4942) 4 47—460, t 96—96.
S. 28 bei 35. BubUB L. bemerke:
E. L. Greene (Leafl. of Bot. Obs. and Grit. I. [4906]) trennt von Rubus meist nach den

nordamerikanischen Formen eine Anzahl von Gattungen ab:
Batidaea (Dumort. als Subgenus), 1. c. 238; gegriindet auf R. idaeus L., R. strigosus

Michx. etc.; eine Reihe neuer Arten von Nordamerika beschreibt der Autor 1. c.
Melanobatus Greene, 1. c. 243; gegriindet auf R. occidental™ L., R. neglectus Peck,

R. leucodermis Dougl., ferner 4 Arten.
Parmena Greene 1. c. 244; gegriindet auf R. spectabilis Pursh und R. Menxiesii Hook, f.;

andere Arten in Ostasien, R. palmatus Thunb. etc.
Cardiobatus Greene 1. c. 244; gegriindet auf R. nivalis Dougl.
Psychrobatia Greene 1. c. 245; gegriindet auf R. pedatus Sm.
Comarobatia Greene 1. c. 245; gegriindet auf R. lasiococcus Gray.
Calyctenium Greene 1. c. 246; gegriindet auf R. pectimllus Maxim.
Alle diese Gattungen haben in der folgenden Bearbeitung keine Aufnahme gefunden, die

Arten bleiben unter Rubus:
W. 0. Focke, Species Ruborum. Monographiae generis Rubi Prodromus, in Bibl. Botan.

Heft 72, Pars I. (494 0), Pars II. (494 4), 4—223, 87 Fig.
Die Sektionen der Bearb. in den Nat. Pflanz. Fam. werden als Untergattungen beschrieben.

Rubus zerf&Ut danach in 4 2 Untergattungen, von denen neu oder besonders bemerkenswert sind:
Untergatt. III. Chamaebatus Focke in Abh. Nat. Ver. Bremen IV. 4 45, \ 56; Sekt. VI.

Malachobatus Focke Subsekt. 3. Chaniaebatus in Nat. Pfl. Fam. III. 3. 3 0 ; 1. c. 4 7. —
Gupula schusselformig; K. die Fr. bis zur Reife umhullend, dicht igel-stachelig, Ep. wenige
oder in groBerer Zahl; Stengel fast krautig, niedrig, kriechend; B. herzformig-gerundet,
manchmal einige gelappt oder eingeschnitten, unterseits borstig-stachelig, Nebenb. frei
oder fast frei, persistierend, im UmriB eiformig; Bl. einzeln, seltener 2 oder 3, terminal.

R. nivalis Dougl. im westl. Nordamerika, R. pumilus Focke in Mexiko, R. calyciniis Wall,
im Himalaya, R. pecstineUus Maxim, in Japan und auf den Philippinen, R. pectinaris Focke
in China.

Untergatt. IV. Comaropsis (Rich.) Focke, in Abh. Nat. Ver. Bremen IV. 1 4 5 ;
1. c. 22 . — Stengel niederliegend, wurzelnd, mit den Blattstielen bestachelt; B. oblong-
gerundet, einfach oder durch Seitenblattchen gedreit; Nebenb. schmal, dem Blattstiele
angewachsen; Bl. einzeln, Fruchtchen mehrere.

R. radicans Gavan. im siidl. Chile und R. geoides Sm. in Feuerland und auf den Falkland-
Inseln.

Untergatt. VII. Dalibardastrum Focke 1. c. 39: — Strauchig oder halbstrauchig,
mit einfachen oder drusentragenden Borsten; B. ungeteilt oder gedreit, Nebenb. breit,
frei. persistierend oder abfallig; Br. persistierend; K. igelborstig oder (bei B. tricolor)
weichstachelig.

R. nutans Wai!., R. Eookeri Focke, R. Treutleri Hook. f. im Himalaya, R. tricolor Focke
in China, Szechuan.

Ferner bemerke: H. Sudre, Rubi Europae vel monographia iconibus illustrata Ruborum
Europae. Fasc. 4—5 (4908—4 942). Toulouse.

S. 33 bei 36. Fragaria L. bemerke:
H. G r a f z u S o l m s - L a u b a c h , Uber unsere Erdbeeren und ihre Geschichte, in Bot. Zeit.

LXV. (4907) 45—76.
Natari. Pflanzenfam. Naehtr&ge IY zn II-1V. g
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S. 34 bei 38. FotentiUa L. bemerke:
Th. Wolf, Monographic der Gattung Potmtilla, in Bibl. Botan. Heft 74 (4908), 744 Seit.,

2 Kart, 20 Taf.; Potentilla, in Ascherson u. Graebner, Syn. der mitteleuropaischen Flora YJ.

Die Gattungsabgrenzung wird in folgendem Schlussel gegeben:
A. Fruchtchen 5—00 (selten 3—6); Stf. 5—00.

a. Stf. 40—oo} Fruchtchen meist oo (bei Potentilla pentandra Stf. nur 5, aber Fruchtchen oo).
«. K. flach ausgebreitet, teller- oder schusselfftrmig; Stf. nahe am Fufl des Fruchttrfigers

stehend, auf dem ± verdickten Rand einer Honigscheibe.
I. Fruchttrager bei der Reife fleischig, sich vom K. ablflsend und abfallend . Fragaria

II. Fruchttrager bei der Reife trocken oder schwammig, selten fleischig, aber sich nicht
abldsend, sondern bleibend Potentilla

p. K. trichter- oder krugfdrmig, ohne verdickte Honigscheibe; Stf. weit vom Fufi des Frucht-
trfigers abgeruckt Horkelia

b. Stf. 5 (sehr selten 4 0); Fruchtchen 5—45. (Die wenigen Potentillen mit nur 5 Stf. haben
stets sehr zahlreiche Fruchtchen.)
n. AuBenkelch gut ausgebildet, K. wie bei Potentilla Sibbaldia
/?. AuBenkelch verkiimmert, durch lange Borsten reprasentiert; K. wie bei Horkelia

Chamaerhodos
B. Fruchtchen 2; Stf. 5; K. trichterfttrmig mit flachem Rand Comarella
G. Fruchtchen 4; Stf. 4 5; Antherenfacher sich oben mit einer Pore fiffnend; K. trichterfdrmig,

wie bei Horkelia Stellariopsis
Die Rydbergschen Gattungen Stellariopsis und Comarella bleiben also nach dem Autor

neben Potentilla bestehen, wahrend andere von Rydberg angenommene {Argentina, Dasi-
phora, Drymoeallis) mit Potentilla vereinigt werden; ebenso Sibbaldiopsis Rydb. (Mem. Dep.
Bot. Columbia II. (4898) 487, North Amer. Flora XXII. 4 (4908) 365, gegrundet auf P. tridentata
Soland.) Ferner sei erwahnt, daft E. L. Greene (in Leafl. Bot. Obs. and Critic. I. (4 906) 238)
auf P. canadensis L., P. simplex Michx., P. pumila Poir. die Gattung Callionia Greene be-
grundet. Bei Wolf (I.e. 664) werden die beiden letzteren Arten als Variet&ten zu Potentilla
canadensis gezogen.

Wolf gliedert Potentilla in 2 Sektionen:

Sekt. 4. Potentillae tricJwcarpae. Straucher, Halbstraucher oder perennierende
krautige Gewachse; Rezeptakulum meist dicht und lang steifhaarig; Earpelle ganz am
Nabel behaart; Griffel keulenformig oder lang fadenformig.

Nach den ebengenannten Griffelformen werden die beiden Untersekt. Bhopalostylae und
Nematostylae unterschieden.

Hierher zirka 40 Arten.
Sekt. 2. Potentillae gymnocarpae. Perennierend krautartig, selten 2-jahrig oder

gelegentlich 1-jahrig; Rezeptakulum meist kurz behaart oder seltener kahl; Earpelle
kahl, Griffel spindelformig oder am Grunde kegelformig oder schwach keulenformig oder
kurz fadenformig.

Nach den ebengenannten Griffelformen werden die Untersekt. Closterostylae, Conostylae,
Gomphostylae, Leptostylae unterschieden.

Hierher der grdfite Teil der Arten. Beschrieben werden im ganzen etwas uber 300 Arten,
die in 34 Gruppen (Greges) angeordnet sind; auf diese im einzelnen einzugehen, wurde an dieser
Stelle zu weit fuhren; es muB hierfiir auf die Monographic selbst verwiesen werden..

S. 35 bei 39. Horkelia Cham, et Schlecht. bemerke:
Nach Rydberg 37 Arten.

A. Stb. 4 0, Kb. nicht zur Blutezeit zuruckgebogen Horkelia
B. Stb. 20, Kb. zur Blutezeit zuruckgebogen HorkelieUa

Horkeliella Rydb., in North. Americ. Fl. XXII. 3 (1908) 282 (Horkelia § Hor-
keliella Rydb., in Mem. Dep. Bot. Columbia Univ. II. [1898] 120). — Achse der Bl.
tief glockig; Kb. und Bib. 5; Kb. lanzettlich, zur Blutezeit zuruckgebogen; Bib. ob-
lanceolat oder keilformig; Stb. 20, am Schlund der Achse inseriert, Stf. verbreitert,
pfriemlich oder lanzettlich; Rezeptakulum konisch oder halbkugelig, Fruchtb. zahlreich,
Gr. lang und dunn, terminal, nach unten schwach verdickt und drusig. — Perennierende
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Krauter mit kurzem Stamm; B. gefiedert, mit zahlreichen Blattchen; Blst. offen cymos,
ziemlich wenigblutig.

3 Arten in Kalifornien, R purpurascens (Wats.) Rydb.

S. W bei Geum L. Untergatt II. Sieversia Willd. bemerke:
E. L. Greene (Leafl. of Bot. Obs. and Grit. I. (4906) 474) griindet auf die amerikanische

Art Geum Bossii Seringe die Gattung Acomastylis Greene (A. Rossii (6er.) Greene und 4 ver-
wandte Arten).

Auf Geum triflorum Pursh grundet er (1. c. 475) die Gattung Erythrocoma (R triflora
(Pursh) Greene und verwandte Arten von Labrador aus an der Westkuste Amerikas bis Mexiko).

S. 43 bei 56. Alchimilla L. bemerke:
Eine Ubersicht fiber die afrikanischen Arten gibt A. Engler in Bot. Jahrb. XLVI. (4944)

127—4 39.
Ferner bemerke: Die Sekt. III. LaehemiUa Focke wird von Rydb erg (North Americ. Fl.

XXII. 4. (4908) 380 als Gattung behandelt:
Iiaohemilla Rydb. mit einer Reihe von Arten von den Anden Boliviens bis Zentralamerika

A. orbicidata Ruiz et Pav., A. tripartite Ruiz et Pav., A. nivalis Kunth etc.); ferner wird auf
A. ptnnata Ruiz et Pav., die von Mexiko bis Bolivien verbreitet ist, die Gattung Zygalehemilla
gegrundet: Zygalchemilla Rydb. 1. c. 385.

S. 45 bei 66. Polylepis Ruiz et Pav. bemerke:
G. Bit ter , Revision der Gattung Polylepis, in Engl. Bot. Jahrb. XLV. (4944)564—656.
33 Arten im andinen Gebiet Sudamerikas von Kolumbien bis zum ndrdlichen Chile und

ndrdlichen Argentinien.

S. 46. bei 67. Aeaena Vahl bemerke:
G. Bit ter , Die Gattung Aeaena, Vorstudien zu einer Monographie, in Bibl. Bot. Heft 74

(494 0—4944) 4—336, T. 4—37, Fig. 4—98.

S. 54 bei 73. Nuttal l ia Torr. et Gr. bemerke als Synonym:
Osmaronia Greene in Pittonia II. (4894) 4 89.
S. 54 bei FruniiB L. Untergatt. VI. Cerasua bemerke:
E. Koehne , Eine neue Einteilung der Kirschen, Prunus, Subgen. Cerasus, in Wissensch.

Beil. Jahresber. Falk-Realgymn. Berlin (4 94 2) 49 pp.; Prunus subgen. Cerasua, in »Plantae Wilso-
nianaec, Publ. Arnold Arboret. n. 4 Part II. (4942) 4 97—282.

Die Untergattung wird von Koehne folgendermafien gegliedert:

A. Knospen fiber jeder Blattnarbe einzeln, blutentragend oder zu einem bebl&tterten Zweig aus-
wachsend: Pflanzen dreiachsig; Blattstiele ziemlich lang oder lang . . Grex. Typocerasus
a. Kb. zuruckgeschlagen; Bliitenbecher uberwiegend kurz und breit, nur selten kurz rOhrenfOrmig

Sekt. 4. Cremastosepalum
a. Blattz&hne stumpf oder gerundet bis ausgerandet, Druse meist schief oder am Grunde

neben dem folgenden Zahn inseriert oder selten endst&ndig; Griffel stets kahl.
I. Z&hne sehr kurz; Involukrum (d. h. Basalschuppen der Infloreszenz) vor der Blute ab-

fallig Untersekt. 4. Mahaleb
P. mahaleb L. in Europa und Vorderasien, P. emarginata Walp., P. pennsylvanica L. in

Nordamerika.
II. Z&hne gut entwickelt; Involukrum zur Blutezeit bleibend, eng anh&ngend, grofi oder

ziemlich grofi Untersekt. 2. Eucerasus
P.. eerasus L., P. avium L., P. fruticosa Pall., P. acida Koch.
fl. Blattz&hne spitz bis zugespitzt, mit endst&ndiger Druse.

I. Bib. nicht ausgerandet.
4. Deckb. krautig, oft ziemlich grofi, zur Fruchtzeit bleibend; Bl. mit den B.

* Trauben kurz oder m&Big lang, 3—9-bltitig, gestielt. Untersekt. 3. Phyllomahaleb
P. pulehella Koehne in China, Hupeh, P. conadenia Koehne, P. pleiocerasus Koehne,

P. sxechuanica Batal. in China, Setschuan, P. Maximowiexii Rupr. vom Amurgebiet bis Japan.
** Dolden 4—4-blutig, mit oft etwas abgeruckter unterster Bl., kurz gestielt oder

solten sitzend Untersekt. 4. PhyUocerasus.
Eine Reihe von Arten in China, P. tatsienensis Batal. in Setschuan, P. variabilis Koehne,

P. litigiosa Schneid. in Hupeh.
2. Deckb. braunlich, sehr klein, zur Blutezeit oder wenig sp&ter abf&llig, Bl. mit oder

vor den B Untersekt. 5. Pseudomahaleb.

8*
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Einige Arten in China, P. yurmanensis Franch., P. neglecta Koehne, P. Macgregoriana
Koehne.

II. Bib. zweilappig oder deutlich ausgerandet Untersekt. 6. Lobobetalum.
Eine Reihe von Arten in China, P. ampla Koehne in Setschuan, P. scopulorum Koehne,

P. glabra (Pampan.) Koehne, P. cyckmina Koehne in Hupeh.
b. Kb. aufrecht-abstehend bis wagerecht; Blutenbecher tiberwiegend rOhrig oder eng trichterig

Sekt. 2. PseudoeerasuB
«. B. unterseits drQsig punktiert Untersekt. 7. Hypadenium.
P. glandndifolia Rupr. et Maxim, in der Mandschurei.
p. B. unterseits driisenlos.

I. Schuppenhullen groB, 4 cm lang und dariiber; B. nicht auffallend lappig oder einge-
schnitten, doppelt gesagt oder gekerbt
4. Fruchtstiele diinn oder nur nach der Spitze hin verdickt.

* Becher aus spitzem Grunde trichterig-rdhrig oder engrfthrig; Bl. mit, seltener vor
den B.; Stein, soweit bekannt, glatt oder undeutlich gefurcht

Untersekt. 8. Sargentidla.
P. Leveilleana Koehne, P. Sontagii Koehne in Korea, P. parviflora (Matsum.) Koehne in

Japan, P. tenuiflora Koehne, P. Wildmiana Koehne in China, Hupeh.
** Becher aus abgerundetem Grunde glockig oder walzig.

f Bl. vor dem B.; Blattzahne ziemlich groG oder groB; Stein, soweit bekannt,
glatt oder undeutlich gefurcht, nur bei P. pauciflora stark netzleistig

Untersekt. 9. Cowradinia.
P. yedoensia Matsum. in Japan und einige Arten in China, P. Conradinae Koehne, P. saltuum

Koehne in Hupeh.
•H- Bl. mit den B.; Blattzahne klein oder sehr klein; Stein sehr stark grubig, sehr

stumpf Untersekt. 40. Serrula.
P. serrula Franch. in Tibet, Setschuan, Yunnan, P. majestica Koehne in Yunnan.

2. Fruchtstiele dick und starr; Stein sehr stark grubig, sehr stumpf, nur bei P. cam-
panulata gespitzt Untersekt 41. Puddum.

P. cerasoides D. Don, P. rufa Steud., P. trichantlui Koehne im Himalaya, P. Eosseusii
Diels in Siam, P. campanulafa Maxim, in Fokien und Formosa.

II. Entweder Schuppenhullen klein oder B. tief doppelt gesagt oder gekerbt.
4. Blattzahne klein bis ziemlich groB; Schuppenhullen klein, 5—7 mm lang

Untersekt. 42. Microcalymma.
P. Herinqiana Lav. in China und Japan, P. suhhirtella Miq., P. pendula Maxim., P. micro-

lepis Koehne in Japan, P. taiwaniana Hayato auf Formosa.
2. B. auffallend lappig oder eingeschnitten doppelt ges&gt oder gekerbt; Schuppen-

hullen sehr verschieden Untersekt. 4 3. Ceraseidos.
Eine Reihe von Arten in China, P. Veitchii Koehne, P. Qiraldiana Schneid., P. trichostoma

Koehne, ferner in Japan P. incisa Thunb., P. iwagiemis Koehne, P. nipponica Matsum. etc.
B. Knospen vor der Bliitezeit drei, Mittelknospe normal zu einem Laubzweig auswachsend, die

Seitenknospen Blutenstande liefernd: Pflanzen vierachsig Grex Microcerasus.
a. Becher so breit oder breiter als lang, innen kahl; Frkn. kahl oder sehr selten am Scheitel

sparsam behaart Sekt. 3. Spiraeopsis.
a. B. im unteren Drittel oder bis zur Mitte ganzrandig, oberwarts ziemlich entfernt gezahnt,

Zahne klein oder winzig, spitz; Blattstiele 2—4 0 (—4 5) mm lang; Fr. schwarz; vdllig
kahle Pflanzen mit weder rutenfdrmigen noch mit auffallend dunnen Zweigen

Untersekt. 4 4. Myricocerasus.
P. pumila L., P. Besseyi L. H. Bail, in Nordamerika.
p. B. vom Grunde an dicht einfach oder doppelt gesagt oder gekerbt; Blattstiele 2—6

(—9) mm lang; Fr. rot; Zweige rutenfdrmig oder sehr diinn und zierlich
Untersekt. 45. Spirocerasus.

P. dietyoneura Diels in Schensi, P. humUis Bunge in der Mandschurei, P. japoniea Thunb.
in Japan, P. pogonostyla Maxim, in Fokien und auf Formosa.

b. Becher deutlich rohrig, selten solang wie breit, dann aber innen behaait; Frkn. wenigstens
fiber der Mitte dicht behaart, sehr selten kahl Sekt. 4. AmygdaloeerasuB.
P. pectinate (Spach) Koehne im Himalaya, P. tomentosa Thunb. in Ostasien, P. diffuaa

(Boiss. et Hausskn.) Schneid. in Siidwest-Persien, P. microcarpa C. A. Mey., P. incana Stev.
in Vorderasien, usw.
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S. 238 bci Sciaphila andere urn:
Die Zahl der Arten diirfte, nachdem Sch lechter (s. o.) eine ganze Anzahl neuer Species

aus Papuasien beschrieben hat, jetzt etwa 95 betragen.

S. 238 hinter Sciaphila fuge ein:
4 a. Andrnris Schlechter in Englers Bot. Jahrb. IL. (1912) 71 . — Blhulle 4—

6-teilig, kreisfdrmig, in tf und Q Bl. verschieden. tf Bl. mit gleichlangen oder auch
ungleichlangen, eiformigen bis eiformig-lanzettlichen Abschnitten, am Ende mit pfriemen-
fdrmigem, keulenformigem oder kugeligem Anhangsel; Q Bl. mit gleichlangen, eifor-
migen Abschnitten ohne Anhangsel. Stb. 3 mit kurzen Filamenten, A. mit stark ver-
langertem, fadenformigem oder pfriemenformigem Konnektivfortsatz. Gp. zahlreich, mehr
oder weniger warzig, mit fadenformigen kahlen Gr. — Zierliche, saprophytische Kr. vom
Habitus der Gattung Sciaphila. Bl. in kurzen, fast doldig zusammengezogenen Trauben
an sehr dunnen, abstehenden Stielen.

6 Arten, 1 in Himalaya, 1 auf Celebes und 4 auf Neu-Guinea.
Die Gattung, deren Arten bisher teilweise bei Sciaphila untergebracht waren, unterscheidet sich

von dicser vor allem durch das Vorhandensein des eigenartigen Konnektivfortsatzes der Antheren.
4 b. Seychel laria W. B. Hemsley in Ann. of Bot. XXL (1907) 74 . — Bl. monozisch.

Blhulle meist 6-, seltener 4- oder 5-teilig mit eiformig-lanzettlichen, stumpfen, zuletzt zu-
ruckgebogenen Abschnitten, die an der Spitze ohne Anhangsel, aber bisweilen undeutlich
papillos sind. Q* Bl. mit 3 Stb. und 3 Std.; Frknrudiment fehlend, Std. rund, kopfig, langer als
die Stb.; Stf. kurz am Grunde genahert oder etwas miteinander verwachsen, Antheren deut-
lich 4-teilig, quer aufspringend mit nicht verlangertem Konnektiv. Q Bl. ohne Std., mit
zahlreichen (30—35) , freien, dem kegelfdrmigen Blutenboden aufsitzenden, einfacherigen Gp.
mit je 4 aufrechten, anatropen Sa. mit ventraler Raphe; Gr. papillos, viel langer als das
Ovarium. Fr. nicht bekannt. —Zierlicher, farbloser Saprophyt mit kriechendem, schuppigem
Rhizom und fein behaarten Wurzeln. Stengel dunn, wenig verzweigt, kleine, eiformig-lan-
zettliche, spitze Schuppen tragend. Bl. klein, dick, etwas fleischig, kurz gestielt. in 6 — 12-
blutigen Trauben steherfd, wohei die unteren Bl. weiblich, die oberen mannlich oder
bisweilen einige zwitterig sind.

\ Art, S. TJiomassetii, auf den Seychellen in Bergwaldern.
Die Gattung unterscheidet sich von Sciaphila Bl. durch die nicht bartig behaarten Bluten-

hullblatter, in den 3 Bl. durch das Auftreten von 3 Stb. und 3 Std. und in den Q Bl. durch
das Fehlen der Std. und den langen Gr.

Hydrocharitaceae.
S. 238 bei Wlchtigste Litteratur erganze:
P. Graebner und 0. Kirchner, Hydrocharitaceae in Kirchner, Loew und Schroder,

Lebensgesch. d. mitteleurop. Bliitenpflanzen I. (1907) 665—714. — F. Gagnepain, Hydrochari-
tacctes nouvelles de fHerbier du Museum, in Bull. Soc. Bot. France LIV. (4907) 538—544. —
H. M. Gunnington , Anatomy of Enalns acoroides (L. f.) Stcud., in Trans. Linn. Soc. 2. ser.
VII. (194 2) 355—373.

S. 251 bei Elodea fiige hinzu:
P. A. Rydberg fuhrt in einer Arbeit »Notes on Philotria< in Bull. Torr. Bot. Club XXXV.

(1908) 457—465 fur Elodea den Namen Philotria Raf. ein.

S. 255 andere den Schlussel fur IV. 2. Stratiotoideae-Ottelieae in folgender Weise um:
A. Bluten zweihausig.

a. Weibliche Spathen meist einblutig. Narben zweispaltig. Frucht glatt . . 10. Boott ia .
b. Weibliche Spathen vielblutig. Narben ungcteilt. Frucht stachelig . 10a. Xystrolobos.

B. Bluten zwitterig.
a. Weibliche Spathen einblMig 11. Ottelia.
b. Weibliche Spathen^ vielblutig l l a . Oligolobos.

S. 255 hinter Boottia schaltc ein:
10a. Xystrolobos Gagnepain in Bull. Soc. Bot. France LIV. (190*7) 544. — Bl.

didzisch. tf Bl. zu 6—9 in einer Spatha; Kb. 3, langlich-elliptisch; Bib. 3, abgerundet
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S. 54 bci Prunus L. Untergatt. VII. Padus bemerke:
E. Koehne, Die Gliederung von Primus subgen. Padus, in Verh. Bot. Ver. Prov. Brdbrg.

LII. (4940) 404—408; Prunus subgen. Padus, in >Plantae Wilsonionae<, Publ. Arnold Arboret.
n. 4 Part I. (4944) 59—75.

Die Untergattung wird von Koehne wie folgt gegliedert:
A. Fruchtkelch im ganzen persis tier end; Br. abfallig, Gr. kurz . . . . Sekt. 4. Calyoopadus.

a. Stiele der Trauben bebl&ttert, manchmal mit einigen blatllosen untermischt; B. abfallig oder
fast immergrun Untersekt. 4. Capollinia.
P. capollin Zucc. in Mexiko, P. salieifolia Kunth von Bolivien bis Kolumbien, in Nord-

amerika P. serotina Ag. und Verwandte.
b. Stiele der Trauben immer ohne B.; B. immer abfallig Untersekt. 2. Calydnia.

Arten in Asien, P. undulata Roem. in Ostindien, P. Buergeriana Miq. in China und Japan.
B. Fruchtkelche mit Ausnahme der Basis abfallig Sekt. 2. GymnopaduB.

a. Br. abfallig.'
«. Immergrfi; Stiele der Trauben ohne B.; Gr. kurz . . . Untersekt. 3. Laurocerasus.
Uber 20 Arten, teils von Nordamerika bis Bolivien, teils in der alten Welt vom Mediterran-

gebiete bis China und Japan, P. lauroeerasus L.
p. B. abfallig; Stiele der Trauben bebl&ttert, manchmal einige blattlose untermischt

Untersekt. 4. Eupadus.
Wie Laurocerasus von weiter, aber mehr nftrdlicher Verbreitung; P. padus L.

b. Br. persistierend; Stiele der Trauben immer nackt; Gr. lang Untersekt. 5. Maackiopadus.
P. Maackii Rupr. in der Mandschurei und dem Amurgebiet, P. laxiflora Koehne in China.
S. 58 bei 84. Licania Aubl. bemerke:
Auf L. parinarioides Hub. grundet J. Huber (in Mat. para a Flora amaz. VII., in Bull.

Mus. Goeldi Para V. (4909) 369) die neue Untergattung Parinariopais. Blst. rispig; Bl. ver-
haltnismaBig grofi, zerstreut, fast sitzend; Bib. spatelig, wenig kurzer als die Kb.; Stb. 20, in
Bundeln, kaum langer als der K.; Frkn. wenig ezzentrisch, 4-facherig; Baum mit groflen ellip-
tischen B., im Amazonasgebiet.

S. 60 am Schlusse der Chrysobalanoideae fiige ein:
Magnist ipula Engl., in Bot. Jahrb. XXXVI. (4 905) 226. — Rezeptakulum scbief

glockenfdnnig, am schiefen Grunde der Hohlung nektartragend, daruber mit aufwarts ge-
richteten Haaren bekleidet, an der oberen Seite in einen aufrechten, gekerbten Fort-
satz ausgehend; Kb. halbeiformig, spitz, zuruckgebogen, die 3 vorderen etwas langer;
die 3 ruckwartigen Bib. kleiner, elliptisch, die 2 vorderen grofier, oblong; Stb. 6—7 am
Grunde vereint, 3 etwas langere Stf. mit etwas kurzeren abwechselnd, leicht gekrummt,
die kurzeren Bib. an Lange erreichend, A. oval; Frkn. eiformig, 4-facherig, mit 2 Sa.,
Gr. fadenformig, gekrummt ansteigend, so lang als Stb. — Straucher; B. kurz gestielt,
mit einem grofien, sehr schief eiformigen, intrapeliolaren Nebenb., selten mit 2 solchen,
Spreite breit oblong, spitz, Seiten-Nerven 4. Ordnung bogig ansteigend; Bl. in axillaren
Rispen, die so lang oder kurzer als die B. sind.

M. Conrauana Engl. und M. Zenkeri Engl., in Kamerum, M. Sapini De Wild, im Kongo-
gebiet.

Die Gattung ist ausgezeichnet durch die auffallenden Nebenb., ferner besonders durch den
aufrechten, gekerbten, uber den Rand sich erhebenden Fortsatz des Rezeptakulums.

Connaraceae..
S. 64 bei Wlchtlgste Litteratur fiige ein:
G. Schel lenberg , Beitrage zur vergleichenden Anatomic und zur Systematik derConna-

raceen. Inaug. Diss. 4 94 0. 4 58 pp.
S. 64 bei Eintollung der Famllle bemerke:
G. Schel lenberg (1. c.) gliedert die Familie folgendermafien:

A. S. mit reichlichem Nahrgewebe Unterfam. I. Cneetidoideae Planch.
a. Stb. 40, Gp. 5.

a. Nahrgewebe Olhaltig; Bl. ohne Androgynophor; Endvenen in den Venenmaschen baumartig
verzweigt, frei endigend; Fr. auBen und innen behaart, Endokarp sich nicht vom Exokarp
trennend 1. CnesHs Juss.
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p. Nfihrgewebe hart, mit Reservezellulose; Androgynophor vorhanden; Venenenden nicht
frei, das Blatt durch feine Transversallinien in den Venenmaschen eigenartig gestrichelt;
Fr. innen kahl, Endokarp sich bei der Fruchtreife vom Exokarp loslAsend.

2. MomoUa Soland.
b. Stb. 5, auCerdem 6 Stain., Cp. 4; Endosperm mit Reservezellulose

3. Hemandradenia Stapf
B. S. ohne N&hrgewebe oder (bei Onestidium) mit ganz sparlichem Nahrgewebe

Unterfam. II. Connaroideae Planch.
a. Stb. 40, Gp. 5 Trib. 4. Roureeae G. Schellenb.

a. K. bei der Fruchtentwicklung mitwachsend, meist sehr groB werdend.
I. Bib. lang, riemenftrmig, an der Spitze spiralig eingerollt; Wurzelchen immer etwas

nach unten verschoben, oft ganz in der Mitte des Samenriickens liegend; SpaltOffnungen
mit verdicktem, vortretendem Rande . . . Subtr. 4. Spiropetalinae G. Schellenb.
4. Kb. frei.

* Fruchtkelch dunn, Fruchtchen mehrere.
f Fruchtkelch aufrecht; Fruchtchen kahl; Konnektiv ohne Spitzchen

4. Roureopsis Planch.
H Fruchtkelch zuruckgeschlagen; Fruchtchen behaart; Konnektiv mit Spitzchen.'

5. Taeniochlaena Hook. f.
** Fruchtkelch lederig, Fruchtchen kahl, einzeln 6. Paada Gilg

2. Kb. verwachsen; Fruchtkelch lederig, Fruchtchen behaart. .7. Spiropeialum Gilg
II. JB1. nicht spiralig eingerollt; Wurzelchen meist apikal; SpaltOffnungen ohne verdickten

Rand; Fruchtkelch die Basis des Friichtchens oft fest, becherartig umschliefiend; Frucht-
chen einzeln Subtr. 2. Roureinae G. Schellenb.
4. K. der Fr. lose anliegend; Arillargebilde der Samenschale angewachsen, kurz oder

den ganzen S. einhullend; Keimb. mit Schleimzellen. Afrika 8. Byrsocarpus Schum.
2. K. der Fr. in Gestalt eines kleinen Bechers fest anliegend: Fr. hornartig gekrummt;

Arillargebilde den S. einhullend, nicht mit der Samenschale verwachsen; S. mit
Starke, ohne Schleimzellen. Asien, Australien, wenige in Westafrika.

9. Santaloides (L.) G. Schellenb.
3. K. der Fr. anliegend, jedoch nicht becherartig, bei einigen Arten behaart; Arillar-

gebilde kurz, mit der Samenschale verwachsen; Keimb. mit fetten Glen. Amerika
40. Rourea Aubl.

p. K. bei der Fruchtentwicklung nicht mitwachsend, klein bleibend, mehr oder weniger hinfallig
Subtr. 3. Agelaeinae G. Schellenb.

I. Stets nur 4 Gp. zum Fruchtchen reifend; Fruchtchen dicht behaart; S. umgeben von
einem 2 Zellen machtigen, st&rkefuhrenden H&utchen; B. unpaarig gefiedert. Zentral-
amerika 44. Onestidium Planch.

II. Mehrere Gp. ausreifend; Fruchtchen kahl oder behaart; S. ganz ohne Nahrgewebe.
4. B. unpaarig geGedert; Fruchtchen oben abgerundet, kahl; Bluten vor der Laub-

entfaltung erscheinend. Brasilien 42. Bernardinia Planch.
2. B. dreiz&hlig; Fruchtchen zugespitzt; Bluten nach der Laubentwicklung erscheinend.

* Fruchtchen in einen dicken Stiel verschmalert, kahl. Brasilien
4 3. P8eudoconnaru8 Radlk.

*• Fruchtchen ungeslielt, behaart. Asien und Afrika 4 4. Agelaea Soland.
b. Gp. einzeln Trib. 2. Connareae G. Schellenb.

a. Fr. bei der Reife nicht aufspringend; Bl. in dichten Kn&ueln am altenHolz; Haare ein-
reihig-mehrzellig. Afrika 45. JoUydora Pierre.

/?. Fr. aufspringend.
I. Ohne Sekretlucken; B. stets mit 4 Blfittchen. Asien . . . 46. Ellipanihus Hook. f.

II. Sekretlucken in Achse, Blatt und Bliitenteilen; B. normal unpaarig geGedert. Tropen
4 7. Connarus L.

2. Manotea Soland. Mit dieser Gattung vereinigt G. Sche l l enberg DinUagea Gilg (Notitzb.
Bot. Gart. Berl. (4897) 242); D. macrantha Gilg = K macraniha (Gilg) G. Schellenb.

- 3. Eemandradenia Stapf in Kew Bullet. (1908) 288. — K. 5-teilig, mit klappigen
Abschnitten, nach der Blute persistierend, kaum vergrdfiert; Bib. linealisch-oblong; Stb. 5
vor den Kb., mit ebensovielen drusenformigen, fleischigen Stam. abwechselnd, Stf. dunn
fadenfdrmig, aus der Blute hervorsehend, A. klein mit breit oblongen parallelen Fachern;
Kp. 4, schief eiformig, filzig behaart, in einen fadenformigen Gr. verschmalert, N. etwas
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gelappt; Sa. 2 kollateral; Fr. nicht aufspringcnd, oblong, Perikarp diinn krustig, innen
kahl; S. 4, ganz vom trocken dunnen Arillus umgeben, Samenschale lederig, Nahrgewebe
reichlich, Embryo mit flacben dunnen Keimb. und kurzem Wurzelcben. — Straucher
mit ellipiiscb-oblongen einfacben B., deren Stiel unterbalb der Mitte gegliedert ist.

H. Mannii Stapf in Gabun und K Chevalieri Stapf von der Elfenbeinkuste.
k. Boureopsis Planch. Nach der Umgrenzung Schellenberg's gehdren zur Gattung auch

einige afrikanische Arten, R obliquifoliolata (Gilg sub. Bourea) G. Schellenb. und R fasciculate
(Gilg) G. Schellenb.

6. Faxia Gilg. 4 Arten in Westafrika.
7. Spiropetalum Gilg. 3 Arten in Westafrika.
8. Byrsocarpus Schum. et Thonn. Gegen 40 Arten. Schellenbcrg teilt die Gattung

in 2 Untergattungen: 4. Eubyrsocarpus. Hierher gehoren die fruher schon als Byrsocarpus
beschriebenen Arten. 2. Jaundea (Gilg) (Jaundea Gilg in Notizbl. Bot. Gart. Berlin I. (4895) 66).
Hierher eine Reihe'von als Rourea beschriebener afrikanischer Arten: B. Baumannii (Gilg),
R niveus (Gilg), R Poggeanus (Gilg), B. pseudobaccatus (Gilg).

9. Santaloides (L.) G. Schellenb. 1. c. 76. — Bl. in terminalen oder axillaren
Rispen, funfteilig; Kp. mit 2 Sa., Sa. semianatrop, aufrecht; Fr. aus einem Ep. be-
stehend, dieses unguikulat oder hornformig, kahl, an der Ruckenseite gekrummt, an der
Bauchnaht aufspringend oder unregelmafiig vom Grunde aus zerrissen, schlieBlich uber
dem lange stehenbleibenden S. abfallend; Fruchtkelch dem Fruchtchen becherformig an-
liegend, Abschnitte des K. stark imbrikat, vergrofiert, lederig bis holzig; 4 S. von einem
an der Baucbseite aufgespaltenen, am Ende gekerbten grofien Arillus fast ganz ein-
gehullt, Keimb. gleich.

Unter dieser Gattung vereinigt der Autor die asiatischen Arten, die bisber zu Bourea ge-
stcllt wurden, zusammen mit der afrikanischen B. Afxelii Planch, und Verwandten; betr. die
Geschichte dieser Gattung ist ein/usehen die Arbeit von Schellenb erg p. 35—36.

4. Untergatt. Dalbergioidea (Planch.). B. wenigjochig, Blattchen ziemlich grofi, akuminat.
Eine Reihe von Arten vom tropischen Afrika bis Australien, S. Hermannianum 0. Ktze.,

S. volubUe (Blanco) G. Schellenb., S. caudatum (Planch.) 0. Ktze., 8. erectum (Blanco) G. Schellenb.
ferner in West- und Zentralafrika S. Afxelii (Planch.) G. Schellenb. und einige von Gilg als
Bourea beschriebene Arten [B. chiUantha, B. gudjuana, R. splendida).

2. Untergatt. Mimoaoidea (Planch.). B. vieljochig, Blattchen klein, stumpf oder ausgerandet.
Eine Reihe von Arten im indisch-malesischen Gebiet; S. vittosum (Planch.) 0. Ktze., S. ru-

gosum (Wall.) 0. Ktze.
4 4. Agelaea Soland. Mit dieser Gattung vereinigt Schellenberg Troostwykia Miq.

Agelaea ist anatomisch durch folgende Merkmale charakterisiert: Obere Epidermis mit einzelnen
groGen Schleimzellen und dann Haare einzeln, borstlich, oder Epidermis unverschleimt mit zu
sternartigcn Buscheln vereinigten Haaren. Das letztere trifft zu fur eine Reihe afrikanischer
Arten, die unter der Untergatt. 4. Euagelaea G. Schellenb. vereinigt werden, das erstere fur
die Untergatt. Trooatwykia (Miq.) G. Schellenb., zu der neben asiatischen Arten (A. borneensis
(Hook, f.) Merr. {Troostwykia singularis Miq.] etc.) eine afrikanische gehOrt (A. paradoxa Gilg in
Westafrika).

4 7. ConnaruB L. Mit Connarus ist zu vercinigcn Trieholobus Bl. (vgl. auch Lecomte
in Bull. Soc. Bot. France LV. (4908) 82—84).

Leguminosae. (H.
Bei Wlchtlgste Lltteratur fiige ein:
Yon wichtigen Arbeiten, die sich auf verschiedene Gruppen oder Gattungen beziehen, seien

genannt: H. Harms, Leg. africanae (in Engler's Bot. Jahrb. XL. (4907) 45, XLV. (4940) 293,
XLIX. (4943) 424); Leg. andinae (in Engler's Bot. Jahrb. XLI1. (4908) 88); Leg. in E. Ule, Bei-
tr&ge zur Fl. von Bahia (in Engler's Bot. Jahrb. XLII. (4909) 202). — E. Ulbrich, Leg. andinae
(in Fedde, Repert. H. (4906) 4 u. in Engler's Bot. Jahrb. XXXVII. (490G) 44 6); einige neue und
kritische Leg. aus Zcntral- und Ostasien (Engler's Bot. Jahrb. L. (4913) Beibl. Nr. 4 4 0, S. 4 4).—
E. D. Merril l , An Enumeration of Philippine Leg. with keys to the Gen. and Spec. (Philipp.
Journ. of Sc. V. Nr. 4 u. 2; 1940). — Ascherson-Graebner , Synops. mitteleurop. Fl. Leg.
Bd. VI. S. 4 67. — Reginald S. Cocks, Leg. of Louisiana (Louisiana State Bull. Nr. 4., Nat.
Hist. Museum Survey, 4 940) — R. Pampanini , Piante nuove del Yunnan, Leg. (Nuovo Giorn.
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bot. Ital. n. s. XVII. 4. (4910) 4). — E. Hass ler , Novit. parag., Leg. (in Fedde, Repert. VII.
(4909) 76, VIII. (4940) 424, 204, 552; IX. (4940) 4). — A. Pul le , Leg. (in Nova Guinea VIII. 2.
(494 0) 369). — 0. et B. F e d t s c h e n k o , Consp. fl. Turcestan. Leg. (Beih. Bot. Zentralbl. XXII.
2. (4907) 497, XXIV. 2. (1909) 67). — F. Gagnepain, Mimosees nouvelles (Notul. syst. Paris
II. (4944) 54; neue Arten Parkia 4, Entada 5, Adenanthera 4 von Indo-China u. Malaya);
Caesalpiniees nouvell. d'Indo-Chine (Notul. syst. II. (4 912) 207, 235). — W. Strecker, Erkennen
u. Bestimmen der Schmetterlingsblutler (Berlin 4906; 180 S.; Ref. in Bot. Zentralbl. CIV. [4907] 435).

S. 74 bei Bewegungserscheinungen fuge ein:
S. H. K o o r d e r s , Enkelige waarnemingen over eenige nieuwe en minder bekende

gevallen van trop. Leg. met mechanisch prikkelbare bladeren (Einige Beob. iiber neue
u. wenig bekannte Falle von trop. Leg. mit mechanisch reizbaren Blattern), in Versl.
kon. Akad. Wet. Amsterdam, 27. Mai 4 9 M , S. 4 9 — 5 5 (Bd. XX. 4.); Beobachtungen
an Albixzia stipulate, Poinciana regia, Calliandra portoricensis, Adenanthera micro-
sperma, Tetrapleura Thonningii, Schranhia hamata.

S. 82 am Schlusse des Abschnittes Anatomlsche VerhSltnisse fuge ein:
Hiermit beschaftigen sich mehrere in neuerer Zeit erschienene Arbeiten. Wichtig

ist vor allem die Zusammenfassung des Bekannten, die Solereder (Syst. Anatomie der
Dicotyl.) gegeben hat; vergleiche ferner die reiche Litteratur bei den Addenda Bd. II.
S. 895 desselb. Werkes (engl. Ausgabe 4 908). Aufierdem sind folgende Arbeiten zu
nennenr E. Petersen, Zur vergleichenden Anatomie des Zentralzylinders der Papilio-
naceen-Eeimwurzel (Beih. Bot. Zentralbl. XXIV. 4. [ l908] 20). — E. Perrot et G. Gerard,
Recherches sur les bois de differentes especes, in A. Chevalier, Les v£get. util. Afr. trop.
franc. Fasc. III. 4 907. Es wird der Bau des Holzes folgender Arten eingehend ge-
schildert: Pithecolobium altissimum Oliv., Acacia arabica Willd., A. Senegal Willd., A.
seyal Del., A. Sieberiana DC., Albixzia anihelminthica Brongn., A. kbbek Benth., Bau-
hinia reticulata DC., B. rufescens Lam., Burkea africana Hook., Cassia Sieberiana DC.,
Dalbergia melanoxylon Guill. et Perr., Daniellia thurifera Benn., Detarium microcarpum
Guill. et Perr., D. senegalense Gmel., Dichrostachys nutans Benth., Erythrina senegahnsis
DC, Herminiera elaphroxyhn G. et P., Ormosia laxiflora Benth., Parkia africana R. Br.,
Prosopis oblonga Benth., Pterocarpus erinaceus Poir., Swartxia madagascariensis Desv.,
Tamarindus indica L., Tetrapleura Thonningii Benth. — H. Harms, Einige Nutz-
holzer Kameruns; Leg. (in Notizbl. Bot. Gart. Berlin Appendix Nr. XXI. 2. 194 4). Es wird
der Bau folgender Holzer naher geschildert: Albizxia Brownei Oliv., Calpocalyx Dink-
lagei Harms, Tetrapleura TJionningii Benth., Piptadenia africana Hook, f., Pentaclethra
macrqphylla Benth., Oynometra Mannii Oliv., Oxystigma Mannii (Baill.) Harms, Copair
fera Demeusei Harms, Distemmianfhus Benthamianus Baill., Baphia gracilipes Harms,
Pterocarpus Soyauxii Taub. — L. Buscalioni e G. Muscatello, Fillodi e Fillodopodi;
studio sulle Leguminose Australiane (Att. Acad. Gioenia V. 4. Mem. VI. [4 908] 30 pp.
4 tav.). In dieser durch zahlreiche Abbildungen erlauterten Arbeit wird der Nachweis
gefuhrt, dafi auf Grund anatomischer Untersuchungen an zahlreichen australischen Acacia-
und Daviesia-Aiten zu unterscheiden ist zwischen echten Phyllodien (diese bilateral sym-
metrischen Organe haben ein gut ausgebildetes bewegliches Blattkisseo; ihr grofierer
transversaler Markdurchmesser ist anfangs senkrecht zur Richtung des Siammes, ver-
lauft dann aber parallel usw.) und sog. Phyllodopodien (besonders bei Daviesia aus-
gebildet, sonst bei Acacia lontinua, stenoptera} alata, diptera usw.; bei ihnen fehlt
das Blattkissen, es sind oft. Organe radiarer Struktur, die jedoch mehr oder minder
gestort sein kann; die Bundel andern nicht ihre Orientierung zum Stamm). — C. Moench,
Uber Griffel und Narben einiger Papilionaceen (Diss. Dresden 4910, 8°; Beih. Bot.
Zentralbl. XXVII. 1. [4914] 83; Just, Bot. Jahresb. XXXVIII. I. 3, S. 707); eingehende
Darstellung des anatomischen Baues einer grofien Zahl von Arten. — Mihaly Fucsko,
Anatomie, Entwieklung und Biologie der Fruchtwand der Papilionatae (Bot. Kozlem. VIII.
(4909) 454; Just, Bot. Jahresb. XXXVII. 2. 3. [1942] 584). — K. H. Hallstrom, Zur
Entwicklungsgeschichte der Fruchtwand von Ceratonia siliqua und Tamarindus indica
(Ber. D. Pharm. Ges. XX. [1940] 446). — M. Kondo, Der anatomische Bau einiger
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auslandischer Hulsenfruchte, die jetzt viel in den Handel kommen (Zeitschr. Unters.
Nahrungs- und Genuflmittel XXV. [1913] I—56). Die Arbeit enthalt gute Abbildungen
der Samen folgender Arten: Qlyeine hispida, Dolichos mdanophthalmus DC. (=Vigna
sinensis] der Autor fuhrt die Art als eigene neben V. s. auf, es ist jedoch nur ein
Synonym letzterer Apt!), Dolichos hblab L., Canavalia msifonnis DC, Lathyrus so-
tivus L. (in letzter Zeit aus Ostindien als mattar peas eingefuhrt; vergl. Bericht uber
die Tatigk. Laborat. Warenkunde Hamburg 1911 —12, S. 7 u. 57), Gicer arietinum L.
(eine kleine ostindische Sorte als gram eingefuhrt). — Aug. Mrazek, Uber geformte
eiweifiartigt Inhaltskorper bei den Leg. (Oesterr. Bot. Zeitschr. LX. [1910] 198). Be-
handelt die bei der Familie sehr verbreiteten anfangs spindelformigen, spater Spindeln,
Stabchen, Tonnen oder unregelmafiige Gestalten nachahmenden Korper, die sich in den
Siebrohren linden- und wohl Reservestoffe darstellen; ferner kommen geformte Eiweifi-
korper bei Mimosa Spegaxzinii vor. Aufierdem behandelt der Verf. gewisse Idioblasten
der Epidermis von Lwpvnus angustifolius und Astragalus glycyphyllus, deren Inhalts-
stoffe ebenfalls eiweiflartiger Natur sein durften.

S. 83 bei BlUtenentwfcklung fuge ein:
0. Schuepp, Beitrage zur Entwicklungsgeschichte der Schmetterlingsblute; Diss.

Zurich 1911. 8°. (Ref. Just's Bot. Jahresber. XXXIX. I. 3. [1913] 736).

S. 94 am Schlusse des Abschnittes BestSubung fuge ein:
0. Kirchner, Die Schmetterlingsblutler, ihre Bestaubung und Fruchtbarkeit (Jahresh.

Ver. vaterl. Naturk. Wurttemberg LXIII. [1907] p. LIII).

S. 96 bei Kelmung fuge ein:
R. H. Gompton, An Investigation of the seedling structure in the Leg. (Journ.

Linn. Soc. XLI. [1912] 1; Ref. in Bot. Gentralbl. Bd. 122. Nr. 4, S. 81); Beobachtungen
an etwa 140 Keimpflanzen. Der Verf. schlieBt u. a. aus seinen Beobachtungen, dafi
baumartiger Wuchs das primare bei den Leg. sei, krautiger dagegen wohl abgeleitet;
die Entwicklung grofier Samen und Keimlinge solle in Correlation stehen zum baum-
artigen Wuchse.

S. 96 bei Verbreitungsmittel fuge ein:
G. Steinbrinck, Der Offnungsapparat von Papilionaceen-Hulsen im Lichte der

Strukturtheorie der Schrumpfungsmechanismen (Bericht. Deutsch. Bot. Ges. XXXI.
[1913] 529).

S. 97 am Schlusse des Abschnittes Geographische Verbreitung fuge ein:
L. Gapitaine, Sur la repartition geographique du groupe des Legumineuses (Rev.

gener. de bot. XXI. [1905] 335).
S. 99 am Schlusse des Abschnittes Nutzen fuge ein:
Die neuerdings besonders fur tropische Eulturen so wichtig gewordene Frage der

Grundungung, bei der bekanntlich Leguminosen die Hauptrolle spielen, wird in meh-
reren Arbeiten behandelt: C. Piper, Leguminous crops for green manuring (U. S.De-
partm. Agric. Washington, Farmers Bull. Nr. 278. 1907). — A. Zimmermann, Uber
einige Grundungungsversuche mit Leg. (Pflanzer IJI. [1907] 152, IV. [1908] 34). —
Eichinger, Uber einige Grundungungspflz. (Pflanzer VII. [1911] 74); Uber Leg.-
Anbau und Impfversuche (Pflanzer VIII. [1912] 190). — W. M. van Helten, De Resul-
taten verkregen in den Gulturtuin met verschillende groenbemesters (Buitenzorg, Depart,
van Landbouw 1913; Ref. in Kew Bull. [I9f4] 21). Weitere Literatur siehe bei Des-
modium und Lespedexa. — H. Zipfel, Beitrage zur Morphologie und Biologie der
Knollchenbakterien der Leg. (Zentralbl. Bakteriol. 2. Abt. XXXII. 3—5. [1911] 97);
G. De Rossi, Studii sul microorganismo produttore dei tubercoli delle Leguminose
(Ann. di Bot. VII. [1909] 617).
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Miraosoideae.
S. 4 06 am Schlusse von 7. Fitheeolobium Mart, fuge ein:
J. Daveau (Deux Miraosees enigmatiques; Bull. Soc. bot. France LIX. (4 943) 629 t. 4 6—

47) hat nachgewiesen, daG Inga leptophylla Lag. (Mimosa leptopkylla Cav.) und Acacia mauro-
ceana DC. dieselbe Art darstellen, und zwar eine mexikanische Art von Pithecolobium aus der
Sektion Ortholobium; dieselbe Art wurde als P. Palmeri von Hemsley beschrieben, sie hatje-
doch jetzt aus Prioritatsgrunden P. leptophyllum (Gav.) Daveau zu heiCen.

S. 44 4 bei 44. Acaoia L. Sekt. I. Phyllodineae Benth. fuge am Schlusse ein:
L. B u s c a l i o n i , Le Acacie a fillodi egli Eucalypti (Malpighia XX. (4906) 224fc auGerdem

vgl. die schon oben zitierte Arbeit desselben Yerf. — E. Mig l iora to , La fogliazione delle Acacie
a flllodii verticillati, subverticillati, conferti e sparsi (Ann. di Bot. VIII. (494 0) 79).

S. 44 4 bci 44. Acacia L. Sekt. II. Botryocephalae fuge ein:
F. Fl ieB, Die Gerberakazie (Tropenpflanzer X. (4906) 578); A. Z immermann , Botanisches

uber Gerberakazien (Pflanzer IV. (4908) 24).

S. 443 bei 44. Acacia Willd. Sekt. IV. Qummiferae C. Basibracteataefuge ein: H. Schenck,
(in Fedde, Report. XII. (494 3) 360) hat aus Mexiko, Zentralamerika und Westindien eine grOGere
Zahl (4 4) neuer sehr intercssanter Ameisenakazien aus der Verwandtschaft von A. spadidgera,
sphaerocephala und Hindsii beschrieben; vergl. H. Senenek, Die myrmecoph. Acacia-Art (Engl.
Bot. Jahrb. L. Suppl. [4914] 449). — H. Harms, Uber einige wichtige Akazien des tropisch.
Afrika (Notizbl. Bot. Gart. Berlin IV. (4906) 489). — Burt t -Davy , Notes on some Transvaal
trees, Acacia (Kew Bull. (1908) 4 56; wichtig fur die afrik. Arten).

Die biologischen Verhaltnisse der afrikanischen Akaziengallen und ihre Beziehungen zu
Ameisenhat Tngve SjOstedt geschildert (Wissensch.Ergebn.Schwed. zoolog. Exped. Kilimandjaro,
Hymenoptera, 4. Akaziengallen u. Ameisen; 4908. S. 97 Taf. 6—8). Es wcrden hier hauptsach-
lich die Arten A. xanxibarica Taub., drepanolobium Harms und A. Bussei Harms behandelt,
sowie eine damals noch nicht naher bekannte FlOtenakazie mit besonders groGen Ameisengallen.
Der Verf. hat die sehr interessante Tatsache konstatiert, daB die Gallen ohne EinfluG der Ameisen
entstehen, und daG diese erst sp&ter die fur sie als Wohnplatze angemessenen hohlen Gebilde
in Besitz nehmen. Die prim&re Ursache der Entstehung der FlOtenakaziengallen scheint auf
Stichen anderer Insekten, vielleicht Dipteren oder Hymenopteren zu beruhen. — Einige neue
Akazien aus Ostafrika habe ich in Engler's Bot. Jahrb. LI. (4944) beschrieben, darunter auch
Fldtenakazicn.

S. 446 bei 44. Mimosa L. fuge ein:
Die Stipulae hat L. Buscal ioni nach ihrer znorphologischen Natur und ihrem Bau unter-

sucht. Gli organi stipularoidi e stipulariformi nel gen. Mimosa] Boll. Accad. Gioenia di scienze
naturali in Catania XXIV. ser. 2. Die. 4942. — Ebenda bei Sekt. II. Habbasia DC. Ba. 3. Rubi-
caides Benth. fuge ein: In diese Reihe gehdrt eine von Busse im sudlichen Deutsch-Ostafrika auf-
gefundene Art (If. Busseana Harms in Engl. Bot. Jahrb. XLIX. (494 3) 449).

S. 4 47 bei derselb. Gattung Sekt. II. Habbasia ist einzuschalten die neue Reihe:
7 a. Pseudocymosae Hassler in Fedde, Repert. IX. (4940) 40. — BlutenkOpfchen oval-ellip-

tisch gestielt, einzeln oder zu zweien, eine blattlose Scheincyma bildend. Niederliegende wehr-
lose behaarte drusige Halbstraucher; Fiedern 2-jochig, Blattch. 4—6-jochig, groG. Hulse flach,
borstig, drusig, mit mehreren Gliedern. Die neue Reihe steht (nach H.) den Stipellares und
Leptopodae nahe, von beiden weicht sie durch den Blutenstand, die ovalen Kdpfchen und die
groGen Bl&ttchen ab; von den Stipellares unterscheidet sie sich besonders durch die mehrgliederige
Hulse, von den Leptopodae durch die breiten, groGen Stipellae und die borstige Hulse. Hierher
gehort M. Chodatii Hassler in Paraguay (Sandfelder bei Estrella, Sierra de Maracayii).

Zur Sekt. 7. Leptopodae ist zu bemerken: E. Hass ler (Une Mimosa heterophylle des
campos paraguayens., in Bull. Herb. Boiss. 2. ser. VII. (4907) 353) hat eine sehr interessante
heterophylle mit M. parvifolia und M. phyUodinea Benth. verwandte Art, M. Jieterophylla Hassler,
aus Paraguay beschrieben, deren Stengel im unteren Teile Blatter mit deutlich entwickelten
Blattchen, im oberen aber nur phyllodienenartige Blattstiele ohne deutlich ausgebildete Foliola
tragt.

S. 449 am Schlusse von 49. Prosopis L. fuge ein:
Die Synonymic von Pr. Kuntxei Harms (in O. Ktze. Rev. gen. III. 2. (4898) 74) hat Hassler

(in Bull. Herb. Boiss. VII. (4907) 470) aufgeklart. Dieser 8—40 m hone Baum findet sich in
Bolivia, Paraguay und Argentina. Er ist auch unter den Namen Prosopis casadensis Penzig und
Pr. barbatigridis Stuckert beschrieben worden.
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S. 44 9 bei 49a. Calpocalyx Harms (vgl. Nachtr. I. 491) fuge ein: Die Gattung z&hlt 4 Arten
in Westafrika, aufier G. Dinklagei Harms (Kamerun) noch C. brevibracteatus Harms u. G. macro-
stachys Harms in C6te d'lvoire, C. Klainei Pierre in Gabun (vgl. H. Harms in Bull. Soc. bot.
France LYIII. Memoire 8 d. (4942) 455). — Die Hulse von Galpocalyx erinnert an die von
Xylia, sie ist schief verkehrt-eiformig-lanzettlich nach dem Grande verschm&iert, mit starken
holzigen flachen Klappen.

S. 420 nach 22. Adenanthera L. fuge ein:
22a. Delaportea Thorel ex Gagnepain in Notuh syst. II. Nr. 4. (4 94 4) 4 4 7. —

Kelch glockig, kurz und stumpf 5-zahnig, 4—2 mm lang, Zahne etwas behaart, Blkr.
kahl, 5-lappig, 2 mm lang. Stb. 4 5—20, frei; A. mit gestielten Drusen. Frkn. kahl,
fast sitzend; Gr. kurz. Hulse bandformig, holzig, spiralig-gedreht oder bogig-gekrummt,
glatt, kahl, vielsamig, 9 cm lang, 4 3 mm breit; S. 4 0—4 4, von korniger, schmaler
Pulpa umgeben, zusammengedruckt, eifdrmig, an kurzem, dunnem Funikulus, Keimb.
flach, etwas fleischig, Wurzelchen kurz, eingeschlossen. — Hoher Baum. B. gefiedert,
Fiedern 3-jochig, Blattchen 5—8-jochig, langlich, am Grunde etwas gerundet, an der
Spitze etwas eingestofien, kahl, lederig, sitzend, mit kaum exzentrischer Mittelrippe,
43—25 mm lang, 6—4 0 mm breit. Nebenblatter dornig, 25 mm lang, stark, sehr
spitz. Blutenstand rispig, 20 cm lang, aus vielen kleinen kurzgestielten Blutenkopfchen
yon 5 mm Durchmesser gebildet.

D. armaia Thorel in Laos. — Die Gattung erinnert durch die gedrehten Hiilsen und ziem-
lich grofien Bl&ttchen an gewisse Arten von Pithecolobium. Da sie jedoch Antheren-Drusen be-
sitzt, so mufi sie zu den Piptadenieae gestellt werden. Hier aber wiederum nimmt sie eine
Sonderstellung ein, da bei ihr die Zahl der Staubbl&tter das Doppelte der Zahl der Petal a uber-
steigt, w&hrend bei den Piptadenieae normalerweise doppelt soviel Staubb. als Bib. vorhanden
sind. Die dornigen Nebenblatter sind auch sehr auffallig, da sie an Akazien erinnern, die aber
der Antherendriisen entbehren.

S. 422 bei 24. Xylia Benth. fuge ein:
AuCer der indischen Xylia dolabriformis Benth. [X. xylocarpa (Roxb.) Taub.) kennt man

jetzt noch eine Art von Siam X. Kerrii Graib in Hook. Icon pi. (4 94 4) t. 2932 und 2 Arten des
tropischen Afrika: X africana Harms (Engler's Bot. Jahrb. XL. (4 907) 20) von Deutsch-Ostafrika
und X. Evansii Hutchinson (Kew Bull. (4 908) 254) von der Goldkiiste. Dazu kommen 4—5 Arten
von Madagaskar, die ihrer Zugehflrigkeit nach nicht sicher sind.

S. 422 bei 24a. Pseudoprosopis Harms (siehe Nachtr. III. (4 906) 4*7] fuge ein: Eine 2.
Art ist Ps. euryphylla Harms in Engler's Bot. Jahrb. XLIX. (4 94 3) 420.

S. 422 bei 25. Piptadenia Benth. fuge ein:
Die Unterschiede der mit Piptadenia nahe verwandten afrikanischen Gattungen Newtonia

Baill., Gylicodiscus Harms und Fillaeopsis Harms habe ich in Engler's Bot. Jahrb. XL. (4907)
4 9 (Vgl. Nachtr. III. (4906) 4 48) behandelt. Leider kennt man noch nicht die Hiilsen aller Pipta-
cferoa-Arten, so daO es schwer halt, die Grenzen jener Genera gegenuber Piptadenia festzulegen.
Bei den genannten 3 Gattungen sind die l&nglichen, elliptischen oder lanzettlichen Samen mit
einem Flugelrande versehen, und dies Merkmal teilen sie mit Piptadenia africana Hook. f. Die
Samen von Piptadenia africana unterscheiden sich von den Samen von Newtonia darin, dafl
der wie bei diesen sehr dunne und lange Funikulus in einer seitlichen Ausbuchtung des hier viel
breiteren Fliigels dem Samenkdrper ansilzt, wahrond er sich feei Newtonia am Ende des langen
schmalen SamenkOrpers befindet. Die Samen von Gylicodiscus stimmen mit denen von New-
tonia in der endstandigen Stellung des Funikulus uberein^ indessen sind die Cyliodiscus-Uiiteen
so ansehnliche (bis 80 cm lang!), holzige Gcbilde, dafi an eine Vereinigung mit Newtonia nicht
zu denken ist, um so weniger, als die Bliiten von Gylicodiscus durch einen am Grunde des Gyno-
phors entwickelten Diskus, an dessen AuOenseite die Staubblatter ansitzen, wohl charakterisiert
sind. Seitliche Anheftungsweise des Funikulus haben die Samen von Fillaeopsis discophora,
darin ahneln diese den Samen von Piptadenia africana, aber die Grdfienverh&ltnisse sind bei
Fillaeopsis wieder viel ansehnlicher als bei P. afric. und aufierdem sind die Samen ganz anders
gelagert. Bei der Piptadenia-Art f&llt die Lfingenausdehnung des Samens in die L&ngsachse
der Hulse, bei Fillaeopsis dagegen sind die Samen quergelagert, ihre L&ngsachse fallt in die
Breitenausdehnung der Hulse. — Newtonia insignis Baill. von Gabun besitzt einjochige ziemlich
groCe Blattchen, N Klainei Pierre (Gabun) und N Zenkeri Harms dagegen haben 3—6-jochige
Fiedern und 5—12-jochige kleinere schiefe Bl&ttchen.
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S. 422 bei 27. Elephantorrhiza Benth. fuge ein: Die auf das sudliche und dstliche Afrika
beschrankte Gattung zahlt jetzt 6 Arten: E. Burchellii Benth., E. Burkei Benth., R suffruticosa
Schinz in Mem. Herb. Boiss. Nr. 4. (4900) 4 47 (Siidwestafrika), B. OoeixeiHarms (= Piptadenia
Qoetxei Harms in Engl. Bot. Jahrb. XXVIII. (4900) 397; Deutsch-Ostafrika), E. rubescens Gibbs
Matoppos), E. Range* Harms in Engl. Bot Jahrb. XLIX. (4943) 420 (Namaland).

S. 423 bei 28. Entada Adans. fuge ein:
F. Gzapek, Ubcr die Ranken von Entada (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXVII. J4909) 407);

behandelt E. polystachya DC. (Blattpolsterranken).
S. 425 %m Schlusse von 29. Farkia R. Br. fuge ein: A. Chevalier hat die afrikanischen

Arten studiert (Les Parkia de l'Afrique occid., in Bull. Mus. hist. nat. Paris (4940) 469). Er
unterscheidet nach dem Bau der Frucht 2 Gruppen. Subg. I. Euparkia Chev. Gewebe des Endo-
karps anfangs weifi, schwammig-fleischig, bei der Reife hellgelb, feink&rnig, zuckerhaltig und von
angenehmem Geschmack, auch beim Austrocknen der Hiilse. Sameri elliptisch zusammengedruckt,
mit ziemlich dicker brauner harter Schale, die dem Embryo eng anhaftet und auf beiden Seiten
einen kleinen Vorsprung in Form eines verlangerten Hufeisens zeigt. Hierhin geh6ren 3 Arten der
Savannengebiete P. biglobosa Benth. (P. africana R. Br.), P. intermedia Oliv. und P. filicoi-
dea Welw. — Subg. II. Parkopsis A.. Chev. Endokarpgewcbe schwammig, rotgelb, bei der Reife
zuckerhaltig, aber von widerlichem Geruch, sich wahrend des Austrocknens der Hiilse in zwei
sehr feine braunc H&ute zusammenziehend, deren eine dem Exokarp anhaftet, wahrend die andere
den Samen unmittelbar bedeckt, Haute ohne Geschmack. Samen sackahnlich, mit sehr feiner,
h&utiger fahler Schale, die dem Embryo nicht anhaftet, der vielmehr lose im Innern schwebt.
Hicrher* 2 neue Arten des westafrikanischen Urwaldes, P. tricolor Chev. und P. agboensis Chev.
Von den Arten, die Chevalier in seiner Ubersicht nicht erw&hnt, diirften P. HUdebrandtii Harms
und P. Bussei Harms in Chevaliers Gruppe Euparhia gehdren, da sie P. fUicoidea nahestehen;
P. Zcnkeri Harms dagegen, eine Art des Urwaldes von Kamerun, durfte in die Gruppe Par-
kopsis gehdren. — Der vielseitige Nutzen der Baume aus der Gruppe Euparkia ist eingehend be-
handelt in der Arbeit: L. Crete , Le Nete et quelques autres Parkias de PAfrique occidentale.
4 910, wo sich auch S. 52—58 die Arbeit Chevaliers abgedruckt findet.

Caesalpinioideae.
S. 427 bei 31. Erythrophloeum Afzel. fuge ein: L. Planchon (Recherches sur les Ery-

throphloeum et en particulier sur I1 E. couminga Baill.; Ann. Inst. col. Marseille 2. ser. V. (4907)
4 61) hat die Anatomie und Morphologie dieser Gattung eingehend geschildert; die von ihm be-
handelten Arten sind E. couminga Bail!. (Madagaskar), E. guineense Don (trop. Afrika), E. Fordii
Oliv. (Sud-China), E. chlorostachys (F. Muell.) Baill. (Australien). Es achliefit sich an die Arbeit
von Laborde , Etude chimique de I1 ecorce d' Erythrophloeum couminga (ebenda, 305). —
Das E. densiflorum (Elm.) Merrill (Philippinen) weicht von den ubrigen Arten durch eiweifilose
Samen und Sekrctbehalter in Rinde, Mark und Samen ab (nach L. P lanchon , Sur VE. densi-
florum (Elm.) Merr., in Annal. Mus. Colon. Marseille. 2. ser. IX. 4944] 303). — Zu E. gehdrt,
wie ich in Fedde, Repert. XII. (4943) 298 nachgewiesen habe, Qleditsehia africana Benth.:
E. africanum (Benth.) Harms (Syn. M pubistamineum P. Hennings), ein im trop. Afrika verbrei-
teter Steppenbaum. — Gagncpa in (Notul. syst. Paris II. 4. [4944] 109) behandelte die Arten
von Indo-Ghina; Albixxia cambodiana Pierre gehdrt dazu.

S. 429 bei 35. Cynometra L. fuge ein:
Die afrikanischen Gattungen Podogynium Taub. (in Engler's Bot. Jahrb. XXIII. [4896] 473)

und Zenkerella Taub. (in Engler-Prantl, Pflzfam. III. 3. [4894] 386) stellen nichts weiter dar, als
Cynometra-Formen mit einfachen* Blattern. Es gibt im tropischen Asien Oynometra-krten mit
einfachen Blattern, die sich so gut wie gar nicht von den genannten Gattungen unterscheiden
[C. svmplicifolia Harms und G. luxoniensis Merrill von den Philippinen); auch in derBlattform
haben diese Arten die grOfite Ahnlichkeit mit den genannten afrikanischen Formen, so dafi
es sich offenbar urn eine an entfernten Stellen des Verbreitungskreises wiederholt aufgetretene
Ausbildungsform des Oynometra-Typus im weiteren Sinne handelt. Die Zahl der einfachbl&ttrigen
Cynometra-Arten des trop. Afrika betr&gt etwa 6; es gehfiren hierher aufier einigen noch un-
beschriebenen Arten G. capparidacea (Taub.) Harms (= Podogynium capparidaceum Taub.)
in Deutsch-Ostafrika, C. citrina (Taub.) Harms [Zenkerella dtrina Taub.) u. C. pauciflora Harms
in Kamerun. — Die Gattung Oynometra ist im trop. Afrika sehr reich an Arten; vgl. H. Harms
in Engler's Bot. Jahrb. XXXVIII. (4905) .77 (C. Engleri Harms von Usambara), XL. (4907) 22,
XLIX. (4943) 420; ferner De Wi ldeman Miss. Laurent I. (4905) 95. — Fur die asiat. Arten ist
Merrill's Arbeit (Philipp. Leg.) sehr wichtig.



Nachtr&ge IV zu III. 3. 1 2 5

S. 4 30 (S. 494 der Nachtr&ge I., siehe Nachtr. III. [4906] 4 49) bei 39b. Scorodophloeus
Harms fiige ein: J. Mildbraed (Uber die Gattungen Afrostyrax und Hua und die Knoblauch-
Rinden Westafrikas; Engler's Bot. Jahrb. XLIX. [494 3] 552; Notizbl. Bot. Gart. Dahlem Appendix
XXVII. [494 3] 28) hat die Unterschiede der Rinde dieser Leguminose und der von Afrostyrax,
die beide als Knoblauch rind en verwendet werden, n&her beschrieben; danach gehtot die von
Hartwich (Apotheker Zeitg. n. 40; 4902) beschriebene Bubimbirinde tats&chlich zu Scorodo-
phloeus. Dft Baum Sc. Zenkeri ist jetzt auch in Gabun, im unteren Kongogebiet und sogar
im Ostlichen Kongogebiet (am Aruwimi) in einer wenig abweichenden Form nachgewiesen worden.

S. 430 (dazu Nachtr. I. [4897] S. 494) bei 40a. Kingiodendron Harms fiige ein:
Solereder (Uber die Stammpflanze des sog. Eardwickia-B&lsams] Archiv der Pharmazie

CCXLVI. [4908] 74) hat bei Kingiodendron pinnatum Harms (Hardwickia pinnata Roxb.; Ost-
indien, liefert eine dem Copaivabalsam ahnliche aus dem Stammholz gewonnene Substanz, Oil
of Ennaikulavo) im sekundaren Holze schizogene, von dunnwandigem Epithel ausgekleidete Sekret-
g&nge gefunden; derartige Behalter besitzt dagegen Bardwiekia binata Roxb. im HolzkOrper nicht.
Nach demselben Autor geben die Fruchte ein gutcs Merkmal ab fiir die generische Scheidung
der beiden genannten Eardwickta-Arten. Von den verwandten Genera haben Oxystigma, Frioria
und Copaifera (soweit die Arten dieser Gattung untersucht sind) ebenfalls holzstandige Balsam-
gangc, Detarium dagegen soil wie Hardwickia solche Gange nicht haben. — Uber das Harz
vgl. auch E. Schar, Balsamum Hardwickiae pinnatae (Gehe, Ber. p. 482 [4913] nach Bot. Zentralbl.
XXXIV. 2. Nr. 48 [494 3] 604).

Ebenda ist bei 40 b. folgendes Synonym einzufugen:
40 b. Ozystigma Harms [Eriander Winkier in Engler's Bot. Jahrb. XLI. [4908] 277; vgl.

H. Harms in Notizbl. Bot. Museums Dahlem Appendix XXI. 2. [4944] 40). Am a. a. O. ist der
anatomische Bau des Holzes von O. Mannii (Baill.) Harms geschildert. Eine dritte westafrikanische
Art ist O. Stapfianum A. Chevalier (G6te d'lvoire). In Deutsch-Ostafrika wachst eine vierte, noch
unzulfinglich bekannte Art. Die von Winkler beobachteten Bib. habe ich nicht gefunden, glaube
daher, dafi diese nur selten vorkommen, so dafl die Bliite meist apetal ist. Der Fruchtknotcn
hat fast stets nur 4 Sa.

S. 434 vor 41. Frioria Griseb. ist einzufugen:
40c. Eurypetalum Harms in Engler's Bot. Jahrb. XLV. (4 94 0) 293 u. XLIX.

(4 94 3) 422. — Rezeptakulum kurz becherformig. Kelchb. 4, in der Knospe dachig,
ungefahr gleichlang, stumpf, eines (das vor dem groflen Bib. stehende) breiter als die
ubrigen eiformig, die ubrigen breit langlich. Bib. 5, davon eines gro£ und sehr breit,
mit breitem oder schmalem Grunde sitzend, nierenformig oder fast nierenformig, gerun-
det, in der Enospe gefaltet und geknittert, kahl (6—7 mm hoch, 4 0—4 3 mm breit); die
ubrigen winzig, mit den Kelchb. abwechselnd, eiformig bis schuppenformig, dunnhautig, fast
kreisformig, gerundet. Stb. 4 0, Stf. pfriemlich, am Grunde behaart, der mit dem groBten
Bib. inserierte frei von den ubrigen, die am Grunde fast etwas vereint sind oder zu-
sammenhangen; A. versatil. Frkn. kurz gestielt, dicht behaart oder nur am Grunde
uncLRande behaart, mit % Sa.; Gr. kahl kurz, N. klein-kopfig. Hiilse gestielt, flach. —
Baume mit paarig gefiederten Blattern; Blattch. in 4— 2 Paaren, langlich bis lanzett-
lich, mittelgrofi. Bl. mittelgrofi, in Trauben oder Bispen; % kleine Brakteolen in der
Mitte des Blutenstiels oder unterhalb derselben.

2 Arten im westafrikanischen Urwald: K Tessmarmii Harms in Spanisch-Guinea mit meist
2-jochigen langlichen Blattchen, ziemlich dichten vielblutigen Rispen und kurzen (3—5 mm langen)
Blutenstielen; R unijugum Harms in Kamerun (Bipindi) mit 4-jochigen lanzettlichen mehr oder
minder sichelfOrmig gekrummten Blattchen, kurzen lockeren einfachen seltener schwach ver-
zweigten Trauben und langeren (45—20 mm) dunnen Bliitenstielen.

Die Gattung, deren Stellung im System noch nicht sicher ist, zeichnet sich besonders durch
den Besitz des einen grofien und breiten Blumenblattcs aus.

S. 434 bei 42. Copaifera L. fuge ein: Die Stammpflanze des Kamerun-Kopals ist die in
den Oberschwemmungswaldern Kameruns und des Kongogebietes verbreitete Copaifera Demeusei
Harms. Siehe H. Harms in Notizbl. Bot. Gart. Berlin V. (4940) 475, wo auch die neue in Span.-
Guinea und Sudkamerun heimische C. Tcssmannii Harms (abgebildet in T e s s m a n n , Die
Pangwe II. [4943] 404) beschrieben ist; ferner in Vcrhdlg. Bot. Yer. Prov. Brandenburg LUI.
(4944) S. (28). DasHolz dieser Art (einh. Namen: Bobanja, Boba, Eban; Plural Mibanja)
habe ich in Notizbl. Bot. Gart. Berlin Appendix XXI. Nr. 2. (4 944) 42 beschrieben.
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S, 433 bei 45 a. Monopetalanthus Harms (vgl. Nacbtr. I. [1897] 195) fuge ein: Diese
Gattung z&hlt jctzt 3 in der Hylaea Westafrikas heimische Arten [M. pteridophyUum Harms in
Liberia, M. Ledermannii Harms in Engl. Bot. Jahrb. XLY. [1910] 299 und M. microphyllus
Harms, 1. c. XLIX. [1913] 424 in Kamerun).

S. 135 bei 48. Trachylobium Hayne fiige ein: A. Zimmermann, Der ostafrikaniscbe
Gopalbaum, Trachylobium verrucosum (Pflanzer IX. [1908] 17).

S. 137 bei 52. Tachigalia Aubl. fuge ein: Mehrere Arten dieser Gattung aus dem Ama-
zonasgebiete sind myrmecophil. Ihre angeschwollenen und ausgehtthlten Blattstiele beherbergen
Ameisen. Beispiele sind T. formicarum Harms (in Verh. Bot. Ver. Brandenburg XLVIII. [1907]
164; vgl. auch Karsten-Schenck, Yegetationsbild. IV. [1907] Taf. 5), T. paniculata var. cavipes
Spruce, T. ptychophysca Spruce, T. macrostachya Huber (in Bol. Museu Goeldi V. [1909] 387).
Bei anderen Arten (wie bei T. grandiflora Huber) scheint diese Eigentumlichkeit zu fehlen.

S. 139 nach 56. Baikiaea Benth. fiige ein:
56a. Tessmannia Harms in Englers Bot. Jahrb. XLV. (1910) 895 und XLIX.

(1913) £23. — Rezeptakulum sehr kurz. Kelchb. 4, in der Knospe sich mit sehr
schmalen dunnen Randern deckend und daher fast klappig, eines breiter als die ubrigen,
oval bis langlich, fast stumpf, die ubrigen 3 langlich bis lanzettlich spitz, alle aufien seiden-
haarig oder warzig-borstig, innen dicht behaart (8—12 mm lang). Bib. 5, fast gleich-
lang, langer als die Kelchb., eines (das oberste und innerste, das vor dem breitesten
Kelchb. -stehende) schmaler als die ubrigen, lang genagelt, schmal-lanzettlich, kahl oder
fast kahl, in den Nagel allmahlich verschmalert, die ubrigen .1 genagelt, langlich-lan-
zettlich bis verkehrt-lanzettlich, zerknittert-gefaltet, innen in der Mittellinie und am Nagel
behaart (13—17 mm lang). Stb. 10, eines (das oberste epipetale, das vor dem schmal-
sten Bib. steht) frei von den ubrigen, mit kahlem Stf. und kleiner A., die ubrigen 9
in eine hohe dicke aufien behaarte Scheide vereint, die freien Teile der 5 episepalen
Stf. langer als die 4 epipetalen, alle A. dorsifix langlich, die episepalen etwas grdfier
als die epipetalen oder alle fast gleich. Frkn. gestielt, behaart, und bisweilen warzig,
Sa. 6—8, Gr. lang kahl, N. kopfig. Hulse breit, flach, oft mit Hdckern oder Warzen. —
Baume mit gefiederten B.; Blattch. gegenstandig oder abwechselnd. Bl. in Trauben oder
kurzen Rispen.

Mehrere Arten im afrikanischen Urwald: T. africana Harms in Spanisch-Guinea, mit 7—9
abwechselnden langlichen bis eifftrmigen Blattchen von 4—7 cm Lange u. 2—3,5 cm Breite und
warzig-borstigen Kelchen; T. parvifolia Harms in Kamerun (Ebolowa) mit vieljochigen kleinen
schiefen Blattchen (1 — 2 cm lang, 0,4—0,6 cm breit) und seidenhaarigen Kelchen. AuOerdem ge-
hcren hierher, wie ich erst kurzlich fand, die unter Baikiaea beschriebenen Arten des Kongo-
gebietes T. anomala (Micheli) Harms und T. Lescrauwaetti (De Wild.) Harms, ferner 2 Arten
aus den Urwaldresten des RuGdschi-Gebietes in Deutsch-Ostafrika.

Die Gattung ist mit der afrikanischen Gattung Baikiaea Benth. und mit der asiatischen
Gattung Sindora Miq. verwandt.

S. 141 nach 60. Daniellia Benn. (Syn. Oyanothyrsus Harms; enthalt jetzt etwa 8 Arten
im trop. Afrika; vgl. Kew Bull. [1912] 94) fiige ein:

60 a. Paradaniellia Rolfe in Kew Bull. (1912) 96. — Rezeptakulum diskustragend,
schmal kreiselformig, Kelchb. 4, fast gleich, dachig. Bib. 1, sitzend langlich; die seit-
lichen und vorderen Bib. undeutlich oder verkummert. Stb. 10, frei, Stf. lang kahl;
A. langlich lineal. Frkn. lang gestielt, Stiel am Grunde vom Diskus eng umschlossen,
oberhalb der Mitte mit ungefahr 14 Sa.; Gr. verlangert, N. kopfig endstandig. Hulse
gestielt, schief eiformig-langlich, fast sichelformig, flach, lederig, 2-klappig, Endokarp
sich elastisch loslosend; S. meist nur 1, von der Spitze herabhangend, eiformig, flach,
an langem fadenformigem Funikulus, der sich an der Spitze in einen kleinen Arillus
verbreitert; Samenschale hart; EiweiB fehlend, Keimb. flach, Wurzelch. gerade, kurz. —
Hoher Baum. Fiederb. mit 5—8 Paar Blattchen, die durchsichtig punktiert sind. Bl.
in vielblutigen Rispen; Vorblattch. sehr abfallig.

P. Oliveri Rolfe, ein weit verbreiteter Baum der Baumsteppen des Sudangebietes von Sene-
gambien bis zum Scharigebiete. — Die Art ging lange Zeit unter dem Namen Daniellia thuru
fera Benn.; die genaue Prufung des Originalezemplars letzterer Art ergab jedoch, dafi die echte
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oder verkehrt-eiformig, langer und breiter als die Kb.; Stb. 9—4 2 mit linealischen,
beiderseits verschmalerten Filamenten und elliptischen Antheren; 4—6 kurze, kreisformige,
rudimentare N. Q Bl. zu 5—7 in einer Spatha. Kb. und Bib. wie in den of* Bl.; 5—6
schmale, fadenformige Std; 6 fadenformige, zusammengedruckte, am Grunde kurz ver-
wachsene, am Rande papillose N., dreimal so lang als die Std.; Frkn. einfacherig, unterr

standig, an der Spitze geschnabelt, 6-rippig mit zahlreichen, 2-reihig stehenden Stacheln
an den Langsrippen; zahlreiche hangende, umgewendete Sa. S. schmal elliptisch mit
dickem, fast fleischigem Perikarp. — Stengelloses, untergetauchtes Kr. mit zahlreichen,
langgestielten B. Spreite dunn, eiformig, abgestumpft. Blutenschaft lang, eine rohren-
fonnige, ungeflugelte, dreiteilige Spatha tragend.

1 Art, X. yunnanensis Gagnepain, in Yunnan.
S. 257 hinter Ottelia schalte ein:
H a . Oligolobos Gagnepain in Bull. Soc. Bot. France LIV. (1907) 542. — Bl.

zwitterig, bis zu 10 in einer Spatha. Kb. 3, seltener 2, eiformig-lanzettlich, stumpf;
Bib. grower als die Kb. Stb, 3 mit linealischen, beiderseits verschmalerten, am Rande
gewimperten Filamenten und lanzettlichen Antheren. Gr. 3. mit 6 am Rande dicht pa-
pillosen, bis zum unteren Drittel freien Narben. Frkn. sitzend, zylindrisch, lang geschnabelt;
zahlreiche hangende anatrope Sa. an parietaler Plazenta. S. glatt, lang elliptisch, zu-
sammengedruckt. — Stengelloses, untergetauchtes Kraut; zahlreiche, langgestielte B. mit
lanzettlicher, oben abgerundeter Spreite. Blutenschafte lang, an der Spitze eine rohren-
formige, ungeflugelte Spatha tragend.

4 Art, .0. Balamae Gagnepain, in Tonkin.
Die Gattung unterscheidet sich von Ottelia dadurch, daC bis zu 4 0 Bl. in einer Spatha stehen.

Nachtrage zu Teil II, Abteilung 2.

Gramineae (R. Pilger).
S. 4. bei Wichtigste Litteratur fuge ein:
K. L o h a u s s , Der anatomische Bau der Laubbl&tter der Festucaceen und dessen Bedeutung

fur die Systematik, in Bibl. Bot. Heft 63 (1905) p. 1—114, 16 T. — Teodoro Stuckert , Con-
tribucion al conocimiento de las Graminaceas Argentinas, I—III, in Anal. Mus. Nac. Buenos Aires
XI, XIII, XXI. (1904—1911). — Ernst Lehmann, fiber den Bau und die Anordnung der Ge-
lenke der Gramineen. Inaug. Diss. Strafiburg (1906) 70 pp. — Elmer D. Merri l l , An Enumera-
tion of Philippine Gramineae with Keys to Genera and Species, in The Philipp. Journ. Sc. I. Suppl. V.
(1906) 307—392. — Agnes Chase, Notes on Genera of Paniceae I—IV, in Proc. Bioi. Soc.
of Washington, XIX. (1906) 183—192, XXI. (1908) 1—4 0, XXI. (1908) 175—188, XXIV. (1911)
403—160. — Martin Schcnk, fiber die sog. Hiillspelzen von Hordeum und Elymtis, in Engl.
Bot. Jahrb. XL. (4907) 97—113. — Jul ius Schuster , fiber die Morphologic der Grasblute, in
Flora G. (1909) 213—266, t. 2—5. — E. L. Ekman, Neue Brasilianische Graser, in Arkiv far
Bot. X. no. 47 (1914). — Ders . , Beitr&ge zur Gramineenflora von Misiones, 1. c. XI. no. 4 (4 942).

S. 20 bei 3. Tripsacum bemerke:
A. S. Hitchcock: Synopsis of Tripsacum, in Bot. Gaz. XLI. (4 906) 294—298.
7 Arten.

S. 23. bei 4 0. Miscanthus Anderss. bemerke als Synonym:
Xiphagrostis Goville, in U. S. Dept. Agric. Contr. Nat. Herb. IX. (4905) 400; vergl. W. F. Wight

in Bull. 4 37, Bur. PI. Ind. (4909), Fedde Report. VIII. (494 0) 488.

S. 25 bei 49. Manisuris Sw. bemerke:
Der Name Hackelochloa O. Rtze. (vergl. Nachtr. p. 40), den Kuntze fur Manisuris ein-

fuhrte, ist nacli Hitchcock durch Ryt i l ix Raf. (Bull. Bot. Seringe I. [4830] 249) zu crsetzen
(vgl. Hitchcock in Science N. S. XXXVI no. 946, Juli 4942, bei der Besprechung von Nash,
N. Am. Fl. Poaceae).

S. 26 bei 82 Andropogon L. bemerke:
Otto Stapf, The Oil-Grasses of India and Ceylon, inKewBull. (4906) n. 8,297—356, 4 T.
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D. thurifera von Sierra Leone eine ganz verschiedene Pflanze sei. Demnach mufite die D. thuri-
fera, wie sie falschlich Oliver (in Fl. Trop. Afr. II. [4874] 300; Hook. Icon. pi. t. 2406) und ihm
folgend mehrere andere Autoren aufgefafit haben, einen neuen Namen erhalten.

S. 441 bei 64. Eperua Aubl. fuge ein: L. Courchet , L1 Eperua faleata Aubl. (Ann. Inst.
col. Marseille XIII. [4905] 425); H. Jacob de Cor demoy, Etude sur le developpement de l'appareil
secreteur de 1'Eperua ialcata Aublet (1. c. XIV. [49061 4).

S. 4 44'nach 62. Berlinia Sol. fuge ein:
62a. Isoberlinia Graib et Stapf in Kew Bull. (4 94 2) 93. — Rezeptakulum kurz.

Kelchblatter 5. Bib. 5, untereinander fast gleicb, die Kelchb. etwas uberragend oder
fast ebenso lang, das hintere meist etwas breiter als die ubrigen, sitzend oder fast
sitzend, niemals lang genagelt. Stb. 4 0, alle fertil, herausragend; A. l&nglich, gleich-
formig. Frkn. gestielt, Stiel dem Rezeptakulum hinten angewachsen, Sa. etwa 6; Gr.
lang, fadenformig, N. klein endstandig. Hulse holzig, zusammengedruckt; S. zusammen-
gedruckt, rundlich. — Baume. B. gefledert. Bl. mittelgroB, in Rispen; Brakteen klein,
abfallig; Brakteolen grofi, um die Knospe ein Involukrum bildend und langer bleibend.

Hierber rechnen die Autoren aufier J. tomentosa Graib et Stapf (Berlinia tommtosa
Harms) eine mit dieser verwandte Art J. Dafoielii Graib et Stapf-und J. doka Craib et Stapf,
von jener durch kahle Blattchen verschieden; beide aus Nordnigerien. — Nach Graib und Stapf
soil sich die neue Gattung von den echten IfeWiraa-Arten durch l&ngere Rispen, kleinere, fast
sitzende Bluten, kurzes Rezeptakulum, untereinander fast gleiche und den Kelchbl&ttern an Lfinge
fast gleichkommende oder sie nur wenig uberragende Blumenblatter unterscheiden.

S. 444 nach 62. Berlinia Sol. fuge ein:
62b. Englerodendron Harms in Engl. Bot. Jahrb. XL. (1907) 27. — Rezepta-

kulum kurz becherformig. Kelchb. 6—7, fast gleich, in der Knospenlage dachig. Bib.
6, etwa doppelt so lang als die Kelchb., fast gleich, genagelt, mit langlich-verkehrt-
lanzettlicher Spreite. Stb. 4 2—4 3, von ihnen 6—8 fruchtbar mit langen Stf. und
dorsifixen gut entwickelten A., 5—6 verkummert mit kurzen Stf. und winzigen A.;
Stf. im unteren Teile behaart. Frkn. kurz gestielt, dicht behaart, Gr. nach oben kahl
werdend, N. endstandig klein kopfig, Sa. 5—6. Hulse sehr kurz gestielt, zusammen-
gedruckt, aufspringend, 2-klappig (mit holzigen aufien kurz sammetartig behaarten
Klappen), verkehrt-eiformig bis breit-langlicb, am Grande stumpf, an der Spitze stumpf
und mit schiefem Spitzchen, vielleicht 2-samig. — Baum mit paarig-geilederten B.,
Blattchen langlich bis verkehrt-lanzettlich, zugespitzt, in 2—4 Paaren. Bl. mittel-
grofi, in sammetig behaarten Rispen; Brakteolen 2, breit, lange bleibend, die Knospe
einhullend.

K U8ambarmse Harms in den Regenw&ldern Usambaras (bei Amani, 950—4 000 m. u. M.).
4 43 bei 65. Amherstia Wall, fuge ein:
F. Czapek, Uber die Blattentfaltung der Amherstien (SiUb. Akad. Wien CXVIII. [4909] 204).
S. 446 bei 74. Cercifl L. fuge ein:
E. L. Greene (Fedde, Repert. XI. [194 2] 4 08) unterscheidet 7 neue Arten aus dem Westen

und Suden Nordamerikas.
Rob. E. Fries (Zur Kenntnis der Blattmorphologie der Bauhinien; Arkiv fOr Bot. VIII.

Nr. 4 0. 4909) begriindet die AuCfassung, da6 bei den 3 Gattungen der Bauhinieae {Bau-
hinia, Cercis, Bandeiraea) die Blattmorphologie eine einheitliche sei; das einfache Blatt bei den
Arten dieser Gattungen ist das Verschmelzungsprodukt von 2 Bl&ttchen. Das obere Gelenk-
polster bei den Blattern der Arten von Bauhinia und Cercis ist aus der Verschmelzung der
beiden Bl&ttchenstiele und der bei geflederten Blattern in eine Spitze auslaufenden Rhachis her-
vorgegangen. Die Entwicklung, die vom einfachen Blatt aus zu dem dreiz&hligen und gefingerten
Blatt der Leguminosen und von diesem durch Yerschwinden des Endblattchens zum gcfiederten
nur aus einem Paar Bl&ttchen bestehenden Blatte gefuhrt hat, ist bei diesen 3 Gattungen um-
geschlagcn; die Teilung hat weichen mussen und die beiden Bliittchen sind wieder mehr oder
weniger zusammengeschmolzen, bis wieder das vOllig einfache Blatt vorhanden war.

S. 454 bei 73. Bauhinia L. Sekt. XI. Casparia Kth. ist zu bemerken, dafi die eigentum-
liche von Porto-Rico beschriebene B. Krugii Urb. (4 885) jetzt den alteren Namen B. monan-
dra Kurz (4873) haben muS. Ich hatte bereits bei Perkins (Fragm. FL philipp. I. [4904] 4 8)



1 2 8 * Nachtrage IV zu III. 3.

auf die wahrscheinliche Identit&t beider Arten hingewiesen. Merrill hat die Frage wieder
aufgenommen und erledigt (Philip. Journ. Sc. IV. [4909] Bot. 265 u. V. [194 0] 46). Zu der Art
gehort auch, wie Urban nachwies, B. Kappleri Sagot (4882). Die Art ist als ZierpQanze in
den Tropen weit verbreitct (Westindien, Guayana, Trop. Afrika, Philippinen, Ostindien, Hawaii-
ins eln). Ihre Heimat ist nicht sicher festgestellt. — F. Gagnepain , Bauhinia nouveaux d'Ex-
treme-Orient (Notul. syst. Paris II. 6. [4942] 4 68; zahlreiche neue Arten von Indo-China u.
Malesia).

S. 455 bei 75. Dial ium L. fflge ein:
Die Artenzahl ist wohl jetzt auf uber 25 zu schatzen, da viele neue Afrikaner bekannt ge-

worden sind, aus denen zugleich hervorgeht, daB die Blutenverh&ltnisse mannigfaltigere sind als
friiher angenommen wurde. Man hat n&mlich eine Art mit 4—5 Blumenblattern und 4—5 Staub-
blattern (D. Englerianum Henriques) und eine Art mit 4 0 Staubblattern (Z>. Schlechteri Harms)
gefunden. Die Einteilung wird jetzt am besten so gegeben:

Sekt. 4. Eudialium Harms. Bib. fehlend Oder 1—2. Stb. 2—3. Hierher gehOrt die Mehr-
zahl der Arten.

Sekt. 2. Mesodialium Harms. Bib. 4—5. Stb. 4—5. D. Englerianum Henriques in Inner-
Angola.

Sekt. 3. Neodialium Harms. Bib. fehlend. Stb. 4 0. D. Schlechteri Harms in Mossambik
(Lourenco Marques). Hiermit ist wahrscheinlich identisch Andradia arborea Sim (Forest Fl.
Portug. East. Afr. (4909) 46 t. 26), ein ebenfalls aus Mossambik beschriebener Baum.

S. 4 64 bei 84. Cassia L. Sekt. IV. Ckomaesenna DC. Reihe 6. Pictae Benth. fuge ein:
Die Gattimg Herpetica Cook et Collins (Contrib. U. S. Nat. Herb. VIII. [4903] 4 59) bezieht sich
auf Cassia alata L. — S. 463 bei Nutzen fuge ein:

Cassia Beareana Holmes soil ein Mittel gegen SchwarzwasserGeber sein (W. Barbey in
Bull. Herb. Boiss. 2. ser. VI. [4906] 78).

S. 465 bei 83. Dicorynia Benth. fuge ein: J. A. Harris, The anomalous anther-structure
of Dicorynia, Duparquetia and Strumpfia (Bull. Torrey Bot. Club XXXIII. [4906] 223).

S. 466 bei 87. Krameria L. fuge ein: J. N. Rose , The north-american species of Krameria
(Contr. U. S. Nat. Herb. X. 3. [4 906] 407); Krameria spec, novis aucta (Repert. VI. [4909] 253). —
Michael Kunz, Die systematische Stellung der Gattung Krameria unter besonderer Beruck-
sichtigung der Anatomie (Beiheft. Bot. Zentralbl. XXX. 2 [4943] 442). — Die Gattung wird besser
als Vertreter ciner eigenen Familie angesehen.

S. 470 (vgl. Nachtr. I. [4 897] 498) nach 90 a. Stachyothyrsus Harms fuge ein:
90b. Pachyelasma Harms in Englers Bot. Jahrb. XLIX. (4 913) 428 fig. 4. —

Rezeptakulum kurz, breit becherformig. Kelchb. 5, breit, fast halbkreisformig bis breit
eiformig-dreieckig, stumpf, am Rande etwas gewimpert. Bib. 5, dachig, verkehrt-eiformig
bis breit langlich, stumpf oder gerundet, etwa 3-mal langer als die Kelchb., am Rande
etwas gewimpert. Stb. 4 0, frei, Stf. fadenformig, kahl, gleich, A. klein, am Rucken
nahe dem Grunde befestigt, mit ziemlich breitein stumpfem Konnektiv, das uber die A.
etwas hinausgeht. Frkn. kurz gestielt, lanzettlich, kahl, Gr. kurz breit, Sa. zahlreich
(4 5—20). Hulse (20—27 cm lang, 3,5—4,5 cm breit) sehr dick, hart, lanzettlich oder
langlich-lanzettlich, zusammengedruckt, gerade oder leicht gekrummt, mit geraden oder
etwas welligen Randern, vermutlich nicht aufspringend oder sich spater an den Quer-
fachern offnend, innen in 4 0—4 5 Querfacher geteilt, jede Klappe beiderseits am Rande
mit aufrechter oder niedergedruckter Langsleiste, Perikarp hart, Exokarp dunn fast
schwarz oder dunkelbraun, Mesokarp breit gelatinos, Endokarp knochenhart. S. im Fache
querliegend, langlich, Samenschale im trockenen Zustande etwas glanzend, in kochendem
Wasser aufgeweicht pulverig werdend; Nahrgewebe breit, hornartig, E. in dessen Mitte
schmal, mit kurzem geradem Wurzelchen. — Kahler Baum mit grofien doppelt-gefiederten
R., Fiedern 2—3-jochig, Blattch. abwechselnd, 9—4 4, langlich bis verkehrt-lanzettlich,
stumpf, oft ausgerandet, kahl. Bl. klein, kurz gestielt, in langen ahrenahnlichen Trauben.

P. Tessmannii Harms {Stachyothyrsus' Tessmannii Harms in Engler's Bot. Jahrb. XLV.
[4940] 303) im Urwalde von Sudkamcrun und SpaDisch-Guinea. — Die Gattung ist sehr auifallig
durch die dicke starre schwarzliche mit 4 Langsleisten versehene Hulse und das verbreiterte
Konnektiv. — Eztrakt der gequetschlen Hulsen als Abtreibemittel; Hiilsen sonst als Fischgift
(nach J. Mildbraed in Notizbl. Bot. Gart. Dahlem App. XXVU. [4943] 38).



Nachtr&ge IV zu in. 3. 129

S. 471 bei 94. Parkinsonia L. fuge em:
L. Buscal ioni e 6. Muscato l lo , Coerenze, sdoppiamenti ed altre anomalie fogliari

provocati dal Dactylopius citri nella Parkinsonia aadeata L. (Malpighia XXIV. [4 94 4] 4 93).
S. 474 bei 95. Haematoxylon L. ist einzufugen (vgl. dazu Nachtr. III. [4906] 4 54, wo

die Sektionen I. Euhaematoxylon und II. Neohaematoxylon unterschieden sind): Sekt. III. Afro-
haematoxylon Harms in Fedde, Repert. XII. (4 94 3) 555. Rezeptakulum breit und schief, 4 Kelchb.
grdfier und brciter als die iibrigen, bootformig. Bib. ungleich, verkehrt-eifflrmig Oder spatelig.
Bl&ttchen in 2—3 Paaren, klein, oben ausgerandet, etwas dicklich, graugriin. Sparriger Strauch
von 4—2 m Hoho mit grauen oder braunen Zweigen, sparlich beblattert; jiingere Triebe, Bluten-
stande und junge Hulsen mit drusigen Borsten bekleidet. Die den spateren Spalt markierende
Langslinie auf der Hulsenwand verlauft sehr nabe dem Bauchrande. 4 Art, H. Dinteri Harms
(Syn. Caesalpinia Dinteri Barms in Engler's Bot. Jahrb. XL. (24. Mai 4907) 34; C. obovata
Schinz in Vierteljahrsschr. Naturf. Gcs. Zurich 52. Heft 3/4 (4 4. Dez. 4 907) 430; Haematoxylon
africanum Stephens in Trans. Roy. Soc. South Africa III. 2. (4943) 255 t. 4 8). — Diese sehr
eigcntumliche Art vermehrt die F&lle floristischer Verwandtschaft zwischen SQdafrika und Amerika
{Hoffmannseggia, Parkinsonia). Es ist die 3. oder 4. Apt der Gattung.

S. 472 bei 96. Fterolobium R. Br. fuge ein:
A. Borzi , Noterelle biologiche sopra alcune piante indigene delle nostre Golonie I. Ptero-

lobium lacerans R. Br. (Boll. Or to bot. Palermo Y. [4906] 4 45; Ref. in Just's Bot. Jahresber.
XXXIV. II. 2. 283); genaue Schilderung des Baues der Kletterorgane und Schutzstacheln.

S. 4 72 bei 97. Cercidium Tul. fuge ein:
Die Synonymic der Art C. praecox (Ruiz et Pav.) Harms (= Caesalpinia praecox Ruiz et

Pav.) babe ich in Engler's Bot. Jahrb. XLII. (4908) 94 behandelt. Die Art findet sich in Argentina,
Peru, Kolumbia, Venezuela und Haiti; eine ahnliche Verbreitung zeigt Haematoxylon brasiletto
Karst. — Die fruher fiir Mexiko angegebenen Parkinsonia-Artcn gehdren gr&fitenteils zu Cer-
cidium) vgl. Rose in Contrib. U. S. Nat. Herb. VIII. 4. (4905] 301.

S. 4 73 nach 97. Cercidium Tul. fuge ein:
97a. Conzattia Rose in Contrib. U. S. Nat. Herb. XII. (4 909) 407. — Kelch-

tubus glockig, sehr kurz, Kelchzipfel klappig, spater zuruckgebogen, fast gleich. Bib.
5, gleich, getrennt, gelb, 7—8 mm lang. Stb. 4 0, aufrecht; Stf. kahl, am Grunde
behaart. Frkn. weifi-wollig. Hulse flach, wenigsamig, kahl, an den Randern schmal ge-
flugelt, am Grunde keilfdrmig, zugespitzt, aufspringend, 8—15 cm lang, 10—15 mm
breit; S. langlich, kahl, braun, der Lange nach in der Hulse liegend, mit Nahrgewebe,
Keimb. langlich. — Baum oder grofier Strauch, gewohnlich mit abgesetztem Stamm
und breiter, spreizender Krone. B. grofi, 30—40 cm lang, doppelt-gefiedert, Fiedern
in \Q—45 Pagren, Blattch. langlich, spitz, etwas schief am Grunde, kahl oder in der
Jugend am Rande etwas behaart, in etwa 20 Paaren, 4 0—4 5 mm lang. Bl. gelb in
vielblutigen Trauben yon 6—4 2 cm Lange.

C. arborea Rose in Mexiko (Puebla, bei Tehuacan; Oaxaca, Gerro San Antonio). — Die
Gattung soil in die N&he von Cercidium gehoren, jedoch von ihr durch das Fehlen der Dornen
und die grdfieren aus zahlreichen Fiedern und vielen Blattch. zusammengesetzten B. verschieden sein.

S. 473 bei 4 02. Caesalpinia L. fuge ein:
Rose in Contrib. U. St. Nat. Herb. Washington XIII. Nr. 9 (1944) 303 hat eine Reihe

mexikanischer Arten aus Nomenklatur-Grunden auf Poinciana iibertragen.
S. 476 bei 4 OS a. Busaea Harms (s. Nachtr. HI. [4 9<0.6] 4 54) fuge ein:
Die Gattung zahlt jetzt 2 Arten: B.fmassaiensis (Harms) Taub. und B. xylocarpa Sprague

et Graib in Kew Bull. (4909) 354 (Portug. Ostafrika).
S. 476 nach 4 02. Caesalpinia L. fuge ein:
4 02b. Cordeauxia Hemsl. in Kew Bull. (1907) 361 et in Hooker, Icon. pi. XXIX.

(4907) t. 2838 et 2839. — Kelch mit kurzem Rezeptakulum, Eelchb. 6, klappig, an-
fangs zusammenneigend, langlich stumpf, drusig. Bib. fast gleich untereinander, ge-
nagelt, langlich spatelig bis verkehrt-eifdrmig, langer als die Kelchb. Stb. 40, frei,
Stf. unterhalb der Mitte gebartet. Frkn. kurz gestielt, wie der Gr. dicht mit Driisen
bedeckt, N. endstandig, stumpf. Hulse lederig, zusammengedruckt-eiformig, gekrummt,
gehornt, aufspringend, 2-klappig, 4—6 cm lang, einsamig. S. eiformig, ohne Nahr-
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gewebe, mit dick-fleischigen Keimb. und kurzem geradem Wurzelchen. — Niedriger
besenformiger dicbt verzweigter Strauch mit geraden Zweigen und bartem Holze. B. ge-
fiedert, Blattch. meist 4-jochig, lederig, oval-oblong, 1—2,5 cm lang, unterseits dicbt
rotdrusig. Bl. wenige, an der Spitze der Zweige ebenstrauflig angeordnet.

C. edtdis Hemsl. in Somaliland (Wuste Haud, sudl. Bohotleh, Sudgrenze des Brit. Protectorate).
Liefert die »Yeheb« oder >Yee-ep« genannten Niisse, dio gediimpft genossen werden und von
hohem Nahrwert sind. Die Driisen sondern einen roten Saft ab. Genaueres uber >Yeheb« in
Kew Bull. (4 908) 36 u. 141. — Die Gattung scheint mir wegen ihrer Bekleidung mit Driisen am
besten in die Gegend von Caesalpinia zu passen, von der sie allerdings durch die einfach ge-
fiederten Blatter abweicht.

4 02c. Stuhlmannia Taub. in Pflanzenwelt Ostafr. G. (1895) 201; Nachtr. I. 198.
Die Gattung St. [St. moavi in Ostafrika) pafit meincs Eraclitens trotz ihrer einfach gefiederten

Blatter besser in die Gegend von Caesalpinia als zu den Cassieae. — Die Gattung Stahlia
Bello (S. 4 89) mit der einzigen Art St. monosperma (Tul.) Urb. ist vielleicht ebenfalls in die
Nahe von Caesalpinia zu stellen; es ist eine mit einfach gefiederten Blattern versehene Caes-
alpinia, die nur 2 Samenanlagen besitzt. Das Yorkommen schwarzer Drusen auf den Blatt-
chen scheint mir fur eine n&here Yerwandtschaft mit Caesalpinia zu sprechen, wo ahnliche Ge-
bilde nicht selten sind. Ubrigens hat Tulasne diesen in Portorico heimischen Baum schon als
Caesalpinia (C. monosperma Tul.) beschrieben. Die einfach gefiederten Blatter sind kein Grand,
Gordeauxia, Stuhlmannia und Stahlia von den Eucaesalpinieae auszuschliefien, da ja bei
Qleditschia, Moldenhauera und Haematoxylon sowohl einfach wie doppelt gefiederte Blatter
vorkommen.

S. 179 nach 4 09. Batesia Spruce fiige ein:
109 a. Vouacapoua Aubl. Hist. pi. Gui. franc. (1775) Suppl. 9, t. 373; Baill.

Adansonia IX. (1869) 206 t. 4; Huber in Bol. Mus. Goeldi VI. (1909) 221. — Rezep-
takulum halbkugelig-kreiselformig oder verkehrt-kegelformig; Kelchb. dachig, 5, gleich.
Bib. 5, gleich, mit den Kelchb. und Stb. inseriert, etwas langer als die Kelchb., fast
spatelig verschmalert, am Ende stumpf, sparlich behaart, dacbig. Stb. 10, Stf. frei,
pfriemlich, am Grunde verbreitert, A. fast pfeilformig, mit 2 am Grunde spreizenden
linealen mit Langsrissen aufspringenden Fachern. Frkn. im Grunde des Rezept. inseriert,
klein, kurzgestielt, Gr. kurz, leicht gekrummt, N. klein, Sa. 1. Hulse schief verkehrt-
eiformig (7 cm lang, 3 cm breit), am Grunde lang verschmalert, an der Spitze ± ge-
rundet; Perikarp dick, warzig, langs gefurcht, vie eine Balgfrucht aufspringend; S.
schief eiformig, kahl; E. sehr fleischig, Wurzelch. oben. — Hoher Baum, jiingere Triebe
kurz rostfilzig. B. unpaarig gefiedert, Blattch. 2—4-jochig, kurz gestielt, eiformig bis
langlich (bis 15 cm lang, 4 cm breit), zugespitzt, kahl. Bl. klein, in reichblutigen
Rispen.

F. americana Aubl. in Guiana, Surinam und Nord-Brasilien, liefert ein sehr wertvolles
Bauholz, Bru inha r t (Braunherz), eine Art Rebhuhnholz (Partridge wood), einh. Name Wakapu
Oder acapu (Pulle in Rec. Trav. bot. Neerland IX. 2. [1912] 140; Janssonius in Verh. Akad.
Wet. Amsterdam 2. Sect. XVIII. Nr. 2 [1914] 30). — Die Gattung ist nach Baillon zu Unrecht
mit Andira Lam. (S. 346) vereinigt worden, gehfirt vielmehr in die Gruppe der Sclerolobieae,
und zwar neben Batesia, die vielleicht sogar mit ihr zu vcreinigen ist. B. unterscheidet sich
durch 2 oder mehr Sa. und 2—3-samige Fr., auch ist der Stiel des Frkn. an der Spitze schief
verbreitert.

S. 180 bei 14 3. Sclerolobium Yog. fiige ein: Huber (Bol. Museu Goeldi VI. [4 910] 80)
hat festgestcllt, dafi es auch in dieser Gattung eine myrmecophile Art gibt, die er Scl. physo-
phorum Hub. nennt; der 3—4. cm lange Blattstiel ist stark angeschwollen und von Ameisen
ausgehtihlt. Diese und cinige andere neue Arten desselben Autors wohnen im Amazonasgebiet.
Uber andere neue Arten dieses Gebietes und von Peru vgl. Harms in Yerh. Bot. Yer. Branden-
burg XLVIII. (4 907) 4 67.

S. 180 nach 14 4. Campsiandra Benth. ist einzuschalten die neue Tribus:

ii. 8 a. Caesalpinioideae-Amphimanteae.
Diese von F. Pellegrin (Notul. system. II. [4943] 294) auigcstellte Tribus enthalt nur die

Gattirag Amphimas Pierre, von der ich in Nachtr. III. 4 57 eine kurze Diagnose gegeben habe.
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Damals hatte ich die Gattung zu den Sophoreae gestellt und nach 425. Myrocarpus eingefiigt.
Ich glaube aber jetzt, mich der Ansicht Pellegrin 's anschliefien zu miissen, der die nahe Ver-
wandtschaft von Amphimas mit den Sclerolobicae hervorhebt. Ubrigens wird die Frage, ob
man die Gattung zu den Caesalpinioideae oder zu den Papilionaiae stellen mufi, solange lim-
stritten bleiben, als man die Stellungsvcrhaltnisse der Bib. nicht kennt. Aber man tr&gt der
isolierten Stellung der Gattung jedenfalls Rechnung, wenn man sie als Yertreter einer eigenen
Gruppe ansieht. Die wichtigsten Merkmale sind der glockenformige oder schusselformige in
5 kurze dreieckige klappige Z&hne ausgehende Kelch und die tief 2-teiligen Bib.

I14a. Amphimas Pierre ex Harms in Engler-Prantl Nachtr. III. (1906) 157 et
ex Pellegrin in Notul. syst. Paris II. (1913) 292.

Zu der Gattungsdiagnose ist noch zu bemerken, da6 der Frkn. meist lang, seltener kurz
gestielt ist. 4 Arten im Urwalde des westl. tropischen Afrika. A. Klaineanus Pierre und A. ferru-
gineus Pierre in Gabun, A. Tessmannii Harms in Spanisch-Guinea, A. pterocarpoides Harms in
Siidkamerun. — Bule- oder Fang-Name dieser hohen (lurch schdnen geraden Wuchs und m&chtige
Krone ausgezeichneten Baume, die als Sinnbild der Schonheit gelten, ist: »edi , edzi , oder
dschi« (nach Tessmann und Mildbraed). Ygl. H. Harms in Fedde, Repert. XII. (194 3) 10.

S. 4 82 nach 415. Cordyla Lour, ist einzufugen:
115a. Mildbraediodendron Harms in Wiss. Ergebn. Deutsch. Zentral-Afrika Exped.

Adolf Friedrich Herzog zu Mecklenburg II. (1911) 241. — Kelch in der Knospe fast
kugelig, behaart, kurz zugespitzt, spater in 2 oder 3 abstehende oder zuruckgebogene
dreieckige stumpfe oder spitze Lappen bis zum Rande des Diskus gespalten; Diskus dick
fleischig, den schusselformigen Grund des Kelches ausfullend. Bib. 0. Stb. 16, am
Rande des Diskus kreisformig angeordnet, Stf. lang, nach dem Grunde verbreitert und
verdickt, ganz am Grunde etwas verwachsen, kahl, A. klein eiformig, dorsifix. Frkn.
gestielt, langlich, Sa. 7—8, Stiel lang, ziemlich dick, kahl, Gr. pfriemlich spitz, kahl. —
Hoher Baum mit schlankem Saulenstamm. B. gefiedert, lang, Blattch. zahlreich (24—32),
abwechselnd oder gegenstandig, durchsichtig punktiert, langlich bis lanzettlich, in der
Jugend behaart, spater fast kahl. Bl. in Trauben, die mit den B. gleichzeitig aus-
brechend am Zweige unterhalb der B. entspringen; Trauben bisweilen zu kurzen Rispen
vereinigt.

M. excelsum Harms, ein hoher Baum des Urwaldes; bisher zweimal gefunden, im Nordosten
des Kongostaates (Beni) und in Siidkamerun.

Die Gattung ist mit Cordyla nahe verwandt, unterscheidet sich aber besonders durch das
flache breite Rezeptakulum und die geringe Zahl der Staubbl&tter.

S. 183 bei 11*6. Swartzia Schreb. [Tounatea Aubl.) Sekt Y. Fistuloides Benth. ist hinzuzu-
fiigen: Zu dieser Sektion, die sich durch die lange, stielrunde, stabahnliche, schwarzliche an
Cassta-Rulsen der Sektion Fistula erinnernde Hiilse auszeichnet, gehort auCer der schon langst
bekannten, in den Steppen des tropischen Afrika weit verbreiteten Sw. madagascariemis Desv.
die jungst beschriebene Sw. fistuloides Harms, die dem Urwalde Gabuns und Kameruns angehort
(Engl. Bot. Jahrb. XLV. [1910] 305).

Papilionatae.
S. 188 (vgl. Nachtr. HI. [1906] 156) bei 122 a. Pseudocadia Harms fuge ein: Hierhin rechne

ich als 2. Art Ps. xambesiaca (Bak.) Harms (Sopkora zambesiaca Bak. in Oliv. Fl. Trop. Afr. II.
[1871] 253), einen vom Batoka-Hochland und Gazaland (Baker f. in Journ. Linn. Soc. XL. [4 911]
61) bekannten Baum, der sich von der madagassischen Ps. anomala (Yatke) Harms durch klein ere
stumpfe langliche Bl&ttchen in gr60erer Zahl (41—4 5) und etwas kleinere Bluten von weiBlicher
Farbe unterscheidet.

S. 189 bei 126. Myroxylon L. f. fuge ein:
Die Ergebnisse einer Arbeit von mir liber die Arten von Myroxylon (H. Harms, Zur

Nomenklatur des Perubalsambaumes, in Notizbl. Bot. Gart. Berlin V. [1908] Nr. 43, 85—98) sind
folgende: 1. Die Gattung Myroxylon L. f. (= Toluifera L.) besteht aus 2 Arten, die einander
tauschend ahnlich sind und sich hauptsachlich durch den Bau der Hiilse und des Samens unter-
scheiden. 2. Bei M. peruiferum L. f. ist der Same von tiefen, mit Harz erfullten Furchen durch-
zogen, bei M. balsamum (L.) Harms ist er glatt. 3. Die Stammpflanzen des Tolubalsams und
die des Perubalsams gehdren zur selben Art der Gattung, und zwar zu M. balsamum. Der Tolu-

9*
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balsambaum bildet den Typus der Art; der Perubalsambaum kann als Varietat dieser Art be-
trachtet werden (var. Pereirae [Royle] Baill.). — G. Hartwich und A. Jama, fiber eine
Sammlung bolivianischer Drogen, 6. Gopaivabalsam (von Copaiba pauper a Herzog), 7. Quino-Quino-
balsam von Myroxylon balsamum (L.) Harms var. punctatum (Klotzsch) Baill., ein Verwandter
des Tolu- und des Perubalsams (Schweiz. Wochenschr. fur Ghem. und Pharm. 4909, S. 343,
873, 625, 644; Ref. in Bot. Zentralbl. Bd. 4 4 3. Nr. 9. [194 0] 239).

S. 493 (vgl. Nachtr. I. [4 897] 499) bei 4 33a. Angylocalyx Taub. fuge ein:
Die Gattung ist wie folgt zu gliedern: Sekt. 4. Euangylocalyx Harms (in Engler's Bot.

Jahrb. XLV. [4940] 308). Rezeptakulum (unterer Teil des Kelches) in der Knospe meist mehr
oder weniger gekrummt, ebensolang oder l&nger als der Kelchsaum, mehr oder weniger deutlich
in einem Winkel gegen diesen abgesetzt. Hierher 5 Arten; A. ramiflorus Taub. in Kamerun;
A. oligophyllus (Bak., als Sophora) Bak. f. und A. trifoliolatus Bak. f. in Sudnigerien; A. Schumann*-
anus Harms und A. Vermeidenii De Wild, im Kongogebiet. — Sekt. 2. Neoangylocalyx Harms.
Rezeptakulum kiirzer als der Kelchsaum, nicht so scharf gegen diesen abgesetzt. 2 Arten.
A. Zenkeri Harms in Kamerun, A. Braunii Harms in Usambara.

S. 494 nach 4 37. Ormosia Jack fiige ein (vgl. Nachtr. III. 4 59):
4 37b. Afrormosia Harms in Engler-Prantl, Pflzfam. Nachtr. III. (4 906) 4 58; vergl.

Notizbl. Bot. Gart. Berlin-Dahlem Appendix XXI. 2. (4 94 4) 64 u. Engler's Bot. Jahrb.
XLIX. (4 94 3) 430.

Dje auf das trop. Afrika beschr&nkte Gattung z&hlt jetzt 5 Arten: A. laxiflora (Benth.)
Harms und die ihr sehr nahestehende A. data Harms (Urwald von Kamerun); ferner die drei
miteinander nahe verwandten Arten, A. angolemis (Bak.) Harms, A. Brasseuriana (De Wild.)
Harms, A. Bequaertii De Wild.

S. 4 98 bei 450. Bowringia Champ, fuge ein:
B. callicarpa Champ, fmdet sich auBer auf Hongkong inKwangtung und Tonkin; dieselbe

oder eine nahe verwandte Art kommt auf Borneo vor. Eine zweite Art [B. Mildbraedii Harms
in Engl. Bot. Jahrb. XLIX. [4 94 3] 432) ist jetzt von Sudkamerun bckannt geworden. Die Gattung
hat also eine ahnliche Verbreitung wie die verwandte Dalhousiea, dercn eine Art im 6stl. Hima-
laya, die andere in Westafrika vorkoromt. Die im tropischen Afrika besonders im Westen
formenreiche Gattung Baphia besitzt einen asiatischen Vertreter in Borneo (B. borneemis Oliv.).

S. 498 nach 454. Leucomphalua Benth. fuge ein:
154a. Baphiastrum Harms in Engler's Bot. Jahrb. XLIX. (4 94 3) 435. — Nur

Knospen bekannt. Kelch vermutlich spater scheidenartig aufreifiend, eiformig oder breit
eiformig, stumpf, dicht braun-wollig. Blkr. eingeschlossen, kahl, Fahne fast sitzend,
sehr breit ausgerandet, Flugel langlich-oval, stumpf, fast sitzend, Bib. des Schiffchens
frei, etwas schief oval stumpf. Stb. 4 0, Stf. frei, kahl, A. ziemlich lang, schmal, lan-
zettlich. Frkn. fast sitzend, dicht wollig, Sa. 2, Gr. hakig-gekriimmt, schwach behaart.
Hulse kurz, breit, etwas aufgedunsen, aufspringend, Klappen diinn fast holzig, verkehrt-
eiformig bis breit-langlich, nach dem Grunde verschmalert, zugespitzt, meist eingekrummt,
aufien braun-wollig; S. 4 (oder bisweilen 2?), langlich, rotlich, mit breitem fast ellip-
tischem braunlichem Hilum, das von einem hautigen oder dunn-fleischigen Strophiolum
umgeben ist. — Kletternder Strauch. B. sehr kurz gestielt, einfach, ziemlich groB,
langlich. Bl. gestielt, in langen vielblutigen braunbehaarten Trauben; Brakteen lanzett-
lich oder eiformig-lanzettlich; Brakteolen am Grunde des Kelches eiformig-lanzettlich
oder eiformig zugespitzt.

B. brachycarpum Harms in Sudkamerun. — Die Gattung steht Leucomphalus sehr nahe;
die Unterschiede erhellen am. beaten aus folgender Ubersicht:

Baphiastrum Leucomphalus
Blattstiel kurz, dick Blattstiel oft lang und dunn, jedoch

nicht selten auch kurz.
Blutenst&nde dicht behaart. Bliitenstande schwach behaart.
Vorblatter lanzeCUich-eifdrmig, deut- Vorblatter winzig, fast halbkreisfdr-

lich. mig, gerundet.
Hulsen nach unten kurz verschmalert, Hiilsen in einen deutlichen Stiel ver-

behaart schmalert, kahl.
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Der Hauptunterschied durfte in den Hulsen und besonders dem Samen licgen. Leider ist
nur ein gut erhaltener Same von B. vorhanden: er ist rot, l&nglich, 4 4 mm lang, 6 mm breit,
etwas zusammengedruckt, der fast elliptische braunliche 5 mm lange Nabel liegt schief auf der
einen Seite und ist von einem hautigen, weifien, abfalligen Wulst umgeben. Auch bei L. ist
der Same rot, mit einem dunkleren Feld inmitten der einen Seite, das sich auf die andere Seite
bis zum Nabel fortsetzt und bis dahin verschmalert: der weiBliche Nabel ist jedoch hier viel
kleiner, rundlich-elliptisch, ebenfalls von einem weiBlichen, schwammigen Wulst besetzt. Die
Hulsen von B. halien nicht den deutlichen Stiel wie die von L., wenn sie auch nach dem Grunde
zu verschmalert sind; sie sind etwas gedunsen, die auseinanderklaffenden Klappen sind meist
stark einwarts gekriimmt. Die Hulsen stehen bei B. in lang gestreckten Trauben mit ziemlich
dicker Spindel, bei L. sind die zu kurzen Rispen angeordneten Trauben viel kurzer und dunner
Selbstverstandlich steht Baphiastrum ebenso wie Leucomphalus der grtgeren im tropischen
Afrika reich entwickelten Gattung Baphia sehr nahe; jedoch sind die mir bekannten Hulsen von
Baphia ganz anders gestaltet, n&mlich viel schm&ler, langlich oder lanzettlich.

S. 240 bei 176. Pultenaea Smith fuge ein;
Maiden, Spec. nov. gen. P., in Fedde, Repert. VII. (4909) 240 (Victor. Natur. XXII. [4905] 98).
S. 820 bei 496. Pleiospora Harv. fuge ein:
R. A. Dummer unterscheidet 9 Arten (Trans. Roy. Soc. South Afr. III. 2. [4943] 330).
S. 220 nach 496. Pleiospora Harv. fuge ein:
4 96a. Pearsonia Dummer in Journ. of Bot. L. (1942) 353. — Eelch wie bei

Lotononis. Fahne kurz genagelt, gerade, konkav, langlich oder langlich-spatelformig, dem
Schiffchen gleich oder es uberragend; Flugel gerade, meist gefaltet schief verkehrt-
eiformig oder langlich, mit langem oben oft gedrehtem Nagel; Schiffchen gerade, lang
genagelt, Spreite klein schmal schiffchenartig stumpf, obere Rander gefaltet. Stb. samt-
lich in eine oben freie Scheide verwachsen, A. abwechselnd langer dorsifix und kurzer
etwas kleiner basifix. Frkn. sitzend, mit 4 2—30 Sa.; Gr. gerade, meist kurzer als
der Frkn., N. vertikal gestutzt oder oft schief gestutzt, bisweilen papillos. Hulse den
Kelch weit uberragend, langlich-lanzettlich, gerade, etwas zusammengedruckt, 2-klappig;
S. ohne Strophiolum, mit kurzem verdicktem Funikulus. — Verzweigte Krauter mit
verholzendem Grunde, seltener sparrige Straucher, meist seidenhaarig, selten kahl, die
einjahrigen Stengel meist gerade und fast einfach. B. gedreit. Bl. in endstandigen
Trauben oder locker gestellt, sehr selten einzeln, mit Brakteen und Brakteolen, gelblich.

4,4 Arten in Sudafrika. — Die Gattung wurde in erster Linie gegrundet auf Lotononis
sessilifolia Harv., eine Art, die in der Gattung L. eine Sonderstellung einnimmt. Die neue
Gattung nimmt. eine Mittelstellung zwischen Lotononis und Pleiospora ein. Von Pleiospora
weicht sie durch die nebenblattlosen sitzenden oder sehr kurz gestielten B., die kaum aufge-
blasenen Kelche, den 42—30 Sa. bergenden Frkn., und durch lange niemals im Kelche einge-
schlossene Hulsen ab; von Lotononis unterscheidet sie sich durch den geraden Griffel und das
gerade Schiffchen. Die Mehrzahl der Arten, wie z. B. der Typus P. sessilifolia (Harv.) Dummer,
bewohnt Transvaal. Von friiheren Lotononis-krten gehOren hierher P. Eaygarthii (N. E. Br.)
Dummer, P. aristata (Schinz) Dummer, P. filifolia (Bolus) Dummer, P. multiflora (Schinz)
Dummer, P. margmata (Schinz) Dummer, P. Bogersii (Kensit) Dummer, P. swax4ensis (Bolus)
Dummer. Dazu kommen noch 3 neue Arten.

S. 220 bei 497. Lotononis Eckl. et Zeyh. fuge ein: R. A. Dummer (Synopsis of the
Species of L. and Pleiospora, in Trans. Roy. Soc. Sout'n Afr. III. 2. [494 3] 275) hat die Arten
der Sektion Oxydium Harv. wegen der spitzen Carina zu Orotalaria gebracht, im iibrigen aber
die Sektionen Bentham's im allgemeinen beibehalten. Die Gattung z&hlt jetzt 4 08 Arten.

S. 226 bei 205. Melolobium Eckl. et Zeyh. ist einzuschalten:
Die von mir unterschiedene Sektion Brachycarpa (Harms in Feddc, Repert. XI. [4942] 88)

umfafit unbewehrte Halbstraucher, bei denen der Frkn. nur 2 Sa. enth&lt, und die kurze, aus
dem Kelche kaum oder wenig herausragende Hulse demgem&B nur 4 oder 2 S. hat, w&hrend
bei der Mehrzahl der if.-Arten die Hulsen mehr als 2 S. bergen. Hierhin gehOren 4 neue
Arten aus Deutsch-Sudwestafrika und der Kalahari: M. macroealyx Dummer, M. psammophUum
Harms, M. brachycarpum Harms, M. stenophyllum Harms. Bei M. villosum Harms (Deutsch-
Sudwestafrika) hat der Frkn. ebenfalls nur 2 Sa.; diese Art steht jedoch den obengenannten
ferner, da bei ihr die Zweige in Dornen auslaufen. — Uber neue Arten siehe Dummer in Kew
Bull. (4942) 227.
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S. 230 am Schlusse von 209. Crotalaria L. fiige ein:
fiber giftige, beim Yieh Steifheit der Glieder und Verl&ngerung der Klauen verursachende

Arten Afrikas vgl.: J. Burtt -Davy, Notes on Orotalaria Burkeana and other Legum. Plants
causing disease in Stock (South Afric. Journ. of Sc. VIII. [4944] 269) und Baker und Harms.
Eine neue, fur das Vieh gefahrliche Crotalaria-kvl aus Deutsch-Ostafrika [Or. Zimmermannii
Bak. f.) (in Notizbl. Bot. Gart. Berlin-Dahlem VI. Nr. 52. [4943] 66).

S. 234 bei 24 4. Lupinus L. fiige ein:
A. A. Heller, The North American Lupines (Muhlenbergia VI. [4940] 43, 67). — G. P. Smith,

Notes upon some annual lupines of the Micranthus-Grouv (Muhlenbergia VI. [494 0] 433). —
Mehrere andine Arten hat E. Ulbrich beschrieben (s. Litt. oben).

S. 282 bei 242. Argyrolobium Eckl. e't Zeyh. fiige ein:
Bei mehreren Arten dieser Gattung lafit sich Kleistogamie nachweisen (siehe H. Harms in

Bericht. Deutsch. bot. Ges. XXVII. [4 909] 85). Die kleistogamen Bliiten haben einen kleineren
Kelch als die chasmogamen und die Blumenkrone fehlt bei ihnen oder ist stark reduziert und im
Kelche eingeschlossen; diese Bl. bringen Hulsen hervor, die oft etwas kleiner sind als die aus
den chasmogamen Bl. hervorgegangenen. Kleistogamie findet sich bei einigen Arten des tropischen
(z. B. Argyrolobium Mildbraedii Harms) und des sudlichen Afrika (z. B. A. Andreiosianum Steud.;
vgl. auch Rob. E. Fr ies in Arkiv fdr Bot. VIII. Nr. 44.4909, der ungefahr gleichzeitig mit mir
die Erscheinung bei dieser Art auffand) sowie bei dem mediterranen A. Linnaeanum Walp. —
Uber neue Arten vgl. Diimmer in Kew Bull. [4 942] 274.

S. 233 bei 244. Genista L. fiige ein:
Fr. Pe l legr in , Recherches anatomiques sur la classification des Genets et des Cytises

(Ann. sc. nat. 9. ser. VII. [4908] 429—320). Verf. gibt in seiner sehr sorgfa'ltigen eingehenden
Arbeit auch eine neue Ubersicht iiber die Gliederung der Gattungen Genista und Oytisus. —
J. Buchegger, Beitrag zur Systematik der Genista Hassertiana^ O. holopetala u. G.radiata
(Osterr. bot. Zeitschr. LXII. [4 94 2] 303, 368, 44 6, 458; sorgfaltige Monographic der Gruppe).

S. 236 bei 217. Laburnum Griseb. fiige ein:
Eine umfangreiche Litteratur aus den letzten Jahren besch&ftigt sich mit dem sog. Pfropf-

bastard Laburnum Adami Kirchn. (Oytisus Adami Poit = Laburnum vulgare Griseb. X Oytisus
purpureus Scop.). E. Baur hat bekanntlich nachgewiesen, daB es Pfropfbastarde gar nicht
gibt, daB vielmehr die Gebilde, die man bisher unter der Annahme einer gegenseitigen Beein-
flussung von Pfropfreis und Unterlage so bezeichnet hat, als Per ik l ina lch imaren aufzufassen
sind: Der Kern des Laburnum Adami ist echter Goldregen, umgeben von einer einschichtigen
Haut de"s Oytisus purpureus. Joh. Buder (Studien an Laburnum Adami, I. in Ber. Deutsch.
bot. Ges. XXVIII. [4 94 0] 4 88; u. II. in Zeitschr. fur induktive Abstammungs- u. Vererbungslehre
V. [494 4] 208) hat durch sorgfaltige anatomische (Jntersuchungen den Nachweis erbracht, daB
der eigentumliche Mischling in der angegebenen Weise aufgebaut ist. Vgl. auch H. Fischer
in Naturw. Wochenschr. XXVI. (4944) 609; Nienburg in Gartenfiora LX. (4944) 369; W. Jans -
sonius und J. W.Moll , Der anatomische Bau des Holzes der Pfropfhybride Oytisus Adami (Rec.
Trav. bot. neerl. VIII. [4 914] 333). — P. Vogler , Die Variation der Blattspreite bei Oytisus
Laburnum (Beih. Bot. Zentralbl. XXVII. 4. [494 4] 394).

S. 244 bei 226. Trigonella L. Sekt. I. § 4 fuge ein: J. Nev inny , TrigoneUa coerulea
Ser. Eine pharmakognostische Studie (Ber. naturw. med. Ver. Innsbruck XXIX. [4906] 409).

S. 245 bei 227. Medicago L. fuge ein: Eine umfangreiche Litteratur besch&ftigt sich
mit den Futterpflanzen aus dieser Gattung. G. S. Scof ie ld , The botanical History and classi-
fication of Alfalfa (Bur. of Plant Industry Bull. Nr. 434 part. II. U. S. Departm. Agricult Washington
4908; behandelt die Geschichte der Luzerne Medicago saliva L.). — Gh. J. Brand, Grimm
Alfalfa and its utilization in the Northwest (U. S. Departm. Agric. Bur. of Plant Industry Bull.
Nr. 209, 4944). — N. E. Hansen, The wild alfalfas and clovers of Siberia, with a perspective
view of the alfalfas of the world (Bull. Bureau PI. Industry n. 4 50, 4909; U. S. Dep. Agric).

S. 249 bei 229. Trifolium L. fiige ein:
J. M. Westergate and F. H. Hi l lman, Red Glover (U. S. Departm. Agric. Washington

Farmer's Bull. Nr. 455. 4944). — P. Beveridge Kennedy, Studies in Trifolium (Muhlenbergia
V. [4909] 4, VII. [4944] 97). — H. D. House, New and noteworthy North American species of
Trifolium (Bot Gaz. XLI. [4906] 334). — L. P. Mac Dermott , Illustrated key to the North
American species of Trifolium (San Franzisko 4940. 80). — E. Lindhard, Om Roedkloverens
Bestovning og de Humlebi-Arter, som nerved er virksomme (Tidsskr. f. Landbrugets Planteavl, 4 8,
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Kjoebenhavn 4914). — L. H. Pammel u. G. M. King, Pollination of clover (Proc Jowa Acad
Sc. XVIII. [494-1] 35).

S. 254 bei 230. AnthyUis L. fiige ein:
Sagorski, Ober den Formenkreis der AnthyUis vulneraria L. (Allg. bot. Zeitschr XIV.

[4908] 40, XV. [4909] 7); Cber meine Bestimmung der Gattung AnthyUis (Allg. bot. Zeitschr.
XVI. [4940] 90); Uber AnthyUis polyphylla Kit. in Tirol u. einige andere A-Formen (Allg. bot.
Zeitschr. XVII. [4944] 37). — W. Becker, Bearbeitung der 4n%/Z«-Sektion Vulneraria DC
(Beiheft. Bot. Zentralbl. XXVU. 2. [4 940] 256); Die Anthylliden des Berliner Botanischen Museums
(Allg. Bot. Zeitschr. XVI. [494 0] 458); AnthyUis vulneraria in der Provinz (Zeitschp naturw
Abt. d. Ges. f. Kunst u. Wiss. Posen XVII. 4. [4940] 7); Die AnthyUis variegata Sagorski (Osterr!
bot. Zeitschr. LXI. [4944] 384); Erwiderung zu dem Aufsatze Sagorskis- (Allg. bot. Zeitschp XVII
[4 944] 75).

S. 256 bei 235. Hosackia Dougl. fiige ein:
A. A. Heller, Acmispon in California (Muhlenbergia IX. [194 3] 60).
S. 259 bei 239. Indigofera L. fuge ein:
E. G. Baker gab in Journ. of Bot. XLIV. (4906) 344 eine Ubersicht der seit 4904 publi-

zierten afrikanischen Arten; mehrere neue Arten aus Siidafrika beschrieb er in Vierteljahrsschr.
Naturf. Ges. Zurich Jahrg. XLIX. (4 904) Heft 3/4, S. 479. — W. G. Craib, The Indigoferas of
China (Notes Roy. Bot. Gard. Edinburgh VIII. 36. [494 3] 47). — E. Hassler, Polymorphisme
foliaire chez Indigofera campestris Bong. (Bull. Soc. bot. Geneve 2. ser. II. [4940] 32). —

J. H. Holland, Indigo (Kew Bull. [4940] 283; Bemerkg. fiber den Anbau von I. arrecta
Hochst.).

S. 264 bei 244. Amorpha L. fiige ein:
C. K. Schneider (Conspectus generis Amorphae; Bot. Gaz. XLIII. [4907] 297) hat eine

Ubersicht uber die Alien gegeben. Uber eigenartige Verwachsungsverh&ltnisse bei einigen Arten
vgl. R. Wagner, Beitrage zur Morphologic einiger Atnorpha-Xrten (in Sitzber. Akad. Wien
CXVI. 4. [4 907] 4 544).

S. 265 bei 245. Eysenhardtia II. B. K. fuge ein:
Von E. amorphoides H. B. K. (Mexiko) soil das sogenannte Lignum nephri t icum (O. S tapf

in Kew Bull. [4909] 293) herruhren, das fruher medizinisch bei Krankheiten derNieren und Blase
verwendet wurde und sich besonders dadurch auszeichnet, dafi Aufgusse des Holzes in Wasser
eine blauliche opalisierende Fluoreszenz zeigen. Es wird eine Bestimmungstabelle dep bekannten
3 Arten gegeben. Ich selbst konnte an einem Stucke* Holz der E. amorphoides die Fluores-
zenz beobachten. — H. I. MoeHer stellt dagegen in einer sehr eingehenden Arbeit (Lignum
nephriticum; Bericht. Deutsch. Pharm. Ges. XXIII. 2. [494 3] 88) die Hypothese auf, dafl das
•Lignum nephriticum mezicanumc einer mexikanischen Pterocarpus-Xrt angehdre, wahrscheinlich
PL amphymenium DC. und PL orbiculatus DC. Die Stammpflanzen des >Lignum nephriticum
philippinensec sind PL indicus Willd., PL echinatus Pers. und PL Blancoi Merrill. Das •Lig-
num nephriticum nigrum brasiliensec stammt vielleicht von PL violaceus Vogel.

S. 265 bei 246. Dalea L. fuge ein:
J. N. Rose, The sessile-flowered species of Parosda in Mexico (Contr. U. S. Nat. Herb.

X. 3. [4906] 403); E. Ulbrich in Fedde, Report II. [4906] 5; S. B. Par i sh , The California
Paroselas (Bot. Gazette LV. [494 3] 300).

S. 267 am Schlusse von 254. Brongniartia H. B. K. fiige ein: Eine neue Art wurde von
Bolivia beschrieben (Br. Ulbriehiana Harms in Engl. Bot.,Jahrb. XLII. [4908] 94).

S. 270 bei 255. Tephrosia Peps, fuge ein unter Sekt. IV. Requienia DC: Eine 3. Art
dieser Gruppe, die vielleicht besser als eigene Gattung angesehen wird, ist T. pseudosphaerosperma
Schinz (Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zurich LVII. [4 94 2] III. 557; vgl. Engl. Bot. Jahrb. XLIX.
[4943] 436) aus Deutsch-Siidwestafrika.

S. 270 nach 255. Tephrosia Pers. fiige ein:
255b. Paratephrosia Domin in Fedde, Repert. XI. (4 912) 864. — Kelchtubus

sehr kurz, Zahne fast gleich lang, lineal-pfriemlich. Bib. kurzer als der Kelch auflen
behaart; Fahne quer langlich-kreisformig kurz genagelt; Fliigel frei; Schiffchen etwas
eingekrummt, stumpf. Stb. samtlich verwachsen, d. h. das Vexillarstb. nur am Grunde
eine kurze Strecke frei; A. gleichformig. Frkn. mit 4 Sa.; Gr. fadenformig, zusammen-
gedriickt, N. klein endstandig. Hulse sitzend, langer als der Kelch, schief halbeiformig
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4-samig, auflen behaart und nicht netznervig, innen kahl mit undeutlichen Nerven.
S. fast kreisformig. — Halbstrauch mit dichter zottig-fllziger Behaarong. B. 3-zahlig,
dicht; Nebenb. und Brakteen lineal-pfriemlich. Bl. in axillaren Buscheln.

P. lanata (Benth.) Domin in Zentralaustralien (Mt. Strzelecki). — Die Art wurde von Bentham
als eine Lespedexa angesehen. Ob sie wirklich in die Nfihe von Tephrosia gehOrt, ist mir noch
fraglich.

S. 270 nach 255. Tephrosia Pers. fiige ein:
255a. Sphinctospermum Rose in Gontrib. U. S. Nat. Herb. X. 3. (4 906) 4 07;

Fedde, Repert. V. (4 908) 4 10. — Reich mit 5 zugespitzten Zahnen, die 2 oberen
hdher verwachsen als die ubrigen. Bib. nahezu gleichlang; Fahne fast kreisformig;
Flugel langlich. Stb. 4 0, Vexillarstb. frei. Frkn. sitzend, mit mebreren Sa.; Gr. schlank,
nabe der Spitze behaart. Hulse lineal, 2-klappig, zwischen den S. septiert; S. 6—4 0,
kurz langlich, 4-kantig, in der Mitte eingeschnurt und an kleine Wirbel erinnernd,
dunkelfarbig, fein rauh. — Einjahriges Kraut mit einfachen B. und einzelnen seltener
gepaarten axillaren Bl.

Sph. constrictum (S. Wats.) Rose in Nordamerika (West-Sonora u. Lower California).
Die Art wurde zuerst als Tephrosia beschrieben. In den Bl. und Hulsen erinnert sie nach Rose
an gewisse Tephrosien, wie T. tenella; jedoch kann sie wegen der Einjahrigkeit, der einfachen B.,
der axillaren Bl. und besonders der eigentumlichen Samen nicht zu Tephrosia gerechnet werden.

S. 274 bei 257. Millettia Wight et Arn. fuge ein:
Nach S. T. Dunn (Journ. Linn. Soc. XLI. Nov. 4942, 423—243) zahlt die Gattung jetzt etwa

4 40 Arten. Die Einteilung in 4 6 Sektionen kann hier nicht wiedergegeben werden. Neue Forsch-
ungen haben ergeben, daC die Zahl der afrikanischen Arten (etwa 70) die der asiatischen (68)
unbedeutend ubersteigt, der Zuwachs an neuen afrikanischen Arten ist sehr stark, so daB viel-
leicht der Schwerpunkt der Gattung in Afrika liegt; indessen bietet auch Indo- China viel neues.
Die ersten 9 Sektionen sind asiatisch, die ubrigen 7 afrikanisch; 2 Arten von Madagaskar lassen
sich mit einer afrikanischen Art zusammen in eine Sektion bringen. — S. T. Dunn, Philippine
Millettias (Philipp. Journ. of Sc. C. Bot. VI. [4944, Nov.] 345). — F. Gagnepain, Esp. nouv.
de Millettia (Notul. syst. Paris II. [4943] 350).

Ebendort fuge ein:
Zur besseren Obersicht seien hier kurz die Unterschiede der mit Millettia verwandtfcn Arten

nach Dunn angegeben: A. Bl. in endstandigen Trauben oder axillaren Buscheln. Aa. Auf-
rechte Straucher: Mundulea. Ab. Kletterstraucher mit endst&ndigen Trauben: Wistaria. —
B. Bl. in Rispen oder axillaren oder seitlichen Trauben. Ba. Blattchen abwechselnd (selten ein-
fach): Sehefflerodendron mit driisigen Bl&ttchen und Petalen, Craibia ohne Driisen. Bb. Blatt-
chen gegenstandig. Bb L Hulse mit 4 oder wenigen grofien S., fast stets nicht aufspringend: Pad-
bruggea mit lockerem, Adinobotrys mit dichtem Bliitenstand. Bb I I . Hulse aufspringend.
Bb II 1. Frkn. mit 2 Sa., Hulse 2-samig: Fordia. Bb H 2. Frkn. mit mehreren Sa.: Bei
Millettia ist der Kelch nahezu gleichmaCig 4—5-zahnig oder gestutzt; bei Dewevrea ist der Kelch
2-lippig; bei Platysepalum ist der obere ausgerandete Kelchzahn viel grtifier und breiter als die
ubrigen.

S. 274 nach 257. Millettia Wight et Arn. und 257a. Schefflerodendron Harms (siehe
Nachtr. III. [4908] 463; Sch. usambarense Harms liefert dasUsambara-Buchsholz, vgl. A. Zimmer-
man n in Pflanzer V. [4 909] 30) ist einzufugen:

257b. Craibia Harms et Dunn in Journ. of Bot. XL1X. (4 94 4) 4 07; vergl. Harms
in Wiss. Ergebn. Deutsch. Zentral-Afrika-Exped. Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen-
burg II. (4 94 4) 257. — Kelch breit becherformig, mit kurzen breiten Zahnen, die
beiden oberen hoch hinauf in einen einzigen breiten ausgerandeten Zahn verwachsen.
Fahne kurz genagelt, mit gerundeter breiter Spreite, selten am Grunde beiderseits ein
wenig eingekrummt; Flugel langlich, am Grunde auf der oberen Seite mit vorspringendem
Zipfel, SchifTcben eingekrummt, den Flugeln ahnlich. Stb. 4 0, Vexillarstb. meist frei
von den ubrigen 9, die miteinander verwachsen sind. Frkn. sitzend oder gestielt, mit
t—5 Sa., Gr. eingebogen, pfriemlich, Narbe winzig. Hulse zusammengedruckt, mit
lederigen oder holzigen Klappen aufspringend; S. 4— 2. — Baume oder bisweilen kletternde
Straucher; B. nur aus einem Blattchen bestehend oder gefiedert mit mehreren ab-
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Ferncr bemcrki-:
Stapf (Journ. de Bol. XIX. 1(905] 4 00) griindet die neue Scklion
Andropogon Sect. Pobeguinia Stapf, die sich unter den Andropogoncs-lsoxygos-niono-

atachyos durch folgende Mcrkraalc auszeicbnot: Trauben rail 2 odor 1 silzunden S Ae., Rliachis
selir dunn, mit dom Sliol gegliederl, zwiscben den S Ae. [vena 2 vorhanden sindj verlangert und
niclil zerbreclilich.

A. Afxeliantis KendJe und ein'tge verwandte Arlen in \\ eatafrika.
S. 28 bei Andropogon Untergattuniar Vlt. Sorghum bemerke:
Cber die Pormen dcr Durrba von Eritroa bericblel Ch iovenda in Monogr, e Rapp. Colon.

no. 19 (1012) SO—48.
S. 29 micli 38. Andropogon L, f&ge ein:
3$ a. Homopogon Slapf in Hull. Soc. Bot. Fr. LV. (1908) Mem. 8b p. 103. — Tranben

an der Spitze des Flalmes oder der Zweige einzeln, vielgliederifr, GHeder linealisch fad en-
formic wenig ziisanimengeiiruckt, un^efurcht, zwischen alien Ae. gewimpert, sehr rahief
ausftiianderfallend; Ae.-Paare auf das fertile sitzende Ae and ein en Slid reduziert, der
oberate und unterBte Stiel mil cincm uuvollkommenen Ae.; sitzende Ae. fast zvlimlrrsch,
begranttt; untere HoOsp, mit den Randern eingerolit, nach oben zu sebr schtnal eingp,-
faltet, obere llvillsp. stmupf gckiell, tief gefurcht, nnbegrannt; untere Decksp. hyalin,
leer, obere slieifOrmig, am Grunde hyalin, d«nn verdickt, langsam in eine ausgebiklele
Granne ausgehend; Vorsp. 0; Schuppchen kahl; N. onterbalb der Jfittfi des Ae. "hervor-
tretend; Fr. ?; leere Ae.-Sttele Itur/, sebr scbief aligescbnttlen, am Gninde rot-gebarlelt. —
Jiiliriges Gras mit scbmalen B., Trauben dichtbiiitig, fast zylindrisih.

I ll, Gkevalieri Stapf in Central- AXiik a, Ubangi,
8. 31 nacb 42. I iat ipes Kunlli ffige ein:
42a. Dignathia Stapf in Hook. Icon. PI. X. II. (19 I l) t. 2980. Ae. sitzend, zu 2—3

an ganz kurzen zahen Zweigen, die traubig an der Spindel dea Blulenstandes stehen, das
oberste sleril, die anderen
fertilj den Biegungen dea
folgenden Internodien an-
liegend, 1-blutig; Uiillsp.
unglcich, scbief gegea-
standig, die untere der
Rhudiis anltegend, kurzer
als die obere, beide am
Ruckun breit verdicUt,
hyalin-gerandet, die obere
rwischen den Randern und
dem Ruckenteil mit einem

I gruneo Slreifen; Decksp.
von der Seite geseben
schief oval, in eine kleine
rauhe Granne ausgehend,
hyalin -hautig, 3-nervig,
Seitennerven den Handern
genahert; Vorep. so lang
ate Decksp., linealiscli-ob-
Iong, 2-nervig; Lodiculae
2, keilformig-ohovat; Sib.
3; Gr. gelrennt, sehr ?.art, N. federig, ohen aus den Ae. berauskommend; Fr, vom Ae.
eng umscblossen, achiel' oblong-obovoid, nach oben verschmalert, im Oucrschnill fast krets-
fflrmig, Embryo bis li&lb so lang als die Fr. — ltasige (Iriiser, einjillirig (oder auch
parennferand?); Balnte iinsteigend oder autrecbt, B. in der Jugend zusammenserollt,
schmal und starr Ligula in kleine Haare aufgelost; fibrchcntra.scnde Zweiglein abfallii.'.

2 Arlen, D. ffraeilis Stapf und £>. hirfella Stapf in Britiseli-Ostafrika. Von Latipes durch
olgcnde Merkmato unterschieden: Stiele der Inflorcscenzzweigloin niHit abgefincht und Internodien

Fig, 3. Lignathia grar.Uin SUpf. ! n tor Itispc mit 2 p
und ointm unvollkommMU'ii Ae. B Quenclinitt durch dun A*-. C V
D Untere Rftllfp. K Obers HOllep. mit deii mdornD 'I'tileu des A«. f Di'clap.
mit Bl. u. Vorep. (3 Bid to mit SchQpjirlirn. II Vorap. J Vr. (Nne'h Root ten.)
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wechselnden Blattchen. Bl. mittelgroB in endstandigen oder axillaren bisweilen zu Rispen
vereinigten Trauben.

Etwa 45 Arten im tropischen Afrika. Die Gattung unterscheidet sich von Millettia be-
Sonders durch die abwcchselnden Blattchen, von Scliefflerodendron durch den Mangel der Driisen
und die weniger dicken Hulsenklappen. Or. simplex Dunn (Sudnigerien) hat B. mit nur 4 Blatt-
chen, alle ubrigen haben Fiederb. mit mehreren Blattchen; z. B. Or. brevicaudata (Vatke) Dunn,
Or. Zimmermannii Harms, Or. crassifolia (Harms) Dunn, Or. Elliotii Dunn u. a. in Ostafrika;
Or. baptistarum (Buttn.) Dunn in Angola und dem Kongogebiet, wo wohl noch mehrere Arten
vorkommen (u. a. Or. MUdbraedii Harms im Nordosten des Kongostaats bei Beni), Or. atlantica
Dunn in Nigeria.

S. 274 nach 257. Millettia Wight et Am. ist einzuschalten:
257c. Adinobotrys Dunn in Kew Bull. (494 4) 194 u. (1942) 363 [Whitfordia

Elmer, Leafl. Philipp. Bot. II. (4 94 0) 689; Whitfordiodmdron Elmer a. a. 0. 743). —
Verwandt mit Millettia, aber durch gestielten Frkn. und einsamige nicht aufspringende
Hulse verschieden. Kelch kurz 5-zahnig, die beiden vorderen Zahne zum Teil ver-
wachsen. Fahne kurz genagelt, gerundet; Flugel langlich, halbpfeilformig; Schiffchen
ahnlich den Flugeln. Stb. 4 0, Vexillarstb. frei. Frkn. gestielt, mit 4—3 Sa.; Gr. ein-
gekrummt, N. endstandig, klein. Hulse eiformig, etwas zusammengedruckt, nicht auf-
springend, mit nur 4 grofien S. — Kletternde Straucher, seltener Baume. B. unpaarig-
gefiedert, mit gegenstandigen Blattchen. Bl. in dichten Rispen oder Trauben; Brakteen
oft ansehnlich, Brakteolen breit.

5 Arten im indisch-malayischen Gebiet und 4 in China; z. B. A. eriantha (Benth.) Dunn
in Malacca, A. atropurpureus (Wall.) Dunn von Tenasserim bis Sumatra und Borneo, A. filipes
Dunn in Siidchina.

257d. Padbruggea Miq. Fl. Ind. bat. I. (4 855) 4 50, Suppl. (4 860) 298; Dunn
in Kew Bull. (4 94 4) 4 97. — Die bisher zu Millettia gerechnete Gattung verdient eine
selbstandige Stellung. Sie unterscheidet sich von Millettia durch gestielten Frkn. mit
2 Sa., von Wistaria durch geringere Zahl der Ovula und einsamige fast nicht auf-
springende Hulse, von Adinobotrys durch lockeren Blutenstand und anhangsellose Flugel
und Schiffchen.

2 Arten, P. dasyphyUa Miq. auf Java, Sumatra und der Malayischen Halbinsel, P. Maingayi
(Bak.) Dunn auf letzterer.

S. 272 bei 259. Fordia Hemsl. fuge ein:
Die Gattung zahlt jetzt 5 Arten (nach Dunn in Kew Bull. [4944] 62): F. cauliflora Hemsl.

in China (Kwangtung), F. stipularis (Prain) Dunn in Sumatra, F. coriacea Dunn, F. Oibbsiae
Dunn et Bak. f. und F. filipes Dunn in Borneo. — Die Gattung ist mit Millettia verwandt und
hauptsachlich durch den nur 2 Sa. enthaltenden Frkn. charakterisiert, der zu einer verkehrt-
lanzettlichen 2-samigen Hulse auswachst. Die meisten Arten haben stamm- oder zweigburtige
Infloreszenzen; bei F. filipes finden wir jedoch axillare Trauben.

S. 272 bei 264. Platysepalum Welw. fuge ein: Die Zahl der aus dem westlichen Afrika
bekannt werdenden Arten steigt nicht unerheblich (H. Harms in Engler's Bot. Jahrb. XLIX.
[4 943] 437).

S. 272 nach 262. Foecilanthe Benth. fuge ein:
262a. Amphiodon Huber in Bol. Museu Goeldi V. 2. (4 909) 398.- — Kelch iiber

die Mitte hinaus 4-spaltig, 6 mm lang, Zahne langlich stumpf, der oberste 2-lappig.
Fahne kreisformig, am Grunde keilformig-genagelt, 9 mm lang; Flugel etwas kurzer als
die Fahne, kurz genagelt, sichelformig-verkehrt-eiformig, am Grunde beiderseits zahn-
formig gedhrt (daher der Name); Schiffchen den Flugeln ahnlich aber kurzer und nur
einerseits etwas gedhrt, die Petalen am Rucken kurz verwachsen. Sib. 4 0, 9 bis zur
Mitte verwachsen, das Vexillarstb. ganzlich frei, A. basifix (?) abwechselnd langlich und
kurz eiformig. Frkn. sitzend kahl, mit mehreren Sa., Gr. kahl leicht gekrummt, N. end-
standig klein. Hulse verkehrt-eiformig, etwas- zusammengedruckt, elastisch aufspringend,
mit holzig-lederigen Klappen, 3,5 cm lang, % cm breit; S. 2 transversal, linsenformig,
gerippt, von einer weiBen schwammigen Masse umgeben. — Kleiner kahler Baum, nur
die jungen Zweige und die Infloreszenzen etwas gelblich-filzig. B. gefiedert, mit 5—7
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grofien abwechselnden oder fast gegenstandigen eiformig-lanzettlichen bis langlichen
Blattchen (5—4 2 X 3 — 4 cm). Trauben in den Achseln der B. gebuschelt oder in lockeren
endstandigen oder seitenstandigen Rispen; Bl. rotlich.

A. effusus Huber in Brasilien (Amazonasgebiet, Faro, Serra do Dedal, in W&ldern). — Die*
Gattung gehOrt in die Verwandtschaft von Poeeilanthe Benth., von der sie durch die mit 2 Ohx-
chen versehenen Flugel, die dcutlich diadelphischen Stb., die nicht lineare sondern obovoide Hiilse
abweicht.

S. 272 bci 263. Chadsia Boj. fiige ein:
Uber den morpholog. und anatomischen Bau einiger Arten (Ok. JuUyana u. Ch. Perrieri)

vgl. Dubard et Dop in Ann. Mus. Col. Marseille. XV. (4907) 34.
S. 274 bei 268. Bobinia L. fuge ein:
J. Tuzson (Uber einen neuen Fall der Kleistogamie; Engl. Bot. Jahrb. XL. [4907] 4 Taf.

I. u. II) hat in Ungarn zwei Exemplare von Bobinia pseudacacia L. beobachtet, die mehrere
Jahre hindurch konstant und ausschlieOlich kleistogame Bl. hervorbrachten; die aus diesen Bl.
hervorgehenden Hulsen von birnfdrmiger Gestalt enthalten nur selten und sehr wenig Sam en,
meist nur einen, selten zwei bis drei. Ich selbst hatte dazu die Ansicht peaufiert, daB es sich
hier nicht um habituelle Kleistogamie handele, sondern um eine pathologische Erscheinung.
Demgegenuber betont Tuzson (in Beibl. zu den Bot. KOzlem. 4909, Heft 6, 69), daC er weder
an den ursprunglichen Baumen noch an ihren Sprtifilingen pathologische Ver&nderungen be-
merkt habe. — J. Vadas , Eine Monographic der Robinie mit besonderer Riicksicht auf ihre
forstliche Bedeutung; Budapest 4944. 8°. X. 236 Taf. (magyarisch).

S. 277 bei 279. Craoca Benth. fuge ein:
J. W. Rose, The mexican and central-american species of Benthamantha (Gontrib. U. S.

Nat. Herb. X. 3. [4 906] 99).
S. 279 sind nach 282. Carmiohaelia R. Br. die Gattungen 282 a. Corallospartium Arm-

strong und 282b. Huttonella T. Kirk einzuschalten (vgl. Nachtr. II. 32), von denen allerdings
Hidtonella oft mit Carmichaelia vereinigt wird (vgl. Cheeseman, Man. New Zeal. Flora [4906]
44 0). Es folgt dann jetzt die neue Gattung:

282c . Chordospartium Gheeseman in Trans. New Zeal. Instit. XLIII. (194 4) 4 75
(nach Fedde, Repert. XI. [4 94 2] 34 5). — Kelchzahne kurz, fast gleich oder die oberen
kleiner. Fahne kreisformig, zuruckgekrummt, in einen kurzen Nagel verschmalert;
Flugel hobelfdrmig-sichelformig, frei, kiirzer als die Fahne; Schiffchen eingekrummt.
stumpf, fast ebenso lang wie die Fahne. Vexillarstb. frei, die iibrigen in eine Scheide
verwachsen. Frkn. sitzend, seidenhaarig, Sa. 3 — 5 ; Gr. eingekrummt, innen langs-
gebartet; N. klein endstandig. Hulse kurz, aufgedunsen, rhombisch-eifdrmig, einge-
krummt, nicht aufspringend; S. einzeln, ohneWulst; Wurzelchen verlangert, gefaltet.—
Kleiner blattloser Baum oder Strauch; Zweige binsenformig, schlank, hangend, rund
oder etwas zusammengedruckt, gefurcht, kahl; jungere Zweige mit ziemlich langen
Internodien, an jedem Knoten eine kleine Schuppe. Bl. purpurn, in vielblutigen Trau-
ben, die einzeln oder in Buscheln von 4—5 an den Knoten entspringen.

Ch. Stevensonii Gheeseman auf Neu-Seeland (Siidinsel, Vorberge der Seaward Kaikoura
Mts., 500—600 m). — Die Gattung verbindet die Genera Carmichaelia, Corallospartium und
Notospartium miteinander; im Habitus kommt sie der letzteren nahe, von der sie in der Hulse
verschieden ist. Von den beiden ersteren weicht sie im Habitus, durch die schlanken Zweige
und in der Infloreszenz ab.

S. 279 bei 285. Clianthufl Sol. fiige ein:
W. Vorwerk, Ober die Veredelung von Clianthus Dampieri (Verb. Bot. Ver. Prov. Branden-

burg XLVIII. [4906] S. XXXVII); ders., Veredelung des Clianthus Dampieri A. Cunn. und seine
Weiterkultur (Notizbl. Bot. Mus. Berlin IV. [4 907] 287); die jungen Pflanzchen dieser schOnen
Pilanze werden auf S&mlinge von Colutea arborescens gepfropft.

S. 283 bei 293. Caragana Lam. fuge ein:
V. L. Komarow, Generis Garaganae monographia (Acta Hort. petropol. XXIX. [4909]

478—385). Einteilung der jetzt 55 Arten zahlenden Gattung in 8 Reihen.
S. 289 bei 298. Astragalus L. in der Ubersicht der Gruppen von Sekt. IV. Phaca Bunge

ist einzufiigen:
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2. Frkn. lang gestielt; Bl. in sehr lockeren oder verl&ngerten Trauben.
* Hulse vollst&ndig einf&cherig.

f Hulse groB, lederartig § 7. Erophaca.
if Hulse h&utig.

§ Hulse 4—2-samig § 7a. Neodielsia.
§§ Hulse vielsamig § 8. Cenantrum.

S. 890 ist einzuschalten:
§ 7a. Neodielsia (Harms) Ulbrich in Engl. Bot. Jahrb. L. Beibl. Nr. 4 4 0. (4943) S. 4 7. —

Neodielsia Harms in Engl. Bot. Jahrb. XXXVI. Beibl. Nr. 82. (4905) 68; Nachtr. II/III. (4 908)
467. — Kelch rdhrig, schief, mit 5 sehr kurzen Z&hnen; Hiilse sehr lang gestielt, 4— 2-samig,
h&utig. Einj&hriges Kraut; B. mit 3—5 Blattchen; Nebenbl&tter frei. — Hierher A. Henryi Oliv.
in Hook. Icon. pi. t. 4959 und Eew Bull. (4 906) 382 (Neodielsia polyantha Harms ist nach Ulbrich
dasselbe). Die in Zentralchina (Hupeh, Ostszechuan und Shensi) heimische Art liefert die Droge
> Huang-chi<.

S. 293 bei 298. Astragalus L. Sekt. VI. Galycophysa Bunge fiige ein: § 5a. Stereocalyx
Bornmuller in Mitt. Thuring. Bot. Ver. N. F. XXIII. (4908) 4 5. Blattstiele der unpaarig-gefiedert.
B. wehrlos. Kelch schon anfangs etwas aufgeblasen, sp&ter fast nuBfftrmig lederbraun erhartend,
gl&nzend, eichel-&hnlich, Fahne sehr lang, Schiffch. nicht gebartet. Hulse gestielt, einf&cherig.
Stengelloses Kraut mit freien Nebenb. und groGen Bliiten. A. stereocalyx Bornmuller in Phrygien.

S. 293 bei Astragalus L. Sekt. VI. Galycophysa § 4. Alopecias fiige ein:
R. Pampanini verftflentlichte eine monographische Studie liber den formenreichen Astra-

galus alopecuroides L. (in Nuovo Giorn. bot. Ital. XIV. [4907] 327). — J. Bornmuller, Revision
einig. syrischer Astragalus-Arteii der Sektion Rhacophorus (Mitt. Thuring. bot. Vereins N. F.
XXVIII. [4944] 43). — J. W. Pal ibine, Nouveauz Astragalus et Oxytropis de la Mongolie
occidental (Bull. Herb. Boiss. 2. ser. VIII. [4908] 457).

S. 303 bei 298. Astragalus L. am Schlusse der nordamerikanischen Arten fiige ein:
A. Rydberg (Astragalus and its segregates as represented in Colorado; Bull. Torrey Bot

Club. XXXII. [4905] 657) hat die iiberflussige Zerspaltung der so natiirlichen Gattung weiter fort-
gefiihrt; er unterscheidet Oeoprumnon Rydberg, Astragalus L., Eamosa Medik., Cystium Stev.,
Tium Medik., Aielophragma Rydberg (1. c. 660; 6 Arten z. B. A. elegans = Phaca elegans Hook.),
JonesieUa Rydberg (1. c. 664; J. asclepiadoides [Jones] Rydberg), Phaeopsis Rydberg (1. c. 664;
2 Arten, z. B. Ph. praelongus (Sheldon) Rydberg = Astr. procerus A. Gray), Xylophacos Rydberg,
CienophyUum Rydberg (1. c. 663; Gt. pectinatum [Hook.] Rydberg), Microphacos Rydberg (1. c.
663; M. gracilis [Nutt.] Rydberg u. M. microlobus [A. Gray] Rydberg), Onemidophacos Rydberg
(1. c. 663; On. flavus [Nutt.] Rydberg), Diholcos Rydberg (1. c. 664; z.B. D. bisulcatus [Hook.]
Rydberg), Phaca *L., Kentrophyta Nutt., EomcUobus Nutt, Orophaca Britton; vgl auch Rydberg
in Bull. Torrey Bot. Club XXXIV. (4907) 47. Cfier die Gattung Phaca vgl. Piper in Contrib.
U. S. Nat Herb. XI. (4906) 368, u. Fedde, Report VII. (4909) 248. Die neue Gattung Hesperastra-
galus Heller (Muhlenbergia II. [4 905] 86 u. [4906] 248) grundet sich auf A. didymocarpus Hook,
et Arn.

S. 303 bei Nutzen {Astragalus-krten, die Tragant liefern) fuge ein:
L. Lutz, Sur le mode de formation de la gomme adragante (Bull. Soc. bot. France LVII.

[4940] 250). — Anatom. Arbeit: B. Ginsbourg, R61e de la structure vasculaire de la fausse
cloison dans la dehiscence du fruit des Astragalees; Dipl. Etud. sup. Paris 4908.

S. 345 bei 342. Onobryohis Gaertn. fuge ein:
H. v. Handel-Mazzett i , Revision der balkanischen' und vorderasiatischen Onobrychis-

Arten der Sektion Eubrychis (Osterr. bot. Zeitschr. LIX. [4 909] 368—378, 424—488; LX. [494 0]
5—42, 64—74.)

S. 347 bei 34 6. Nissol ia Jacq. fuge das Synonym ein: Pseudomachaerium Hassler in
Bull. Herb. Boiss. 2. ser. VII. (4907) 4 (nach freundlicher Mitteilung des Autors).

S. 348 bei 320. Poiretia Vent, fuge ein:
Poiretia longipes Harms (in Fedde, Repert IX. [4944] 439) ist eine in den Blattorganen

stark reduzierte Gampospflanze Brasiliens (S. Paulo).

S. 34 8 bei 323. Ormoearpum P. B. fiige ein: E. Chi oven da hat in Abyssinien eine
eigentumliche myrmecophile Form von O. bibracteatum (Hochst. et Steud.) Bak. beobachtet (Di due
forme probabilmente mirmecofile dell1 Abissinia settentrionale; Annali di Bot. IX. [4944] 327).
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S. 319 bei 323. Ormocarpum P. Beauv. fuge am Schlusse ein: Zu dieser Gattung gehdrt
wahrscheinlich Saldania acanthocarpa Sim (Forest Fl. Portug. East Afr. [4 909] 42 t. 33 A), eine
Art aus Mossambik, die offenbar dem in Deutsch-Ostafrika heimischen Ormocarpum triclwcarpum
(Taub.) nahesteht.

S. 318 nach 323. Ormocarpum P. Beauv. fuge ein:
323a. Weberbauerella E. Ulbrich in Engler's Bot. Jahrb. XXXVII. (1906) 554

Fig. \. — Eelch schief becherformig 2-lippig, drusig punktiert, behaart, Oberlippe etwa
bis zur Mitte 2-spaltig mit breiten stumpfen Lappen, Unterlippe tief 3-spaltig mit lan-
zettlichen spitzen Lappen. Blkr. herausragend, drusig punktiert; Fahne zuruckgekriimmt,
mit breitem Nagel, fast kreisformig, Fliigel schief oval, kurz genagelt, stumpf, Schiff-
chen kurz genagelt, schief eiformig, am Grunde mit kurzem dreieckigem Ohrchen, stumpf.
Stb. 10, Stf. in eine unterseits offene Scheide verwachsen. Frkn. gestielt, linealisch,
in etwa 6 Glieder eingeschniirt, behaart, in einen langen dunnen kahlen Gr. verschmalert,
Narbe sehr klein punktformig. — Niedriger Halbstrauch mit unterirdischen langlich-eifor-
migen Knollen. Blatter unpaarig-geiiedert, lang, mit #17—20 Paaren eiformiger bis
langlicher stumpfer oder ausgerandeter drusig punktierter sparlich weich behaarter am
Rande gewimperter Blattchen (Endblattchen meist verkehrt-herzformig); Nebenb. lan-
zettlich. Bliiten mittelgrofi in axillaren mehrblutigen Trauben; Brakteen lanzettlich, yon
je zwei schmal lanzettlichen Nebenblattchen begleitet.

W. brongniartioides Ulbrich in Peru bei Mollendo, ein drusiger Strauch von 25—30 cm
H6he der sog. »Lorn a Formationc auf sandigem Bodcn; von A. Weberbauer entdeckt. Die
Bliiten (etwa 4 5—18 mm lang) haben eine schmutzig-gelbe braun gestreifte, in getrocknetem Zu-
stande braune Blkr. — Die Gattung ist in die Niihe von Ormocarpum P. Beauv. und Acschy-
nomene L. zu stellen; von ersterer unterscheidet sie sich durch den ziemlich langen Fruchtknoten-
stiel, von letzterer durch Gestalt und GrflBenverhaltnisse der Blutenteile, und die Gestalt und
Bescliaffenheit der fein schwarz-punktierten Blatter, welche durch ihre feinkOrnige Oberflache
vdllig glanzlos und triibgrun erscheinen.

S. 319 am Schlusse von 324. Aeschynomene L. fuge ein: In letzter Zeit ist eine grofie
Zahl neuer afrikanischer Arten bekannt geworden (H. Harms in Fedde, Repert. VIII. [4940] 355;
De Wildeman ebenda XI. [4913] 503, XIII. [4944] 407, 414).

S. 349 nach 324. Aeschynomene L. fuge ein:
324a. Fiebrigiel la Harms in Engler's Bot. Jahrb. XLII. (4 908) 95. — Kelch

becherformig, bis zur Mitte oder tiefer geteilt, behaart, unterer Zahn etwas langer als
die iibrigen, obere beide in einen zweispaltigen Zahn verwachsen. Blkr. herausragend,
kahl, Fahne genagelt mit fast kreisformiger Spreite, Fliigel und Schiffchen ziemlich lang
genagelt, letzteres etwas kurzer als die andern Bib. Stb. 10, in 2 Bundeln. Frkn.
sehr kurz gestielt oder fast sitzend, kahl, Griffel ziemlich lang, kahl, Narbe winzig; Sa.
3—4. Hulse sehr kurz gestielt, langlich-lineal, kahl, meist leicht gekrummt, zusammen-
gedruckt, gegliedert, Glieder 2—4 langlich-rechteckig bis schief verkehrt-eiformig-trapez-
formig, auf dem Rucken spitz (Ruckcnlinie etwas gckrummt), von einer leicht gekrummten
dem Ruckenrande naheren Langsfalte durchzogen; S. langlich-eiformig, etwas seitlich
zusammengedriickt. — Kraut mit schlaffen dunnen aufsteigenden behaarten Stengeln.
Blatter unpaarig-gefiedert, Blattchen in 2—3 Paaren, ziemlich grofi (0,8—3 cm lang,
0,5—4,5 cm breit), langlich bis verkehrt-lanzettlich oder eiformig, stumpf oder spitz;
Nebenb. lanzettlich, ziemlich grofi. Bliiten in lockeren, wenig- oder mehrblutigen axil-
laren Trauben.

F. gracilis Harms in Siidbolivia, in Gebuschen und auf Abh&ngen bei Tarija (2500—8000 m
ii. M.); Weberbauer fand dieselbe Art in einer Varietat mit etwas grofieren Bl. in Peru (bei
Ayavaca, Depart. Piura, Grassteppe 2700—2800 m, 4° 40' s. Br.). — Im Habitus und hi den
Friichten von den meisten Aesckynomene-Arten auffallig verschieden.

S. 324 bei 333. Arachifl L. fuge ein:
M. Dubard (De V origine de l'arachide, Bull. Mus. Hist. nat. XII. [4906] 340) hat die Sorten

der ErdnuB studiert und unterscheidet einen peruvianischen Typus, der durch meist 3-samige
bilateral symmetrische meist etwas gekrummte Hulsen ausgezeichnet ist und von Peru aus durch
die Spanier uber die Gestade des Pazifischen-Ozeans sowie nach Mexiko verbreitet worden ist, und
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einen brasilianischen Typus, dessen Merkmal vorwiegende Zweisamigkeit der Hulse ist und der
durch die ersten portugiesischen Neger der Westkiiste Afrikas zugefuhrt wurde. Der Typus von
Peru deutet auf langere Kultur bin, als der von Brasilien, welcher dem wilden Zustande naher-
kommen soil. — W. Beatt ie , Peanuts (U. S. Departm. Agric. Washington 4909, Farmer's
Bulletin Nr. 356.)

S. 324 bei 328. GeissaspiB Wight et Am. fiige ein:
Eine Ubersicht uber die Arten gab E. G. Baker (in Journ. of Bot. XLYI. [4908] 442); er

zog einige als Smithia beschriebene afrikanische Arten hierher (Sm. Welivitschii Taub., Sm.
rubrofarmacea Taub. und Sm. megalophylla Harms.) — Er unterscheidet: Sekt. 4. Eugeissaspis
Bak. f. Brakteen groB, schief nierenfOrmig oder fast kreisftrmig, ganzrandig; Brakteolen fehlend.
2 asiatische Arten (z. B. G. cristata W. et Am.) und die westafrik. Q. psittacorhyncha Webb. —
Sckt. 2. Bracteolarta Bak. f. Brakteen groB, breit, kreisfdrmig bis verkehrt-eifttrmig, an der Spitze
oft ausgerandet oder 2-lappig. Brakteolen 2, dem Kelchtubus angedruckt. Hierher mehrere
afrikanische Arten. —

De Wildeman beschrieb in letzter Zeit eine grOBere Zahl neuer Arten (fiber 20) der
offenbar im sudlichen tropischen Afrika sehr formenreichen Gattung (in Fedde, Report. XI. [4 94 3]
522 u. in Bull. Jard. bot. Bruzelles IV. [494 4] 404).

S. 324 bei 334. Zornia Gmel. fuge ein:
Die Gattung ist in den Catingas von Bahia reich vertreten; E. Ule entdeckte dort 3 neue

Arten (H. Harms in Engl. Bot. Jahrb. XLII. [4909] 24 2).
S. 326 bei 335. Ougeinia Benth. fuge ein: fiber die Nomenklatur der Gattung vgl. Hoch-

reu t ine r , Sur un point de nom. relatif au genre 0., in Ann. Conserv. Jard. bot. Geneve XIII—
XIV. (4 909) 50; nach ihm muB die Art Ougeinia oojeinensis (Roxb.) Hochr. heiBen.

S. 329 bei 337. DeBmodiiim Desv. fuge am Schlusse ein: Zwei sehr eigentunfliche, durch
Blatter mit 5 Blattchen ausgezeichnete Arten von Neu-Kaledonien habe ich in Fedde's Repert.
X. (4944) 434 u. 476 beschrieben (D. pmtaphyllum und D. Deplanchei). Ober D.?Francii
Harms (1. c. 429) vgl. bei Arthroelianthus. — J. N. Rose and P. B. S t a n d l e y , The American
Species of Meibomia of the Sect. Nephromeria (Contrib. U. S. Nat. Herb. XVI. [494 3] 24 4).

Manche Arten der Gattung D. spielen jetzt eine wichtige Rolle als Griindungung; vgl. z. B.
H. Harms, Cber einige zur Niederhaltung des Unkrauts und als Grimdungung in tropischen
Kulturen geeignete 2).-Arten, mit Verwertung brieflicher Mitteilungen von A. Stolz (in Notizbl.
Bot. Gart. Berlin V. Nr. 50. [494 3] 308); ierner H. Harms, Ober D. hirtum, eine zur Niederhaltg.
des Unkrauts u. als Grundiing. in trop. Kult. geeignete Art, nach brieflich. Mitteilg. von A. Stolz
(in Tropenpflanzer XVII. Nr. 8 [494 3] 430).

S. 329 nach 337. Desmodium Desv. und 337 a. Droogmanaia De Wild. (Nachtr. III.
4 69; De Wild, in, Fedde, Rep. XI. [4943] 520, XIII. [4 944] 4 37) fiige ein:

337b. Monarthrocarpns Merrill in Philip. Journ. Sc. V. (4 94 0) Bot. 88. —
Kelchtubus kurz, die beiden oberen Zahne hoch verwachsen, die 3 unteren zugespitzt.
Blkr. wie bei Desmodiufn. Frkn. gestielt, mit 4 Sa. Hulse gestielt, zusammengedruckt,
nicht aufspringend, lanzettlich-sabelformig, zugespitzt, netznervig, einsamig; S. schmal
langlich. — Kleiner fast aufrechter Strauch. B. mit 3 oder 4 Blattchen, diese ziem-
lich groB. Bl. in Trauben oder Rispen.

M. securiformis (Benth., als Desmodium) Merrill in den Waidern der Philippinen verbreitet.
— Vielleicht nur eine Sektion von Desmodium, ausgezeichnet durch ungegliederte 4-samige
Hulsen und schmal langliche S.

337c. Murtonia Craib in Kew Bull. (4 912) ^66 u. in Hook. Icon. pi. (4 913)
t. 2979. — Kelch (3,5 mm lang) mit fast gleichen Zahnen, die beiden hinteren in
einen ausgerandeten breit dreieckigen verwachsen, der unterste und die seitlichen schmal
dreieckig, spitz. Fahne groB (8 mm im Durchmesscr), fast rundlich, am Grunde keilformig;
Flugel langlich, genagelt, am Grunde stumpf, pfeilforniig; Schiffchen genagelt, stumpf.
Vexillarstb. frei, die ubrigen verwachsen. Frkn. schmal mit vielen Sa., Gr. kahl, N.
klein ends tan dig, kopfig. Hulse herausragend, zusammengedruckt, gestielt (Stiel bis-
weilen durch Abort der unteren Glieder sehr lang), gegliedert (ctwa 7—9 Glieder), ahn-
lich behaart wie die Zweige, bis 4,5 cm lang. — Kletterstrauch, Zweigre anfangs mit
etwas hakigen weiBlichen kurzen Haaren besetzt, spater kahl. B. unpaarig-gefiedert,
mit 5 lanzettlichen oder breit lanzettlichen zugespitzten am Grunde gerundeten oder
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fast hcrzformigen Blaltchen von 5—(6 cm Lange und i—4,6 cm Breite; Nebenb. elwa
1,7 cm lang, eiformg, spitz, am Grande geohrt, Stipellen schmal-lan/elllich, starr, bis
4 cm lang. Bl. in axillaren RiBpen.

M. Kerrii Craib in Siam. — Der Aulor weiat dor Gatlung eioo zwisdien Redysareae und
Phaseoleae vermillolnde Stellung zu. Nad) der Jlaschreibung scheiut sic mir in die unmitlelliaru
Nachlmrsetoaft von Desmodtum zu gehoren.

S. 329 nach 338. Paeudar thr ia W. et A. fiige ein: A. K. Schindlcr , Das genus P.
(Beilage z. I'rogr. Kgl. Gymnas. Posen Nr. 147; 19U).

S. 330 nach HH. AlysicaxpuB Neck, fiige ein:
28(). Melliniella Harms in Engl. Bot. Jalu-b. LI. (1914) 360. Kelch etwa 4 mm

lang, mit kuraem am Grunde in den sehr kurzen Bltitenstiel vcrschmaiertem Tubus,
Ztiline 5, fasl gleickfauag, lanzettlicli, zugespitzt, (die oberen fast Trc! oder am Grunde
etwaa vereint), dieht mit ztemlicb langen etwas borstigen Haaren beselzt. Blkr. klein,
etwa8 herausragend, bald verwelkend, Bib. lang benagelt, Fahne breit verkehrt-
eifdimig oder fast krdsftirmrk'-spatelig, in den Nagel verscbiniilert, die uhrigcn Bib.
etwaa kurzer, Flilgel schief Iftnglich, gebrummt, stumpf, Bib. dcs Sehiffohens am ftucken
z u f l a m m e n M n g e a d , e t w a s s i c h e l l o r m i g gekrununt , ip l l z l id i . Stb. j o , vc rwu t ib scn , v e r -
mullicb das Veiillavslb. spatcr frei. Frkn. fast sitzend, scbmal, lineal, sparlicb kurz-
haarig, in den Griffcl verschmalcrt, N. klein, koplig, Sa. 6—8. Hulse BUS dem Seiche
herausragend, fast siUend, lanzeltHch, meist gcrade oder fast gerade, seltener etwas
gekrummt, flacb, spilrlicli behaart, zugespitzt, dunn, fast durchsiclitig, spater zwei-
klappig, zwischea den Samea scbwach eingedriickt, etwa 7—(0 mm lang u. 2 mm
breit. S. khin, 6—8, fast rundlicb, etwas zusammengcdruckt, liellbr&unlich, etwa 1 mm
breit. — Niedcrliegendes Kraut mit dunnen, bleicben, fast kahlen oder sparlicb absteheud-
behaortcn Stengela. B. einfach, kurz (8—5 mm) gestielt, eirundlich oder vcrkebrl-eiformig
Oder fast kreisftinnig bis breit l&nglicb, am Grunde meist etwas berzfOrmtg, an der
Spilze atumpf oder gerundet, bleicbgrun, oben kalil oder fast kab.1, unten angedriickt
behaart, 9—15 mm lang 7—13 mm breit, beiderscils 3—4 uufsteigende Nerven; Nebenb.
trockenhautig, lanzettlicb, zugespilzt, heilbraunlich, gestreift, 4—6 mm lang. Bluten
aehr klein, meisl paarwî ise in der Achsel lanzettlicher Brakteen, in selir kurzen dichten
wenigblutigen kn&aelfihnlichaa tenninaleD Traubcben. — Fig. 4 3.

Fig. IX tblltntttla micruntha Harms. A BUhnnies SbengoLitack. B «]0tentn*upl. C Zwei itldtoa mit Br«ktee.
It Kelc-h, niifgeschliliit. £ Blumenbi&tter. F Btaoblililttcr. 0 Pint ill. // Hllsu. J. X Sumo vun d«r Seite und Tom

Nsbel gesehen. X Bsmi im QnersthuLtl, if Embryo. — Original.
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M. micrantha Harms in Togo (bei Sansanne Mangu von Oberleutnant M el l in entdeckt)
und im oberen Nigergebiet (bei Koulikoro von A. Chevalier gefunden).

Die Gattung steht Alysicarpus nahe, weicht aber durch die nicht gegliederten, nur zwischen
den Samen etwas eingedriickten, fast flachen, spater aufspringenden Hulsen, die kurzen gedrangten
Bliitenst&nde und die 5 fast gleich tief hinabreichenden Kelchz&hne ab.

S. 334 bei 347. Arthroolianthus Baill. fiige ein: Hochreutiner (in Ann. Conserv. Jard.
bot. Geneve XIII—XIV. [1909] 36) hat 6 neue Arten dieses neu-kaledonischen Genus beschrieben;
von ihnen sind A. Deplanchei, A. obovatus, A. microbotrys und A. angustifolius echte Arten
der Gattung, von der man bisher nur 4 Art, A. sanguineus Baill., kannte. Dagegen ist mir die
ZugchBrigkeit von A. sericeus Hochr. und A. macrobotryosus Hochr. zur Gattung zweifelhaft.
Eine dem A. sericeus Hochr. offenbar nahestchende Art von Neu-Kaledonien habe ich als Desmodium
? Francii Harms (in Fedde, Repert. X. [4 944] 130) beschrieben, war mir dabei aber wohl bewuBt,
dafi die Zugehflrigkeit der Art zur Gattung Desmodium fraglich ist. Desmodium Andersonii
Seem, ist vielleicht eine Art von Arthroclianthus.

S. 332 bei 349. Leepedeza Michx. fiige ein:
A. K. Schindler hat nach sehr sorgfaltiger Priifung eines umfangreichen Materials die

Gattung Campylotropis Bunge, die bei Maxim owicz eine Sektion vonL. bildet, wiederhergestellt
und eine groCe Anzahl neuer Arten beschrieben (vgl. Fcdde, Repert. XI. [194 2] 338 u. 424), so dafi
diese Gattung jetzt fiber 40 Arten enth&lt. — Ferner hat er L. striata Hook, et Am., die sich
durch mehrere Merkmale von den echten Arten der Gattung Lespedexa unterscheidet und schon
von Maximowicz als einzige Art zu einer eigenen Sektion Microlespedexa gestellt wurde, als
besonderc Gattung angesehen: Kummerowia striata (Thunb.) Schindler in Fedde, Repert. X. (4912)
403; eine genaue Analyse des Bliitenstandes findet man in der Arbeit Schindlers , Einige Be-
merkungen uber Lespedexa und ihre nachsten Verwandten (in Engl. Bot. Jahrb. XLIX. [1913]
570], wo auch eine ausfiihrliche Darstellung der Geschichte unserer Kenntnisse von der Gatlung
L. gegeben wird. Es ist nach seiner Auffassung jetzt die Gattung Lespedexa auf die Sektion
Archilespedexa Taub. beschrankt. Vgl. uber neue Arten dieses Genus Schindler in Fedde, Repert.
IX. (4944) 54 4 u. X. (4912) 404; ferner in Engl. Bot. Jahrb. XLIX. (4 94 3) 570, u. PI. Forrest.
Lespedeza (Notes R. Bot. Gard. Edinburgh VIII. [194 3] 44). — Von L. striata, einer wichtigen
Grundungungs- und Futterpflanze handelt A. D. MacNair and W. B. Mercier, Lespedeza or
Japan Clover (U. S. Departm. Agric. Washington, Farmer's Bull. Nr. 444; 4 941).

S. 336 am Schlusse von 350. Dalbergia L. f. fiige ein: D. Nelsii Schinz (in Bull. Herb.
Boiss. VI. [1898] 729; Deutsch-Sudwestaffcika, hier bekannt unter den Namen Omupanda oder
Appelboom; vgl. Dinter, Deutsch-Sudwestafrika, Flora [4 909] 84), ausgezeichnet durch Blatter
mit meist nur einem breiten, seltener 3 Bl&ttchen, geh&rt nach dem neuerdings bekannt gewordenen
Fruchtmaterial nicht zu £. , sondern zu Lonchocarpus (L. Nelsii [Schinz] Harms).

S. 337 bei 352. Machaeriuxn Pers. fiige ein:
Decrock et Ribaut, Recherches sur 1'appareil secrcteur du Vatairea guianensis Aubl.

et du Machaerium ferrugineum Pers. et sur la composition chimique des Kinos qu' ils fournis-
sent (Ann. Inst. colon. Marseille XIV. [4906] 293). — E. Hassler , Le »sapiy morotit (M.para-
guariense n. sp.)v arbre des campos humides (Bull. Herb. Boiss. 2. scr. VII. [4907] 358).

S. 339 nach 355. Platypodium Vog. fiige ein:
355a. Pterygopodium Harms in Engler's Bot. Jahrb. XLIX. (194 3) 439. — Bl.

unbekannt, wahrscheinlich in kurzen ahrenahnlichen Trauben. Fr. mit stumpfem Grunde
sitzend, kahl, lanzettlich oder langlich, oft gekrummt, besonders nach der Spilze zu,
seltener fast gerade, der untere Teil viel langer und einen flachen berandeten Flugel
von kartonartiger oder fast lederartiger Konsistenz bildend, der obere Teil viel kurzer
verdickt und den S. bergend. — Baum mit kahlen Fiederblattern; Blattch. 6—9, ab-
wechselnd, kurz gestielt, lanzettlich bis langlich oder fast eiformig, bisweilen etwas
sichelformig, meist allmahlich zugespitzt oder spitz, fast lederig.

Pt. oxyphyllum Harms im Urwalde von Sudkamerun, vonMildbraed entdeckt. — Eigen-
tumliche, ihrer Stellung nach noch zweifelhafte Gattung.

Mit der brasilianischen Gattung Platypodium teilt die Gattung den zu einem breiten Fliigel
umgebildeten FuB der Hiilse, die in dem oberen kleincren Teil den Samen birgt; jedoch ist bei
Platypodium der Flugel nach unten in einen Stiel verschmfilert, bei Pterygopodium dagegen ist
die Frucht sitzend. Die hellbraunen Fruchte sind 8—4 2 cm lang; der Flugel ist 2,5—4,3 cm
breit, der angeschwollene, meist gekrummte samentragende Tuil ist nur 2—3 cm lang.
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S. 344 bei 357. Pterocarpus L. fuge ein:
F. Gagnepain, PL echinatus Pers. non Vidalianus Rolfe (Notul. syst. II. [4943] 374). —

Vgl. Litt. zu S. 265.
S. 343 bei 364. Ostryocarpus Hook. f. fuge ein: Die Gattung zahlt nach Dunn (Kew

Bull. [4944] 362) 3 Art en im trop. West afrika: 0. riparius Hook. f. [MUlettia micrantha Harms),
ein kletternder oder sich anlehnender Strauch, der in den Kiistengebieten von Senegambien bis
Gabun weit verbreitet ist; 0. Zenkerianus (Harms) Dunn in Kamerun; 0. lucidus (Welw.) Dunn
in Waldern Angolas und des Kongogebiets. Hierzu treten noch 3 Arten zweifelhafter Stellung:
0. Welwitschii Bak. in Angola, 0. parvifolius Micheli im Kongogebiet und 0. major Stapf von
Liberia.

S. 343 bei 363. LonchocarpuB H. B. K. fuge ein: Dunn (Journ. of Bot. [4944] 45) grundet
auf 2 Arten des tropischen Afrika die neue Sektion: Caudaria Dunn. Bl. in langen schwanz-
artigen hangenden Rispen. L. Oriffonianus (Baill.) Dunn im westl. trop. Afrika von Sierra Leone
bis Angola verbreitet; L. multifolius Dunn in Siidnigerien.

S. 345 bei 366. Derris Lour, fuge ein: F. Gagnepain, Classification des Derris d' Ex-
treme Orient et descr. d' espec. nouv. (Notul. syst. Paris II. [494 3] 344).

S. 345 nach 366. Derris Lour. (Deguelia Aubl.) fiige ein:
366a. Leptoderris Dunn in Kew Bull. (4 910) 387. — Kelch schmal glockig,

seidenhaarig, mit 4 kurzen Zahnen, davon einer zweispaltig. Blkr. kahl; Fahne schmal
langlich, kahnformig, aufrecht oder abstehend, am Grande flach oder mit schwieligen
Ohrchan; Fliigel schief langlich, oberhalb des Nagels dem Schiffchen anhaftend; Schiff-
chen nur wenig eingekrummt, seine Teile am Riicken zusammenhangend. Stb. 4 0, mo-
nadelphisch, das Vexillarstb. am Grunde von den iibrigen losgelost, aber dem Nagel der
Fahne ± anhaftend. Frkn. sitzend, behaart, mit 1—3 Sa.; Gr. fadenformig, einge-
krummt; N. klein endstandig. Hiilse langlich, flach, hautig, nicht aufspringend; obere
Naht geflugelt. — Eletternde seltener aufrechte Straucher. B. unpaarig-gefiedert; Blattch.
gegenstandig. Bl. in Rispen mit knotig verdickten Trauben. Brakteen klein, abfallig,
Brakteolen eiformig oder pfriemlich, klein.

Etwa 47 Arten im trop. Afrika, hauptsachlich aus dem Westen. — Die Arten dieses Genus sind
fruher als Arten von Lonchocarpus oder Derris beschrieben worden. Nach Dunn ist die Gattung
von Derris durch die in dichten Trauben an knotig verdickter Spindel angeordneten Bl., den schmal
glockigen Kelch, die schmale kahnformige nicht zuriickgekrummte Fahne verschieden. — Von schon
langer bekannten Arten gehdren hierher: L. brachyptera (Benth.) Dunn (Senegambien, Kongo,
Angola), L. fasciculata (Benth.) Dunn (Senegambien bis Kamerun) u. a. Durch unterseits silber-
glanzende Blattchen zeichnet sich L. hypargyrea Dunn aus (Kamerun). Ostliche Arten sind
L. Ooetxei (Harms) Dunn (Kondeland), L. Kirkii Dunn (Mafia), L. Earmsiana Dunn (Usambara),
L. nyanxae Dunn (Viktoria Nyanza), L. calva Dunn (Uganda). — Spatholobus africanus Bak.
(Fl. Trop. Afr. II. 488) halte ich fur einc Leptoderris-Art.

S. 345 nach 366. Derris Lour. [Deguelia Aubl.) fiige ein:
366b. Ostryoderris Dunn in Kew Bull. (4 94 4) 363. — Kelch glockig, 5-zahnig.

Bib. kahl, Fahne kurz genagelt, kaum wulstig; Flugel Torn ohne Haken. Stb. 4 0,
Vexillarstb. frei. Frkn. mit wenigen Sa. Hulse nicht aufspringend, zusammengedruckt,
beiderseits mit Flugelrand versehen, Klappen zwischen den S. zusammenhangend. S.
linsenfurmig, Wurzelch. kurz, abstehend. — Kletternde oder ausgebreitete Straucher.
B. unpaarig-gefiedert; Blattch. mit Stipellen. Bl. in endstandigen Rispen, meist mit
deutlichen Brakteen.

0. impressa Dunn mit unterseits rostfarben -behaarten Blattch., in Nigerien; 0. leucobotrya
Dunn (in Hook. Icon. pi. [4943.] t. 2978) und 0. gabonica (Baill.) Dunn mit kahlcn Blattch., jene
Art in Sierra Leone und in Ivory Coast, diese von Nigerien bis Gabun verbreitet. Deguelia
Stuhlmannii Taub. (im trop. Afrika weit verbreitet) gehOrt (nach Dunn brieflich) zu Ostryoderris.
Die Gattung unterscheidet sich nach Dunn von Derris durch das Yorhandensein von Stipellen.

S. 354 bei 378. Viola L. fuge ein bei Sekt. I. Euvicia Vis. am Schlusse:
L. Trabu t (L1 indigenat de la Feve en Algerie; Bull. Soc. bot. France LVII. [4940] 424,

LYIII. [4 94 4] 3) hat in Algerien (Sersou) die wildc Urform der Faba tndgaris gefunden, die er Faba
vulgaris Pliniana nennt. Wahrscheinlich ezisliert auch in den L&ndern ndrdlich des Himalaya
eine wildwachsende Form, w&hrend die groCsamigen Sorten wahrscheinlich relativ rezent im
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Mittelmeergebiet entstanden sind. Vgl. ferner L. Trabut in Bull. Soc. Hist. nat. Afrique du
Nord III. 7. [4 944] 446).

Ferner ist folgendes nachzutragen:
Fr. Gavil l ier hat nachgewiesen, daB Vicia elegantissima Shuttl. in den Kreis von V.pseudo-

eracea gehflrt, die ihrerseits wieder zu villosa Roth zu ziehen ist. Diese Kollektiv-Art zerfallt
in 3 Subspezies: dasycarpa (Ten.) Cavillier, euvillosa Cavillier, pseudocracca (Bert.) Rouy; letztere
Unterart hat 2 Varietaten: BertoUmii Cavillier und brevipes (Willk.), zu der elegantissima ge-
hort (Ann. Jard. bot. Geneve XI/XII. [4908] 4). — A. H e t s c h k o , liber den Insektenbesuch bei
einigen Vida-Arten mit extrafloralen Nektarien (Wiener entomolog. Zeitg. XXVII. [4908] 299). —
Gregor Kraus, Heterotrichie bei Vicia orobus DC. (Sitzb. phys.-med. Ges. Wurzburg [4 905]
407 und in Verhdlg. phys.-med. Ges. Wurzburg 4906, 44 S. mit 2 Taf.; Ref. in Just's Bot.
Jahresber. XXXIV. II. 2. 286). Die im Vorsommer bliihende Normalpflanze ist zottig behaart,
wahrend die nach der Wiesenmahd von den stehengebliebenen Stummeln der Ackse erzeugten
Tricbe vOllig kalil sind. Aufierdem unterscheiden sich die Vor- und Hochsommcrpflz. durch
schmalere und etwas anders gestaltete Blattchen von den Augustpflanzen. Der Vcrf. fuhrt den
Ausdruck Heterotr ich ie ein, dessen biologische Bedoutung nach ihm darin beruht, daO die
den iibrigen Wiesengewachsen vorauseilende und sie uberragende Pflanze zuerst des Licht- und
Transpirationsschutzes bodarf, w&hrend sie im Herbst beim zwciten Austrieb, wo sie langsamer
wachst, der Haardecke nicht mehr bedarf. Verf. gibt ausfuhrliches uber Verbreitung und altere
Litteratur der Art. — C. Tourneux , Recherches sur la structure des plantules chcz les Viciees
(Le Botaniste XI. [4940] 34 3).

S. 354 bei 380. Iiathyrus L. fuge ein:
C. Tropea hat die mediterrane Art Lathyrus saxatilis (Vent.) Vis. zu Vicia ubergefiihrt;

sie gehttrt in die Verwandtschaft von V. saliva. Die Pflanze besitzt auch kleistogame unter-
irdische Bluten und ist amphikarp (Malpighia XXI. [4907] 44). — Raymond Roger (La Gesse
tubereuse, Revue hortic. LXXXII. [4 940] 87) behandelt eingehend Lathyrus tuberosus L. —
M. L. F e r n a l d . The variations of Lathyrus palustris in Eastern America (RRodora XIII. [494 4]
47). — S. Sommier, Delia identita di Lathyrus amoenus Fzl. e L. Qorgoni Parl. (Bull. Soc.
bot. ital. Firenze [4 909] 426).

S. 358 am Schlussc von 383. Clitoria L. fuge ein: H. Harms, Uber Kleistogamie bei
der Gattung Clitoria; in Bericht. Deutsch. bot. Ges. XXV. (1907) 465. Bei mehreren Arten treten
kleistogame Bluten auf: Cl. glyeinoides DC, CL eajanifolia Benth., Ol. guyanensis (Aubl.) Benth.;
auOerdem ist die Erscheinung fur Arten der Gattungen Amphiearpaea Ell. und Cologania H. B. K.
nachgewiesen. Die nach kleistogamen Bluten beschriebene Gattung Martia physalodes Leandro
de Sacramento gehflrt, wie bereits Bent ham nachwies, zu Cl. glyeinoides DC; M. mexicana
Zucc. ist eine Coiogania. Bei den untersuchten kleistogamen Bluten von Clitoria findet man
Fehlschlagen der Blumenblatter und verschieden starke Reduktion im AndrOccum. Auch die
kleistogamen Bluten von Cologania sind apetal. Aus den kleistogamen Bluten gehen reife Hulsen
hervor, die den aus chasmogamen Bluten entspringenden gleichen odor kiirzer sind. — Die erste
Afrikaeigentumliche Art aus der Sektion Neurocarpum, die bekannt wird, ist Cl. Kaessneri
Harms (Engler's Bot. Jahrb. XLIX. [494 3] 440) aus dem Kongogebiet.

S. 364 bei 390. Glycine L. fuge ein:
C V. Piper und W. J. Morse gaben eine Ubersicht iiber die zahlreichen Sorten der in

neuerer Zeit immer wichtiger werdenden Sojabohne (The Soy bean, history, varieties and field
studies; in U. S. Dep. Agric. Bur. of Plant Industry Bull. Nr.,497, 4940); vgl. ferncr F. Honcamp,
Die Sojabohne und ihre Verwertung (Tropenpflanzer XIV. [4Si0] 643); H. Rei ter , Die Sojabohne
(Pflanzer [4940], Flugblatt Nr. 9); Piper and II. T. N ie l s en , Soy Beans (U. S. Departm. Agric.
Farmer's Bull. Nr. 372. 4 909); G. Marpmann, Uber das 01 der Sojabohnen (Journ. Landwirtsch.
LVIII. [4940] 243); V. D e s c h a m p , The soy bean (Journ. Dep. Agric. Victoria IX. 9. [4914] 624);
D. Hooper , The soy bean in India (Agric. Ledger [4914] Nr. 3, 47; Bot. Zentralbl. Bd. 446.
Nr. 25 [494 4] 655; der Olgehalt indischer Sorten ist meist geringer); W o o d h o u s e and Somers
Taylor , The varieties of soy beans found in Bengal, Bihar and Orissa (Mem. Dep. Agricult.
India V . 3 . [4913] 403); H. Matthes und H. Dahle, Uber Sojabohnendl und das Phytostearin
der Sojabohnen (Arch! Pharmacie CC1L. [4944] 424, 436); uber das Ol siehe auch Keimatsu
in Tropenpflanzer XV. (4944) 583. — Uber den sog. Kautschuk aus Sojabohnen siehc Tropenpflz.
XV. (1944) 4 42 u. 4 73; es ist kein echter Kautschuk, sondern cine Art geschwefelten Oles, wie es
als Fullmittel gewisser Kautschukwaren dient.

Natftrl. Pflamenfam. Nachtrage IV sn II-IV. 4 0
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S. 364 nach 394. Teraxnnus Swartz fuge ein:
391a. Herpyza Gh. Wright in Sauvalle, Fl. cubana, in Anal. Acad. cienc. med.

fis. y nat. Habana V. (1869) 335 ct seors. impr. 29; Urban, Symb. antill. V. (4 908)
368. — Eelch ruhrig-glockig, Zahne fast gleich, lanzettlich-pfriemlich, die beiden oberen
etwas hoher verwachsen. Fahne verkehrt~eifdrmig bis fast langlich, oberhalb des Nagels
geohrt; Flugel langlich, nach unten verschmalert, oberhalb des Nagels geohrt; Bib. des
Schiffchens an der Spitze und an den Nageln frei, sonst verwachsen, etwas kurzer als
die Fahne, lanzettlich, fast gerade. Vexillarstb. frei, die iibrigen verwachsen, abwechselnd
etwas langer und kiirzer, alle fruchtbar, A. gleich untereinander. Frkn. langlich-b'neal,
sitzend, kurz behaart, mit 2—4 Sa.; Gr. kahl, N. endstandig, kopfig. Hulse sitzend lang-
lich-lineal bis eiformig, zusammengedruckt, zwischen den S. kaum eingeschmirt, innen
gefachert; S. 4—4, nierenformig. — Kriechendes Kraut mit abstehend behaarten
Stengeln. B. lang gcstielt, gedreit, mit Stipellen. Trauben axillar 4—3-bliitig; Bl.
kurz gestielt, ziemlich groB.

H. grandiflora (Griseb.) Ch. Wright in Cuba. — Nachr Urban darf die Gattung nicht mit
Teramnus vereinigt wcrden, wie es Tauber t getan hatte, da sievon T. durch die untereinander
gleichen Antheren, das freie Vexillarstb., den nur wenige Sa. enthaltenden Frkn. und den langen
Griffel abweicht.

S. 364 am Schlusse von 395. Erythrina L. fuge ein: Bei einer eigentiimlichen Gruppe
afrikanischer Arten, die wohl als eigene Sektion [Dichilocraspedon) unterschieden zu werden
verdient, ist der Kelchsaum 2-lippig ausgebildet, und zwar so, dafi die Unterlippe nur von dem
untersten Zahn gebildet wird, die Oberlippe dagegcn von den miteinander zu einem in verscbiedener
Wcise eingeschnittcnen meist zwoispaltigen Lappen verwachsenden oberen 4 Zahnen; die beiden
Abschnitte des die Oberlippe bildenden Lappens sind in verschiedener Weise eingeschnilten. Hierhin
gehOren E. Buesgenii Harms aus Kamerun, E. Klainei Pierre (ex Harms in Engler's Bot. Jahrb.
XLIX. [4943] 443).aus Gabun, E. MUdbraedii Harms aus dem nordOstl. Kongogebiet (Wissensch.
Ergebn. Deutsch. Zentralafrika Exped. Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg II. Bot. [4 944]
264 Taf. XXX).

S. 366 bei 400. Butea Roxb. fuge ein:
D. Pra in (Anew species of Butea, with notes on the genus; Kew Bull. [4908] 384) teilt

die Gattung in folgender Weise ein: Sekt. 4. Eubutea Prain, I.e. 385. Fahne spitz; Flugel
sichelformig, spitz, dem Schiffchen nur wenig anhaftend; Schiffch. spitz, ebensolang wie Fahne
und Flugel. Hulse am Grunde auf eine lange Strecke hin flach, leer und nicht aufspringend,
am obersten Ende dick, 2-klappig. Bl. ansehnlich 5—7 cm lang. — Hierher B. frondosa Roxb.
in Ostindien und Birma, B. superba Roxb. ebenda, jene Art ein Baum, diese ein hochkletternder
Strauch. — Sekt. 2. Meixotropis (Voigt) Prain, 1. c. 385. Fahne fast stunfpf, Flugel schicf langlich,
stumpf, frei, Schiffch. fast stumpf, l&nger als Fahne und Flugel. Bl. mittelgroft, 4,75—3 cm
lang. — Hierher B. minor Ham. ein meist hochkletternder Strauch im Ost-Himalaya (Sikkim,
Nepal) und in Assam; B. pellita Hook, f., ein aufrechter Strauch in Kamaon.

S. 366 bei 404. Mucuna Adans. fQge am Schlusse ein:
In vcrschiedenen Gegenden der Tropen und Subtropen, besonders Asiens, meist allerdings

nur in beschranktem MaBe, werden ilf.-Formen kultiviert, deren Hulsen odcr Samen genossen
werden. Man kennt diese Formen nur im kultivierten Zustande. Nach der von G. Y. Piper
und S. M. Tracy (The Florida Velvet Beau and related Plants, U. S. Dep. Agricult. Bur. of
Plant Industry Bull. Nr. 4 79. 4940; K. S. Bort , The Florida Velvet Bean and its history, ebenda
Bull. Nr. 4 44. III. 4 909) gegebenen Ubersicht gab es bis dahin 7—8 derartige Formen, die zu-
nachst den Eindruck nahe verwandter Arten machen. Die genannten Autoren haben sie als
Stixobbium-Arien beschrieben; es gehort dahin die in Florida als Futtcrpflanze viel kultivierte
Florida Velvet bean, St. Deeringianum Bort, die vermutlich aus Siidasien stammt, ferner
noch 4 Form aus Japan [St. hassjoo Piper et Tracy), 4 zweifelhaftcn Ursprungs, und 4—5 aus
Sudasien (bes. Britisch-Indien, z. B. M. eapitata Wight et Am., M. nivea Wight et Am., letztere
ist die im siidl. Nordamerika kultivierte Lyon bean, die keine Brennhaare hat). Was die
systematische Auffassung dieser Arten anlangt, so war ich friiher geneigt, der Ansicht Burck's
zuzustimmen (Annal. Jard. bot. Buitenzorg XI. [4893] 487), der M. utilis Wall, und eapitata Wight
et Arn. zu Varietiiten der in den Tropen weit verbreiteten Mucuna pruriens DC. macht. Es
kGnnte aber auch sein, daB es sich um Kulturformen einer eigenen, mit pruriens verwandten
Art handelt, die vielleicht eapitata Wight et Arn. zu nennen ware. Bei diesen Kulturformen
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zwischen den Ae. verl&ngert, fhichtbare Ae. alle gleich, das oberste jedes Zweigleins auf 2 Sp.
reduziert, Sp. nicht stachelig. .

S. 34 bei 48. Schaffnera Benth. bemerke:
Nash (North Americ. Fl. XVII. II. [4912] 444) verandert den Gattungsnamen wegen Sohaffne-

ria F6e (4857) in SohaffnereUa Nash.

S. 32 bei 53. Arthropogon Nees bemerke:.
E. L. Ekman (Ark. for; Botanik X. no. 4 7 [4944] p. 9) beschreibt eine dritte Art der

Gattung, A. xerachne, aus dem sudlichcn Brasilien, [bei [der die 2. und 3. 'Spelze fast bis zum
Grunde gespalten und begrannt sind.

S. 32 bei V. Faniceae bemerke:
A g n e s Chase (1. c.) teilte neuerdings die Gruppe der P. in 52 Gattungen, indem teils

altere bisher als Synonyme betrachtete Gattungen wieder aufgenommen, teils neue Gattungen
gebildet wurden. Besonderer Wert wird dem Bau der Frucht (inklusive Decksp. und
Vorsp.) beigemessen, wahrend die unteren Spelzen geringen systematischen Wert haben.

Die erste Gruppe umfaOt Gattungen, deren Frucht nur papierartig verhartet, papillos, ge-
wdhnlich dunkel gefarbt ist; Decksp. mit ± hervorstehenden weiBhyalinen Rfindern, die nicht
eingerollt sind.

4. Leptocoryphium Nees. L. kmatum (Kth.) Nees in Mexiko.
2. Anthaenanthia P. Beauv. (Aulaxanthus Ell., Aulaxia Nutt).
3. Valota Adans. 4763 [Acicarpa Raddi, Trichachne Nees). Frucht lanzettlich verschm&lert,

2. und 3. Spelze mit langen Seidenhaaren. Wenige Arten im tropischen Amerika.
4. Syntherisma Walt. 4788 (Fl. Carol 76).; Nash, in Bull. Torr. Bot. Cl. XXV. p. 289.

(Digitaria Haller 4 768, non Adans. 4 763, non Heist. 4 759). P. sanguinale L. und verwandte Arten.
5. Leptoloma Chase 1. c. XIX. p. 494. Von der vorigen Gattung besonders durch den

rispigen Blst. unterschieden; Rispe wenigblutig, bei der Reife ausgebreitet; Ae. einzeln oder
selten in Paaren, 4-blutig, spindelfdrmig.

L. cognata (Schuites) Chase in den sudl. Verein. Staaten und in Mexiko, 3 Arten in Austra-
lien, z. B. L. divarieatissima (R. Br.) Chase.

6. Chloridion Stapf (vergl. Nachtr. III. p. 4 5).
4 Art, Oh. Cameron* in Britisch Centralafrika. Mit dieser Gattung fallt zusammen Ste-

reochlaena Hack, in Proc. Rhodesia Scient. Assoc. VII. Part. II (4908) 65 {St. Jeffreyssii Hack,
in Rhodesia, Bulawayo).

7. Acritochaete Pilger (vergl. Nachtr. III. p. 4 6).

Die zweite Gruppe umfaflt Gattungen, deren Frucht verhartet und starr ist, ohne dafl sie
von Stacheln (sterilcn Zweigen) umgeben ist.

A. Erste Spelze abwechselnd extrors und intrors; Blst. eine einzelne, einseitige Traube; die R&n-
der der konkaven Rhachis umgeben z. T. die fast sitzenden Ae.

8. Thrasya Kunth 484 6. Th. paspaloides Kunth, Venezuela, dann noch 4 Arten im tro-
pischen Sudamerika.

B. Ae. nicht so gestellt.
a. Ae. (oder das primare Ae. eines Paares) mit dem Rucken der Fr. von der Rhachis abge-

wendet, gewdhnlich einzeln.
4. Erste Sp. so lang wie das Ae. oder fast so lang.

9. Echinolaena Desv. 4 813. E. hirta Desv. = E. inflexa (Poir.) Chase und K polystachya
Kunth im trop. Sudamerika.

.40. Mesosetum Steud. 4 854. M. cayennense Steud. = M. roUboeUioides (Kunth) Hitchc
und 7 Arten im trop. Sudamerika und in Westindien. Hierher auch Panicum sect. Bifaria
Hack. [Mesosetum bifarium (Hack.) Chase).

44. Leucophrys Rendle 4899. L. mesoeoma (Nees) Rendle in Westafrika.
2. Erste Sp. obsolet oder nicht uber 1/4 der Ae.-Lange erreichend.
42. Erioohloa Kunth 484 6. (Helopus Trin. 4 820, Oedipachne Link, Alycia Willd.).
4 3. Braohiaria (Trin.) Griseb. [Panicum sect. Brachiaria Trin.) Blst. traubig.
4 4. Axonopus P. Beauv. 4842. [Cabrera Lag., Anastrophus Schlechtd., Lappagopsis Steud.).

A. compressus (Sw.) P. Beauv. in Westindien und eine Reihe von Arten von Carolina bis Sud-
amerika.
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sind die Brennhaare mehr oder weniger verschwunden. Auf alle F&He mdchte ich den ge-
nannten Kulturformen kein Artenrecht zugestehen; die Unterschiede zwischen den oben erw&hnten
Stixolobium-Arten scheinen mir kaum erheblicher zu sein, als die zwischen manchen Kultur-
formen sehr variabler und formenreicher Bohnen-Arten, wie Phaseohis vulgaris oder Vigna
8inemis. Wir werden aber die weiteren sehr interessanten Forschungcn Mr. Piper's uber diesen
Gegenstand abwarten miissen, dem ich fiir Ubersendung schflnen Materials der Arten zu beson-
derem Danke verpflichtet bin. — Im trop. Afrika gibt es, nach Busseu . K. Braun, auch Kultur-
formen aus diesem Yerwandtschaftskreise. — J. Burt t -Davy , The scientific name of the
Florida Velvet Bean, a criticism (South Afric. Journ. of Sc. VI. [1910] 163). — Die Vererbungs-
erscheinungen bei den Bastarden der kultivierten Stixolobium-Artfm hat J. Bel l ing studiert
(Sec. and Third Generation of the cross between Velvet and Lyon beans, Florida Agric. Ex-
periment Stat. 1911 u. 1912; A Study in Semi-sterility, Journ. of Heredity V. 2. [1914] 65).
Wenn nach freundlicher brieflicher Mitteilung des Autors bei diesen sog. Art-Hybriden fast alles
nach den Gesetzen der Variet&t-Bastarde erfolgt, so spricht auch dies fiir den Variet&t-Charakter
dieser Formen.

S. 367 bei 402. SpatholobUB Hassk. fuge ein: F. Gagnepain, Esp. nouv. d'Indo-Chine
(Notul. syst. II. [1913] 368).

S. 368 bei 406. Galaotia P. Br. fuge ein:
J. N. Rose , Restoration of Odonia, with its mexican species (Contrib. U. S. Nat. Herb.

X. 3. [4 906] 102).

S. 369 bei 407. Mastersia Benth. ist zu verbessern:
3 nahe verwandte Arten im indisch-malayischen Gebiet; If. assamtca Benth. im Ostlichen

Himalaya, M. Sarasinorum Harms auf Celebes, M. borneensis Harms auf Borneo (siehe Harms
in Fedde, Rep. IX. [1911] 367).

S. 369 nach 409. Cratylia Mart, ist bei der (siehe Nachtrage HI. [4908] 173) einzuschaltenden
Gattung 409a. Macropsychanthua Harms zu erganzen:

Zu der bisher einzigen Art, M. Lauterbachii von Neu- Guinea, sind einige neue Arten hinzu-
gekommen, die wesentlich kleinere Bluten haben als der Typus: M. mindanaensis Merrill und
M. ferrugineus Merrill von den Philippinen, M. novo-guineensis Pulle (in Nova-Guinea, Result,
exped. scientif. Lorentz VIII. Bot. Livr. 2. [1910] 382) von Holland. Neu Guinea. Diesc Arten sind
vielleicht besser zu Dioclea zu stellen. M. Lauterbachii ist jedenfalls mit Diodea nahe verwandt
und vielleicht nur eine durch stattliche Blutengrtftc ausgezeichnete Form dieses Typus.

S. 371 bei 412. Fueraria DC. fuge am Schlusse ein:
A. Zimmermann, Pueraria TJiunbergiana, eine japanische Futterpflanze (Der Pflanzer VI.

[1910] 305).
S. 371 bei .413. Canavalia Adans. fuge ein:
C. V. Piper (The jack bean and the sword bean: U. S. Departm. Agric. Circ. Nr. 440;

18. Jan. 1913) hat die seit Jahrcn bestchende Vcrwirrung in der Benennung der beiden genannten
Bohnen-Arten aufgeklart. O. ensifonnis (L.) DC. ist die »jack beanc, eine in Wcstindien und
dem benachbarten Festland heimische Art, mit schmalen langen Hiilsen (20—35 cm) und 10—4 4
weiften Samen mit braunem Hilum. O. gladiata (Jacq.) DC. die Schwertbohne, findet sich im
kultivierten Zustande in einem groBen Teilc des tropischen und subtropischen Asien und Afrika,
und gelegentlich auch im warmeron Amerika; sie hat brcitere Hiilsen als vorige und rote oder
weifle Samen. C. gladiata ist eine Schlingpflanze, wiihrend C. ensiformis buschig halbaufrecht
w&chst (2—4 Fufi hoch).

S. 371 nach 413. Canavalia Adans. fuge ein:
413a. Luzonia Elmer in Leaflets of Philipp. Bot. I. (1907) 220; Merrill in Philipp.

Journ. Sc. V. Bot. Nr. 4/2 (4 910) 180. — Kelch 2-lippig, untere Lippe etwas breiter
und in 3 kurze Zahne auslaufend. Blkr. nicht sehr stark herausragend; Fahne kurz
genagelt, pandurat; Schiffchen und Flugel fast ebenso lang wie die Fahne, stumpf. Stb.
10, verwachsen, von den A. nur 6 fertil. Frkn. sitzend, behaart; Gr. gekriimmt, im
untercn Teil behaart, N. endstandig, mit einem undeutlich gefransten Bing. — Klettern-
der Strauch. B. dreizahlig. Blutenstand ahrenahnlich (3—9 dm lang); Bl. sitzend,
purpurn, mit Ausnahme der in der Mitte gelb gestreifterf Fahne.

L. purpurea Elmer in Gebuschen auf Luzon. — Die Gattung steht (nach E.) Canavalia
nahe, von der sie sich besonders dadurch unterscheidet, da6 die Lippen des Kelches nahezu
gleich grofi sind.

1 0 *
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S. 374 bei 449. Rhynchosia Lour, fiige ein (vgl. Nachtr. III. 474, wo Sekt. Via. Eham-
photropis Harms eingeschaltet ist): Sekt. VI b. Rhynehosepalum Hassler in Fedde, Repert. VII.
(4909) 76. — Blutenstand traubig, verl&ngert, lockerbliitig; obere und seitliche Kelchzahne kurzer,
unterer Kelchzahn doppelt solang als die Kelchrdhre. Hiilse nicht eingeschnurt. Schlingender Halb-
strauch. — Bh. Rojasii Hassler, in Paraguay (Waldrander der Sierra de Amambay).

Ferner ist nachzutragen:
J. N. Rose, The mexican species of Dolicholus (Gontr. U. S.Nat. Herb. X. 3. [4906] 4 00. —

Die Erscheinung, dafi das Schiffch. geschnabelt ist, scheint fitter vorzukommen. Aufier bei Bh.
Didsii Harms (China), auf die ich s. Z. die Sektion Rhamphotropis grilndete (vgl. Nachtrage
[4906] 474) findet sich eine in einen kurzen Schnabel auslaufende Carina auch bei Bh. Wellmaniana
Harms (in Engler's Bot. Jahrb. XLIX. [494 3] 447; Angola).— Oylista PreussiiHarms (in Engler's
Bot. Jahrb. XXVI. [4899] 303; Kamerun), ausgezeichnet durch sehr kleine Seitenlappen des Kelches,
wird besser zu Rh. Sekt. Oyanospermum gestellt, wohin sie (handschrifllich!) schon Taubert ge-
bracht hatte.

S. 275 nach 449. Rhynchosia fiige ein:
44 9a. Oxyrhynchus T. S. Brandegee in Univers. Galiforn. Publ. Bot. IV. Nr. 15

(4 94 2) 270. — Kelch glockig, mit stump fen fast gleichen gewimperten Zahnen. Fahne
kreisformig, gefaltet, das Schiffchen umschliefiend, am Grande gedhrt; Flugel sichel-
fdrmig-verkehrt-eiformig, dem Schiffchen anhaftend; Schiffch. stark geschnabelt, nicht
spiralig gekrummt. Vexillar-Stb. frei, die ubrigen bis zur Mitte verwachsen: A. gleich-
formig, versatil. Frkn. fast sitzend, mit 2—3 Sa.; Gr. an der Spitze kopfig, pinsel-
haarig, im oberen Teil gebartet. Hulse langlich zusammengedruckt, lederig, mit ver-
dickten Nahten, dicht rotbraun behaart, 3 cm lang, 4,5 cm breit, mit 2—3 Samen. —
Windendes Kraut; B. gedreit, Blattch. mit Stipellen, eiformig, zugespitzt, oben kahl,
unten sparlich behaart, die seitlichen am Grande sehr ungleichseitig, bis 4 cm lang und
2,8 cm breit, das Endblattchen groBer. Bl. gelbgriin, in buscheligen axillaren Trauben,
deren Stiel etwa 2,5 cm lang ist. Brakteen und Brakteolen klein, gestreift.

O. volubilis T. S. Brandegee in Mexiko, von Purpus n. 5284 bei Rascon im Staate San Luis
Potosi gesammelt.

Es ist mir fraglich, ob die neue Gatlung wirklich neben Rhynchosia zu stellen ist, da ich
nur die Beschreibung kenne. Driisen werden nicht erwahnt; der Autor vergleicht die Gattung
mit Dolicholus (Rhynchosia) wegen der rostraten Carina; die Hulse und Befestigungsweise der
Ovula sollen wie bei Eriosema sein, der Habitus soil an Phaseolus erinnern.

S. 375 bei 420. Eriosema DC. fiige ein:
Der rotgelbe Farbstoff Wars wird aufier von Flemingia-krten auch von Eriosema robustum

Bak. in Abysssinien geliefert; nach E. Chiovenda (Di una pianta dell1 Abissinia settentrionale
che produce Wars, in Annali di Bot. IX. [4944] 345).

S. 383 nach 422. Doliohos L.*) ist einzufiigen (vgl. dazu Nachtr. III. [4906] 474):
422a. Kerstingiella Harms in Bericht. Deutsch. Bot. Ges. XXVI. a. (4 908) 230,

t. 3; abgedrackt in Fedde, Repert. spec. nov. VII. (4 909) 4 92; Stapf in Kew Bull.
(4 912) 209. — Kelch becherformig, behaart, bis uber die Mitte hinunter geteilt, mit
schmalen lineal-lanzettlichen fast gleichlangen (die seitlichen sind etwas kurzer) Zahnen,
die oberen in einen einzigen nur an der Spitze oder bis zur Mitte 2-spaltigen Zahn
verwachsen. Blkr. herausragend, kahl, Fahne sehr kurz genagelt, verkehrt-eiformig bis
fast kreisformig, Flugel schmal, kurz genagelt, lanzettlich-langlich, schief, stumpf, B. des
Schiffchens den Flugeln ahnlich, aber etwas breiter und laoger, nur wenig gekrummt,
lanzettlich-langlich, stumpf. Stb. 4 0, Vexillarstb. frei. Frkn. am Grande von einem
schiefen scheidenartigen kurzen etwas fleischigen Diskus umgeben, kurz gestielt, klein,
kahl oder fast kahl, Stiel etwas behaart; Gr. leicht gekrummt, kahl mit endst&ndiger
kleiner kopfiger kurzbewimperter N.; Sa. 2, seltener 4 oder 3. Stiel des Frkn. nach
der Befruchtung zu eincm stark verlangerten Frachttrager auswachsend, der die Hulse in den
Boden eingrabt; Frachttrager sparlich mit zuruckgekrummten Haaren versehen. Hulse

•) Anmerkung. Die Gattungen der Phaseolinae sind nach der von mir in Nachtr. III.
(4906) 474 gegebenen neuen Anordnung numeriert.
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unterirdisch, kahl, meist aus % (seltener 1 oder 3) Gliedern bestehend, leicht zusammen-
gedruckt, etwas gekrummt, zwischen den S. seitlich gefurcht und auf dem Riicken wie
an der Bauchseite eingeschnurt (mit diinner Zwischen wand], mit diinner hautig krustiger
etwas warziger Wand, nicht aufspringend; S. eiformig bis langlich-eiformig, etwas zu-
sammengedruckt, mitdunnerSchale, kleinem lineal-langlichem Hilum; Wiirzelchen seitlich. —
Kraut mit niederliegenden wurzelnden, behaarten oder spater verkahlenden Stengeln.
B. aufrecht, lang gestielt, dreizahlig, Blattchen eirund, eiformig oder obovat (die seitlichen
schief), stumpf oder etwas spitz, anfangs behaart, spater fast kahl; Nebenb. dreieckig-
eiformig, Stipellen lineal. Bl. klein, sehr kurz gestielt oder fast sitzend, meist
paarweise auf gemeinsamem axillarem kurzem Pedunkulus, yon weifier elfenbeinahnlicher
Farbe (so bei der Sorte mit weifien Samen) oder hellgelblich mit hellvioletter Fahne.

K. geocarpa Harms wurde zuerst von Kersting in Togo im Bezirke Sokode-Basari ent-
deckt, wo diese unterirdisch fruchtende Bohne von den Eingeborenen in 3 Sorten (mit weifilichen,
schwarzen und hell-rotlichbraunen Samen) angebaut wird; sie heiCtdortKandela. A. Chevalier
fand einigc Jahre sp&ter dieselbe Art in Dahomey und beschrieb sie unter dem Namen Voand-
xeia Poissoni A. Ghev. (Compt. rend. Paris GLI. [1910] 84 u. 1374; vgl. Revue hortic. n. s. XI.
[1911] 56). In letzter Zeit ist sie auch im nordlichen Nigerien festgestellt worden (Kew Bull.
[1913] 93). Man kennt die Pflanze nur im kultivierten Zustande. Yon Vocmdxeia weicht sie
ganz wesentlich dadurch ab, daC bei ihr ebenso wie bei der sonst ganz verschiedenen Arachis
hypogaea der Stiel des Fruchtknotens zu einem Fruchttrager (Carpopodium) hcranw&chst, der
die Frucht in die Erde treibt, wahrend bei Voandzeia der Bliitenstandstiel dasselbe besorgt.
(Man vgl. auch meine kurze Mitteilung in Deutsch. Kolonialzeitg. (1908) 383 und (1911) 160
abgedruckt in Tropenpflanzer XV. [1911] 273.)

S. 383 (vgl. dazu Nachtr. III. [1906] 174) nach 424. Iiablab Adans. fuge ein:
424a. Dolichopsis Hassler in Bull. Herb. Boiss. VII. (1907) 161. — Kelch glockig,

die beiden oberen Zahne gerundet und hoch verwachsen, die drei unteren dreieckig.
Fahne kreisformig, am Grunde mit eingebogenen Ohrchen; Flugel sichelformig-verkehrt-
eiformig; Schiffchen eingebogen, an der Spitze geschnabelt. Stb. 10, Vexillarstb. frei,
A. lineal-langlich. Frkn. fast sitzend, behaart, mit 8—4 0 Sa.; Gr. bis zur Mitte ver-
breitert, hier zusammengedruckt knotig gegliedert, oben fadenformig und langsgebartet;
N. seitlich, becherformig, von kurzen Haaren gebartet. Hulse langlich leicht sichelformig,
zusammengedruckt, zwischen den S. etwas septiert; S. langlich, in der Mitte befestigt,
dem abstehenden Funikulus parallel, horizontal, nicht hangend, mit verlangertem Nabel-
wulst. — Eletterndes oder niederliegendes Kraut mit gedreiten B. und meist lan-
zettlichen Blattchen. Bl. in traubenahnchen Standen, einzeln oder paarweise an den
Knoten.

D. paraguariensis Hassler in Paraguay (Gran Ghaco, Santa Elisa). — Die Gattung durfte
in die Nachbarschaft von Lablab Adans. zu stellen sein; von dieser Gattung weicht sie durch
seitliche N. und den im oberen Teile fadenfdrmigen nicht verbreiterten Gr. ab. Yielleicht geh6rt
hierher Vigna paraguariensis Benth.

S. 381 (dazu Nachtr. III. [1906] 175) bei 427. Vigna Savi fuge ein:
C. V. Piper (Agricultural varieties of the Gowpea and immediately related species; U.S.

Dep. Agric. Bur. of Plant Industry Bull. Nr. 229. 1912) hat die zahlreichen Sorten von Vigna
sinensis (L.) Endl., der bekannten in den Tropen und Subtropen viel kultivierten Bohnen-Art,
eingehend beschrieben; er kennt liber 300. Piper unterseheidet 3 Arten oder Formen: V. sesqui-
pedalis (L.) W. F. Wight, V. caijang (Burm.) Walp. und V. unguiculata (L.) Walp.; nachtrfig^
lich fand er, dafi fur den Namen V. unguiculata Walp., der sich auf Dolichos unguiculatus L.
grundet, der Name F. smensis (L.) Endl. einzutreten habe, da Dolichos unguiculatus L. mit
Phaseolus antillanus Urb. identisch sein soil. Ich mochte an der Auffassung festhalten, dafi die
unter obigen 3 Namen aufgefuhrten Sorten nur zu cincr groCen sehr variabeln Art gehOren,
die ich Vigna sinensis (L.) Endl. nenne, solange nicht der Nachweis erbracht ist, daB etwa
doch aus Prioritatsgrunden der Name V. unguiculata (L.) Walp. dafur eintreten musse.

Die schon von Kdrnicke vertretene Anschauung, daft V. 5. in Afrika heimisch sei, wurde
von C. V. Piper (The wild prototype of the cowpea, U. S. Dep. Agric. Bur. Plant Industry Circ.
Nr. 124. [1913] 29) neuerdings bestatigt. Die wilde Pflanze hat rauhe Blatter und kleine schmale
dunkelgefarbte rauhe Hiilsen von 7—10 cm L&nge. Vielleicht gehOrt auch Vigna triloba Walp.
in den Fonnenkreis der wilden Kunde-Bohne.
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Die ostafrikanischen Sorten hat K. Braun aufgezahlt (Die Kunde-Bohne in Deutsch-Ostafrika;
Pflanzer VII. [1944] 645); einige westafrikanische (aus Togo und Nigerien) habe ich selbst (in Be-
richt. deutsch. bot. Ges. XXX. [4 942] 420) beschrieben, darunter auch eine selir merkwurdige von
L. F r o b e n i u s in Nigerien aufgefundene Sorte mit gespaltener und in Streifen zerschlitzter
Samenschale (forma sckixochroa). — Die Geschichte der Einburgerung der Vigna sinmsis in
Amerika hat W. F. Wight (History of the Cowpea and its introduction into America, U. S. Dep.
Agric. Bull. Nr. 4 02. 4 907; geschildert.

S. 384 bei 429. Voandzeia Thou, ist einzufiigen:
Eine wahrscheinlich wilde Form der Erderbse (V. subterrcmea [L.] Thou.) wurde in Nord-

kamerun und Nigerien beobachtet (H. Harms, Uber die Heimat der Erderbse; Notizbl. Bot. Gart.
Dahlem Nr. 49. [4942] 253; hier auch die altere Litteratur uber die Pflanze). — M. Zagorodsky,
Die Erderbse und ihre Verwendung als Futtermittel (Tropenpflanzer XV. [4 944] 44 3). — J. H. Burkill,
Bambarra ground-nut (Kew Bull. [1906] 68).

S. 383 (dazu Nachtr. III. [4906] 476) bei 432. Sphenostylis E. Mey. fuge ein:
Sph. stenocarpa (Hochst.) Harms wird in verschiedenen Teilen des trop. Afrika wegen der

eCbaren Knollen und Bohnen kultiviert (z. B. Togo, Nigerien, Kamerun, Ostafrika); man kennt be-
reits mehrere Sorten dieser Bohne, die in Togo k o t o n o s u , kutonosu oder kutunosu heifit.
Die Samen-Sorten unterscheiden sich nach GrOBe und Form. Die wilde Form (Abyssinien) hat kleine
elliptische bis rechteckige Samen von 4—7 mm L&nge und 3—4 mm Breite mit glanzend braun-
schwarzer heller marmorierter Schale. Eine in Togo und Nigerien viel kultivierte Sorte hat 7—
4 0 mm.lange, 6—7 mm breite eifGrmige gerundete Samen von weifilicher, gelbgriinlicher oder
hellbraunlicher Farbe; nicht selten zeigen diese noch einen braunen Nabelfleck und bisweilen
auch noch undeutliche Spuren dunklerer Marmorierung. Vgl. H. Harms, Uber einige Leguminosen
des tropischen Afrika mit eObaren Knollen in Notizbl. Bot. Gart. Dablem Nr. 48. (4944) 499;
und Verhdlg. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LIV. (194 3) S. (35).

S. 383 bei 433. Pachyrrhizus Rich, fuge ein:
W. Gr Boorsma, Over de giftigheid van de bangkoewang-plant [Pachyrrhixus angulatus)

(Teysmannia XXI. [4 940] 624).
S. 380 bei 435. PhaseoluB L. ist folgendes nachzutragen:
F. Heim, Dispositifs entomophobes chez Phaseolus vulgaris (Not. Bot. pure et appliq. 4908).

— G. De Bruync , Over der Laadknop van Phaseolus vulgaris (Handeling VII. Vlaamsch Nat.-
en Geneesk. Gongres, Gent. 4 903, 346); u. Do Voeding van het embryo van Phaseolus vulgaris
(Handel. VIII. Vlaamsch Nat.- en Geneesk. Gongres, Antwerpen 4 904, III. 90); Ref. in Bot. Jahresb.
XXXV. II. 2. 354, auBerdem in Bull. Acad. Belgiq. (4906) 977. — Urs. Pfenninger , Unter-
suchung der Fruchte von Phaseolus vulgaris L. in verschiedenen Entwicklungsstadien (Bericht.
Deutsch. Bot Ges. XXVII. [4909] 227). — A. Pulle (in Nova Guinea, Result, exped. scientif.
Lorentz, VIII. Bot. Livr. 2. [494 0] 384) hat von Niederl. Neu-Guinea eine durch seitlich gebogenes
und tordiertes*Schiffchen ausgezeichnete neueArt/%. papuanus beschrieben. — L. Guignard,
Le Haricot a acide cyanhydrique {Phaseolus lunatus L.) (Revue de Viticulture 4 906; wichtigste
Arbeit uber die Giftigkeit mancher Sorten der Lima-Bohne); derselbe, Le Haricot a acide cyanhydr.
(Gompt. rend. Acad. Paris GXLII. [4906] 545); W. Busse , Uber die giftige Mondbohne [Pha-
seolus lunatus L.) (in Zeitschr. Nahr. u. Genufimittel XIII. [4907] 737); W. R. Dunstan and
T. A. Henry, The poisonous properties of the beans of Phaseolus lunatus (Journ. Board Agric.
Great-Britain XIV. [4908] 722). — W. W. T r a c y , American Varieties of Garden Beans (Bull. U. S.
Dep. Agr. Washington Bull. Nr. 409. 4907). — Ghiovenda, II Ph. abyssinicus Savi (Annali
di Bot. XII. [4948] 63). — G. F. F r e e m a n , The tepary, a new cultivated legume from the
Southwest (Bot. Gaz. LVI. [1913] 395); betrifft Ph. aconitifolius Gray.

Gattung unsicherer Stellung.
Umtiza Th. Sim, Forest Fl. Colony of the Gape of Good Hope (1907) 205 t.

52 I. — Bl. klein, regelmaflig, hermaphrodit, ohne Diskus. Kelch glockig, mit 5 kurzen
gleichen Abscknitten; der Tubus tragt an seinem Rande die Bib. und Stb. Bib. 5, perigyn,
frei, gleich, schwach dachig. Stb. 10, perigyn, gleich, frei, in gleicher Weise spreizend
oder mit geringer Neigung zur Abwartsbiegung; A. nierenformig, versatil, in Langs-
richtung aufreifiend. Frkn. sitzend, zusammengedruckt, mit einem gleichlangen heraus-
ragenden Gr. und kopfiger N.; Sa. 2. Hulse zusammengedruckt, dunn, zugespitzt, fast
hautig, 4-samig, aufspringend, mit schiefem Ansatz und schiefer Spitze. — Aufrechter
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reichverzweigter dorniger kleiner immergruner Baum yon 6—8 m Hohe; Zweige oft in
beblatterte oder unbeblatterte Dornen auslaufend. B. abwechselnd. gefiedert, mit 7—
4 0 Paaren fast gegenstandiger oder abwechselnder langlicher schiefer Blattchen (V2 Zoll
lang, 4,6—8 Lin. breit); Stipulae und Stipellae fehlen. Bl. klein, in endstandigen fein
sammetartig behaarten Rispen.

U. Listeriana Th. Sim im dstlichen Kapland, dort als Umtiza bekannt (Wfilder am Buffalo
River, Distr. East London); liefert hartes schweres Holz.

Naehtrage zu Teil III, Abteilung 4.
Pandaceae.

Wlchtigste Lltieratur. Pierre, in Bull. Soc. Linn. Paris (4896) 4255. — A. Engler , Panda
oleosa Pierre, ein Olsamenbaum Westafrikas, in Notizbl. Kgl. Bot. Gart. Mus. V. n. 49 (4942)
274—276, mit Abb.; Syll. Pfl. Fam. 7. Aufl. (4912) 223. — A. G u i l l a u m i n , Le Porphyranthiis
est-il une Burseracee?, in Journ. de Bot. XXI. (4 908) 286—290. —

Merkmale. Bl. eingeschlechtlich, diozisch; gf* Bl.: K. klein, gamosepal, schussel-
formig, schwach 5-zahnig; Bib. 5, langlich, spitz, Enospenlage schwach imbrikat; Stb. 4 0,
bis ebenso lang als Bib., die epipetalen meist kurzer, A. eiformig; Diskus klein, intr'a-
staminal; Rudiment des Frkn. dunn; Q Bl.: Stiel unterhalb des K. mit einem ring-
formigen Wulst, K. und Bib. wie in den tf Bl.; Frkn. 3—i-kantig, im Querschnitt
schwach 3—4-lappig, 3—4-facherig, in jedem Fach mit einer vom Scheitel herab-
hangenden geradlaufigen Sa.; N. 3—4 langlich; Steinfruchte kugelig, Exokarp dick,
Endokarp machtig entwickelt, an der Oberflache mit zahlreichen mehr oder weniger
tiefen Gruben und innen mit vielen mehrfach verzweigten Hohlraumen, Facher im Quer-
schnitt halbmondformig, einander genahert, Steinkerne an ihrem Grunde mit 3 — 4 in
radialer Richtung langlichen, flachen Gruben; Facher vollstandig Tom Samen ausgefullt,
S. mit dunner Schale und olreichem Nahrgewebe, Embryo mit kurzem Stammchen und
2 breiten abgestutzten Keimb. — Baume mit einfachen, abwechselnden B.; Q? Blst. an den
Blattnarben alterer Zweige, traubig, unverzweigt ± zahlreich gebuschelt oder in Rispen
angeordnet, Bl. einzeln gestielt oder zu 2 — 3 ; Q Bl. an den Trauben einzeln, gestielt.

Verwandtschaftliche Beziehungen. Wegen der GeradlauOgkeit der Sa. konnen
die Pandaceae nicht zu den Oeraniales und]Sapindales gebracht werden, auf die sonst
die Blutenverhaltnisse hinweisen; Engler grundet deshalb auf die Gattung die besondere
Reihe der Pandales, die vor den Oeraniales eingereiht wird.

Einzige Gattung:
Panda Pierre 1. c. [Porphyranthus Engl. in Bot. Jahrb. XXVI. [4 899] 367).
P. oleosa Pierre in Westafrika, Gabun, Spanisch-Guinea, Siidkamerun; der Baum erreicht

40—45 m Hdhe; die B. sind lederartig; kahl, gl&nzond; der K. ist kaum 4 mm lang, die Bib.
3—4 mm; die Friichte haben 6,5 cm Durchmesser, das Exokarp ist 4 cm dick, das Endokarp hat
4 cm Durchmesser; die S. enthalten reichlich Ol, das als Speiseftl dient.

Geraniaceae.
S. 4 bei Wlchtigste LItteratur bemerke:
R. Knuth, O. in Engler, Das Pflanzenreich IV. 4 29 (4942) 640 pp., 80 fig.

S. 8. bei 4. Geranium L. bemerke:
Zirka 250 Arten, die von R. Knuth in 30 Sektionen gegliedert werden (vgl. 1. c. 44 — 47;.

Die auf O. Robertianum L. von Hanks begrundete Gattung Bobertiel la (North Americ. Fl.
XXV. 4 [4907] 3) bildet in der Knuth'schen Monographie die Sekt 3. Bobertiana Boiss.

S. 9 bei 2. Moneonia L. bemerke:
R. Knuth (1. c. 294) teit die Gattung in folgende Sektionen:

A. Grannen der Klappen innen mit bis 4 cm langen Haaren Sekt. 4. Plumosae.
B. Grannen der Klappen innen mit wimperartigen Haaren (Barbatae Boiss.).
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a. Blkr. von mittlerer GrdBe; Bib. ganzrandig oder leicbt emarginat {Olopetalum DC).
«. K. olTen, glockig.

I. Perennierend.
4. Straff, nach oben zerstreut verzweigt, Zweige aufrecht, nach unten meist ohncB.;

B. schmal linealisch oder linealisch-oblong Sekt. 2. Oenistiformes.
2. Vom Grunde ab verzweigt oder Zweige =b ansleigend, beblattert; B. dt herzformig

oder obloDg Sekt. 3. Ovatae.
3. B. gerundet, am Grunde herzfdrmig, mit seidiger oder wollig seidiger Behaarung;

niedrig, Wurzeln oft knollig Sekt. 4. Rotundatae.
II. Jahrig; B. oblong-linealisch oder oblong Sekt. 5. Biflorae.

/9. K. rdhrig; Stiele alle mehrblutig Sekt. 6. Umbellatae.
b. Blkr. sehr groB, bis 5 cm im Durchmesser; Bib. an der ausgerandeten Spitze mit 4—7

Lappenzahnen; Blattspreite im UmriB rundlich-herzfdrmig, gelappt oder in linealische Ab-
schnittc gespalten Sekt. 7. Odontopetalum.

Sekt. 4. Plumosae Boiss. 4 Arten, ML nivea_ (Decne.) Webb von Algier durch Nordafrika
bis Palastina, M. heliotropioides (Cav.) Boiss. von Agypten durch Sudpersien bis zum Pendjab.

Sekt. 2. Oenistiformes R. Knuth. 8 Arten, M. attenuata Harv. im Ostl. Kapland und
Natal, einige Arten in Natal, M. Burkeana Planch, in ganz Siidafrika ndrdlich des Kaplandes.

Sekt. 3. Ovatae R. Knuth. M. senegalensis Guill. et Pen*, in ganz Afrika zwischen den
Wendekreisen verbreitet, M. ovata Gav. im Kapgebiet und in Deutsch.-Slid west afrika.

Sekt. 4. Rotundatae R. Knuth. 2 Arten, M. Drudeana Schinz in GroB-Namaland.
Sekt. 5. Biflorae R. Knuth. 3 Arten, M. biflora DC. in Ostafrika vom Kapland bis Eritrea,

in Westafrika bis Angola.
Sekt. 6. Umbellatae R. Knuth. 3 Arten, M. umbellata Harv. in Deutsch-Siidwestafrika und

bis Britisch-Betschuanaland.
Sekt. 7. Odontopetalum DC. 3 Arten, M. lobaia Mont., M. pilosa Willd., M. speciosa L.

im siidwesll. Kapland.
5. Pelargonium L'Herit. Nach R. Knuth zirka 230 Arten, denen sich eine grOfiere Zahl

kiinstlicher und naturlicher Bastarde anschlicBcn.

Oxalidaceae.
S. 49 bei 2. Oxalis L. bomerke:
Zu den Gattungen, in die Small (in Fl. Southeast. Ln. St.) Oxalis zerlegte (vgl. Nachtr.III.

p. 480) kommen in North Americ. Fl. XXV. \ (4907) noch einige hinzu; sie werden folgender-
maCen in einen Schlussel aufgenommen:

A. Kb. ohne apikale Warzen; \Vur2elst0ck verlangert, am Ende schuppig.
a. 4-blutig; 4—2 Vorb.; Kapsel der ofTenen Bl. kugelig oder eifOrmig Oxalis.
b. Cyma mehrblutig, mit einem Wirtel schmaler Vorb.; Kapsel schmal spindelig oder s&ulen-

fdrmig.
I. Cyma doldenahnlich; N. ungeteilt; Blkr. trichtcrf6rmig Eesperoxalis.

II. Cyma dichotomisch; N. 2-lappig; Blkr. pr&sentiertellcrfcrmig Otoxalis.
B. Kb. mit apikalcn Warzen; WurzelstOcke zwiebclfOrmig, einzeln oder zu mehrercn verbunden.

a. Mit verl&ngerten WurzclstOcken, die an den Knoten kleine Bulben tragen. . . BolboxaXis.
b. Mit behauteten Zwiebeln Jonoxalis.

Hesperozal i s Small 1. c. 26.
H. trilliifolia (Hook.) Small in Washington und Oregon.
Otoxalis Small. 1. c. 27.
0. rubroeineta (Lindl.) Small in Guatemala.
Bolboxalifl Small 1. c. 27.
B. cernua (Thunb.) Small, in Sudafrika heimisch, in tropischen und subtropischen Gegenden

viel eingebiirgert.
Auf Oxalis madrensis S. Wats. (4890) grundet J. N. Rose die Gattung Pseudoxal is Rose,

in Contr. U. St. Nat. Herb. X. pt. 8 (4906) 44 7; Fedde Repert. Nov. Sp. VI. (4 909) 262. — Die
Gattung steht Xanthoxalis am nachsten, zeichnet sich aber besonders durch die kleine Blkr. und
die groCen petaloiden Kb. aus.

P. madrensis (S. Wats.) Rose in Meziko, Nuevo Leon.
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Linaceae.
S. 32 bei 3. Linum L. Sekt. V. Hesperolinum A. Gr. bemerke:
Smal l , in North Americ. Flora XXV. 4 (1907) 84, erhebt die Sektion zur Gattung Hespero-

linon Small. H. califomicum (Benth.) Small und verwandte Arten in Kalifornien.
S. 33 bei Hugonia L. (Dwandea Planch.) bemerke:
In Hook. Icon. PI. t. 2822 gibt 0. Stapf eine Ubersicht fiber die Aricn von Durandea

Planch., die sich auf 4 3 belaufen und in Neu-Kaledonien, Neu-Guinea, Queensland, Fidji-Inseln,
Salomon-Inseln, Borneo vorkommen.

Nachtr. III. p. 4 81. bei Nectaropetalum Engl. bemerke:
0. Stapf, in Hook. Icon. PI. t. 2840, mdchte der Gattung ihren Platz bei den Erythroxy-

laceae zuweisen, besonders wegen der kleinen Schuppen am Grunde der Bib.; die Frucht ist
noch unbekannt. -

Erythroxylaceae.
S. 37 bei Wlchtlgsfe Litteratur bemerke:
0. E. Schulz , E. in Urban, Symb. Antill. V. (1907) 188; E. in Engler, Das Pflanzen-

reich IV. 134 (1907) 176 pp., 32 fig.
S. 40 bei 1. ErythroxyTum L. bemerke:
Die Gattung, die ungef&hr 200 Arten umfaBt, wird von 0. E. Schulz (I.e. 18—20) in

19 Scktionen gegliedert, wobei das wichtigste Einteilungsprinzip in der Ausgestaltung der Neben-
blatter gefunden wird.

Malpighlaceae.
S. 55 bei 7. Mascagnia Bertero bemerke:
F. Niedenzu, De genere Mascagnia,) in Arb. aus d. Bot. Lab. Lye. Hosianum Brauns-

berg III. (4908), 29 pp.
39 Arten.

A. Gr. kahl, bis zur abgeschnittenen Spitze dreikantig oder an der Spitze von den Seiten zu-
sammengedruckt, Narbenfleck an der inneren Kante schief kreisfdrmig oder von den Seiten
zusammengedruckt Untergatt. I. Mesogynixa Ndz.

Hierhor die Sektionen Eumascagnia Gris. und Pleuropteris Griseb. (vgl. Nat. Pfl. Fam.
1. c. 55.).
B. Gr. vom Grunde bis uber die Mitte seidenhaarig, ± bogig-divergierend, an der Spitze von

Rucken- und Bauchseite zusammengedruckt, Narbenfleck an der inneren Kante quer verbrcitert,
oft grun Untergatt. II. Plagiogynixa Ndz.

Hierher M. macroptera (DC.) Ndz. und M. septentrionalis (Juss.) Ndz. in Meiiko, M. psilo-
pkyMa (Juss.) Gris. von Bolivien bis Zentralbrasilien, M. meooieana Ndz. in Mexiko.

S. 56 bei 8. Hiraea Jacq. bemerke:
F. Niedenzu, De genero Hiraea, in Verz. Vorl. Kg. Lye. Hosianum Braunsberg W. S.

1906/7 (1906) 3—16. —
20 Arten.

A. AndrGceum und Gynaceum aktinomorph, Stb. und Gr. db gerade; Stb. in gleichem Abstande
stehend, Stf. wenig am Grunde vercint, A. ziemlich dick eifdrmig, Facher parallel, die aufieren
kleineren Stb. vor den Bib. und die inneren grdfieren vor den Kb. unter sich gleichlang; Gr.
kahl, am Ende stumpf, nicht verbreitert, an der inneren Ecke schief narbentragend; Bib. gelb,
ziemlich dick, die Platte des 5. drusig-gewimpert; Dolden bis 7—10-blutig.

Untergatt. I. Arehihiraea.
K brachyptera PI. et Tr. in Kolumbien, H. pachypoda Ndz. in Ekuador.

B. AndrOceum und Gynaceum zygomorph, Stb. und Gr. (meist ± lang herausragend) gebogen;
Gr. am Ende nach aufien hakig, an der inneren Kante narbentragend; Stf. ziemlich hoch
verwachsen, 3 vordere Stb. nach der Riickseite, 7 hintere nach der Vorderseitc geneigt; Fliigelfr.
meist mit einem Riickenkamm, der vielmals kurzer als die seitlichen Flugel ist.

Untergatt. II. Euhiraea.
a. Dolden einfach, axillar, vielblutig (bis 24-blutig); vorderer Gr. und 8 ihm gcgenuberstehende

resp. benachbarte Stb. gerade Sekt. 1. Polyaetmia.
H. multiradiata Juss. in Franzosisch-Guyana.

b. Dolden 4-blutig (seiten 3—2- oder 6-blutig), in achselstandigen zb zusammengezogenen und
corymbusartigen Rispen; auch der vordere Gr. gebogen, wenn auch weniger als die hinteren,
auch die 3 vorderen Stb. it gebogen Sekt. 2. Tetraetima.
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H. reclinata Jacq. in Eolumbien und Trinidad, H. obovata (Kunth) Ndz. in Zentralamefika,
H. affinis Miq. in Guayana, H. cuyabensis Griseb. in Mattogrosso, E. villosa (Poepp.) Ndz. in
Ostperu, H. cuneata Gris. in Zcntral- und Sudbrasilien, H. bahiensis Moric. in Paraguay, Bahia,
Guayana. H. faginea (Sw.) Ndz. in Westindien, Zentralamerika und Venezuela.

S. 57 bei 10. Tetrapteris Gav. bemerke:
F. Niedenzu: Dc gcnere Tetrapteryge, in Verz. Vorles. Kg. Lye. Hosianum Braunsberg

W. S. 4909/10 (4909) 3—56.

A. Nebenb. dem unteren Teil des Blattstieles angewachsen, klein, selten 1/2—4 mm lang, meist
kiirzer oder 0; Bl. in Trauben oder corymbusartigen Trauben oder selten in Dolden; Kb. zb
eiformig-lanzeltlich, meist an der Spitze zuriickgerollt; Bib. gelb; A. meist ± oval, zb 4 mm
lang; Teilfr. einem kleinen diinnen an 3 Seiten mit Grube versehenen Torus angeheftet, Areole
kreisfOrmig, hohl, sehr klein, 4 mm im Durchmesser Untergatt. I. Mischolepis.
a. Br. und Brakteolen grofi (2—8 mm lang) blattartig; Trauben einfacb am Ende von Zweigen

oder in den Achseln junger B.; NuB der Fliigelfr. ± stumpf-obkonisch, Gr. dem Grunde
der NuB angewachsen Sekt. 4. MacrophyHarts.
T. mierophylla (Juss.) Ndz. in Minas, T. paraguariensis Ndz. in Paraguay, T. Stephaniana

Gris. in Minas und Paraguay, T. ramiflora Juss. in Zentralbrasilien, T. longibraeteata Juss. in
Rio und Bahia, T. vaeeiniifolia Juss. in Venezuela, T. fimbripetala Juss. in Guyana.

b. Echte oder corymbusartige Trauben, mit Br., in axilla1 ren oder terminalen bis 4-mal zu-
sammengesetzten Rispen oder auch am pnde der Zweige eine bebl&tterte Rispc bildend;
Br. und Brakteolen klein (meist nicht l&nger als 2 resp. 4 mm), eif6rmig, mit breitem Grunde;
Bl. klein, 4—4,5 cm im Durchmesser; NuB der Fliigelfr. zb kugelig.

Sekt. 2. Microplnjllaris.
T. Warmingiana (Gris.) Ndz. in Minas, T. Poeppigiana (Juss.) Gris. im Amazonasgebiet,

T. lucida Juss. und T. mogoriifolia Juss. in Sudbrasilien, T.'acutifolia Gav. in Brasilien, T. leuco-
sepala (Gris.) Juss. in Rio.
B. Nebenb. interpetiolar, getrennt oder je 2 benachbarte zb verwachsen, nach Abfall durch cine

ringformige Narbe gekennzeichnet; Dolden meist 4-blutig, selten einzeln, meist in axillare
Rispen gestellt, die eine groBere beblatterte terminate Rispe zusammensetzen; Br. klein; Kb.

'aufrecht oder sogar eingebogen; Bib. gelb, kahl; ventrale Areole der Fliigelfr. im Verh&ltnis
zur.NuB ziemlich gro6t flach, seitliche Fliigel ungeteilt, meist lederig, die unteren meist be-
trachtlich klciner als die oberen; Keimb. mit herzfdrmiger Basis [das Wiirzelchen zb einschlieBend

Untergatt. II. Caulolepis.
a. Benachbarte Nebenb. der gegenst&ndigen. B. ganz getrennt; Bliitenstandstiele zb zierlich,

die der Dolden in den Achseln von Brakteen, die der Rispen also nur mit Br.; A. aufrecht,
szylindrisch-oblong, bis 2 mm lang, Konnektiv oblong, papillfls, ± so lang als die introrsen
F&cher; Gr. diinn, lang, die 2 hinteren wenigstens mit der stumpfen oder fast kopfigen
Spitze ± zusammengedriickt Sekt. 3. Brachygynixa.
T. crebriflora Juss. in Brasilien, T. mucronata Cav. im Amazonasgebiet, T. Sehiedeana

Gh. et Schl. in Mexiko, T. buxifolia Gav. in Westindien. Auf die letztere Art grundet J. K. Small
die Gattung Adenoporces Small, in Nortii Americ. Flora XXV. 2. (4910) 428 [A. buxifolius
[Gav.] Small).

b. Sekund&rnerven der B. sehr zahlreich, ± parallel; Nebenb. meist zb breit, die der gegen-
standigen B. in ein doppeltes interpetiolarcs vereinigt; Stiele der Dolden meist aus 2 Intcr-
nodien bestehend; Dolden meist 4-bliitig in meist corymbusartige Rispen gestellt; Br. und
Brakteolen meist am Grunde des Riickens callds; Gr. dick, kurz, alle oder wenigstens die
beiden hintcren an derSpitze zusammengedriickt, Narbenfleck linealisch, kammfdrmig-hervor-
ragend, von der Spitze des Gr. l&ngs herablaufend, fast gerade oder gebogen.

Sekt. 4. Lophogynixa.
T. ovalifolia Griseb. in Ostperu, T. discolor DC. von Bolivien bis Costarica und Guyana,

T. cubensis Ndz. in Ostcuba, T. rotundifolia Juss. in Zentral- und Sudbrasilien, T. magnifolia
Gris. in Peru und dem Amazonasgebiet.

Ferner bemerke: In einer Anmerkung zur oben zitierten Abhandlung iiber Maseagnia
p. 48 stellt N i e d e n z u ohne nahere Gharakterisierung die Gattung Malpighiodes auf nach
einem Exemplar von Spruce , das von Grisebach zu Mascagnia bracteosa Griseb. gezogen
worden war: fructum Malpighiae commemorant, qua de causa nomen huic generi sit Malpi-
ghiodes. Spatcr (Malpigh. americ. I. 42) zieht er diese Gattung zu Tetrapteris und zwar als
Untersekt. B. Malpighiodes der Sekt. MicroptiyllarU.
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S. 58 bei 4 2. Jubelina Juss. bemerke:
Auf J. nicaraguensis Griseb. grundet J. K. Small die Gattung Callaeum (North Americ.

Flora XXV. 2 [4 940] 428).
S. 58 bei 43. Diplopterie Juss. bemerke:
Hit dieser Gattung vereinigt F. Niedenzu {Malpighiaceae americanae I. in Arb. bot. Inst.

Kgl. Lye. Hosianum Braunsberg IV. [4942] 4 6) Jubelina Juss. und Mexia Schwacke. Dtphpterys
zerfallt in die Untergatt. Jubelina mit den Sektionen Mexia {D. Araujei [Schwacke] Ndz.) und
Eujubelina (D. Uleana Ndz. in Ostperu, D. rosea [Miq.] Ndz. in Guayana, D. riparia [Juss.] Ndz.
in Guyana) und Eudiplopterys {D. Spruceana Ndz. im Amazonasgebiet und D. paralias Juss.
in Guyana).

S. 59. bei 4 5. Qaudlchaudia H. B. K. bemerke:
J. K. Small trennt von Oaudichaudia die Gattung Bosanthus ab:

A. Kelchdrusen am Rucken angewachsen; normale Bl. mit 5 antherentragenden Stb. und 4 Gr.
Oder mit 3 Stb. und 2 oder 3 Gr. Gaudichaiidia.

B. Kelchdrusen am Grunde angewachsen; normale Bl. mit 5 antherentragenden Stb. und 3 Gr.
Bo8anthu8.

Rosanthus Small, in North Americ. Flora XXV. 2 (194 0) 4 34.
R. subverticillatus (Rose) Small in Mexiko.

Der Name Bosanthus kann kaum neben Roseanthus Gogn. (4896) bestehen bleiben und es
tritt daher besser fur Rosanthus der Name Tritomopterys Ndz. cin (Arb. Bot. Inst. Kgl. Lye.
Hosianum Braunsberg IV. (494 2) 28 (= Oaudichaudia Sekt. II. Tritomopterys Juss. vgl. Nat. Pfl.
Fam. 1. c. 59). Die Gattung Oaudichaudia Kunth umfaOt danach also nur noch die Sekt. Eu-

S. 60 bei 48. Acridocarpus Guill. et Perr. bemerke:
T. A. Sprague , A Revision of Acridocarpus, in Journ. of Bot. XLIV. (4906) 192—207.
Nachtr. III. p. 482 bei 24. Banisteria L. bemerke:
G. B. Robinson trennt von Banisteria die Gattung Banisteriopflis ab:

A. Gr. 3, getrennt, etwas ungleich, N. am ventralen Rand der verbreiterten Griffelspitze; Teilfr.
2 oder 3 oder einzeln, Fliigel ansehnlich, entlang der Riickenseite verdickt . . . Banisteria.

B. Gr. 3, N. terminal, das keulenfOrmige oder abgeschnittene Ende des Gr. bedeckend; Teifr. 3
Oder weniger, jede mit einem ansteigenden oder spreizenden dorsalen Fliigel, der Fliigel mit
einer Randverdickung an der Bauchseite Banisteriopsis.

Banisteriopsifl C. B. Robinson, in North Americ. Flora XXV. 2 (4 94 0) 4 34.
B. brachiata (L.), B. cornifolia (Kunth), B. paueiflora (Kunth), B. argentea (Kunth)

G. B. Robinson.
Gattung unsicherer Stellung:
Tricomariopsis Dubard, in Gpt. Rend. Ac Sc. Paris GXLV. (4 907) 14 90. —

Kb. aufien behaart, innen kahl, ohne Drusen; Bib. kurz genagelt, Platte gerundet; Stb.
4 4 —15y gleich, am Grunde leicht vereint, Konnektiv am Rucken verbreitert; Kp. 3
vereint, am Rucken mit vorspringender behaarter Kante, Gr. 3 frei, kurz, ziemlich dick,
sehr wenig divergierend, N. halbkreisformig, gezahnelt. — B. gegenstandig, gerundet,
leicht zugespitzt, wie die Zweige fahlrot behaart; Bl. in wenigblutigen Dolden, die in
den Achseln der oberen Blattpaare der Zweige stehen.

T. madagascariensis Dubard in Zentralmadagaskar.
Die Gattung ist besonders durch das AndrGceum anffallend; Verf. halt sie fur ein Binde-

glied zwischen den Banisterieen und den Tricomarieen.

Zygophyllaceae.
4 6. Chitonia Mo$. et Sess. {Morkillia Rose and Painter, Smiths. Misc. Coll. 50. I. (4007)

33; Vail and Rydberg, North Americ. Fl. XXV. 2. [494 0] 4 4 4).
Der Gattungsname wurde in Morkillia umge&ndert wegen Chitonia D. Don (4828) = Mikonia

Ruiz et Pav.
S. 855 (Nachtr&ge und Verbesserungen zu den Z.) bei 23. Balanites Del. bemerke:
Ph. van Tieghem, Sur les Agialidacees, in Ann. Sc. Nat. 9. ser. IV. (4906) 223—260.
Van Tieghem grundet auf die Gattung Balanites [Agialid Adans., Agialida O. Ktze., (vgl.

Nachtr. I. p. 207) die Familie der Agialidaceae, zu der 3 Gattungen gerechnet werden.
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A. Bib. oberseits kahl.
a. Frkn. behaart 4. Agialida.
b. Frkn. kahl 2. Agiella.

B. Bib. oberseits behaart, Frkn. behaart 3. Balanites.

4. Agialida Adans. Hierher Agialida aegyptiaca (L.) Adans. (Balanite8 aegyptiaca Del.)
in Unter-Agypten; von der bisher allein die Gattung bildenden Art werden 4 5 weitere Arten ab-
getrennt, z. B. mehrere von Schimper in Abyssinien gesammelte Formen, dann solche aus
Zentral- und Westafrika.

2. Agiella van Tiegh. 1. c. 245. Hierher A. angolmsis (Welw.) van Tiegh. [B. aegyptiaca
var. angolensis Welw.) und A. Wehvitschii van Tiegh. in Angola.

3. Balanites Del. emend. Hierher B. Roxburghi Planch., B. indica van Tiegh., R
Jacquemonti van Tiegh. in Vorderindien, B. triflora van Tiegh. in Burma.

Rutaceae.
(K. Krause.)

5. 95 bei Wichtfgste Litteratur A. Zur Sys temat ik erganze:
A. Engler , Rutaceae africanae III., in Engler's Bot. Jahrb. XXXVI. (4905) 244—246. —

A. Duval , Recherches sur les Jaborandis el leurs succedanes, in Travauz du Laboratoire de
mat. medic. Paris III. (4905) 4—430. — P. W i l s o n , Notes on Rutaceae III. u. VI., in Bull. Torr.
Bot. Club XXXVII. (4 940) 83—86, 437—488.

S. 408 in dem Abschnitt fiber Geographlsche Yerbreltung bemerke in dem Absatz uber:
Foss i le Arten:

Berry beschreibt in Bull. Torr. Bot. Club. XXXVI. (4 909) 258 eine neue fossile
Rutaceengattung Citrophyttum, die in Nordamerika in New Jersey aufgefunden wurde und
sehr nahe mit Citrus verwandt zu sein scheint.

S. 4 49 bei 52. Agathosma Willd. bemerke:
R. A. Dummer, A Contribution to our knowledge of the genus Agatkosma, in Fedde,

Repert. XI. (4942) 324-337, 404—423.

s. 468 am Ende der RutoideaeCusparieae-Cnspariinae schalte ein:

76 a. Euxylophora Huber in Bolet. Mus. Goeldi II. (4 909) 84. — Bl. zwitterig.
K. lederig, becherformig, kurz 5-zahnig. Bib. linealisch, anfangs nach dem Grunde hin
zusammenhangend, spater frei werdend und nach aufien abstehend. Stb. 5, einem
fleischigen Ringe eingefugt, mit zylindrischen, innen fein bartig behaarten Filamenten
und linealischen, spitzen A., die langer als die Filamente sind. Diskus nicht vorhanden.
Frkn. 5-facherig mit je % ubereinander stehenden Sa. in jedem Fach. Gr. viel kurzer
als die Stb., kaum langer als der Frkn., N. mit 5 langlichen Lappen. Eapsel in 5
zuletzt vollkommen freie, an der Spitze stark abgestutzte Karpelle aufspringend, in jedem
Karpell 2 abgeflachte S. mit schwarzer, glanzender Schale. Nahrgewebe lederig, nicht
sehr dick, einen grofien, kaum gekrummten E. einschliefiend. E. mit kurzem, geradem
Wurzelchen und lederigen, flachen, aufeinander gelegten und das Stammchen bedeckenden
Kotyledonen. — Hoher Baum mit abwechselnd stehenden, einfachen, ziemlich lang ge-
stielten, verkehrt-eiformigen bis elliptischen, unterseits fein filzig behaarten Blattern.
Bl. klein, kurz gestielt in endstandigen cymosen Rispen.

4 Art, E. paraensis Huber, im tropischen Sudamerika in dem brasilianischen Staate Para.

S. 475 hinter 83. Ftelea L. fuge ein:

83a. Taraval ia Greene in Leaflets I. (4 906) %%%. — Bl. 5-zahlig. Kb. nur am
Grunde vereint. Bl. langlich, dachig. Stb. 5, mit schmalen Filamenten und langlichen A.
Frkn. wie bei Ptdea. Fr. dick, nufiartig, ungeflugelt, Perikarp dicht bedeckt von kleinen
Warzchen, mit 2 Elappen aufspringend. — Baume oder Straucher mit gedreiten B.
Bl. klein in doldenformigen oder buscheligen, wenigblutigen Infloreszenzen.

3 sehr nahe verwandte Arten im siidlichen Kalifornien.
Die von Greene nur sehr unvollkommen beschriebene und charakterisierte Gattung schliefit

sich sehr nahe an Ptdea an und unterscheidet sich von dieser vor allem durch die ungeflugelton
Fr&chte.
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b. Ac mit dem Rucken der Fr. nach der Rhachis der ahrenfdrmigen Trauben gewendet, oder
in Rispen, gestielt.

4. Fr. lang verschmfilert, schwach verb&rtet, beide unteren Hiillsp. 0.

15. Reimarochloa Hitchc. Contr. Nat. Herb. XII. (1909) 198. Blst. aus wenigen
lockeren Trauben gebildet, die zur Reife abspreizen oder zuruckgebogen sind; Ae. stark
Tom Rucken zusammengedruckt, einzeln in 2 Reihen an einer schmalen abgeflachten
Rhachis; Decksp. der Fr. nur am Grunde am Rande eingerollt. — Ausdauernd, auslaufer-
treibend; B. linealisch.

B. acuta (Fliigge) Hitchc, R. oligostochya (Munro) Hitchc. und B. aberrans (Doll) Chase
in Sudamerika.

2. Fr. nicht lang verschmftlert, verhartet.
«. Erste Sp. typisch fehlend; Ae. plankonvex, sitzend in ahrenfdrmigen Trauben.

16. Paspalum L. 1759. [Digitaria Heist. 4 759, Sabsab Adans. 4 763, Cleachne Roland. 4 778,
Ceresia Pers. 4805, Reimaria Flugge 484 0, Paspalanthium Desv. 4 834, Moenchia Wender 4 844.
AnachyrisNees 4 850, Maixilla Schlechtd. 4850, Oymatochloa ders. 4854, Dimorphostachys Foura.,
Pcmieum sect. Harpostachys Trin., Wirtgenia Nees ex Doll (4 877).

Zahlreiche Arten in den warmeren L&ndern, die Mehrzahl in der westlichen Hemisphare.

p. Erste Sp. vorhanden; Ae. gewOhnlich in Rispen.
I. Weder Hiillsp. noch Decksp. begrannt.

4 7. Panicum L. 4753, gegriindet auf P. miliaceum L. [Ghasea Nieuwl. Amer. Midi. Nat.
II. [4944] 63, 64).

Die nordamerikanischen Arten von Panicum wurden von A. S. Hitchcock und A. Chase
behandelt in Contrib. Un. St. Nat. Herb. XV. (494 0), 396 pp.

Als neue Untergattungen treten auf:

a. Panicum subgen. Paurochaetium 1. c. 22. Perennierend; Halme gcbuschelt, aufrecht,
Blattspreiten nicht uber 7 mm breit; Blst. schmal, db unterbrochen, die Zweige kurz und anliegend,
letzte Zweiglein mit 4 bis mehreren Ae., uber das oberste Ac. stachelfdrmig 1—6 mm verlangert;
Ae. 4,5—3,5 mm lang, vorderseits angeschwollen,. kahl; Fr. querrunzelig, gespitzt.

Hierher P. distantiflorum Rich, von den Bahamas und Cuba und 5 andere Arten von
Westindien und den siidl. Ver. Staaten.

b. Panicum subgen. Diehanthelium 1. c. 4 42. Diese artenreiche Untergattung umfaGt im
Gegensatz zu den um P. miliaceum (den Typus der Gattung) gruppierten Formenschwarm die
Arten aus der Yerwandtschaft von P. dichotomum L.

48. Ichnanthus P. Beauv. 4842 [Navicularia Raddi).

49. LaaiaciB Hitchc. Contr. Nat. Herb. XV. (4940) 4 6. {Panicum sect. Lasiacis Griseb.
Fl. Br. W. Ind. [18&4] 551). Ae. groB, kugelig, Hiillsp. papierartig; Halme gewflhnlich holzig,
bambusartig.

L. diraricata (L.) Hitchc. im trop. Amerika und eine Reihe verwandler amerikanischer Arten.

20. Saoeiolepis Nash 4904 (vgl. Nachtr. III. p. 45). Zu S. wird aufier S. striata (L.) Nash
(S. gibba [Ell.] Nash) noch gezogen: Panicum myuros Lam., P. vilfoides Trin., P. indicum L.,
P. curvaium L. etc.

24. Hymenachne P. Beauv. 4842. H. amplexicatdis (Rudge) Nees, K auriculata (Willd.),
H. palustris (Trin.) und wenige andere, meist amerikanische Arten.

22. Homolepis Chase 1. c (4 911) 146. Die Gattung ist besonders dadurch aus-
gezeichnet, dafi die Hiillsp. gleich sind und das vom Rucken zusammengedruckte Ae.
einschliefien; ferner sind die Rander der fertilen Decksp. flach. Blst. rispig; Ae. ziem-
lich groB, fast spindelformig. — Perennierende Graser mit Auslaufern, die an den Knoten
wurzeln; bluhende Halme am Grunde ± niederliegend.

H. aturensis (Kunth) Chase und zwei andere Arten aus dem tropischen Sudamerika.

23. Scntachne Hitchc. et Chase 1. c. (1914) 148. Die Gattung ist besonders durch
die lederig-verhartete zweite und dritte Sp. ausgezeichnet. Blst. rispig; Ae. gestielt,
spindelformig, verschmalert-zugespitzt; erste Sp. am untersten Internodium des Ae. an-
gewachsen verlangert, halb so lang als das Ae.; Fr. elliptisch, Decksp. mit kurzer
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195 hinler HO. Aegle Corr. fuge oin:
HO a. Balaamocitrus Stapf in Jom-n. Linn. Soc. XXXVII. (1906) 304. BL

zwitterig. K. klein. 5-teilig, ausdauernd. Bib. S, langlich, dachig. Stb. i 0 mit pfriemen-
fOrraigen Filamenten nnd langeren pfeilformigen A,, eitiun niedrigen, ringformigen Diskus
eingefiigt. Frkn. eiformig, 8-fachcrig; Gr. kurz, zylindriach bis kegeliftrmig, bald ab-
fallend, mit kleinen N. ^ oo Sa. in jedem Fach, in 2 fleiben slehend. Been grofl,
kugelig bis eiformig, rait harter Schale, 8-facherig, die einzeluen Facher mit oo S.
einer balaamartigea Flussigkeit. S. leichl zMammengedrikkt, vollig kalil, elliptisch, mi
lederiger Schale; Endosperm fehlend. E. mit breiten, dicken, fleischigen Kotyiedonen
und kleinem Wurzelchen. — Holier Eautn mit dicken Zweigen. B. drettellig mit dicken,
lederigen, am Rande fein gekerblen, eiformigen bis eiliplischen, v6Hig kahles Biatlchen.
Bl. kluin, weiClicb, kurz gestielt, in kurzen, zusammengezogenen, axitlaren Bispen mit
sehr kleinen Brakteen,

P
i Art, B, Dawei Stapf, im tropisclien Ostafrika in Unyoro.
Die Gattung sclilicBt sicli cug an Aegle an, untersclieidet sich aber von dieser durch den

Habitus, die dicken, Jederigen Blatter, die BeschafTonheit dei'Staubblitlcr aowie die vfillig glatle
Sainonscli

HOb. Aeglopsis Swingle in Bull. Soc. Bot. France LVUI. Mem. 8d. (19H) 237.
Bl. zwitterig, 5-zahlig oder seltener 1-zillilig. Kb. unregelmaCig, ziemlich groBt em
Gninde verwachsen. Bib. langlich bis lanzeltlicli, abfallig. Stb. 8— I 0 mil lincaliscben,
freien Filamenlen und langlichen A. Diskus groC, ringfdrmig, gelappt, gerieft, den Frko.
umgebend. Frkn, eifdrmig, 6- oder sellener 5-facherig mil oo, in 2 Reihen stehenden
Sa. in jedem Fach. Gr. scbr kurz mit zjlindrischer, klebriger N., die groBer als der
Gr. ist. Fr. kugelig bis birncnformig mit hol2iger AuBenschale, 6—5-facberig mil
dunncn Wandungen, eine schleimige Flussigkeit imd oo eiformige, zusammengedruckte
S. mit kahler, lederiger Scbale enthaltend. — Kleiner, sehr dicht vcrzweigter und stark
dorniger Straueh oder Baum mit einfachen, kurz gestielten, etwas lederigcn, durch-
acheinead punktierten B. Bl. klein, in uxillaren, mebr oder Tvcniger reichbtiiLigen Rispen.

» 1 Art, A. Ckevalieri Swingle, Em tropischen Westafrika in Ober-Guinc^.
Die Gattung sclilieBl sich nalie an Balsamooitnts an, unlerscheidct sich aber von dieser

durcb die geringore Zahl der Frknfacher sovrle dorch rlio einfaeben, nicht -.'<hvii.ii Blatter.
S. 204 am Sclilusse dor Familia fuge fin:

R h a b d o d e n d r o n GOg et Pilger, in Verh. Bot. Ver. Prov. Brdbg. XLVIL ( ) 9 0 5 j 1 5 2 ,
t. 3 — 3 ; hi S a b e r , Materiaes pa ra a Flora amazonica, in Bol. Musen GoeMi V. 1 9 0 8 .

:

U liltabdodtndron tnnervpituUum iSproce) Hnb. A Knoiipe. B Sleh Bffnonde Bl. C Bt nach AbWl dor Bib.
Ji'&tb ' X R^epUkuIum nach Ab&U der Blk und Sib. P Trkn. und Or. U FruchUweig. iNneh Ui lg ot l M t j e r ,

in Verli. Bot, Ver. Prov. Brdbg.)
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(1909) 424—434. — Bl. g, Stiel nach oben zu verdickt; Blutenachse verbreitert,
schwach konkav; K. nur aus einem schmalen ganzrandigen, etwas fleischigen Saum
bestehend; Bib. 5, leicbt abfallig, in kochlearer Knospenlage, breit linealisch, fast von
der Form eines Parallelogrammes, an der Spitze gerundet und leicht kappig; Stb. un-
gefahr 45, Stf. kurz, flach, persistierend, A. schmal linealisch, 4-facherig, die Theken
durch einen LangsriA geoffnet; Frkn. in der schwach konkaven Achse am Grunde etwas
unter der Insertion der Stb. sitzend, frei, eiformig, 4-fachcrig, Sa. 4 basilar, anatrop,
Gr. einseitig am Grunde des Frkn. ansitzend, ziemlich dick, N. einseitig, lanzettlich;
Fr. fast kugelig, an der Spitze des stark verbreiterten holzigen Blutenstieles in der
niedrig becherfdrmigen Achse sitzend, Exokarp dunn fleischig-lederig, Endokarp dunn
holzig, S. 4, in den vorh. Exempl. nicht gut entwickelt. — Hohe Straucher; B. un-
geteilt, Blst. axillar, traubenformige Rispen darstellend.

7 Arten im Amazonasgebiet, RJi. macrophyllum (Spruce ex Benth.) Hub. (Lecostemon
maerophyllum Spruce, Rh. columnare Gilg et Pilger), Rh. crassipes (Spruce ex Benth.) Hub.,
Rh. paniculatum Hub.

Die Gattung steht in der Familie der R. ziemlich isolicrt, im Habitus n&liert sie sich den
Cusparieae. Sie ist besonders ausgezeichnet durch die grofie Anzahl der Stb., das- Fehlen des
Diskus, den einfacherigen und einsamigcn Frkn. mit seitlich am Grunde stehenden Gr. Das Blatt
hat die fur die R. so charakteristischen lysigenen Oldriisen. Die angegebenen auflallenden Merk-
male bewogen Huber, auf Rh. die besondere Tribus der Bhabdodendreae (1. c. 425) zu
griinden.

Simarubaceae.
(K. Krause.)

S. 202 bei Wlchtigste Litteratur A. Zur Systemat ik erganze:
Ph. v. Tieghcm, Sur les Irvingiacees, in Ann. Sc. nat. Bot 9. ser. I. (4905) 245—320.

— Ph. v. Tieghem, Ailanthe et Poug&e, in Ann. Sc. nat. Bot. 9. ser. IV. (1906) 272—286 —
A. Engler, Simarubaceae africanae II, in Engler's Bot. Jahrb. XXXIX. (4907) 575—576, Simaru-
baceae africanae IU, in Engler's Bot. Jahrb. XLVI. (4944) 278—288. — Boas, Beitrage zur Ana-
tomie und Systematik der Simarubaceae, Inaug.-Diss., Munchen (4942).

S. 207 bei Elntellung der Familie bemerke:
Ph. v. Tieghem (s. o.) trennt in seiner Arbeit »Sur les Irvingiaceesc die Gattung

Irvingia, sowie die damit verwandten Cattungen Desbordesia Pierre, IrvingeUa Pierre
und Klainedoxa Pierre als besondere Familie der Irvingiaceae \on den S. ab. Die
einzelnen Gattungen unterscheiden sich nach folgenden Merkmalen:

A. Frkn. aus % Karpellen bestehend.
a. Fr. eine einsamige Steinfr.

I. Blutenstand axillar. Samen ohne Nahrgewebe 1. Irvingia.
II. Blutenstand endstandi? . S a m e n m i t Nahrgewebe 2. IrvingeUa.

b . Fr. e ine e insamige Flfigelfrucht. S a m e n mit Nahrgewebe . . . 3 . Desbordesia.
B. Frkn. aus 5 Karpellen bestehend. Steinfrucht m i t 5 Kernen, S. m i t Nahrgewebe

4. Ki'iinedora.
S. 209 bei 3. ICannia Hook. f. fugc als Synonym hinzu:
Pierrodendran Engl. in Engler's Bot. Jahrb. XXXIX. (4906) 575.
S. 208 bei 1. 4. Surianoideae bemerke:
Solereder glicdert in einer Arbeit Th. Loesener und H. Solereder, fiber die bisher

wenig bekannte sudamerikanische Gattung Rigiosiaehys, in Verhdig. Bot Ver. Prov. Brandenburg
XLVII. (4905) 35—62, die Unlerfamilie der Surianoideae in folgcnder Weise:

I. Surianeae. B. ungeteilt. Einzelbluten oder armblutige Infloreszenzen. — Hierher ge-
horen 3 Gattungen, Suriana B., CadeUia F. Muell. und die fruher mit Cadellia F. Muell. ver-
einigte, von Solereder wieder hergestellte Gattung Ouilfoylia F. Muell.

II. Rigiostachydeae. B. geGedert Reichblutige InQoreszenzen. — Hierher gehort nur Biguh
staehy8 Planch.

S. 209 am SchluG der Surianoideae schalte ein:
2 a. Rigiostachys Planch, in Hook. Lond. Journ. (4 847). — Bei der Ton Harms

in Engler-Prantl. Nat. Pflzfam. Nachtr. I. (4 904) gegebenen Gattungsdiagnose erganze:
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Kp. I—3, mit je 4 Sa. Fr. eine relativ grofie Sleinfrucht. E. grofi mit abwirta ge-
ricbtcten Wurzekhen uad j:ekriimmten, fast halbkugeligen Keimblitlern, starkebaltig.
AulJendrusen vorhanden. B. mit Nebenb.

3 Artcn in Mciiko.
S. 213 binler 6. Slmaruba Aubl. f. sehalle ein:
6a. Simarubopsis Kngl. in Kngler's Bot. Jabrb. XLVI. (*9H) J78. — Bl, 5-zah

obdiplostemoa. Kb. am Grunde verwaebsen, kurz, balbkreisformig. Bib. langlich im-
brikat. Slfaden bis uber die Mitli1 hreil spatelffinnig, tan? bebaarl, mit kleinen, halb-
kreisformigen Schiippchen, <iann plntzltcli in einen korxeren, engen, fadenformigen Teil
verschmalert; A. lang, pfeiHonnig, unten am Rucken befeslii:l. Kp. 5f zusammenge-
druckt, unlen frei, oben durch den Gr. verbuaden, mit je 1 von der Spitze des Fachefl
benbb&ogeadei) Sa.; Or. lylindriscb, tl/2-mal so laog wie die Ovarian, mil kk-iner,
diskusfonniiier N. Fmcbt aus jeder BIQte 1 — 5 uervorgehend, grofi, zusammemiedruekt,
iui Umrill elliptisch, am Rucken gekieU, auf der Bauchseile abgestumpft, mit diinnerem
Exokarp und dickem, holngem 1'ndokarp. — Hober Baum mit breiter Krone. B. an der
Spit2e der Zweige zusarninenf.re<lrani:t, dfinn lederig, fiederleilig mit 8 — 9 Fiederpaaren,
unlen weich behaarl; Bstiel rundlicb; Ftederblfittcben kurz gestielt, lAnglich, am (irunde
spitz, oben abt:estumpft mit kleiner, kurzer Spitze, beiderseils von 8 sebr dunnen, unter-
seiU ein wenig hervorspringenden Nerven I. Ordnung durchzogen. Bl. in mehr oder
weniger verzweigten, rielblaiigea Itispen mit zusammen^eJruckter Rhachis, an kurzen
Stielen mil dicker), zuriickgebogenen, keulenfiirmigen Brakteen; Blstiele bei der Frucbi-
reife verdickl.

1 Art, £. Kcrslingii Engl.. iui mittleren Togo bei Sokode.

S. 219 liinter It. Castela Turp. fuge ein:
13a. Neocastela Small in North Am. Flora XXV. ;j i 9 H ) 230. — Castela Turp.
, non Castelia Cav. — Bl. polygani-monoziscb. Kb. i, kurz und breit. v.r<?inigt,

iusdauernd. B!b. A, viel l:ini;er a!s die Kb., ziemlicu breit, abfallk*. Stb. 8, m
ebenso lang wie die Bib., mit kurzen, dunnen Filtimenlen und kleinen, eifurmigen, oben

A. 1'i'kn. deotlicfa l-leflig rait vorspringenden Fachern. Gr. Vt-rw.ciisen,
ng, dunn mil kopfiger N. Gr. 4 mit je l Sa. in jedem Facb. Fr. steinfrucbtar

klein, etwas zusanimeugednickl. verkehrt-eiformif;, einzem oder zu 3 —4 beicinander. —
icher mil unrc^elinaiJi^en, bisweilen don en und Zweigen. B. abwecheelnd,

ftin, breit, dick, L'anzrandiL', nur am Grunde herzformig ausgebucbtet. Bl. klein, einzeln
>der zu wenigen in den Blatlachseln.

^ 'prcssa Turp. Small, in Santo Domingo.
I 3 b. Castelaria Small in North Am. Flora XXV. 3 (19 H) 1 3 0 . — Castela Turp.

pr. p. _ Bl. diM/iscli. Kb. 4, breit, fast bis zum Grunde frei. Bib. 4, breit, ablYilli-, viel
s die Kb. Stb. 8, so 1. - die Bib. oder nur wenig kurzer mit pfriemen-

(ormigea, bisweilen ziemlicu krat'lii.vn Filameuten und langlicbi/n bis eiformigon, an der
Spilze nichl eingekerbten, sontlern bisweilen fein zugespilzten A. Frkn. leicht J-lappig,
die einzelnen Kp. fast bis zum Oritmle frti, silzend mit je I Sa. Gr. fehlend oder sehr
kurz mil langlieher, ein warts ^erichteter N. Fr. steinfruchtarlig, etwas srhief, zusammen-
gedriickl, einzeln oder zu S—4 zusammen. — Stra^icher oder kleine Baumc mit un-

gelmalligen Asten und dornenahnlichen Endzweigen. B. klein, atarechsdnd, mit derber,
randiger oder fein gezabnter, oach dem Grund bin verschmalerter, meist kurz

Her Spreite. Bl. klein, einzeln oder zu wenigen in den Blaltachseln.
8 Arlen, die biiher riujisl in I n t̂ wurden, in den sudlichen Teilen der V-r-

einigten Staaten, Texas, Kaliforniun und in Weslindien.
uiitt>rscheidet sich von der vorhergeheoden durch die kleioen oder vr.llig

mien OriiTel und die obco nicht eingekorblen, sondera el was zugespntztcn Anlheren.
it Junior IG. Ficrasma Bl. fuge ein:

16a. Perriera Courchet io Bull. Soc. bol. France UL (1905) 88). — Bl. 5-, seltener
4-zahlig, aktiuoinorpb, switterig oder seltener infolge Verkfimmerung des Gynaceums
K. kurz, am Grunde verwaebsen mit dreieckigen, stumpfen, auilen behaarten Zipfeln.
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Bib. 5, selten nur 4, in der Knospe klappig, viel langer als der K., langlich, konkav, mit
eingerollten Randern und stumpfer Spitze, ziiletzt zuruckgekrummt. Stb. 4 0 oder auch 87

alle fruchtbar, anfangs nach innen gebogen, spater aufgerichtet; Stfaden am Grunde
verbreitert und fein behaart, ohne Anhangsel, nach oben hin pfriemlich zugespitzt; A.
langlich, oben und unten abgerundet, anfangs intrors, spater gedreht, mit 2 Langsspalten
aufspringend. Diskus mit 5 groBen, epipetalen, tief 2-spaltigen Drusen. Frkn. bisweilen
abortiert, aus 2 nur am Grunde miteinander verwachsenen eifdrmigen, auflen behaarten
Karpellen bestehend; 2 anfangs freie, nachher verwachsene Gr. mit kurzen N. Kp. mit
je \ aufsteigenden, anatropen, der Mitte der Scheidewand angehefteten Sa. Fr. eine
lederige, auf der Ruckenseite konvexe Steinfrucht von der Grofle eines Huhnereies. S.
ohne Nahrgewebe mit groJJem Embryo. — Schoner, 20—30 m hoher Baum mit dicken
Zweigen und heller Rinde. B. unpaarig-gefiedert, mil meisC 3 Paaren verkehrt-eiformiger,
abgestumpfter Fiederblattchen. Bl. klein, gelblichgrun in axillaren oder auch endstandigen,
reichblutigen Rispen.

4 Art, P. ??iadagascariensis Courchet, auf Madagaskar, von den Eingeborenen als Kirondro
bezeichnet.

Die Gattung weicht von Picrasma Bl., an die sie ihr Autor anschlieftt, durch das Auftreten
von 8 eder 4 0 Staubbl&ttern, durch die Beschaffenheit des Embryos sowie durch verschiedene
anatomische Merkmale ab.

. S. 223 bei 49. Ailanthus Desf. bemerke:
Ph. v. Tieghem (s. o.) trennt die Gattung Ailanthus in der ihr von Engler in den Nat.

Pilanzenfamilien gegebenen Fassung in zwei Gattungen Ailanthus und Pongdion, von denen
Pongelion die Arten umfaBt, welche am Rande der Blattbasis keine Drusenz&hne besitzen, wie
solche bei den echten Ailanthus-Arten auftreten. Die beiden Gattungen selbst werden in folgender
Weiso gegliedert.

49. Ailanthus Desf.
Sekt. I. Euailanthus v. Tieghem. Griffel am Grunde vereinigt. — 2 Arten, A. glandidosa

Desf. und A. Vilmoriniana Dode.
Sekt. II. Ailantina v. Tieghem. Griffel bis zum Grunde hin frei. — 2 Arten, A. excelsa

Roxb. und A. Wightii v. Tieghem.
49 a. Pongelion Adans.
Sekt. I. Eupongelion v. Tieghem. Bl. mit 3 Kp. — 6 Arten, P. malabaricum (DC.) Pierre,

P. grande (Prain) v. Tieghem, P. Fanodianum Pierre, P. moluccanum (DC.) Pierre, P. imberbi-
florum (Muller) Pierre.

Sekt. II. Pongdina v. Tieghem. Bl. mit 5 Kp. — 4 Art, P. calycinum Pierre.
S. 226 hinter 24. Soulamea Lam. erganze:
24a. Hebonga Radlk. in Philipp. Journ. of Sci. VI. (4 94 4) 365. — Bl. klein,

eingeschlechtlich (ob diozisch?). E. klein, tief 5-teilig (seltener 4-teilig) mit abstehenden,
dreieckigen, aufien kurz, stellenweise drusig behaarten, innen kahlen Abschnitten. Bib.
5 (oder 4), langer als die Kb., in der Knospe klappig, verkehrt-eiformig bis lanzettlich,
keilformig, zugespitzt, oben und am Rande eingerollt, mit hervortretendem Mittelnerv
und diinnen, bogenformigen Seitennerven, mit Ausnahme der bisweilen kurz weich-
haarigen Spitze beiderseits kahl. Stb. 4 0 mit kahlen, fadenformigen Filamenten und
kreisformigen, am Grunde leicht ausgerandeten A.; Diskus klein, ringformig, in der Mitte
etwas eingedriickt, kahl. Frknrudiment in den (^ Bl. sehr klein, eiformig, 2-facherig;
die beiden Facher oben frei, in eine kleine, einwarts gekrummte Spitze ausgehend; je
I reduzierte zentralwinkelstandige Sa. in jedem Fach; Q Bl. noch nicht bekannt. — Baum
mit grofien, langgestielten Fiederblattern. Blattchen in 8—4 5 Paaren in jedem Blatt,
eiformig-lanzettlich bis elliptisch, spitz, ganzrandig, kahl oder unterseits weichhaarig.
Bl. klein in axillaren, wenig verzweigten, fein behaarten Rispen, an kurzen Stielen mit
winzigen, dreieckigen Brakteen.

2 Arten, H. obliqua Radlk. und H. mollis Radlk., auf den Philippinen.
Die Gattung unterscheidet sich von Soulamea durch den Habitus, die klappigen Blumen-

bl&tter sowie verschiedene anatomische Eigentiimlichkeiten. Immerhin ist ihre genaue syste-
matische Stellung noch zweifelhaft und durfte sich mit Sicherheit erst nach dem Bekanntwerden
von reifen, vOUig entwickelten Fruchten angeben lassen.
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S. 828 hinter 25. Irvingia Hook. f. schalte ein:
25a. Irvingel la Ph. v. Tieghem in Ann. Sc. nat. Bot. 9. ser. I. (4 905) 276. —

Bl. zwitterig. Kb. i—5, klein. Bib. &—5, l&nger als die Kb. Stb. 8—4 0, einem
dicken, fleischigen, mit kurzen Papillen bedeckten Diskus eingefugt. Frkn. 2-facherig,
mit je 1 Sa. in jedem Fach, oberhalb der Mitte des Faches angeheftet; Gr. mit ein-
facher N. Fr. eine langliche, etwas zusammengedriickte Steinfrucht, meist mit einem
Fach und einem einzigen S., sehr selten mit 2 Fachern und je 1 S. in jedem Fach.
S. zusaiamengedriickt mit ziemlich dicker Schale und mehr oder weniger dickem, oligem
und eiweLBhaltigem Nahrgewebe. — Grofle, stattliche Baume mit hart em Holz und ein-
fachen, meist langlichen, kurz gestielten, oberseits glanzenden, unterseits stumpfen B.
Bl. klein, in endstandigen Rispen.

4 0 Arten, die bisher meist zu Irvingia Hook. f. gestellt wurden, 7 davon im tropischen
Westafrika und 3 in Indo-China sowie im malayischen Gebiet. Die Samen der meisten Arten
sind efibar; aus denen von J. Oliveri (Pierre) v. Tieghem und J. malayana (Oliv.) v. Tieghem
wird die G ay- Gay-Butter bereitet, die in Malakka und Cochinchina zur Hersteilung von Kerzen dient.

Die Gattung schlieCt sich eng an Irvingia Hook. f. an, mit der ein Teil ihrer Arten bisher
auch vereinigt wurde. Sie unterscheidet sich von dem Typus der Irvingia aber dadurch, daB
die Blutenst&nde nicht axillar, sondcrn terminal und rispig sind, daB die Blatter nur auf der
Oberseite gl&nzend erscheinen, daB die Samen ein deutlich entwickeltes Nahrgewebe enthalten
und daB die Keimung nicht epigaisch, sondern hypogaisch erfolgt.

Bnrseraceae.
S. 231 bei Wichtigste Lltteratur bemerke:
A. Guil laumin, Becherches sur la structure et le developpement des Burs6rac6cs, in

Ann. Sc. Nat. 9« ser. X. (1909) 201—302. — A. Engler, Die Verbreitung der afrikanischen
Burseraceen im Verhaltnis zu ihrer systematischen Gliederung und die Einteilung der Gattung
Commiphora, in Engl. Bot. Jahrb. XLVIII. (1912) 443—490.

S. 234 bei Einteilung der Famllle bemerke:
A. Engler (1. c. 443—444) gliedert jetzt die Familie folgendermafien:

A. Steinfr. mit 5—1 freien oder sich beriihrenden, aber nicht vcrwachsenen Steinkernen. Ezo-
karp bisweilen in Klappen sich spaltcnd I. Protieae.

Hierher 1. Protium Burm., 2. Orepidospermum Hook, f., 3. Tetragastris Gaertn., 5. Tratti-
nickia Willd., 5 Oaruga Roxb.
B. Steinfr. mit verwachsenen Steinkernen, welche aber durch Furchen bcgrenzt sind und sich auch

voneinander abspalten lassen. Exokarp stets sich in Klappen spaltend . H. Boswell ieae.
Hierher 6. Ancoumea Pierre, 7. Triomma Hook, f., 8. BosweUia Roxb., 9. Bursera L. em.

Triana u. Planch!, 10. Commiphora Jacq.
C. Steinfr mit zusammenhangendem, gefachertem Endokarp III. Canarieae.

Hierher 11. Paehylobus Don, 13. Santiriopsis Engl., 13. Oanarium L., 14. CanarieUum
Engl., 15. Saniiria Blume, 16. Scutinanthe Thwaites.

Vgl. auch die Arbeit von Guillaumin 1. c.
S. 242 bei 7. FachylobuB Don bemcrke:
A. Guillaumin, Recherches sur le genre Paehylobus, in Journ. de Bot XXII. (1909) 1—19.
S. 248 bei 14. Bursera L. bemerke:
Rose nimmt fiir Bursera und Flaphrium den Namen Terebinthus Patr. Brown (1756)

auf und verandert entsprechend die Namen der Arten (vgl. Contrib. U. S. Nat. Herb. X. [1906]
^7—122, XII. [1909] 278).

S. 251 bei 15. Commiphora bemerke:
A. Engler (L c. 451—452) gibt eine Einteilung der Gattung, die sich vorzugsweise auf die

ponn, Behaarung und Zusammensetzung der B. grundet. Es wcrden 43 kleine Gruppen danach
unterscbieden; die Zahl der Arten belauft sich auf 129.

Nachtr. III. p. 188 streiche PorphyranthUB Engl., vgl. bei den Pandaeeae.

Meliaceae.
S. 258 tfei Wichtigste Lltteratur bemerke:
P. Pellegrin, Sur les genres Aglaia, Amoora et Lansium, in Not. Syst. I. (1910) 284—290;

Contribution a I1 etude d* la Flore de. 1'Afrique* occidentale, in Not. Syst. II. (1911) 62—81.
NatftrL Pflanzenfam. Nachtrtge IV zu H—IV. 11
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S. 267 bei 4. Cedrela L. bemerke:
G. De Gandolie hat eine neue Ubersicht der Arten gegeben (Ann. Conserv. Jard. bot.

Geneve X. [1907] 167—176J.
S. 273 bei 8. Entandrophragma G. DG. bemerke:
H. Harms (in Wisa. Erg. D. Zentralafrika-Exp. 1907—1908 Adolf Friedrich, Herz. z. Meckl.

II. [1912] 432) teilt die Gattung in 2 Sektionen:
Sekt. Euentandrophragma Harms. Staubblattrohre fast bis zur Spitze ungeteilt, zur

Bliitezeit nicht mit Zipfeln eingeschnitten.
E. angolense C. DC. in Angola und verwandte Arten.
Sekt. Ghoriandra Harms. Staubblattrohre zur Bliitezeit tief mit 10 an der Spitze

antherentragenden Zipfeln eingeschnitten.
R choriandrum Harms im Urwald von Beni in Zentralafrika und E. Candollei Harms in

Kamerun.
Mit Entandrophragma ist zu vereinigen die Gattung Leioptyx Pierre ex De Wildeman

Etud. Syst. Geogr. Bot. Fl. Bas Moy. Congo II. (1908) 258, t. 76—77. L. congoensis De Wild,
stellt 2 Arten dar, Entandrophragma Pierrei A. Chev. und E. congoeme A. Ghev. (vgl. Chevalier,
Veg. Ut. Afr. Trop. Franc. V. p. 200 und T. A. Sprague, Entandrophragma, Leioptyx and
Pseudocedrela, in Kew Bull. [1910] 177—182).

S. 294 bei 26. Turraeanthua Baill. bemerke:
Zu dieser Gattung ist die mit Ouarea africana Welw. identische Bingeria Cheval. (Veg.

Ut. Afr. Trop. Franc. V. [1909] 189) zu stellen B. africana Ghev. = Turraeanthus africanus
(Welw.) Pellegrin (vgl. F. Pellegrin, in Notul. System. II. [1911] 14).

S. 296 nach 27. Chisoeheton Bl. fuge ein:
Clemensia Merrill in Philipp. Journ. Science III. (1908) 143. — Bl. polygam-diozisch,

8-teilig, ziemlich groB; K. becherformig, grob 4-zahnig oder gelappt; Bl. 8, in der
Knospe fast klappig, spatelformig, nach unten zu mit der Staubblattrohre dz vereint;
Stb. in eine zylindrische, eingeschnittene, innen unter dem Gipfel 20 A. tragende Rdhre
vereint, die kiirzer als die Bib. ist, A. =b hirsut, mit den Abschnitten abwechselnd;
Diskus in den £ Bl. 0, in den (? Bl. sehr kurz ringformig; Frkn. frei, behaart, 5-facherig,
Facher mit 1 Sa., Gr. verlangert, behaart, mit kopfiger N., Fr. nicht aufspringend, 5-
facherig, S. dick, Keimb. dick, ubereinandergestellt, Wurzelchen quer, in den Keimb.
eingeschlossen. — Baum mit Fiederb.; Blst. axillar, rispig verlangert, hangen^

C. maerantha Merr. auf den Philippinen.
S. 307 nach 39. Triehilia L. fuge ein:
Charia G. DC., in Bull. Soc. Bot. France LIV. Mem. 8. (1907) 9. — K. becher-

formig, 5-zahnig; Bib. 5, oblong, auflen steifhaarig, innen kahl; Staubblattrohre aufien
kahl, innen steifhaarig, am Ende gezahnelt, A. 10, an der Spitze der Zahnchen sitzend;
Diskus mit der Staubblattrohre fast ganz und am Grunde mit dem Frkn. vereinigt;
Frkn. I—5-facherig, Facher vor den Kb., mit 2 Sa., Sa. an der Achse und fast
ubereinandergestellt; Gr. so lang als Staubblattrohre, N. fleischig, kurz zylindrisch, an
der Spitze 4—5-zahnelig. — Strauch; B. abwechselnd, unpaarig gefiedert; Blst. axillar,
rispig, mit kleinen Brakteen.

Ch. Ckevalieri C. DC. in Zentralafrika, Chari, Ch. indenimsis A. Chev. von der Elfenbein-
kiiste. — H. Harms (Engler's Bot. Jahrb. XLYI. [1911] 160) vereinigt die Gattung Charia mit
Ekebergia.

Nachtr. II. S. 36 bei Cedrelopsis Baill. bemerke:
Uber diese wenig bekannte Gattung verSffenllichte L. Courchet eine ausfuhrliche Studie:

Recherches morphologiques et anatomiques sur le Katafa ou Katrafay de Madagascar {Cedre-
lopsis Orevei H. Baillon), in Ann. Inst. Colon. Marseille 2« ser. IV. (1906) 29—118. Es ergibt
sich, daO die Gattung zu Ptaeroxylon Eckl. et Zeyh. Bcziehungen zeigt, aber nicht in dieselbe
Gruppe zu stellen ist; sie steht zwischen den Cedreleae und Ptaeroxyleae.

Bl. polygam, regelmafiig; Kb. fast frei, kurzer als die Bib., dick und dwisig; Bib. 5,
konkav, drusig, in der Enospe klappig und unter sich zusammenhangend; Stb. 5, mit
den Bib*, abwechselnd, in den £$ Bl. die A. langer, in den (jf< die Stf.; intrastaminaler
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Diskus 0; Frkn. sitzend, oblong, 5-facherig, Gr. kurz, N. verbreitert und 6-lappig, Sa.
wenige im Fach, Mikropyle nach innen und unten; Fr. aus 5 Klappen gebildet, die
sich yon der dunnen Mittelsaule ablosen und an der Innennaht aufspringen; reife S.
einzeln, geflugelt, mit sehr kleinen, abortierten S. im selben Fach, Nahrgewebe nur
schwach vorhanden oder 0, Embryo dick fleischig, Keimb. plankonvex, Wurzelchen ge-
krummt und ansteigend. — Stark aromatischer Baum mit abwechselnden, unpaarig
gefiederten B., Blaltchen oblong, zugespitzt, ganzrandig, kurz gestielt; Bl. klein, in
rispig gestellten Trauben.

4 Art, a Orevei Baill. in Madagaskar, Tulear.
Als Synonym zu Cedrelopsis zu stellen:
Katafa Costantin et Poisson, in Cptes. Rend. Ac. Sci. Nat. Paris CXLVII. (1908) 635, 755.
Am Schlusse bemerke:
Aus der Familie ist auszuschlieflen: Pynaertia De Wild. = Anopyxis (Rhixophoraceae);

ygl. dort.
Trigoniaceae.

Zweifelhafte Gatlung:
F. Niedenzu (De genere Mascagnia, in Arbeit. Bot. Inst. Rgl. Lye. Hosianum Braunsberg

III. [4 908] 4 8) weist ohne nahere Beschreibung auf eine neue Gattung hin, die unter Mascagnia
bracteosa Griseb. verborgen ist: »In M. bracteosa Griseb. ab auctore ipso tres species valde
distinctae confusae sunt, quarum duae etiam e genere Mascagnia excludendae genera duo con-
stituunt nova.« Die eine ist Malpighiodes, die vom Autor selbst sp&ter zu Tetrapteris gestellt
wurde. Ferner: »Specimina denique omnia in herbariis Candolleano, Bruxellensi et Vindobonensi
schedula signata 2853: Hiraea [Mascagnia) bracteosa Griseb. Prope Panure ad Rio Uaupes.
Coll. Spruce Oct. 4 852—Jan. 4853 (ef. >F1. Bras.« 1. c.) genus probant novum floribus valde
zygomorphis ad Trigoniaceas vel Polygalaceas spectans, cui nomen sit Sprucina.«

Tremandraceae.
S. 320 bei Wlchtigsto Lltteratur bemerke:
Ph. van Tieghem, Quelques remarqaes sur les Tremandracees, in Ann. Sc. Nat. 9° ser.

IV. (4906) 373-«-386.

Polygalaceae.
S. 343 nach 8. Carpolobia G. Don fiige ein:
8a. Atrozima Stapf, in Journ. Linn. Soc. XXXVII. (1905) 85; Fedde Repert. II.

(1906) 31. — Kb- 5; m d e r Form einander sehr ahnlich, aber von ungleicher GroAe,
die inneren grdfier; Bib. 5, fast gleich, lanzettlich, ungenagelt, das unterste kaum oder
wenig breiter als die anderen und wie diese leicht konkav, am Grunde dem Staminal-
tubus angewachsen, die beiden oberen hoher und schief angewachsen und innenseits
unterhalb der Mitte seidig-zottig; Stb. 5, der Staminaltubus auf der oberen Seite in der
ganzen Lange gespalten, A. sitzend oder mit deutlichen Stf.; Frkn. sitzend, 3-facherig, Facher
mit 1 Sa., Gr. fadenformig, N. punktformig; Fr. fast kugelig, hart, Perikarp krustig;
S. fast kugelig, Samenschale weich, dunn behaart, Nahrgewebe 0, Embryo mit dicken,
im Querschnitt halbkreisformigen Keimb. — Kahle Baume oder Straucher; B. ab-
wechselnd, lederig; Bl. in zierlichen, ziemlich langen axillaren Trauben, seltener in Rispen.

4 Arten im westlichen tropischen Afrika, A. /t'6mca,Stapf, A. Afxeliana (Oliv.) Stapf, A.
macrostachya (Ghodat) Stapf, A. Zenkeri (Gurke) Stapf.

Die Gattung ist von Carpolobia verschieden durch die fast gleichen Bib., deren unterstes
nicht kahnffirmig ist, durch die harte Frucht mit krustigem Perikarp, durch das Fehlen des
N&hrgewebes.

S. 343 bei 9. Xanthophyllum Roxb. bemerke:
Gagnepain grundet auf diese von den ubrigen Polygalaceae abweichende Gattung die

eigene Familie der Xanthopnyllaoeae, vgl. F. Gagnepain, Contribution a la connaissance
des Xanthophyllum, in Journ. de Bot. XXI. (4908) 244—253. Die wichtigsten trennenden Charaktere
Bind: DiePetalen sind vOllig voneinander frei; desgleichen sind die Staubblatter nicht miteiDander
vereint; der Fruchtknoten ist einfacherig mit parietaler Plazentation; die Knospendeckung der
Blkr. ist eine andere.

4 1 *
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Dichapetalaceae.
(K. Krause.)

S. 345 bei Wlchtlgste Litteratur fuge hinzu:
A. Engler , Dichapetalaceae africanae III. Ubersicht uber die bis jetzt bekannt gewordenen

afrikanischen Arten der Gattung Dichapetalum, in Engler's Bot. Jahrb. XLVI. (1942) 562—597.

S. 348 bei Dichapetalum bemerke:
A. Engler (s. o.) gliedert die Gattung Dichapetalum^ soweit sie in Afrika vertreten ist, in

folgender Weise:
Sekt. I. Eudichapetalum Engl. Bib. frei, langlich oder spatelfdrmig und ungeteilt, oder krallen-

fdrmig bis spatelfdrmig und bis zur Mitte oder dariiber hinaus geteilt. Bl.achse flach oder leicbt
konvex oder konkav.
§ Macroearpa Engl. Bib. ungeteilt spatelf6rmig, etwas l&nger als die Kb. Bl. wenige, in den

Blattachseln, sehr kurz gestielt. — 4 Art im Mosambikkustengebiet.
§ Spathulata Engl. Bib. ungeteilt, spatelfdrmig, etwas l&nger als die Kb. Bl.stand wenigbliitig,

etwas l&nger als der B.stiel. — 4 Art in Zentralafrika.
§ Holopetala Engl. Bib. ungeteilt, spatelfdrmig, etwas l&nger als die Kb. Bl.stand fast doppelt

so lang wie der B.stiel. — 2 Arten in Westafrika.
§ Micropetala Engl. Bib. ungeteilt, langlich, ebensolang wie die Kb. Infloreszenzstiel dem B.stiel

kurz angewachsen. — 4 Art in Siidkamerun.
§ Crassifolia Engl. Bib. ungeteilt, langlich, ebensolang wie die Kb. Bl.stand doppelt so lang

als der B.stiel. — 4 Art in Westafrika.
§ Echinata Engl. Bib. langlich, oben ausgerandet, ebensolang wie die Kb. Bl.stand vielbliitig,

2—3-mal so lang wio der B.stiel. Fr. stachelhaarig. — 4 Art in Ostafrika.
§ Angolensia Engl. Bib. langlich verkehrt-eifdrmig, zweilappig, etwas l&nger als die Kb. Frkn.

oberst&ndig. Bl.stand etwa l/$ so lang wie das B. Infloreszenzstiel mit dem B.stiel verwachsen. —
4 Art in Angola.

§ Subuncinata Engl. Bib. lfinglich bis krallenfdrmig, an der Spitze kurz eingeschnitten. Bl.stand
i/3—i/fl so lang wie das B. — 4 Art in Siidkamerun.

§ Unguiculaia Engl. Bib. krallenfdrmig, etwas l&nger als die Kb. bis doppelt so lang, an der-
Spitze kurz 2-teilig. Frkn. oberst&ndig. Bls.tand frei. Bl.stiele ebensolang wie die Knospen
oder kurzer. — 6 Arten, meist im tropischen Westafrika.

§ Siiboblonga Engl. Bib. krallcnfdrmig, etwas l&nger als die Kb. bis doppelt so lang, an der
Spitze kurz 2-lappig. Frkn. oberst&ndig. Infloreszenzstiel mit dem verlangerten B.stiel ver-
wachsen. Bl.stiele ebensolang wie die Knospen oder kurzer. — 4 Arten im tropischen West-
afrika.

§ Mundensia Engl. Bib. krallenformig, 41/2-mal so lang wie die Kb., kurz 2-lappig. Frkn. halb-
unterst&ndig. Bl.stand frei. Bl.stiele l&nger als die Knospen. — 3 Arten im tropischen West-
afrika.

§ Floribunda Engl. Bib. krallenfdrmig, bis zur Halfte oder zu einem Drittel eingeschnitten.
Frkn. oberst&ndig. Bl.stand Va—Ve so l a n S w i e d a s Bla l t» f r e i o d e r unten mit dem Blatt ver-
wachsen. Meist Kletterstr&ucher. — 4 6 Arten, zum grdBten Teil im tropischen Westafrika.

§ Rufipilia Engl. Bib. spatelfdrmig, kurz oder bis zur Mitte geteilt. Frkn. oberst&ndig. Bl.stand
frei, V3—Ve so lang wie das Blatt. Junge Zweige, Bl.stiele und Mittelrippen der B. dicht rdt-
lich behaart. B.spreiten unterseits gelblich filzig behaart. Nebenb. selten einfach und linealiscb,
meist zweiteilig oder fiederteilig. — 9 Arten, einige im tropischen Westafrika, mehrere im
Sansibar- und Mosambikkustengebiet. Yon einer der dort vorkommenden Arten, D. edule Engl.,
wird das Perikarp der reifen Fruchte gegessen.

§ Cinerea Engl. Bib. krallen- bis spatelfdrmig; meist bis zur Mitte oder der ganzen L&nge nach
2-spaltig. B.spreite unterseits sehr kurz graufilzig behaart. Nebenb. ungeteilt. — 5 Arten im
tropischen Westafrika.

§ Deflexa Engl. Bib. spatelfdrmig, fast bis zur Mitte 2-spaltig. Junge Zweige und B.stiele sehr
kurz behaart. — 4 Art in Ostafrika.

§ Venenata Engl. Bib. spatelfdrmig, etwas kurzer als die Kb. oder ebensolang, bis zu 1/4—V2
eingeschnitten. Halbstr&uchcr mit sitzenden, schmal l&nglichen B. — 2 Arten, D. cymomm
(Hoch.) Engl., im siiddstlichen Afrika und D. venenatum Engl. et Gilg in Sudwestafrika. Beide
Arten sind sehr stark giftig und fur weidende Vichherden sehr gef&hrlich, da schon der GenuC
weniger Bl&tter den Tod herbeifuhrt.
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§ Riparia Engl. Bib. krallenfdrmig, an der Spitze kurz 2-lappig. Frkn. zuletzt kahl. BLstand

locker, i/e so lang wie das B. Zweige unter rechtem Winkel abstehend. B. klein, kahl, ei-
fdrmig mit stumpfer, dreieckiger Spitze. — 4 Art in Sudkamerun.

§ Pseudoumbellata Engl. Bib. spatelfdrmig, bis zu 1/4 oder Va zweilappig. Bl.stand Vjr—Ve so

' lang wie das B., bisweilen mit stark verkurzten Zweigchen, fast doldenfdrmig oder kopfig.
B.stiel kurz. Nebenb. schmal, seltener breit lanzettlich; B. langlich, unterseits kurz behaart. —
7 Arten im tropischen Westafrika, meist in Kamerun.

§ Flavovirentia Engl. Bib. spatelfdrmig, kurz 2-lappig. Frkn. oberstandig. BLstand i/7—1/10

so lang wie das B., frei. B. zugespitzt. — 6 Arten, teils im tropischen Westafrika, teils in
Zentralafrika.

§ Mombutiumsia Engl. Bib. krallenf6rmig, kurz 2-lappig. Frkn. oberstandig. Infloreszenzstiel
mit dem verlangerten Bl.stiel verwachsen. — 3 Arten, von Zentralafrika bis nach Kamerun.

§ Subauriculata Engl. Bib. krallenffrmig, kurz 2-lappig. Frkn. halbunterst&ndig. BLstand sehr
kurz, frei. B. langlich, verkehrt-eifdnnig, zugespitzt, am Grunde leicht ausgerandet. — \ Art
in Zentralafrika.

§ Ferruginea Engl. Bib. schmal spatelfdrmig, kurz 2-lappig. BLstand verkurzt, kaum langer
als der B.stiel, rostrot behaart. B. langlich, an der Mittelrippe oder uberall rostrot behaart. —
5 Arten in Westafrika.

§ Contracta Engl. Bib. spatelfdrmig, bis zur Mitte oder daruber hinaus 2-teilig. Frkn. ober-
stiindig. BLstand frei, zusammengezogen, kiirzer als der B.stiel oder nur wenig Ifinger. B.
kahl. — 12 Arten, meist in West- und Zentralafrika, 4 auf Madagaskar.

§ Obliquifolia Engl. Bib. spatelfdrmig, bis zur Halfte oder kiirzer 2-teilig. Frkn. oberstandig.
BLstand frei, verkurzt, ebensolang wie der B.stiel oder etwas langer. B. unterseits behaart. —
7 Arten, meist im tropischen Westafrika.

§ Siibsessilifolia Engl. Bib. krallenfdrmig, doppelt so lang. wie die Kb., tief 2-teilig. Frkn. unter-
standig. BLstand sitzend. B. unterseits an der Mittelrippe und den Nerven spiirlich behaart. —
4 Art in Westafrika.

Sekt. II. Bhopalocarpus Engl. Bib. ungeteilt, mit den Stb. in eine kurze Rdhre verwachsen.
Kb. lanzettlich, am Grunde verwachsen, ebensolang wie die Bib. Stb. mit verdicktem Konnektiv.
BLachse konkav. Fr. dick, keulenfdrmig, 3-lappig. B. grofi, lederig, langlich mit kurzer Spitze. —
4 Art in Westafrika.

Sekt. III. Brachystephanium Engl. Bib. mit den Stb. in eine kurze Rdhre verwachsen.
Stb. mit nicht verdicktem Konnektiv.
§ Brachysepala Engl. Kb. am Grunde verwachsen. Bib. spatelfdrmig, ungeteilt, 11/3—2-mal so

lang wie die Kb. Bl.stand */B der Blattlange erreichend. — 4 Art in Zentralafrika.
§ Brevitubidosa Engl. Kb. am Grunde oder h&ufiger bis zur Mitte miteinander verwachsen.

Bib. spatelfdnftig, mehr oder weniger 2-teilig. Frkn. oberstandig. BLstand 75—V10 der Blatt-
lange erreichend. — 6 Arten in Westafrika, meist in Kamerun.

§ Subinfera Engl. Kb. am Grunde verwachsen. Bib. krallenfdrmig oder spatelfdrmig, kurz
2-teilig, am Grunde verwachsen. Frkn. halbunterst&ndig oder ganz unterstandig. BLstand
zusammengezogen, etwas langer als der B.stiel. — 4 Arten, meist in Westafrika.

Sekt. IV. Tapurinia Engl. Bib. bis zu Va— V2 ihrer Lange mit den Stb. in eine deutliche
Rdhre verwachsen.

§ Kamerunensia Engl. Kb. nur am Grunde miteinander verwachsen. Bib. bis zu Va ihrer Lange
mit den Stb. verwachsen. Frkn. oberstandig. BLstand frei, etwa 1/5 so lang wie das B. Nebenb.
schmal. — 4 Art in Kamerun.

§ Longitubufosa Engl. Kb. bis zur Mitte oder daruber hinaus verwachsen. Bib. mit den Stb.
bis zur Mitte verwachsen. Frkn. oberstandig. BLstand frei, VB—V10 der B.l&nge erreichend.
B. unterseits behaart. Nebenb. schmal. — 3 Arten in Westafrika.

§ Adnatiflora Engl. Kb. nur am Grunde miteinander verwachsen. Bib. mit den Stb. bis zu 1/3
ihrer L&nge verwachsen. Frkn. oberstandig. Infloreszenzstiel mit dem verl&ngerten B.stiel
verwachsen. B. kahl. Nebenb. schmal. — 4 Art in Kamerun.

§ Batesiana Engl. Kb. sehr weit miteinander verwachsen. Bib. bis zur Mitte mit den Stb. in
eine lange Rdhre verwachsen. Frkn. halbunterstandig. BLstand verkurzt, etwas langer als
der B.stiel. B. kahl, Nebenb. schmal. — 4 Art in Sudkamerun.

§ Insignia Engl. Kb. bis zur Mitte miteinander verwacbsen. Bib. keilfdrmig, bis zur Mitte mit
den Stb. verwachsen. Frkn. frei. Bl.stand wenigblutig. B. grofi, langlich, kurz zugespitzt.
Nebenb. grofi, breit lanzettlich. — 4 Art in Sudkamerun.
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S. 354 binter 3. Tapura Aubl. schalte ein:
3a. Gonypetalum Ule in Verhdlg. Bot. Ver. Prov. Brandenburg XLYIII. (4 906)

4 74. — Bl. zwitterig, unregelmafiig. Kb. 5, ungleich, dachig, am Grande miteinander
verwachsen. Bib. 5, ungleich; 2 grofler, am Grande mit den Filamenten der fertilen
Stb. verwachsen, lang genagelt, dann doppelt gekniet und in einen breiten, 2-spaltigen
Lappen auslaufend; 3 kleiner, vollkommen frei, ungeteilt, ebenfalls gekniet. Stb. 5,
davon 3 fruchtbar mit verbreiterten Filamenten, 2 mehr oder weniger steril mit dunnen,
fadenformigen Filamenten. Diskus mit 2 am Grande der kleineren, sterilen Stb. stehenden
Driisen. Frkn. frei, oberstandig, 3-facherig; Gr. an der Spitze in 3 N. geteilt. — Baum-
chen mit abwechselnd stehenden, ungeteilten, fiedernervigen, dunnen, fast hautigen B.
und schmalen abfallenden Nebenb. Blstand axillar, bis an die Spitze des Bstieles dem-
selben angewachsen, in zwei kleine, kopfartige Trugdolden geteilt.

4 Art, O. juruanum Ule, in Brasilien im Gebiet des Amazonenstromes am unteren Jurua.
Die Gattung ist, wenn man uberhaupt die drei bisher unterschiedencn Genera der D. an*

erkennt, wohl berechtigt; sie erg&nzt das System, indem zu Dichapetalum mit strahliger Bliite
nunmehr Oonypetalum mit zygomorpher Bl. hinzukommt. Sonst stimmt sie in der Form und
Anordnung der Bliitenkreise am meisten mit Tapura uberein. Den Namen erhielt sie wegen der
eigentumlich geknieten Blumenbl&tter.

Nachtrage zu Teil III, Abteilnng 5.
Euphorbiaceae.

S. 4 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
E. Ule, Die Kautschukpflanzen der Amazonas-Expedition und ihre Bedeutung fur die Pflanzen-

geographic, in Engl. Bot. Jahrb. XXXV. (4905) 663—678; Kautschukgewinnung und Kautschuk-
handel am Amazonenstrome, in Tropenpflanzer VI. Beih. 4, 4—74. — J. H. Smith, Euphorbiaceae
in Bijdr. n. 42. Kenn. Booms. Java, door S. H. Koorders en Th. Valeton, in Meded. Dep. Land-
bouw n. 40, Batavia (4940) 9—637. — N. E. Brown, J. Hutchinson and D. Prain, Eu. in
Fl. of Tropic. Afric. VI. 4 (1914, 4942), unvollendet.

S. 4 7 nach 8. Amanoa Aubl. fuge ein:
8a. Spondianthus Engler in Bot. Jahrb. XXXVI. (1905) 24 5; Notizb. Egl. Bot.

Gart. und Mus. zu Berlin-Dahlem n. 48. (4 94 4) 240. (Megabaria Pierre ex Hutchinson,
in Kew Bullet. (4 94 0) 56; Fl. Trop. Afr. VI. 4. [4912] 627). — Bl. didzisch; tf BL:
Kb. 5 imbrikat, eiformig, stumpf; Bib. 5 eiformig, unterhalb des Diskus inseriert;
Diskusdrusen 5 konkav; Stb. 5 vor den Kb. zwischen den Diskusdrusen stehend,
etwas langer als Bib.; Stf. frei; A. fast kugelig; A.facher gotrennt, parallel langs auf-
reifiend; rudimentarer Frkn. obkonisch, oben abgeflacht; Q BL: Kb. und Bib. vie in
den (j*; Diskus kurz becherformig, wellig gelappt; Frkn. 3-facherig, N. 3, zuruckgebogen,
ungeteilt oder kurz 2-lappig; Sa. 2 in jedem Fach; Kapsel ellipsoidisch, lokulizid, Exokarp
krustig, Endokarp dunn und hornig; S. ellipsoidisch, Schale aus 3 Lagen gebildet, die
aufiere rot oder rotbraun, glanzend, die mittlere weiB, schwammig, die innere krustig,
Nahrgewebe sparlich, Embryo gerade, Keimb. flach und breit. — Baume; B. abwechselnd,
gestielt, ungeteilt; Rispen terminal, gedrangt an den Spitzen der Zweiglein.

S. Preussii Engl. [Megabaria Trillesii Pierre) im trop. Westafrika und S. ugandensis
Hutchinson in Zentralafrika. Die Gattung wurde* von Engler zuerst als Anacardiacee beschrieben,
dann zu den Eu. ubergefuhrt.

Ferner fuge ein:
8b. Centroplacus Pierre, in Bull. Soc. Linn. Paris n. s. I. (4 899) 4 44; Hutchin-

son, in Fl. Trop. Afr. VI. 4. (1912) 629. — Bl. diozisch; Bib. in den Q* BL vorhanden,
in den Q Bl. 0; cT B L : Kb- 5 imbrikat; Bib. 5 imbrikat, grdfier als Kb., Stb. 5 vor
dem Kb., an einem fleischigen becherformigen Diskus stehend, Stf. sehr kurz, A. intrors,
Facher getrennt, ellipsoidisch, langs aufreifiend; Diskus becherformig, fleischig; rudi-
mentarer Frkn. saulenformig, ungeteilt oder endlich 3-spaltig, dichtzottig; Q Bl.: Kb.
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Stachelspitze, .Rander nach unten zu leicht eingerollt. — Perennierende zarte Graser fbit
unverzweigten Halmen; B. linealisch; Rispe schznal.

S. dura (Griseb.) Hitchc. et Chase und S. amphistemon (Wright) Hitchc. et Chase in Cuba.

24. Isachne R. Br. 4 84 0. Diesc Gattung, sowie die folgende sind durch AusbilduDg zweier
fertiler Bluten im Ahrchen gekennzeichnet.

25. Heteranthoecia Stapf in Hook. Icon. PI. t. 2927 ( 1 9 H ) . Ae. im Umfang schief
eiformig, 2-bliitig, an der Unterseite abgeflachter Rispenzweige 2-reihig alternierend
sitzend; Rhachilla mit ganz kurzen Internodien, iiber die obere Bl. hinaus nicht ver-
langert; Hiillsp. fast gleich, 5-nervig; Decksp. der unteren Bl. dunn papierartig, zart 5-
nervig, Vorsp. ebensolang, zart 2-nervig, Lod. 2, keilformig, Stb. 3 mit linealisch-oblongen
A., Gr. getrennt, kurz, N. federig, seitlich hervorkommend; obere Bl. Q, selten §>»
Decksp. und Vorsp. kleiner als die der unteren, von den IIullsp. uberragt, weichbehaart,
Decksp. sehr zart, Vorsp. ebensolang, von der Decksp. umfafit, sehr zart 2-nervig, Lod.
2 keilformig, so lang wie Frkn., Stam. vorhanden oder 0, Gr. getrennt, kurz, N. aus der
Spitze hervorkommend; Caryopse ellipsoidisch oder obovoid-kugelig. — Jahriges Gras mit
ansteigenden, zierlichen Halmen; Blst. einfach verzweigt, Zweige kurz, abstehend,
stachelspitzig.

Eine Art, H. isachnoides Stapf im trop. Afrika, Nord-Nigeria.
Der Autor macht darauf aufmerksam, da6 die neue Gattung fast eine Mittelstellung zwischen

Isachne und Codachne einnimmt, von beiden aber schon durch die Inflorescenz abweicht.

II. Hullsp. oder Decksp. oder beide begrannt, oder wenn nur kurzspitzig, dann die Spitze
der fertilen Vorsp. nicht eingeschlossen.

26. OplismenuB P. Beauv. 4809. [Orthopogon R. Br. 484 0, Hekaterosachne Steud.?, Hippo-
grostis 0. Ktze. 4891 nach Rumphius 4749).

27. Echinochloa P. Bcauv. 484 2 (Panicum sect. Echinochloa aut.)

28. Chaetium Nees 4 829. (Berchtoldia Presl 4830). 3 Arten in Centralamerika, Brasilien
und Cuba.

29. Tricholaena Schrad. 4824. (RhynchelytrumNees 4836, MonachyronV^vl. 4849). Afrika,
nur eine Art in Amerika eingeschleppt.

30. Coridochloa Nees 4 833, gegriindet auf die einzige Art Panicum eoncinnum Retz.
Die Gattung ist durch folgende Merkmale ausgezeichnet: Fr. konkav-konvex, kaum verhartet,
stipitat, Granne der Decksp. so lang wie diese, Vorsp. mit gestielten Drusenhaaren besetzt, Hullsp.
papierartig, die zweite deutlich steif-whnperig an den Seitcn, Blst. digitat, die schlanken Trauben
am Grunde oder bis zur halben Lange nackt.

34. Alloteropsis Presl 4 830, gegrundct auf A. distachya (= Panicum semialatum R. Br. =
A. scmialata [R. Br.] Hitchc). Fcrner gchdrt zur Gattung Bluffia Eckloniana Nees. Eolosetum
phUippinum Stcud. (4854) = A. scmialata.

Die dritte Gruppe umfafit Gattungen, deren Ae. von 4 — mehreren Stacheln (sterilen
Zweigen) getragen werden oder umgeben sind; diese sind getrennt oder mehr oder weniger zu
einem Pseudo-Involukrum verwachsen.

A. Ae. abfallig, Stacheln persistierend.

32. Setariopsis Scribn. 4896. vgl. Nachtr. 4. p. 44.
33. Chaetochloa Scribn. 4 897. (= Setaria) vgl. Nachtr. 1. c.
34. DiBBOChondrua (Hillebr.) O. Ktze. 4894. vgl. Nachtr. 1. c.
35. Izophorus Schlechtd. 4 862. vgl. Nachtr. 1. c.

B. Stacheln zugleich mit den Ae. bei der Reife abfallig.
36. Chamaeraphis R. Br. 4840.
37. Paratheria Griseb. 4 866. Erstc Hullsp. gewtthnlich obsolet, zweite klein, dritte sowie

Decksp. lang verschmiilert; Ae. mit nur cinem Stachelzweig (vgl. Nachtr. III. p. 4 6).

38. Penniaetum Pers. 4805.
39. Cenchrus L. 4 753.
40. Plagioaetum Benth. 1877.



Nachtr&ge IV zu HI. 5. 167

wie in tf BL; Diskus schusselfdnnig, 5-lappig, Lappen mit den Kb. alternierend; Stam.
klein, vor dem Kb.; Frkn. 3-facherig, Gr. 3 pfriemlich, kurz, ungeteilt, leicht zuriick-
gebogen, Sa. 2 im Fach; Kapsel oblong ellipsoidisch, anscheinend lokulizid, Exokarp
schwach knochenartig, Endokarp diinn; S. ellipsoidisch, Schale schwarz, glanzend. —
Baum mit abwechselnden, gestielten, fiedernervigen, undeutlich gesagten B., Nebenb.
klein; Bl. in axillaren Rispen an den jungen Trieben, Blutenstiele kurz.

C. glaucinus Pierre in Kamerun und Gabun. (Vergl. auch E. Gilg, in Engl. Bot. Jahrb.
XL. [4908] 516.)

S. 48 vor 42. PhyllanthuB L. fuge ein:
4 4a. Lingelsheimia Pax, in Engl. Bot. Jahrb. XLIII. (1909) 317 ; Wiss. Erg.

Zentr. Afr. Exp. Ad. Friedr. Herz. Mecklenb. II. (4 94 8) 447, t. 54, 56; Hutchinson, in
Fl. Trop. Afr. VI. 4. (4 9 4 2) 690. — Bl. monozisch oder diozisch; Bib. 0; c? BL:
Kb. 4 oder 5, imbrikat, Stb. 8—25, an und zwischen den Lappen oder Falten
des Diskus inseriert, die Lappen haufig den Grund jedes Stf. ahnlich einem kleinen
Perigon umgebend, Stf. frei, A. aufrecht, Facher parallel oder am Grunde divergierend;
rudimentarer Frkn. 0; g BL: Kb. 4 — 7 ; Diskus hypogyn, ringformig, ganzrandig oder
gekerbt, Frkn. 2—3-facherig, Gr. kurz oder fehlend, wenn vorhanden 2-spaltig; N.
manchmal sitzend und zweilappig, Sa. 2 im Fach; Fr. (soweit bekannt) kugelig, nicht
aufspringend, Perikarp dick, krustig, Endokarp hart; S. durch Abort einzeln, Nahr-
gewebe reichlich, fleischig, Embryo gerade, Keimb. flach und breit, am Grunde kordat.

Straucher mit abwechselnden, lederartigen oder papierartigen B; tf und Q BL
axillSLr, gebuschelt, an den jungen belaubten Trieben, (f gestielt, Q gestielt oder fast
sitzend.

5 Arten in Zentral- und Westafrika, L. frutescens Pax, L. capillipes Pax, L. parvifolia
(Midi. Arg.) Hutchinson.

S. 49 bei 42. Phyllanthus L. Sekt. XIV. Flueggeopsie Miill. Arg. bemerke:
K. Schumann (in Schumann und Lauterbach, Flora Deutsch. Schutzgeb. Sudsee,*Nachtr.

[4905] 289) betrachtet die Sektion als besondere Gattung Flueggeopsis K. Schum.
NaShtr. II. S. 37. bei Fhyllanthus Sekt. ParaphyUanthus bemerke:
Die Selbstandigkeit der Gattung Phyllanthodendron Hemsl. wird wiederum von W. G. Craib

betont (Hook. Icon. PL X. II. [494 4] t. 2935). Es sind nunmehr aus Siam 3 Arten bekannt.
S. 23 nach 42. Phyllanthus L. fugo ein:
4 2 a. Afltrocasia Robins, et Millsp., in Engl. Bot. Jahrb. XXXVI. (4 905) Beibl.

n. 80 p. 4 9. Diozisch; tf Bl.: Kb. 5 krautig, kreisformig, in der Knospenlage im-
brikat ziir Blute breit abstehend; Bib. oblong, aufrecht oder ansteigend; Diskus becher-
formig, 5-kerbig, die Lappen Tor den Kb.; Stb. in ihrer ganzen Lange in eine zierliche
Saule vereinigt, die oben scheibenformig verbreitert ist und am Rande 4 0 ellipsoidische
sitzende mit hor izonta l Spalten aufspringende A. tragt; Rudiment des Frkn. 0; g BL?
— Str. oder Baum mit hartemHolz; B. abwechselnd, obovat — fast kreisformig, ganz-
randig, zierlich gestielt; BL klein, zahlreich gebuschelt, Stiele haarformig.

A. phyUanthoides Robins, et Millsp. in Mexiko.
Die Gattung gleicht selir gewisscn tropischen Formen von Phyllanthus, ist abcr von dieser

Gattung durch die wohlentwickelte Korolle unterschiedenV

Ferner fuge ein:
4 2 b. Tetraglochidion K. Schum. in Schumann und Lauterbach Fl. Deutsch. Schutzgeb.

Siidsee Nachtr. (4 905) 294 .—Blh . der $ BL 6-teilig, Blhb. elliptisch, stumpf; Frkn.
4-teilig Gr. frei, an der Spitze ganz kurz 2-lappig. — Hoher Baum mit zierlichen
Zweigen; Q BL in den Blattacbseln gebuschelt, tf BL unbekannt.

T. gimi K. Schum., in Neu-Guinea, Kaiser-Wilhelmsland.
Der Autor bemerkt fiber die Verwandtschaft der Gattung: >Die Gattung ist zweifellos mit

der Sektion Pentaglochidion Mull. Arg. verwandt und steht zwischen dieser und Physoglochidion,
von beiden verschieden durch die Zahl der Ovarf&cher. In der geographischen Verbreitung tritt
sie beiden insofern naher, als diese nur Vertreter in Neu-Kaledonien besitzen.
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S. 24 bei 4 4. Glochidion Forst. bemerke:
K. Schumann (in Schumann und Lauterbach, Flora Deutch. Schutzgeb. Sudsee, Nachtr.

[4905] 289) betrachtet die Sektion Hemiglochidion Mull. Arg.alsbesondereGaUungHemiglochidion
K. Schum.

Verwandt mit der Gatlung ist
Coccoglochidion E. Schum. 1. c. 292.
Die Gattung ist begriindet auf C. erythrococcus K. Schum. [Phyllanthus philippinensis

E. Schum. Fl. N. Pomm. 428 etc., non Mull. Arg.); sie steht Hemiglochidion am n&chsten, unter-
scheidet sich aber durch die saftigen, rotgefarbten, nicht aufspingenden Kokken, in die die Fr.
zerf&llt.

S. 24 nach 47. Cluytiandra Mull. Arg. fuge ein:
4 7a. Zimmermannia Pax, in Engl. Bot. Jahrb. XLV. (4 910) 235; Hutchinson, in

Fl. Trop. Afr. VI. 4. (4942) 739. — Bl. monozisch, Bib. 0; (f Bl.: Kb. 5, imbrikat;
Stb. 5 episepal, Stf. frei; Diskus extrastaminal, dick, warzig, dem E. angewachsen,
Rand leicht gelappt; rudimentarer Frkn. klein, 3-lappig; Q Bl.: E. und Diskus wie
In den (j1 BL, aber grofier; Frkn. 3-facherig, Gr. ansteigend, ungeteilt, am Ende an-
geschwollen; Sa. 2 im Fach; Fr. ? — Strauch mit abwechselnden, hautigen, ganz-
randigen, oblongen, kurz gestielten B., Nebenb. grofl, blattartig, nierenformig, schief;
Bl. in den Blattachseln gebuschelt, tf in jedem Buschel zahlreich, kurz gestielt, Q
einzeln, lang gestielt, -viel grdfier als die (j1.

Z. capillipes Pax in Deutsch-Ostafrika.
Ferner fiige ein:
4 7b. Androstachys Prain, in Eew Bullet. (4 908) 438; Hutchinson, in Fl. Trop.

Afr. VI. 4. (4 94 2) 74 0. — Bl. diozisch, apetal; Diskus 0; cT Bl.: Eelch aus 3—5
hochblattartigen freien Abschnitten zusammengesetzt; Stb. zahlreich spiralig an ver-
langerter Achse, die untersten Stf. deutlich unterschieden, sehr kurz, zuruckgebogen,
die ubrigen obsolet, A. verlangert der Achse dz angenahert, Facher getrennt, langs
aufreifiend; Rudiment des Frkn. 0; Q Bl.: Eelch 5-teilig, mit eiformigen, gespitzten, im-
brikaten Lappen; Frkn. 3-facherig, seidig behaart, Gr. in eine verlangerte seidig be-
haarte Saule verwachsen, N. 3 zuruckgebogen; Sa. je 2 im Fach; Eapsel in 3 zuletzt
2-klappige Eokken zerfallend, mit krustigem Endokarp; S. eiformig, zusammengedruckt,
mit fleischigem Nahrgewebe, Eeimb. flach, viel breiter als das Wurzelchep. — Hoher
Baum; B. dekussiert, lederig, langgestielt, Nebenb. grofi, lederig, eine die Bluten und
jungen B. einschliefiende Scheide bildend, zuerst zwischen den Blattera getrennt, dann
abfallend; Bl. axillar, die (f zu drei, die Q einzeln in den Blattachseln.

A. Johnsonii Prain, in Portugiesisch-Ostafrika, ferner auch gefunden in den Lebombo-Bergen
und in Swaziland (vgl. Eew Bull. [4942] 307—308).

S. 25 nach 49. Agynela Vent, fuge ein:
Nymania E. Schum. in Schumann und Lauterbach, Fl. Deutsch Schutzgeb. Sudsee

Nachtr. (4 905) 291. — Bl. monozisch, apetal, 3-gliedrig, die aufleren B. des E. kaum
groAer; cT BL: Diskusdrusen 3 den auBeren Eb. gegenuber, fast kugelig; Stb. 3,
A. 2-facherig, eiformig, gespitzt, langs aufspringend; Rudiment des Frkn. 0; Q BL:
Diskus becherformig, abgeschnitten oder etwas gelappt, fleischig, spater undeutlich
werdend; Frkn. 3-facherig, Sa. je 2 hangend, N. 3 oben ausgerandet, dick, am Grunde
durch den Gr. ganz kurz vereint; Fr. (nicht ganz reif) mit 3 Eokken, sicher lokulizid
aufspringend. — Eleiner Baum mit verhaltnismaflig grofien B., Nebenb. ziemlich breit
dreieckig, lunger persistierend; Bl. in grofien terminalen oder axillaren Rispen, die (jf*
mit fadendunnen, die Q mit kraftigeren oben verdickten Stielen.

N. insignia E. Schum. in Neu-Guinea, Kaiser-Wilhelmsland.
S. 25 nach 20. Cyclostemon Bl. fuge ein:
20 a. Heywoodia Sim, in The Forest and Forest Flora Col. Gape Good Hope

(4 907) 326. — Diozisch; tf BL: Eb. 8, stark imbrikat; Bib. 0; Stb. 8—4 0 auf dem
zentralen* Diskus, ungefahr 6 einen aufieren Wirtel bildend mit freien oder fast freien
Stf., die ubrigen im Zentrum urn ein kleines Fruchtknotenrudiment, etwas am Grunde
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vereint, Stb. in der Knospe aufrecht, zuletzt etwas langer als die inneren Kb., A. alle
extors und dem Stf. nahe der Basis der Innenseite angeheftet, breit obloog, langs auf-
reifiend, Stf. so lang als A.; $ Bl.: K. wie in der gf; Stam. 0; Frkn. 4—5-facherig,
kahl, Facher mit 2 Sa., N. 4—5, sitzend, kurz und breit; Kapsel 4—5-facherig, kugelig
oder oben abgeflacht, unter einer lederigen AuBenschicht holzig, schlieBlich in 2-klappige
Eokken zerfallend, Kokken mit gedrehten KJappen, keine Zentral-S&ule zurucklassend;
S. zusammengedriickt. — Immergruner Baum mit abwechselnden, eiformigen bis lanzett-
lichen B. mit abfalligen Nebenb.; Bl. axillar, die (f in dichten Buscheln sitzend, die
weiblichen in wenigerblutigen Buscheln, kurz gestielt.

K lucens Sim im Gstlichen Kapland, Transkeian Kustenwfilder, Dwessa- und Kwebewalder,
selten im ostl. Pondoland.

S. 26 am Sclilusse der Drypetinae fiige ein:
Everettiodendron Merrill, in Phil. Journ. Science IV. (1909) 279. — Bl. diozisch,

apetal; Diskus 0; c? BL: Kb. 4, klappig; Bib. 0; Stb. 4, Stf. fast 0, A. aufrecht,
basiilx, sehr klein, fast kugelig, Facher langs aufreiAend; Rudiment des Frkn. 0; Q Bl.:
Frkn. 3-facherig, Sa. in den Fachern zu zweit am Zentralwinkel, kollateral, mit ven-
traler Raphe; Gr. 3, abstehend oder gekriimmt, verdickt, ungeteilt, vom Grunde an
papillos-narbig; Fr. eiformig oder niedergedruckt kugelig, Exokarp korkig, Endokarp
hart, fast knochig, 3-facherig, lokulizid 3-klappig. — Baum, die Zweiglein, Blst. und
Frkn. dicht rostbraun-weichhaarig; B. abwechselnd, lang gestielt, fiedernervig, ganz-
randig, lederig; Blst. axillar, tf Bl. zahlreich in Rispen, mit Brakteen, Q einzeln oder
wenige traubig.

R philippinense Merrill auf den Philippinen.
Die StelluDp: der Gattung Inncrhalb der Familic ist nicht recht sicher; vielleicht ist sie in

der Gruppe der PhyUanthoideae-Phyllantheae zu den Drypetinae zu rechnen.
Nachtrag p. 210 bei 34 a Staphyaora Pierre bemerke:
Die GattuDg wird von Hutchinson (Fl. Trop. Afr. VI. sect. 4. [1942] 664) mit Maesobotrya

Benth. vereinipt.
S. 29 nach 3J3. Maesobotrya Benth. fuge ein:
33 a. Apodiscus Hutchinson, in Bull. Soc. Bot. France LVIII. (194 2) Mem. VIII.

205. — Bl. monozisch, apetal; cf Bl.: Kb. 5 imbrikat; Diskusdrusen 5 fleischig, mit
den Stb. abwechselnd. Stb. 5 vor den Kb., Stf. frei, A. intrors, Facher getrennt, fast
kugelig, von der Spitze aus divergierend; Rudiment des Frkn. niedergedruckt-kugelig,
steifhaarig; $. Bl.: Kb. wie in der <jp; Diskus 0; Frkn. 4-facherig, Gr. i kurz, dick,
nach der Spitze zu angeschwollen, eingebogen, Sa. 2 im Fach; Fr. ? — Ein kleiner
Baum; B. abwechselnd, kurz gestielt, lederig, ungeteilt; Nebenb. abfallig, lanzettlich;
Qf( Bl. klein, in Ahren, Ahren in axillaren Buscheln'zu 2—5, manchmal mit einer
einzelnen gestielten Bl. nahe dem Grunde; Br. klein, einzeln vor jeder Bl.

4 Art, A. Chevalieri Hutchinson in Westafrika, Franzosisch-Guinea.
S. 29 nach 34. Aporosa fuge ein:
34a. Aporosella Ghodat, in Bull. Herb. Boiss. 2. ser. V. (1905) 488. — Bl.diozisch,

apetal; Diskus 0; cT BL: Kb. 4, seltener 5, dunn, an der Spitze ± gezahnelt; Stb. 4, Stf.
in derMitte der Bl. frei, kurz, A. langer als Stf., Facher breit elliptisch; Rudiment des
Frkn. 0; g BL; Kb. kurz, spitz, gewimpert; Frkn. 2-facherig, N. sitzend, zuruckgekriimmt,
zweispaltig, dicklich, Sa. je 2 im Fach; Steinfr. rundlich, auflen kaum fleischig, schliefi-
lich fast ganz verholzend; S. dreikantig mit dunner Schale, Nahrgewebe ziemlich reich-
lich, Embryo gerade, 2/3 der Lange des S. erreichend, Wurzelchen ziemlich lang, Keimb.
flach, elliptisch. — Kleiner Baum mit eiformig-elliptischen B. mit kleinen Nebenb.; Q1

Blst. ahrenformig, buschelig aus |lteren Zweigen entspringend, Bl. in Wirteln oder
Buscheln, Q Blst. traubig.

A. Ha88leriana Chod. in Paraguay.
S. 30 nach 35. Baccaurea Lour, fuge ein:
35 a. BaccaureoptiB Pax, in Engl. Bot. Jahrb. XLUI. (1909) 319; Wiss. Erg.

Deutsch. Zentr. Afr. Exp. Ad. Friedr. Herz. Mecklenb. II. (1912) 449, t. 56. — BL
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diozisch, apetal; Kb. der (f und Q BL 6, imbrikat; Q ? B L : Stb. 5, frei, A. intrors;
intrastaminaler Diskus flach, kaum gelappt; Rudiment des Frkn. saulenformig, oben ver-
breitert; Q BL: Diskus hypogyn, ringformig; Frkn. 3-facherig, Gr. 3 ungeteilt, fast
ganz in eine Saule verwachsen, Facher mit 2 Sa., Sa. mit Karunkula; Kapsel klein. —
Str. mit abwechselnden, kurz gestielten, ungeteilten B.; Bl. in kurzen Ahren.

B. lucida Pax in Zentralafrika, Ituri.
Hutchinson (Fl. Trop. Afr. VI. 4 [4942] 660) vereinigt die Gattung mit Thecacoris, was

der Autor ablehnt; von Baceaurea ist B. besonders durch den kraftig entwickelten Diskus und
die kleinen Kapseln verschieden.

Nachtr. II. bei 36 a. Plagiostyles Pierre bemerke:
Bl. diozisch, apetal; Q BL: K. funflappig, Diskus 0, Frkn. 4-facherig, Gr. sehr

kurz, zylindrisch, etwas exzentrisch, an der Frucht seitlich stehend, N. niedergedruckt
kugelig, fein papillos, ungeteilt, Sa. einzeln; Fr. nicht aufspringend, 1-facherig, quer
oblong, fast lederig; S. die Fruchthullung ausfullend, etwas dem Perikarp anhangend,
mit einer seitlichen Raphe am Ende unter dem Gr., Nahrgewebe reichlich, olig, Embryo
grofl, Keimb. nierenformig—herzformig, flach.

P. afrieana (Mull. Arg. sub DaphniphyUo) Prain (P. Klaineana Pierre) im trop. Westafrika.
Die Gattung wurde von Baker und Wright (Fl. Trop. Afr. VI. 4 ^909] ^0) zu den

Monimiaceae gestellt; (vgl. auch Perkins , Monimiaceae Nachtr&ge, in Pflanzenreich IV. 404
[494 4] JS7). Sie nimmt bei den Euphorbiaceae eine etwas unsichere Stellung ein. Vielleicht ver-
wandt mit P. ist

Hamilcoa Prain in Kew Bull. (4 942) 107. — B. diozisch, apetal; Q* Bl.: K.
kugelig, Kb. 5 frei, stark imbrikat; Stb. 4 8, in mehreren Reihen, A. fast sitzend, Facher
parallel, langs aufspringend; Rudiment des Frkn. 0; Q Bl.: K. kugelig, tief 6-teilig,
Abschnitte imbrikat; Diskus krugformig, Frkn. 3-facherig, Gr. dick, N. 3 frei, dick, un-
geteilt; Eapselfrucht mit 3 Kokken, Kokken fast kugelig, vom Grunde lokulizid gespalten,
Perikarp lederig, S. ziemlich grofi, kugelig, Embryo klein, Eeimb. breit, flach. — Klet-
ternder Strauch, B. abwechselnd, eiformig-oblong, ungleich gestielt, Stiel oben und unten
verdickt; Bl. in axillaren Trauben, Blutenstiele nach oben deutlich verdickt.

R Zerikeri (Pax) Prain (Plukenetia Zenkeri Pax) in Westafrika, Kamerun.
S. 31 nach 39. Uapaca Baill. fuge ein:
39 a. Martretia Beille in Gptes. Rend. Acad. Paris GXLV. (4 907 )4 294; Bull. Soc.

Bot. France LV., Mem. VIII. (1908) 64; Hutchinson, in Fl. Trop. Afr. VI. 4. (4 94 2)
655. — Bl. diozisch, Bib. 0, Diskus 0; tf BL: Kb. 4, etwas imbrikat; Stb. 5—7, Stf.
am Grunde kurz vereint urn einen kleinen 2-spaltigen, rudimentaren Frkn., A. extrors,
Facher parallel, langs aufspringend, Konnektiv etwas uber die Antherenspitze verlangert;
9 BL: Kb. 5—6; Frkn. 2-facherig mit 2 Sa. im Fach, jedes Fach fast vollstandig
durch eine falsche Scheidewand zwischen den Sa. geteilt, Frkn. so einem 4-facherigen
mit 4 Sa. im Fach gleichend, Gr. 2 am Grunde vereint, linealisch, ungeteilt, leicht ge-
dreht, ausspreizend. — Strauch ? B. abwechselnd, kurz gestielt, ganzrandig, Nebenb.
klein, abfallig; BL in axillaren Trauben.

M. quadricornis Beille im nordl. Zentralafrika (Ubangi).
Ferner fuge ein:
39 b. Frotomegabaria Hutchinson, in Hook. Icon. PL t. 2929; Fl. Trop. Afr. VI. 4.

(4912) 656. — BL diozisch, Bib. 0; cf Bl.:.Kb. 5 imbrikat; Diskusdrusen 5 mit den
Stb. abwechselnd, grofi und fleischig; Stb. 5 vor den Kb., Stf. frei, A. intrors, Facher
parallel, langs aufspringend, rudimentares Ovar saulenformig, ungeteilt oder 2-teilig,
fleischig; Q BL: Kb. wie bei den (jfBL; Diskus der Innenseite der Kb. angewachsen;
Frkn. 3-facherig, Gr. 3, 2-spaltig oder 2-lappig, zuerst aufrecht, schlieBlich ausspreizend
und zuruckgebogen, kahl, Sa. 2 im Fach, kollateral, von aufien fast verborgen durch
eine groAe flache Karunkula; Kapsel grofi, fast kugelig oder oblong-ellipsoidisch,
scheidewandspaltig, das Exokarp teilweise von jedem Ende in 6 Teile sich spaltend,
Kokken.abfallend und die Zentralachse stehen lassend, krustig, dunn, Endokarp horn-
artig; S. ? — Baume mit abwechselnden gestielten, ungeteilten, fiedernervigen B.; BL
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klein, traubig oder fast ahrig, Trauben einfach, axillar oder extraaxillar, einzeln oder
zu zweit; Bl.-gruppen mit Brakteen dreierlei Art, die aufiere eiformig, die mittlere
becherformig und die Blutenknospen einschlieBend, innere 3 einzeln am Grunde der
Blutenstiele.

2 Arten, P. macrophylla (Pax) Hutchinson [Baecaurea macrophylla Pax) in Kamerun, P.
Stapfiana (Beille) Hutchinson [Maesobotrya Stapfuma Beille, Spondianthus obovatus [Pierre]
Engler) im tropischen Westafrika.

S. 34 nach 49. Oldfleldia Hook, fuge ein:
49a. Aristogeitonia Prain, in Kew Bull. (1908) 438; Fl. Trop. Afr. VI. Sect. 4.

Part. IV. (1912) 625. — Bl. monozisch, apetal; C? Bl.: Kb.6 in 2 Kreisen, imbrikat;
DiskusO; Stb. 4 4—4 5, Stf. frei, A. eiformig, Facher parallel, langs aufreiUend; Frkn.-
rudiment ansehnlich, 3-lappig; Q BL: Kb.6 in 2 Kreisen, imbrikat; Diskus ringformig,
kerbig-gelappt; Frkn. 3-facherig, Gr. kurz, flach, abspreizend, ziemlich dick, obkordat,
am Grunde ganz kurz vereint, Sa. 2 im Facb; Kapsel in 3 zweiklappige Kokken auf-
springend, mit ziemlich hartkrustigem Endokarp, S. durch Abort meist einzeln in den
Kokken, eiformig, mit krustiger, glanzender Schale. — Baum mit abwechselnden B.,
B. mit 4 Blattchen oder fingerfdrmig mit 2—3 Blattchen, Blattchen sitzend, ganzrandig,
lederig, Nebenb. pfriemlich; Bl. in kleinen Biischeln in den Achseln abgefallener B.
gedrangt.

A. limoniifolia Prain in Angola.

S. 35 bei 51. Cleistanthus Hook. f. bemerke:
Zur Gattung Gl. ist zu ziehen: Schistostigma Lauterb. in Schum. und Lauterb. Fl. Deutsch.

Schutzgeb. Nachtr. (4905) 299; Pax in Engl. Pflanzenreich 47. Heft IV. 4 47. III. (1944) 84 und
52. Heft, IV. 447. V. (4942) 285. (Nach briefl. Mitteilung von J. Hutchinson an Dr. R.
Schlechter vom Nov. 1913, die ohne Zweifel zutreffend ist.)

S. 35 bei 53. Bridelia Willd. bemerke:
Karl Gehrmann, Vorarbeiten zu einer Monographic der Gattung Bridelia mit besonderer

Berucksichtigung der afrikanischen Arten, in Engl. Bot Jahrb. XLI. Beibl. n. 95 (4908) 4—42.
S. 35 nach 53. Bridelia. Willd. fuge ein:
Gentilia Beille in Gptes. Rend. Acad. Sc. Paris GXLV. (Dez. 4 907) 4 294; Bull.

Soc. Bot. France LV. Mem. 8b. (4 908) 70. — Die Gattung unterscheidet sich von Bri-
delia durch die einsamige Frucht, deren Mitte von einer verholzten Verlangerung der
Achse eingenommen ist, die von dem Samen umgeben ist.

Q. hygrophUa Beille und Q. Chevalieri Beille in Zentral- und Westafrika (Q. Chevalieri
wird von Hutchinson, in Fl. Trop. Afr. VI. 4. 64 9, mit Bridelia ferruginea vereinigt).

Nachtr. HI. p. 4 92. bei 53a. Neogoetzea Pax bemerke:
E. Gehrmann (vgl. bei Bridelia, 1. c. 40) fuhrt Neogoetxea brideliifolia zu Bridelia als

B. neogoetxea Gehrm.
S. 44 bei 58. Eremocarpus Benth. bemerke als Synonym: Pisearia Piper, in Gontr. Un.

St. Nat. Herb. XI. (4906) 382.
S. 42 bei Platylobeae-Acalypheae-Chrozophorinae bemerke:
F. Pax, unter Mitwirkung von Kathe Hoffmann: Euphorbiaceae-Acalypheae-Chrozo-

phorinae, in Engl. Pflanzenreich 57. Heft, IV. 4 47. VI. (1-SM2) 4—4 42, 25 Fig.
A. K. der <J Bl. zur Blutezeit regelm&Big 5- seltener 4-teilig

Ser. 4. Regulares Pax et K. Hoffm.
4. Sumbavia Baill., 2. Sumbaviopsis J. J. Smith, 3. Speranskia Baill., 4. Chroxophora Neck.,

5. Caperonia St. Hil., 6. Philyra Klotzsch., 7. Ditaxis Vahl, 8. Argithamnia Sw., 9. Chiro-
petalum Juss., 40. Aonikena Spegazz., 44. Pseudocroton Mull. Arg.
B. K. der <J Bl. zur Blutezeit unregelm&6ig 2—3-teilig . . Ser. 2. Irregulares Pax et K. Hoffm.

42. Pseudagrostistachys Pax et Hoffm., 4 3. Agrostistaehys Dalz., 4 4. Qrossera Pax, 4 5. Eolstia
Pax, 46. Tannodia Baill., 4 7. Oyriogyne Prain, 48. Orotonogyne Mull. Arg., 4 9. Neomanniophyton
Pax et R. Hoffm., 20. Manniophyton Mull. Arg.

2. Sumbaviopsis J. J. Smith in Mededeel. Departm. Landbouw 40 (194 0) 43 , 3 5 6 ;
Pax et E. Hoffm. 1. c. 4 3. — Bl. monozisch; of BL: K. tief 5-teilig, Abschnitte klappig;
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Bib. (5 oder) 4 0, breit, imbrikat; Diskus manchmal schwach entwickelt, am Rande ge-
zahnt; Stb. zahlreich, aufrecht, A. intrors, langs aufspringend; Rudiment des Frkn. 0;
Q Bl.: E. tief 5-teilig; Bib. 0; Diskus ringformig, manchmal kaum entwickelt oder 0;
Frkn. 3-facherig, Gr. 3, am Grunde verwachsen, nach oben 2-spaltig; Eapsel in zwei-
klappige Kokken zerfallend, Endokarp vom Perikarp nicbt abzulosen, S. groB, fast
kugelig. — Str. oder kleiner Baum mit Sternbehaarung; B. abwechselnd, groB, lang
gestielt, am Grunde meist scbmal peltat, it grob gezahnt oder fast ganzrandig, hand-
nervig; Nebenb. sehr klein; Trauben endstandig, am Grunde einzelne Q BL, dann
Buschel (meist 3-blutig) von Q1 Bl. tragend.

8. albicans (Blume) J. J. Smith auf Java (Adisca albicans Blume). Von Sumbavia besonders
durch die 2-teiligen Gr. verschieden.

4. Chrozophora Neck.; Pax et K. Hoffm. 1. c. 47.
A. Stb. 3-wirtelig, ±4 5; Frkn. sternhaarig; Fruchtstiele verl&ngert, zuruckgebogen

Sekt. 4. Plicatae Pax et K. Hoffm.
C. Rottleri (Geisel.) Juss. in Vorderindien, Q. plicata (Vahl) Juss. in Indien und Ost- und

Nordwestafrika.
B. Stb. 8—4-wirtelig, 4—4 0, seltener 4 4—4 2.

a. Frkn. schildfdrmig-schuppig.
«. S. glatt; Fruchtstiele verktirzt Sekt. 2. Senegalenses Pax et K. Hoffm.
C. Brocchiana (Vis.) Schweinf. und C. senegalensis (Lam.) Juss. in der nordafrikanischen

Steppenprovinz.
p. S. warzig-rauh; Fruchtstiele verl&ngert, zuruckgebogen; die Bluten aufweichendes Wasser

wird rot gefarbt Sekt. 3. Tinctoriae Pax et K. Hoffm.
C. tinctoria (L.) Juss. und G. verbascifolia (Willd.) Juss. durch das Mittelmeergebiet, 0.

oblongifolia (Del.) Juss. im figyptisch-arabischen und indischen Wustengebiet
6. Philyra Klotzsch; Pax et K. Hoffm. 1. c. 49. [Argithamnia Sw. Untergatt. Fhilyra

[Klotzsch.] Pax, Nat. Pfl. Fam. III. 5 [4 890] 45).
7. Ditaxis Vabl; Pax et K. Hoffm. 1. c. 54.

A. Pflanzen mit Stengel, strauchig oder krautig, perennierend oder jahrig.
a. K. der Q Bl. halbgeoffnet 5-kantig, Kb. nach unten zu am Rand etwas zuriick-

gekrummt, nach der Blute stark vergroBert.. Sekt. 4. Galycanthae Pax et E. Hoffm.
b. E. der Q Bl. halbgeoffnet rund, Kb. am Rande flach, nacfe der Blute nicht oder

kaum vergrofiert.
a. Bib. der tf Bl. der Saule mit den Diskusdrusen angewachsen; Stb. 5 + 5;

Stam. 3—5, fadenformig, seltener kurz . . . Sekt. 2. Anacanthiwn Baill.
ft. Bib. der (J? Bl. von der Saule frei oder fast frei; Stb. 5 + 5 oder oft 5 + 3;

Stam. 0 oder sehr kurz.
I. Trauben verlangert, ahrenformig, die B. uberragend

Sekt. 3. Serophyton (Benth.) Baill.
II. Trauben verkurzt, gedrangtblutig Sekt. 4. Aphora (Nutt.) Pax.

B. Pflanzen stengellos, perennierend Sekt 5. Acaules Pax et K. Hoffm.
Sekt. 4. Calycanthae Pax et K. Hoffm. 1. c. 53.
7 Arten, D. heterantha Zucc. in Mexiko, D. Simoniana Gasar. in Zentralbrasilien, 2). land-

folia Schlecht. in Westindien, Venezuela, Kolumbien.
Sekt. 2. Anacanthium Baill.; Pax et K. Hoffm. 1. c. 58.
45 Arten von Zentralamerika bis Bolivien und Argentinien, Brasilien; D. guatemalensis

(Mull. Arg.) Pax et K. Hoffm. in Mexiko und Guatemala, D. malpighiacea9(\Jlc) Pax et K. Hoffm.
in Piauhy, D. Fendleri (Mull. Arg.) Pax et K. Hoffm. in Florida, Venezuela, Kolumbien.

Sekt. 3. Serophyton (Benth.) Baill.; Pax et K. Hoffm. 1. c. 66.
5 Arten in den siidwestlichen Vereinigten Staaten und Me*iko, D. mercurialina (Nutt) Goult.
Sekt. 4. Aphora (Nutt.) Pax; Pax et K. Hoffm. 1. c. 69.
8 Arten von gleicher Verbreitung vie vorige, D. serrata [Ton.) Heller, D. lanceolate (Benth.)

Pax et K. Hoffm., und einige Arten in Uruguay, Paraguay und Argentinien, D. montevidensis
(Didrichs.) Pax, D. catamarcensis (Griseb.) Pax.

Sekt. 5. Acaules Pax et K. Hoffm. 1. c. 75.
4 Arten in Uruguay und Argentinien, D. acflulis Herter, D. rhixantha Pax et K. Hoffm.
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12. Pseudagrostistachys Pax et K. Hoffm. 1. c. 96. — Bl. diozisch, mit Bib.; K.
der tf Bl. hautig, in der Knospe eiformig, gespitzt, zur Blutezeit in 2 Abschnitte klappig
aufreiBend; Bib. 6, den K. uberragend; Rezeptakulum ganz drusig-lappig, zottig; Stb.
it 30, Stf. frei, Facher der A. von einem driisenartig verdickten Konnektiv hangend,
fast frei, langs aufreiBend; Rudiment des Frkn. 0; Frkn. filzig, Aste der Griffel kraftig
papillos; Fr. . . . — Kahler Strauch; B. abwechselnd, derbhautig, ganz randig, fieder-
nervig, mit 2 Nebenb.; Trauben axilla*, einzeln, mafiig verlangert; Br. breit, konkav,
fast tristich, entfernt stehend, die cT einblutig, starr, (f Bl. mafiig grofl, gestielt, die
Q Bl. langer als die cT gestielt.

P. africana (Mull. Arg.) Pax et K. Hoffin. [Agrostistaehys africana Mull. Arg.) auf Fernando
Po und S. Thome.

Die Gattung ist von Agrostistaehys durch die zahlreichen Stb. und das Rezeptakulum der
3 Bl. gut verschieden, dann fehlt das Rudiment des Frkn.

44. GroBsera Pax {Fourneaua Pierre ex Pram, in Fl. Trop. Afr. VI. \ [1912] 84 6).
A. Blst. locker-rispig, reichbliitig, grofi; Stb. zahlreich . Sekt. 4. Panieulatae Pax et K. Hoffm.

0. paniculata Pax und 0. major Pax im trop. Westafrika.
B. Blst. buschelig-fihrig, traubenfftrmig, Stb. ± 80. . Sekt. 2. Racemiformes Pax et K. Hoffm.

Q. Quiniasii Pax et K. Hoffm. auf S. Thome.
15. Holstia Pax in Engl. Bot. Jahrb. XLIII (1909) 220. — Bl. diozisch; c f B l . :

K. kugelig, zur Blutezeit 2—5-spaltig, klappig; Bib. 5; Stb. 6—10, frei, aufrecht;
Diskusdrusen 5 extrastaminal, fast kugelig; Q Bl.: Kb. 5, unter sich ein wenig ungleich;
Bib. 5; Frkn. 3-facherig, Gr. 2-spaltig, Facher mit 1 Sa. — Sparrige Krauter vom Ha-
bitus von Oroton- oder Lepidoturus-Arten; B. gestielt, eiformig; Q* Bl. in lockeren,
verlangerten, fast ahrigen Trauben, unter den Brakteen gebuschelt; §> in 2—3-blutigen
Trauben.

H. tenuifolia Pax und H. sessiliflora Pax in der ostafrikanischen Steppenprovinz.
Die Gattung zeigt in ihren Blutenmerkmalen vicl Obereinstimmung mit Orotonogyne, ab-

weichend sind besonders die kleinen Bib. der Q Bl. und die geringe Zahl der Stb. in den <$ BL;
der Habitus ist dagegen von Orotonogyne auBerordentlich verscbieden; an Stelle der Schuppen-
haare sind bei Holstia einfache Haare vorhanden, die B. sind deutlicb gestielt und die <J Bl.
sind lockerer angeordnet Prain, in Fl. Trop. Afr. VI. 4. (4942) 826 vereinigt Eolstia mit der
Gattung Tannodia Baill. Es waren dann 4 Arten von Tannodia bekannt: T. cordifolia Baill.
von den Comoren, T. Swynnertonii (Sp. Moore) Prain aus Gazaland und die beiden unter Holstia
beschriebenen Arten.

17. Cyrtogyne Prain in Kew Bullet. (1911) 231; Hutchinson in Fl. Trop. Afr.
VI. 1. (1912)'815. — Bl. diozisch mit Bib.; tf BL: K. kugelig, in der Knospe ge-
schlossen, mit 2—3 Lappen klappig aufreiBend; Bib. 5, gelegentlich auch 6, gedreht-
imbrikat, frei, so lang oder langer als K.; Stb. zahlreich (zirka 27—30, gelegentlich auch
noch mehr), die aufieren deutlich in 2 Reihen, wenige deutlich zentral, von ebenso vielen
interstaminalen Drusen als Stb. vorhanden, begleitet, die Drusen der auBeren Reihen mit den
Stf. alternierend; Stf. frei, kahl, zirka dreimal langer als die A., diese in der Knospe aufrecht,
mit zwei Fachern; rudimentarer Frkn. 0; Q Bl. unbekannt. — Mittelhoher Baum, Zweige,
Bi. und B. unterseits dicht silberig-schuppig; B. langgestielt, grofl, abwechselnd, ungeteilt
oder schwach 3-lappig, fiedernervig, am oberer Ende des Stieles 2-drusig, Stiel am Ende
und am Grunde verdickt; Nebenb. sehr klein; Bl. ziemlich groB, zymds gestellt, Gyraen
zu einer umfangreichen terminalen Rispe vereinigt; Br. sehr klein.

C. argentea (Pax sub Orotonogyne) Prain in Kamerun und Spanisch-Guinea.
19. Neomanniophyton Pax et K. Hoffm. 1. c. 115. — Bl. diozisch, mit Bib.;

Q? Bl.: E. in der Knospe eiformig-kugelig, geschlossen, zur Blute unregelmaBig klappig
in I—i Lappen aufgerissen; Bib. in einen breiten, sehr kurz oder kurz gelappten Krug
vereint; Diskusdrusen 5, episepal, kahl; Stb. 10—19, dem konvexen, kahlen Rezep-
takulum angeheftet, Stf. frei, A. aufrecht, langs aufreiBend, Konnektiv ziemlich breit;
Rudiment des Frkn. 0; Q BL: Kb. 5, seltener 4, am Grunde vereint, verlangert, schmal,
bald gedffnet, nach der Blute etwas vergrofiert, am Grunde ohne Drusen; Bib. 5, sel-
tener 4, frei, gedreht, fast so lang als der K.; Diskus krugfdrmig, kahl; Frkn. drei-
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facherig, Gr. frei oder am Grunde verwachsen, die einzelnen in 4, seltener 3 oder 8,
fadenformige, verlangerte Abschnitte geteilt, Sa. im Fach einzeln; Kapsel mittelgroB,
ziemlich dunn, in 2-klappige Kokken von der persistierenden Kolumella «zerfallend; S.
ohne Earunkula. — Straucher oder Baume; Behaarung abstehend, aus einfachen oder
Sternhaaren bestehend, oder ofters anliegend, schuppig oder schuppig-sternhaarig; B.
abwechselnd, kurz gestielt, nach dem Grunde zu keilfdrmig verschmalert, oblong oder
obovat-spatelig oder schmaler, ungeteilt, gespitzt, fiedernervig, am Grunde 2-drusig;
Nebenb. aus eiformigem Grunde verschmalert, langer persistierend; BIst. der tf und g Bl.
axillar, ziemlich verlangert, ungeteilt oder fast ungeteilt, cT Ahren mit entfernt ge-
knauelten BL, Q Trauben wenigblutig, tf Bl. in den Achseln der am Grunde 2-drusigen
Br. geknauelt, klein, fast sitzend, Q Bl. einzeln, groUer und deutlich gestielt.

Die Gattung ist mit Manniophyton nahe verwandt, aber durch den Habitus, die fieder-
nervigen B. und die vielfach geteilten Gr. verschieden.
A. Zweige steifhaarig und sternhaarig Sekt. 4. Hispida Pax et K. Hoffm.

Nur N. Ledermannianum Pax et K. Hoffm. in Kamerun.
B. Junge Zweige mit Schuppenhaaren oder schuppenahnlichen Sternhaaren bekleidet

Sekt. 2. Pseudocrotonogyne Pax et K. Hoffm.
4 0 Arten im tropischen Westafrika, N. Poggei Pax, N. cratervifolium (N. E. fir.) Pax,

N. Zenkeri Pax.
20 Manniophyton Mull. Arg.
4 Art, M. africanum Mull. Arg., die, ziemlich polymorph, im trop. Westafrika verbreitet ist.
Nachtr. III. p. 4 93 bei 70 a. Schubea Pax bemerke:
Die Gattung ist zu streichen, da sie nach den Blattern von Cola pugionifera E. Schum.

und den Blutenstanden von TricJwscypha ferruginea Engl. beschrieben ist (vgl. Fl. of Tropic.
Afric. VI. 4. 444).

S. 48 bei 74. Claoxylon Juss. bemerke:
D. Prain (A Review of the Genera Erythrococca and Micrococca, in Ann. of Bot.

XXV. Part. II. (49H) 575—638, ferner Fl. Trop. Afr. VI. \. (4912) 847.ff.) untersuchte
genauer das Verhaltnis von Claoxylon, Micrococca und Erythrococca, wobei die Gat-
tung Claoxylon bedeutend eingeschrankt und Erythrococca erweitert wird.

Die Gattungen werden folgendermafien abgegrenzt:
A. Erythrococca Benth. Knospen mit Knospenschuppen; Trauben unterbrochen oder gleich-

maBig blutentragend; Kapsel meist mit 2 Kokken, aber auch hauGg mit 3 Kokken, Kokken fast
kugelig, lederig, lokulizid 2-klappig.

2. Claoxylon A. Juss. Knospen ohne Knospenschuppen; Bl. regelm&Big entlang der Spindel
der Ahren oder Trauben angeordnet; Kapsel fast kugelig, lederig, Kokken lokulizid aufspringend.

3. Micrococca Benth. Knospen ohne Knospenschuppen; Trauben unterbrochen bluten-
tragend; Kapsel mit 3 Kokken, dunnschalig, Kokken lokulizid und seplizid aufspringend.

Micrococca Benth.
8 Arten, von denen eine, M. mercurialis (L.) Benth. weit in Afrika verbreitet ist, ferner

M. Wightii (Hook, f.) Prain in Indien, M. Humblotiana (Baill.) Prain auf den Comoren, M. Eolstii
(Pax) Prain und M. Volkensii (Pax) Prain in Deutsch-Ostafrika, M. capensis (Baill.) Prain in
Sudostafrika.

Claoxylon A. Juss.
Ungefahr 45 Arten, von denen nur 3 [C. pediceUare Mull. Arg., C. occidental Mull. Arg.,

C. hexandrum Mull. Arg.) im tropischen Afrika vorkommen; sie bilden die Sektion Discoclaoxylon,
die von Pax als eigene Gattung angesehen wird [Discoclaoxylon hexandrum [Mull. Arg.] Pax
et K. Hoffm. in Wissensch. Erg. Deutsch. Zentr. Afr. Exped. 4907—4908 Ad. Friedr. Herz. Mecklenb.
II. [4942] 452); die iibrigen Arten kommen vor auf den Maskarenen, im sudfistlichen Asien, in
Polynesien, Neu-Kaledonien und Australien.

Erythrococca Benth. zerfallt in 2 Untergattungen:
A. N. federig eingeschnitten oder mindestens eingeschnitten-gelappt

Unterg. Euerythrococca Prain 1. c. 605.
B. N. ungeteilt Untergatt. Athroandra Hook. f.

Unterg. Euerythrococca [Adelia Juss., Claoxylon §Adenoclaoxylon Mull. Arg., Deflersia
Schweinf., Poggeophyton Pax, Claoxylon % Athroandra Mull. Arg. p. p., non Hook. f.).

25 Arten im tropischen, sudwestlichen und suddstlichen Afrika.
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Unterg. Athroandra [Claomjlon %Athroandra Hook, f., Mull. Arg. p. p., Trewia Baill.
Chloropatane Engl.).

4 7 Arten in West- und Zentralafrika.
Chloropatane Engl. wurde friiher zu den Monimiaceae gestellt. (Bot. Jahrb. XXVI. (4899)

383, Perk. et. Gilg, M. in Engl. Pflanzenreich IV. 4 04 [4904] 24); Ch. africana Engl. = M rivu-
laris (Mull. Arg.) Prain, Ch. Batesii C. H. Wright = E. Wdioitsehiana (Mull. Arg.) Prain.

S. 457 bei 73 a. Poggeophyton Pax bemerke:
Die Gattung P. wird von Prain mit Erythrococca vereinigt, vgl. dort.
S. 57 nach 97. Neoboutonia Mull. Arg. fuge ein:
97a. Necepsia Prain in Kew Bullet. (4 94 0) 343 ; Fl. Trop. Afr. VI. 4. (4 918)

923. — Bl. monozisch, apetal; (f BL: K. eiformig-kugelig mit 4 klappigen Abschnitten;
Stb. zahlreich, frei auf einem kugeligen Rezeptakulum stehend, mit oblongen, dicht be-
haarten Drusen untermischt, A. intrors, langs einem ziemlich breiten, etwas fiber die A.
hinaus verlangerten Konnektiv angeheftet; rudimentarer Frkn. 0; Q Bl.: Kb. 5, im-
brikat; Diskus dick, flach, mit einem etwas gekerbten Rand, dort kahl, oberseits soweit
frei, dicht steifhaarig, Facher mit 4 Sa.; Gr. 3, 2-spaltig, dick, etwas zuruckgebogen,
am Grunde ganz kurz vereint, nach aufien und innen am Grunde weichhaarig, innen
nach oben zu lang papillos. — Baum mit abwechselnden, gestielten, schwach gez&hnel-
ten B.; Bl. in axillaren androgynen oder eingeschlechtlichen Ahren, die (f gebuschelt
mit einer zentralen Q Bl. oder ohne solche, oder die Q einzeln mit mehreren Br.;
Br. derb, hautig.

N. Afxelii Prain in Sierra Leone und Kamerun.

S. 59 nach 4 04. Cleidion Bl. fuge ein:
4 01a. Discoglypremna Prain in Kew BuUet. (19 H) 317; FL Trop. Afr. VI. \. (\ 9 \ 8)

934. — Bl. diozisch, apetal; Q? BL: E. in der Knospe kugelig, geschlossen, in 5 klap-
pige Lappen aufreifiend; Stb. 7—8 auf einem konvexen Rezeptakulum, Stf. frei, lang,
zwischen zahlreichen, am Ende steifhaarigen Drusen, A. gegen die Spitze zu am Rucken
angeheftet, Facher unregelmaflig 2-teilig, von einem hervorragenden, konischen Kon-
nektiv hangend; rudimentarer Frkn.. 0; Q BL: K. 5-teilig, Abschnitte klappig, zuletzt
zuruckgebogen; Frkn. 3-facherig, Gr. getrennt, zuruckgebogen, ungeteilt, innen fimbriat,
Sa. einzeln im Fach; Diskus hypogyn, ziemlich grofi, aus 6—8 am Ende steifhaarigen
Schuppen zusammengesetzt; Kapsel in 8-klappige Kokken zerfallend, S. eiformig, in
einen fleischigen Arillus eingehullt, Samenschale dick, hart, schwarz, grubig, Nahrgewebe
fleischig, Keimb. breit, flach. — Baum mit abwechselnden, gestielten, kahlen, am
Grunde oberseits mit 2 kleinen Drusen versehenen Blattern; Ahren beiden Geschlechts
an der Spitze der Zweige rispig gestellt; Bl. klein, (f an der Spindel geknauelt, Q ein-
zeln vor jeder Braktee; Stiele der Q1 und Q BL gegliedert; Brakteen sehr klein.

D. caloneura (Pax sub AkJiornea) Prain von der Goldkiiste bis Spanisch-Guinea.

S. 63 nach 442. Megistoetigma Hook. f. fuge ein:
4 4 2a. Clavistylus J. J. Smith, in Mededeel. Depart. Landbouw Batavia n. 4 0 (4 910)

5^7. — BL monozisch; tf BL: Knospe niedergedriickt konisch, 3-kantig, unten stark
ausgehohlt; K. 3-teilig, Abschnitte breit, in der Knospe klappig; Bib. und Rudiment des
Frkn. 0; Stb. 3 frei, sehr kurz, A. halbkugelig zusammenneigend, intrors, Facher am
Grunde stark divergierend, langs aufreiAend, Konnektiv am Grunde quer verdickt, an
der Spitze in einen langen, gekrummten, pfriemlichen Anhang verlangert; Diskus
ringformig;. Q BL: K. tief 3-teilig, persistierend, unverandert, mit schmalen Abschnitten;
Frkn. 3-facherig, Facher mit 4 Sa.; Gr. in eine dicke, keulenformige Saule vereinigt,
N. 3 kurz, dick, 2-lappig; Fr. in drei 8-klappige Kokken zerfallend; S. kugelig, Samen-
schale in der aufieren Schicht kaum fleischig, in der inneren Schicht hart, Nahrgewebe
fleischig, Keimb. breit, flach. — Fast kahler Schlingstrauch; B. abwechselnd gestielt,
am Grunde peltat und 7—9-nervig, ganzrandig oder nach oben zu grob gezahnt;
Nebenb. schmal; Blst. eingeschlechtlich, die c? an alteren blattlosen Zweigen gebuschelt,
traubig, vielblutig, mit fadenformiger Spindel, Q Bl. einzeln an jungen Zweigen.

C. peltatus J. J. Smith in Java.
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S. 64 nach 4 44. Pycnocoma Benth. fiige ein:
Hi a. Neopycnocoma Pax in Engl. Jahrb. XLIII. (4 909) 2 2 2 . — Bl. monozisch,.

apetal; tf BL: K. kugelig, klappig 2-spaltig; Stb. zahlreich, frei, einem drusigen behaarten
Torus aufsitzend, A. intrors; Rudiment des Frkn. saulenformig, 2-spaltig; Q BL: El. 5,
imbrikat, Diskus 0; Frkn. 3-facherig, ungeflugelt, Gr. 3, ziemlich dick, zuruckgebogen,
kaum am Grunde vereint, Facher mit 4 Sa. — Kahler Strauch (oder Baum); B. ab-
wechselnd, kurz gestielt, lanzettlich, ganzrandig; Bl. in axillaren, ahrenformigen Blst,
die cf zablreich gebuschelt, die Q einzeln terminal.

N. lancifolia Pax in Westafrika, Spanisch-Guinea.
Prain (in FL Trop. Afric.) macht auf die grofie Ubereinstimmung der Gattung (abgesehen

von dem Yorkommen eines Ovar-Rudimentes) mit Argomuellera aufmerksam, die die Vermutung
aufkommen l&Bt, dafi vielleicht ein anomaler Zustand einer Art der letzteren Gattung vorliegt.

Ferner fuge ein:
4 4 4b. Klaineanthus Pierre ex Prain in Kew Bull. (4 912) 4 05. — Bl. diozisch,

apetal; Qp Bl.: K. am Grunde glockig, 5- oder 4-lappig, Abscbnitte stark imbrikat;
Diskus zusammengesetzt aus extrastaminalen mit den aufieren Stf. abwechselnden Drusen,
die vor den Kb. stehen; Stb. 8 oder 4 0, in zwei Reihen, auf einem konvexen Torus,
die aufieren mit den Kelchabschnitten abwechselnd, die inneren etwas langer als die
auBeren, A. kurz, Facher parallel, aufrecht, basifix, mit Langsrifi intrors aufspringend,
Rudiment des Frkn. zentral, oblong, 2—3-spaltig, so lang als die inneren Stb.; Q BL :
K. bis* fast zum Grunde 5-spaltig, sehr selten 4-spaltig, Abschnitte stark imbrikat;
Diskus becherformig, 5- oder 4-lappig, am Rande gezahnelt, haufig 4—5 Stam. innen
am Grunde des Diskus; Frkn. 3-facherig, kahl, Gr. 3 kahl, tief 2-spaltig, jeder Arm
stumpf 2-lappig an der Spitze; Fr. in 2—3 Kokken septizid zerfallend, Kokken loku-
lizid sich dffnend, Epikarp dunn fleischig, Endokarp dick holzig; S. groB, etwas ab-
geflacht eiformig, mit Karunkula, Embryo ziemlich groB, Keimb. breit eiformig-herz-
formig. — Baum; B. ganzrandig, obovat oder oblong, drusenlos, Stiel am Grunde und
an der Spitze verdickt; Bl. in groBen terminalen und axillaren Rispen 'die (f m einer
Braktee gebuschelt, die Q meist einzeln, Blutenstiele bei beiden diinn, kurz; gegliedert.

K. Gaboniae Pierre im trop. Westafrika, Kamerun und Gabun.
S. 67 bei 424. Flukenetia L. Sekt. II. Pterococcus Hassk. bemerke:
Nach Prain (in Fl. Trop. Afr. YI. 4 (4 942) 951 ist Fseudotragia Pax (Bull. Herb. Boiss.

2e ser. VIII. [4908] 635) = Plukmetia (Pseudotragia Schinxii Pax im Amboland = P. africana
Sonder, Pseudotragia scandens Pax im Amboland = P. hastata Mull. Arg.).

s. 72 bei A. II. 3. Platylobeae-Grotonoideae-Jatropheae bemerke:
F. Pax, Euphorbiaceae-Jatropheae, in Engl. PAanzenreich 42. Heft, IV. 4 47. 4. (4940)

4—148y 45 Fig.; Nachtrage 1. c. 57. Heft, IV. 4 47. VI. (4942) 4 24—4 26.
Die Tribus wird in 2 Subtribus gegliedert:
4. Micrandrinae Pax. Stb. alle frei. Hierher: 4. Acidoeroton Griseb., 2. Garcia Rohr.,

3. AveUanita Phil., 4. Cunuria Baill., 5. Elateriospermum BL, 6. Micrandra Benth.
2. Jatrophinae Pax. Stbv alle oder die inneren monadelphisch. Hierher: 7. Jatropha L.y

8. Chlamydojatropha Pax et K. Hoffm., 9. Tritaxis Bail l . , 4 0. Ritchieophyton P a x , 44. Neo-
jatropha Pax, 4 2. Joannesia Veil., 4 3. Eevea AubL, 44. Aleurites Forst.-

7. Jatropha L. 456 Arten, die sich auf die 3 Untergattungen Adenoropium (Pohl) Griseb.
Curea8 (Adans.) Griseb. und Onidoscolus (Pohl) Mull. Arg. verteilen; die Untergattungen werden
von Pax in eine Reihe von Sektioncn gegliedert.

8. Chlamydojatropha Pax et K. Hoffm 1. c. Nachtrage (4 94 2) 4 25. — Bl. diozisch;
rf Bl. ?; Q BL: Kb. 5, lederig, imbrikat, fast frei; Bib. 5, schmal, lederig, kahnformig,
bypogyner Diskus ringformig, gewimpert; Frkn. 3-facherig, Gr. frei, verkurzt, am Ende
zweispaltig, Sa. im Fach einzeln, mit Karunkula; Fr. ? — Strauch; jungere Zweige rotlich-
sammethaarig, Haare ein fach; B. abwechselnd, kurz gestielt, lederig, obovat-lanzettlich,
ganzrandig, liedernervig; Bl. in gestielten oder fast sitzenden wenigblutigen Dichasien,
sehr kurz gestielt, am Grunde von 6—8 lederigen Brakteen eingehullt; gegliederte
Milchrohren.

C. Tcamerunica Pax et K. Hoffm., in Kamerun.
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Die vierte Gruppe umfaGt Gattungen, deren Ae. entweder in Hdhlungen einer dicken Rhachis
liegen oder von cincr Scheide oder einer involukrumartigen Braktee umgeben sind.

44. Stenotaphrum Trin. 4820.
42. Xerochloa R. Br. 4 84 0. vgl. Nachtr. III. p. 4 6.
43. Odontelytrum Hack. 4898.
Die fttnfte Gruppe umfaBt Gattungen, deren Ae. ungleich sind.

A. Pflanzen raontizisch oder polygam.

a. Ae. alle ausgebildet, aber die der Gipfelrispe nicht fruchtend; fruchtendc Ae. kleistogam,
an unterirdisch entstehenden Zweigen.

44. Amphiearpon Raf. 4 84 8. 2 Arten im atl. Nord-Amerika.

b. Ae nicht alle ausgebildet.
45. PhyllorrhachiB Trimen. 4879.
46. Thuarea Pers. 4 805.
47. Olyra L. 4*759. (Mapira Adans. 4 763.)
48. Lithachne P. Beauv. 4842. Diese und die folgende Gattung sind von Olyra dadurch

unterschieden, da6 die Rispen alle axillar oder axillar und terminal sind; die terminals ist, wenn
vorhanden, ganz mannlich. L. hat eine von dcr Seite zusammengedruckte, deutlicn oben buckelige
Frucht. Nur 2 Arten im trop. Stidamerika und auf Cuba.

49. Baddia Bcrtol. 4 84 9. {Strephium Schrad. 4829). Fr. vom Riicken zusammengedruckt,
lanzettlich. 5 Arten im trop. und subtrop. SQdamerika, B. brasiliensis Bertol.

50. Diandrolyra Stapf in Kew Bullet. (4 906) 204 . — Ac. eingeschlechtlich, aufier
dem obersten (J* zu zweit, das untere jedes Paares Q} das obere Q 1 , in zusammen-
gesetzter ahrenformiger Traube; tf Ae. im ganzen abfallig; Hullsp. klein, schuppenfdrmig;
Decksp. hautig, zart 3- oder schwach 5-nervig, schwach quern ervig; Vorsp. etwas kurzer,
2-kielig; Schuppchen 3, etwas fleischig; Stb. 2; Rudiment des Frkn. dem ausgebildeten
ahnlich, aber am Grunde dunn, Gr. ungeteilt, N. zusammenflieUend; QP terminales Ae.
lanzettlich; Hullsp. ungetahr gleich, kaum kiirzer als die Decksp., 3-nervig; Q Ae. ei-
formig-oblong, kurz spitzig, grim, weichhaarig; Hullsp. krautig, gleich, etwas lauger als
Decksp., schwach 7-nervig, quernervig, am Grunde mit der Spindel in einen kurzen Stipes
vereint; Decksp. oblong-elliptisch, spitz, pergamentartig, schliefilich verhartet, zart 5-nervig,
glatt; Vorsp. 8-nervig, so lang wie Decksp. und ihr ganz ahnlich; Schuppchen 3, obge-
schnitten, fleischig; Stam. 2 sehr klein, zylindrisch; Frkn. eiformig, in einen fadenfor-
migen, oben geteilten Gr. ausgehend, N. federig, unter der Spitze der Decksp. hervor-
tretend; Fr. ellipsoidisch, frei. — Perennierend, dicht rasig, Halme niedrig (bis 20 cm
koch), Blattspreite lanzettlich oder lanzettlich-oblong, Blst. 1,5 cm lang.

4 Art D. tricolor Stapf, unbekannter Herkunft, in Kew aus Samen gezogen.

54. Mniochloa Chase (1. c. III. [4 908] 4 85), besonders durch den Blutenstand und
die Yerteilung der Ahrchen ausgezeichnet.

Blst. monozisch, aus % zarten ahrenformigen Trauben bestehend, von denen die
eine ( j 1 , die andere Q ist; Q Ae. 4-bl., oblong-lanzettlich, vom Riicken zusammengedruckt,
ganz kurz gestielt, an der 3-kantigen Rhachis einseitig angeordnet; \ Sp. 0, 2 und 3 Sp.
gleich; Decksp. etwas verhartet, eine ahnlichc Vorsp. umfassend; Stam. 0; cT Ae. kleiner,
Hullsp. 0, Decksp. 1-nervig, Vorsp. 2-nervig, Stb. 3. — Perennierend, niedrig, rasen-
bildend; fertile Halme mit \—3 Knoten, nur mit spreitenlosen Scheiden; sterile Hahne
beblattert, Spreiten flach, eiformig-lanzettlich.

2 Arten, M.puklulla (Griseb.) Chase (Digitariapulchella Griseb.) und M. strephioides (Griseb.)
Chase auf Cuba.

52.' Spini fex L. 4 774. Diozischc Arten.
S. 36 bei 67 Setaria bemerke:
W. Herrmann, Cber das phylogenetische Alter des mechanischen Systems bei Setaria.

Beitr. zur Biologie der Pflanzen, begr. von F. Cohn Bd. X Heft 4. Den anatomischen Ausfiihrungen
folgt ein morphologischcs System, in dem 70 Arten der Gattung unterschieden werden; zahlreiche
neue Arlen werden beschrieben.
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44. Neojatropha Pax 1. c. 4 44. — Bl. diozisch; Q* BL: Kb. am Grunde leicht
vereint, imbrikat, 5; Bib. 5, frei; Diskusdrusen 5, frei; Stb. zahlreich, 4 6—4 7, die 5
auBeren fast frei, die inneren unregelmafiig verwachsen, Stam. 0; Rudiment des Frkn. 0;
Q BL: K. und Bib. wie in der oft hypogyner Diskus ringfdrmig, gelappt; Frkn. 3-facherig,
GP. am Grande vereint, 8-spaltig, Sa. einzeln im Fach; Kapselfrucht klein, S. kugelig,
ohne Karunkula. — Straucher mit Sternhaaren; B. abwechselnd, gestielt, ungeteilt, fieder-
nervig, oblong oder obovat-oblong, Nebenb. pfriemlich-linealisch, abfaMig; Bl. in dichotom
verzweigten Cymen, Gymen eingeschlechtlich, supraaxillar, nicht terminal

N. carpinifolia Pax und N. fallax Pax in der ostafrikanischen Steppenprovinz. Deutsch-
Ostafrika.

In Fl. Trop. Afr. VI. 4 (4912) 798 vereinigt Hutchinson N. mit MUdbraedia (M. fallax
[Pax] Hutchinson und M. carpinifolia [Pax] Hutchinson); die GattuDg MUdbraedia wurde damit
an Jatropha genahert.

S. 77 bei Platylobeae-CrotOnOideae-Manihoteae und Nachtr. I. p. 242 bemerke:
F.Pax: Enphorbiaceae-Adrianeae in Engi. Pflanzenreich 44. Heft, iv. 447. 11(4940)4—44

35 Fig.
In die Tribus wurde auch die Gattung Cephalomappa Baill. herubergenommen (vergl.

Euphorb. p. 60 n. 407); die Gliederung der Gattungen ist folgende:

A. Gr. 3, ± geteilt
a. K. der <J Bl. zur Blutezeit klappig geteilt.

a. Stb. 40—3. Rudiment des Frkn. vorhanden.
I. Kb. der Q Bl. fiederig eingeschnitten.

4. Stb. 8—6, in 2 Wirteln 4. Cephalocroton Hochst.
2. Stb. ± 4, in 4 Wirtel 2. Adenochlaena Baill.

It. Kb. der Q Bl. ungeteilt.
4. Stb. it 40 3. Cephalocrotonop8is Pax.
2. Stb. 4—3, den Kb. gleichzahlig.

* Kb. der 3 Bl. frei 4. SymphyUia Baill.
•• K. der S Bl. kreiselfcrmig 5. Ceplialomappa Baill.

p. Stb. zahlreich. Rudiment des Frkn. 0 6. Adriana Gaud.
b. K. der <J Bl gefarbt, rohrig oder glockig, 5-lappig oder 5-teilig, Abschnitte imbrikat oder

gedreht * 7. Manihot Adans.
B. Gr. 3, ungeteilt; B. stachelig gezfthnt 8. Pachystroma Mull. Arg.

3. Cephalocrotonopsis Pax 1. c. 4 5. — BL monozisch, apetal; (f BL: K. in der
Knospe kugelig, zur Blute klappig 3-teilig; Diskus 0; Stb. db 40; Stf. frei, nach oben
zu eingebogen und dann wieder unter der A. aufrecht, A. oblong, dorsifix; Rudiment
des Frkn. saulenformig, kurz; g BL: Kb. 5, fast gleich, fast bis zur Mitte vereint,
ganzrandig, wahrscheinlich nicht spaterhin vergroflert; Frkn. 3-facherig, GP. frei, viel-
spaltig, Sa. im Fach einzeln. — Strauch vom Habitus eines Gontonmster mit Stern-
behaarung; B. abwechselnd, fast sitzend, ungeteilt; Trauben endstandig, zweigeschlecht-
lich, die cf Bl. am Ende des Blst. in ein fast kugeliges, gestieltes Kopfchen gedriingt,
die Q am Grunde des Blst. 2—3, sehr kurz gestielt.

C. socotrana (Balf. f.) Pax auf Sokotra [Cephalocroton socotranus Balf. f.).
7. Manihot Adans. 4 30 Arten von Pax (1. c.) folgenderniafien gegliedert:

A. B. gelappt.
a. Brakteen grofi.

a. Nebenb. nicht laubig.
I. Lappen der B. ungeteilt Sekt. 4. Orandibracteatae Pax.

II. Lappen der B. gelappt Sekt. 2. Sinuatac Pax.
p. Nebenb. laubig Sekt. 3. Stipulates Pax.

b. Brakteen klein.
a. B. nicht schildftnnig.

I. B. bis tiber die Mitte geteilt.
4. Lappen der B. ungeteilt Sekt. 4. Parvibracteatae Pax.
2. Lappen der B. gelappt Sekt. 5. Beterophyllae Pax.

II. B. nur bis zur Mitte gelappt Sekt. 5. Quinqudobae Pax.
p. B. schildfOrmig.

Natftrl. Pflanzenfam. Nachtrage IV an II—IV. 4 a
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I. B. tief gelappt Sekt. 7. Glaxiovianae Pax.
II. B nur am Rande etwas gelappt Sekt. 8. PeUatae Pax.

B. B. ungeteilt.
a. B. lang gestielt Sekt. 9. Indivisae Pax.
b. B. kurz gestielt oder fast sitzend.

«. B. ganzrandig Sekt. 1 0. Brevipetiolatae Pax.
j9. B. gebuchtet Sekt. 11. Weddellianae Pax.
4. Grandibraoteatae Pax 1. c. 23. 32 Arten vorzugsweise in Zentralbrasilien, einige in Peru,

Mexiko, Paraguay; M. tomeniosa Pohl, M. violaeea Pohl, M. piauhyens'is Ule, M. tripartite
(Spreng.) Mull. Arg.

2. Sinuatae Pax 1. c. 42. 42 Arten von Mexiko bis Paraguay und Sudbrasilien, M. hepta-
phylla Ule in Bahia, M. sinuata Pobl in Zentralbrasilien.

3. Stipulares Pax 1. c. 49. 2 Arten in Goyaz, M. pusiUa Pohl.
4. Parvibracteatae Pax 1. c. 50. 45 Arten wie 2. verbreitet, besonders in Goyaz und

Minas Geraes, M. longipetiolata Pohl, M. palmata (Veil.) Pax, M. tristis Miill. Arg., M. prui-
nosa Pohl; M. Lcmgsdorffii Miill. Arg, M. utilissima Pohl, M. dulcis (Grael.) Pax (mit der var.
y. aipi [Pohl] Pax), 31 triphylla Pohl, M. anomala Pohl, M. gracilis Pohl.

5. Heterophyllae Pax 1. c. 79. 46 Arten von Mexiko bis Sudbrasilien und Argentinien.
M. carthaginensis (Jacq.) Miill. Arg., M. dichotoma Ule, M. heterophylla Pohl.

6. Quinquelobae Pax 1. c. 87. 3 Arten in Goyaz und Mattogrosso, M. quinqueloba Pohl.
7. Glaziovianae Pax 1. c. 89. 3 Arten, M. Qlaxiovii Miill. Arg. in Zentralbrasilien heimisch,

vielfach als Kautschukpflanze kultiviert, M. recognita Pax und M. mirabilis Pax in Paraguay
und Argentinien.

8. Feltatae Pax 1. c. 91. Nur M. peltata Pohl in Goyaz.
9. Indivisae Pax 1. c. 93. M. reniformis Pohl in Bahia, M. poptdifolia Pax und M. cor-

difolia Pax in Paraguay.
40. Brevipetiolatae Pax 1. c. 95. 8 Arten, 7 in Zentralbrasilien, 4 (M. linearifolia Mull.

Arg.) in Peru, M. orbicvlaris Pohl, M. salicifolia Pohl.
44. Weddellianae Pax 1. c. 98. Nur M. WeddeUiana Bail], in Goyaz.
Aufier M. Qlaxiovii sind neuerdings einige andere Arten als Kautschukpflanzen bekannt ge-

worden, M. dichotoma Ule und M. heptaphylla Ule aus Bahia, sowie M. piauhymsis Ule aus
Piauhy (vergl. E. Ule, in Notitzb. Kgl. Bot. Gart. Berlin n. 44 [4907]).

s. 8i bei Platylobeae-Crotonoideae-Cluytieae bemerke:
F. Pax, unter Mitwirkung von K&the Hoffmann: Enphorbiaceae-Cluytieae in Engl.

Pflanzenreich 47. Heft, VI. 447. Ill (4941) 4—424. 35. Fig.
Die Tribus wird folgendermaGen gegliedert:

A. Stb. zahlreich, seltener wenige; Bib. frei Subtrib. 4. Codiaeinae Pax.
B. Stb. zahlreich oder 5—8, die auCeren epipetal; Bib. der <J oder auch der Q Bl. untereinander

verwachsen Subtrib. 2. Ricinodendrinae Pax.
G. Stb. 3—8, allermeist 3, wenn isomer, dann epipetal; Bib. frei . .Subtrib. 3. Cluytiinae Pax.
D. Stb. 5 oder 40, die auCeren episepal; Bib. frei Subtrib. 4. Qaleariinae Pax.

Unter den Codiaeinae bemerke:
Mildbraedia Pax in Engl. Bot. Jahrb. XLIII (1909) 34 9; Pflanzenreich 1. c. 11;

Wissensch. Erg. Deutsch. Zentr. Afr. Exp. Adolf Friedrich, Herz. Mecklenb. II. (1912) 454f

T. 58, 59. — Bl. diozisch, 5-gliedrig; (f Bl.: Kb. imbrikat, Bib. gleichlang oder langer
als Kb.; Stb. zahlreich auf einem dicken Diskus inseriert, Stf. kurz, A. intrors, langs
aufreiBend; Q BL: Kb. und Bib. wie bei der tf; Diskus ringformig; Frkn. 3-facherig,
Gr. bis zum Grande zweispaltig, Facher mit 4 Sa.; Kapsel dunnwandig. — Schwach
sternhaariger Strauch; B. gestielt, diinnhautig, fiedernervig; Bl. in lockeren Rispen mit
fast fadenformig diinnen Stielen.

M. paniculata Pax in der zentralafrik. Zone der westafrik. Waldprovinz.
Nach dem Autor verwandt mit Paracroton Miq.; im iibrigen vergl. die Anmerkung bei

Neojatropha Pax.
Unter den Bioinodendrinae bemerke:
Bioinodendron Miill. Arg. [Barretia Sim, For. Fl. Portug. East Africa [1009] 103 t. 71).

Die Gattung wird von Pax (L c. 46) in 2 Untergattungen gegliedert:
A. Bib. der $ Bl. zusammenhfingend; Stb. zahlreich; Diskus extrastaminal

Untergatt I. Euricinodendron Pax.
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B. Eeudelotii (Baill.) Pierre [B. afrieanus Mull. Arg.) in West- und Zentral-Afrika, B. Rau-
tanenii Schinz in Deutsch-Sudwestafrika.
B. Bib. der S Bl. frei; Stb. 8; Diskus intrastaminal . Untergatt. II. Heterorieinodendron Pax.

R Staudtii Pax in Kamerun.
Cluytia L. Die Gattung wird (1. c. 55.) folgendermaBen gegliedert:

A. B. nicht erikoid.
a. B. verhfiltnism&Big groB, h&utig, allermeist nur unterseits mit Spaltoffnungen.

a. Aste verzweigt.
I. Bib. der <J Bl. am Grande mit 4 Druse, der Grand des K. sonst drusenlos

Sekt. 4. Pauciglandtdosae Pax et K. Hoffm.
II. Der Grand des K. der # Bl. vieldrusig . Sekt. i.MultiglanduIosae Pax et K. Hoffm.

fl. Aus dem Rhizom mehrere unverzweigte Stengel. .Sekt. 3. Simplices Pax et E. Hoffm.
b. B. m&Big groB oder klein, oft fest, lederig, nicht seidenhaarig.

a. Kahl; B. oberseits und unterseits mit Spaltoffnungen
Sekt. 4. Alatemoideae Pax et K. Hoffm.

p. Behaart; B. oberseits ohne Spaltoffnungen . . Sekt. 5. Daphnoideae Pax et K. Hoffm.
c. B. klein, dicht seidenhaarig Sekt. 6. Tomentosae Pax et K. Hoffm.

B. B. erikoid.
a. B. zuruckgerollt, nur unterseits mit Spaltdffnungen. . Sekt. 7. Revolutae Pax et K. Hoffm.
b. B. eingerollt, beiderseits mit Spaltoffnungen Sekt. 8. Involutae Pax et K. Hoffm.

4. Pauciglpndtdosae. 6 Arten. 0. pulckella L. in Sudafrika weit verbreitet; C. abyssmica
Jaub. et Spach in Ostafrika, C. kamerunica Pax in Kamerun.

2. MtUtiglandulosae 42 Arten von Abyssinien bis Natal, C. robusta Pax, C. myricoides
Jaub. et Spach, 0. natalemis Bernh.

3. Simplices. 3 Arten in Sudafrika, C. cordata Bernh., 0. heterophyUa Thunb., ferner C.
benguelmsis Mull. Arg.- in Benguela und C. Stuhlmannii im Seengebiet Ostafrikas.

4. Alatemoideae. 4 Arten in Sudafrika, darunter die formenreiche G. alatemoides L.
5. Daphnoideae. 6 Arten in Sudafrika, 0. daphnoides Lam., G. hirsuta (Sond.) Mull. Arg.
6. Tomentosae. 3 Arten im sudwestlichen Kapland, C. tomentosa L., (7. Thunbergii Sond.
7. Revolutae. 8 Arten im sudlichen Kapland, C. polifolia Jacq., 0. polygonoides L., G.

pubescens Thunb.
8. Involutae. 3 Arten im sudwestlichen Eapland, C. ericoides Thunb., C. tenuifolia W.
Uranthera Pax et K. Hoffm. 1. c. 95., mit der Art U. siamemis Pax et K. Hoffm. in

Siam, ist zu streichen, da U. = PhyUanthodendron Hemsley ist. Yergl. Pax in Engl. Pflanzen-
reich 57. Heft, IV. 457. VI (494 2) 428.

S. 84 nach 448. Trigonostemon Bl. fiige ein:
4 48a. Nepenthandra Sp. Moore in Journ. of Bot. XLIII. (4 905) 4 49, t. 474, fig. 7

bis 4 3. — Bl. monozisch; c ? B l . : Kb. 5, h&utig, in der Enospenlage dachig; Bib. 5,
den Kb. ahnlich, nur gr5£er; Diskusdriisen 5 ziemlich dick, mit den Bib. abwechselnd;
Stb. 3, Stf. in eine zierliche Saule verwachsen, A. am Ende der Saule sitzend, Facher
aufrecht, vereint nach auBen langs aufreiCend; Rudiment des Frkn. 0; $ BL: Kb. 5,
grofi, dachig, nach der Blute ein wenig vergroBert; Diskus gelappt; Frkn. 3-facherig,
Gr. kurz vereint, 2-teilig, Sa. einzeln in den Fachern; Eapsel vom vergrdBerten K.
umgeben, mit krustigen Klappen aufspringend; S. eiformig, zusammengedruckt, ohne
Karunkula. — Baum oder Strauch? B. abwechselnd, die obersten genahert, dunn le-
derig; Bl. in traubigen, an den letzten Zweigen endstandigen Rispen, mit Br., die tf
zahlreich fast doldig, kurz gestielt, die Q an den Spitzen der Zweige einzeln, langer
als die cT gestielt.

N. lanceolaia Sp. Moore in Ostindien, Tenasserim.
S. 88 bei Platylobeae-Crotonoideae-Gelonieae bemerke:
F. Pax, unter Mitwirkung von Kathe Hoffmann, EuphorbiaceaeGeloilieae, in Engler.

Pflanzenr. 52. Heft, IV. 447, IV. (4942) 4-44, 4 4 Fig.
Die Tribus wird folgendermaBen gegliedert:

A. AuCere Stb. mit den Kb. abwechselnd Subtrib. 4. Chaetocarpinae Pax.
4. Ghaetoearpus Thwait., 2. MeUenia Griseb., 3. GheUosa Bl.

B. AuBere Stb. vor den Kb.
a. A. 2-facherig; Stb. in unbestimmter Zahl, zahlreich, seltener 6—40, Stf. frei

Subtrib. 2. Oeloniinae Pax.
42*
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4. Qelonium Roxb., 5. Baliospermum BL
b. A. 4-facherig; Stb. 3—40 Subtrib. 3. Tetrorchidimae Pax.

6. Tetrorchtdium Poepp. et Endl., 7. Endospermum Benth.
7. Endospermuxn Benth.; Pax 1. c. 83.

A. B. nicht peltat, Frkn. 2-facherig Untergatt. 4. Euendospermum Pax.
5 Arten in der sudwestmalayischen Provinz, & tnalaccense Miill. Arg.; E. chinense Benth.

in Hongkong.
B. B. peltat oder einige nicht peltat; Frkn. 4—6-facherig.

Untergatt. 2. Capellenia (Teijsm. et Binnend.) Pax.
4 Arten E. formicarum Beccari in Neii-Guinea, E. pdtatum Merrill auf den Philippine^

E. moluccanum (Teijsm. et Binnend.) Beccari in Malesien.
Nach n. 3. Cheilosa Bl. fuge ein:
Alcinaeanthns Merrill, in Philipp. Journ. Sc. VII. (4 9\ 8) 379. — Bl. diozisch,

apetal; cT Bl.: Kb. 4, gleich, stark imbrikat; Diskusdrusen 6 sehr klein; Stb. 6, Stf.
frei, A. breit eiformig, kurz; Rudiment des Frkn. zottig behaart, oblong-eifdrmig, fast
abgeschnitten, manchmal 2-spaltig; Q BL: Kb. 4, etwas ungleich; Frkn. 8-facherig,
Gr. 2 kurz, am Gunde kurz vereint, an der Spitze 2-spaltig mit sehr kurzen, dicken
Abschnitten; Sa. einzeln im Fach; Kapsel ellipsoidisch, kaum gefurcht, 4-samig, 4-klappig
aufspringend, S. ohne Karunkula, grofi. — Kleiner Raum; R. abwechselnd, gestielt,
fiederaervig, do drusig-gezahnelt, uber dem Grunde 2-driisig; Q1 Rispen.axillar, locker,
vielblutig, Q Rlst. anscheinend traubig.

A. philippinensis Merrill auf den Philippinen, Mindoro.
5. 89 bei 4 65 Ghaetocarpus Thwaites bemerke:
Mit dieser Gattung ist zu vereinigen: Neochevaliera Beille, in Gptes. Rend. Acad. Sc.

Paris GXLY. (4907) 4294; Bull. Soc. Bot. France LY. (4908) Mem. 8b. 54 (vergl. Prain, in Fl.
Trop. Afr. VI. 4. [4942] 947). Neochevaliera braxxavillensis Beille = Oh. africanus Pax.

S. 94 bei Platylobeae-Crotonoideae-Hippomaneae bemerke:
F. Pax, unter Mitwirkung von Kathe Hoffmann, Euphorbiaceae-Hippomaneae in Engler,

Pflanzenr. 52. Heft, IY. 447. Y. (4942) 4—349, 58 Fig. — J. Huber, Revue critique des especes
du genre Sapium Jacq., in Bull. Herb. Boiss. 2« s6r. YI. (4906) 345—364, 433—452. — Henry
Pitt ier , The Mexican and Central-American Species of Sapium, in Gontr. Un. St. Nat. Herb.
XII. (4908) 459—469, t. 40-47. — W. Bott ing Hemsley , Sapium, in Hook. Icon. PI. 4* ser.
IX. (4909) t. 2878—2900.

Die Tribus wird von Pax (1. c 4 3) folgenderma!3en gegliedert:
A. Br. schuppenfdrmig, am Grunde allermeist 2-drusig, oder fast blattartig.

a. Kb. der (5 Bl. 4—5, sehr breit, stark imbrikat; Stb. 2—3, Stf. in eine Saule verwachsen.
5. ohne Karunkula Subtrib. 4. Omphaleinae Pax et K. Hoffm.
4. Omphalea L.

b. K. der $ Bl. 3—5-lappig; Stb. in unbestimmter Zalil, seltener wenige; S. mit Karunkula
Subtrib. 2. Mabeinae Pax et K. Hoffm.

2. Senefeldera Mart, 3. Mabea Aubl.
c. K. der <3 Bl. 2- oder 4-lappig, zusammengedruckt; Stb. in unbestimmter Zahl; S. soweit

bekannt, mit Karunkula Subtrib. 3. Homalanthinae Pax et K. Hoffm.
4. Homalanthus Juss., 5. Pimekodendron Hassk..

d. K. der j Bl. rfthrig, 4—5-zahnig; Stb. in unbestimmter Zahl
Subtrib. 4. Trisyngyninae Pax et K. Hoffm.

6. Trisyngyne Baill.
e. K. der <J Bl. 3-teilig oder stark reduziert, oft ganz unterdruckt; Stb. in unbestimmter Zahl

oder 3; S. mit Karunkula '. . Subtrib. 5. Qymnanthinae Pax et K. Hoffm.
7. Actmostemon Klotzsch, 8. Qymnanthes Sw., 9. Sebastiania Spreng.

f. Kb. der (5 Bl. 5, 4 oder 3, frei oder fast frei; Stb. 3 oder 2; S. ohne, sehr selten mit
Karunkula Subtrib. 6. Excoecariinae Pax et K. Hoffm.
4 0 . Spirostachys Sond . , 4 4 . Gorythea W a t s . , 4 2 . Excoecaria L.

g . K. der <$ Bl. 2 — 3 - l a p p i g ; S tb . 2 — 3 . . . . Subtrib . 7 . StiUingiinae P a x e t K. Hoffm.
43. Maprounea Aubl., 44. Stillingia Garden, 4 5. Sapium P. Br., 4 6. Grimmeodendron Urb.,

47. Bonania A. Rich., 48. Eippomane L.
h. (5 Bl. nackt oder K. auf ein einziges Kb. reduziert; S. ohne Karunkula

Subtrib. 8. Admopeltinae Pax et K. Hoffm.
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49. Adenopeltis Bert., 20. CoUignaya Molina, 24. Dalembertia Baill., 22. ZKtfo Griseb.
B. Br. mit dem ganzen Rande der Spindel angewachsen, zurBlutezeit unregelmafiig Oder peltat;

S. ohne Karunkula Subtrib. 9. Hurinae Pax.
23. Sura L., 24. Tetrapiandra Baill., 25. Algemonia Baill., 26. Ophthalmoblapton Fr. Allem.
4. Omphalea L., Pax et K. Hoffm. 1. c. 4 4.
4 5 Arten in 2 Sektionen, Penninerviae und Palmatinerviae Pax et K. Hoffm.
2. Senefeldera Mart., Pax et K. Hoffm. 1. c. 23.

A. K. der $ Bl. regelm&Big, an der Spitze des Stieles aufrecht. . Sekt. 4. Eusmefddera Pax.
5. multiflora Mart, und S. dodecandra Mull. Arg. im zentralen und sudlichen Brasilien.

B. K. der £ Bl. unregelmafiig, an der Spitze des Stieles gegen die Spindel geneigt
Sekt. 2. Inclinable Pax.

S. inclinaia Mull. Arg. in Alto-Amazonas und & Karstemana Pax et K. Hoffm. in Ko-
lumbien.

3. Mabea Aubl.; Pax et E. Hoffm. 1. c. 26.
A. Innere Kb. der Q Bl. am Rande mit Drusen.

a. <S Zweige der Rispe traubig oder hfger. ahrenfOrmig
Sekt. 4. Spiculigerae Pax et. K. Hoffm.

4 Arten in Brasilien, M. fistidifera Mart, M. angustifolia Benth.
b. 3 Zweige der Rispe doldenartig Sekt 2. Intermedia* Pax et K. Hoffm.

4 Art, M. Trianae Pax in Kolumbien. "*
B. Kb. der QB1. ohne Drusen.*

a. <5 Zweige der Rispe doldenartig Sekt 3. Umbelluliferae Pax et K. Hoffm.
4 7 Arten im tropischen Sudamerika, M. maynensis Mull. Arg. in Ost-Peru, M. Schomburgkii

Benth. in Guyana, if. occidentals Benth. von Panama bis Zentralbrasilien, M. piriri Aubl. in
Guyana.

b. (5 Bl. an der Spindel in der Achsel von Br. zu dritt. .Sekt. 4. Apodae Pax et K. Hoffm.
5 Arten in Nord- und Zentralbrasilien, M. paniculata Spruce, M. Pohliana (Benth.) Mull. Arg.
4. HomalanthuB Juss.; Pax et K. Hoffm. 1. c. 42.

A. Br. mit 2 Drusen; Kb. der 3 Bl. 2 Sekt. 4. Disepali Pax.
9 Arten besonders in Malesien und Papuasien, H. populneus (Geisel.) Pax, in Nord- und

Ostaustralien H. popuHfolius Graham.
B. Br. mit 2 Drusen: Kb. £ Bl. 4 Sekt 2. Monosepali Pax.

9 Arten in Malesien und Polynesien, H. nutans (Forst) Pax, H. giganteus Zolling.
C. Br. ohne Drusen; Kb. der 3 Bl. 4 Sekt 3. Wartmannia (Mull. Arg.) Pax.

H. stUlingiaefolius F. Muell. in Ostaustralien.
4 0. Spirostachys Sonder; Pax et K. Hoffm. 1. c. 4 53. (Excoecariopsis Pax in

Engl. Bot. Jahrb. XLV. [4 94 0] 839.)
Die Gattung Spirostachys Sond. ist neben Excoecaria aufrecht zu erhalten.

a. Kb. der cT Bl. 5, seltener i7 der $ Bl. 5; Stf. frei oder vereint
Spirostachys Sond.

b. Kb. der cT Bl. 3, seltener 2; Stf. frei Excoecaria L.
Spirostachyfl a. Olanduligerae Pax et K. Hoffm. Stf. frei; Br. der Q? Bl. am

Grunde mit 2 Drusen; Bl. an beblatterten Zweigen.
5. venemfera Pax in der ostafr. Steppenprovinz.

b. Eglandulosae Pax et K. Hoffm. Stf. Tereint; Br. der c? Bl. ohne Driigen; Bl.
vor den B.

2 Arten, S. afrieana Sond. in Sudafrika und Deutseh-SQdwestafrika [Excoecariopsis Dm-
teri Pax).

4 4. Stillingia Garden; Pax 1. c. 480.
A. Br. der <J Bl. mehrbliltig; K. der $ Bl. allermeist entwickelt; S. mit Karunkula.

a. Straucher.
a. Zweige sukkuient Sekt 4. Pachycladae Pax.
7 Arten, S. lineata (Lam.) Mull. Arg. und einige Verwandte auf Madagaskar und Mauritius,

8. saxaiUis Mull. Arg. in Minas Geraes, S. padfica Mull. Arg. auf den Fidschi-Inseln.
p. Zweige holzig.

I. B. abwechselnd Sekt. 2. Fruticosae Pax.
8 Arten yon Florida bis Patagonien, S. aquatica Ghapm. in Florida und Carolina, S. sal-

pingadenia (Mull. Arg.) Huber von S. 0. Bolivien bis Paraguay.
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II. B. gegenst&ndig. . . Sekt. 3. Oppositifoliae Pax.
2 Arten, & sanguinolenta Mull. Arg. in Mexiko, S. oppositifolia Baill. in Minas Geraes.

b. Mit krautigen Stengeln aus einem perennierenden Rhizom . . . Sekt. 4 Sylvaticae Pax.
2 Arten, S. sylvatica Garden im altant. Nordamerika, S. linearifolia (Torr.) Small in

Texas und Neu Mexiko.
B. Br. der <5 Bl. 4-blutig; K. der Q Bl. manchmal unterdriickt; S. mit oder ohne Karunkula.

a. Str&ucher Sekt. 5. Qymnostillingia (Mull. Arg.) Pax.
2 Arten S. aadifolia Benth. in Guatemala, S. macrantha (Mull. Arg.) Benth. in Mexiko.

b. Jahrige oder perennierende Krauter Sekt 6. Leptostachyae Pax.
4 Arten in Ealifornien, Texas und N. Mexiko, 8. dentata (Torr.) Britton et Rusby, S. spi-

nulosa Torr.
4 5. Sapium P. Br.; Pax et E. Hoffm. I. c. 499.
Zirka 400 Arten, die in folgende Sektionen zu gliedern sind:

A. Gr. zylindrisch.
a. S. mit unechtem Arillus. d. h. mit etwas saftiger fiufierer Schicht

Unterg. I. Busapium Pax et E. Hoffm.
a. S. mit rotem Pseudoarillus, von der Eolumella frei. Amerikanische Arten

Sekt 4. Americana Pax et E. Hoffm.
p. S. mit weifiem Pseudoarillus, der Eolumella l&nger anhaftend. Asiatische Arten

Sekt. I. 2. Triadica (Lour.) Mull. Arg.
y. Fr. ziemlich unregelm&Oig aufspringend oder nicbt aufspringend.

I. Ahren eingeschlechtlich. Indiscbe Art . . . Sekt. I. 3. Falconeria (Royle) Hook. f.
II. Ahren androgyn, seitenstandig. Art der Philippinen

Sekt. I. 4. Pleurostachys Pax et E. Hoffm.
b. S. hart, unechter Arillus fehlend . Untergatt. II. Sclerocroton (Hochst.) Pax et E. Hoffm.

a. Frkn. mit Anhangseln. Arten aus Afrika und Madagaskar
Sekt. II. 4. Armata Pax et E. Hoffm.

p. Frkn. ohne Anh&ngsel. Afrikanische und asiatische Arten
Sekt. II. 4. Parasapium (Mail. Arg.) Hook. f.

B. Gr. von der Seite stark zusammengedruckt. Untergatt. III. Conosapium (Mull. Arg.) Benth.

Sekt. I. 4. Americana Pax et E. Hoffm. 1. c. 200. Die Sektion, der ungefahr 70 ameri-
kanische Arten angehflren, wird von den Autoren noch in eine Reihe von schwach geschiedenen
Untersektionen gegliedert; die Sektion reicht von Zentralamerika und Westindien bis nach Ar-
gentinien und Uruguay; es gehOren zu ihr eine Reihe von mehr oder weniger wichtigen kaut*
schukliefernden Arten, die alle in der nOrdlichen tropischen Halfte des Areals der Sektion zu
Hause sind; das Zentrum der Eautschuk-Sapien liegt in den andinen Gebieten von Eolumbien,
Ecuador, Peru und Venezuela, sowie im Gebiet des Amazonas ostw&rts bis Para [S. verum Hemsl.,
S. taburu Ule, S. eglandidosum Ule, S. hippomane G. F. W. Mey., & Pavonianum [Mull.
Arg.] Huber, 8. stylare Mull. Arg.).

Sekt I. 4. Pleurostachya Pax et E. Hoffm. 1. c. 243.
NUT S. Merrilltanum Pax et E. Hoffm. von den Philippinen.
Sekt. IE. I. Armata Pax et E. Hoffm. 1. c 243.
8 Arten, davon eine von Madagaskar; S. reticulatum (Hochst.) Pax in Natal, S. cornutum

Pax im Congogebiet und Angola, S. melanosticium (Baill.) Pax et E. Hoffm. in Madagaskar.
Sekt. II. 2. Parasapium (Mull. Arg.) Hook, f.; Pax et E. Hoffm. 1. c. 249.
6 Arten, S. indicium W., S. japonicum (Sieb. et Zucc.) Pax et E. Hoffm., ferner S. ellip-

ticwn (Hochst) Pax durch das trop. Afrika weit verbreitet

4 6. Grimmeodendron Urb., Symb. Antill. V. (4 908) 397; Pax 1. c. 258. — Bl.
monozisch, apetal; Diskus 0; cfBL: E. hautig, 3-lappig oder 3-spaltig, klappig; Stb. 3,
Stf. fast bis zur Spitze in eine Saule verwachsen, A. kaum aus dem E. hervorragend, klein,
mit eifdrmigen, parallelen, langs aufreiBenden Fachern; Rudiment des Frkn. 0; Q BL:
E. 3-spaltig; Frkn. 3-facherig, Gr. nach unten zu vereint, nach oben zu abstehend, mit
hakig zuruckgebogener Spitze, dick, ungeteilt, Sa. einzeln im Fach; Eapsel sitzend, kugelig
oder niedergedruckt, mit 3 Riefen; Perikarp holzig, in 2-teilige Eokken zerfallend, die
persistierende Eolumella an der Spitze 3-flugelig; S. eifdrmig-kugelig, Samenschale glatt,
neben dem Nabel beiderseits mit einem abgeglatteten Fleck, ohne Karunkula. — Kahle
Baume oder Straucher; B. abwechselnd, spiralig, am Grunde oder am Ende des Stieles
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mit 2 kleinen sitzenden Drusen, Nebenb. dreieckig oder halbkreisformig; Ahren terminal,
zweigeschlecbtlich, tf Bl. in jeder Br. 2-wenige sitzend, g Bl. 4—2 am Grunde der
Ahre einzeln in der Achsel von Br.; Br. verkurzt, ohne Drusen, Brakteolen in ihnen
verborgen, eingeschnitten oder fadenfonnig.

2 Arten, Q. eglandidosum (A. Rich.) Urb. und Q. jamaicense Urb. in Westindien.
Bei 23. Hura L. bemerke:
Gilles: Etude morphologique et anatomique du Sablier (Hura crepitans L.), in Ann. Inst.

Colon. Marseille 2eSer. III. (4905) 51—120.
26. Ophthalmoblapton Fr. Allem.; Pax et E. Hoffm. 1. c. 278.

A. B. lang gestielt; <5 Ahren verl&ngert, 3—4 cm lang, fast vom Grunde ab blutentragend, Br.
entfernt stehend; Bl. unter jeder Br. zahlreich . Sekt. 4. Euophthalmoblapton Pax et K. Hoffm.

Hicrher 0. macrophyllum Fr. Allem. in Rio de Janeiro.
B. B. kurz gestielt; <J Ahren verkiirzt, weniger als 4 cm lang, mit ziemlich langem Stiel, Br.

dicht gestellt; Bl. unter jeder Br. 3 Sekt. 2. Triantha Pax et K. Hoffm.
2 Arten von Rio de Janeiro bis S. Paulo, 0. crassipes Mull. Arg. und 0. pedunculare

Mull. Arg.
S. 404 am Schlusse der Hippomaninae fuge ein:
Hypocoton Urban in Symb. Antill. VII. (4 94 2) 263. — Bl. mondzisch, apetal;

Diskus 0; cT Bl.: E. nach unten zu dicklich, nach oben zu hautig, becherformig, ab-
geschnitten ungeteilt, am vorderen Rande kaum kerbig oder wellig, unter dem Rande
mit 4—3 Drusenflecken; Stb. 3, Stf. in eine ganz kurze dicke Saule vereint, A. fast
bis zur Spitze vom E. eng umgeben, nach unten zu durch das gemeinsame Eonnektiv
unter sich eng vereint, eifdrmig, mit parallelen Fachern, die extrors oben mit ovalen oder
oblongen Offnungen aufspringen; Rudiment des Frkn. 0; Q Bl.: E. ebenso wie bei der
Q1 Bl. becherfdrmig ungeteilt, aber am Rande des Bechers mit 2—3 kleinen Zahnchen;
Frkn. kugelig 3-facherig; Gr. am Grund vereint, abstehend, wenig eingebogen, ziemlich
dick, ungeteilt, innen vom Grunde bis zur Spitze narbig, Sa. einzeln im Fach. — Eahler,
stark verzweigter Strauch, Zweige in Dornen ausgehend; B. abwechselnd-distich, klein,
ganzrandig, fiedernervig, am Grunde ohne Drusen; Nebenbl. dreieckig, lederig; Ahren
seitenstandig, einem Polster (einem ganz verkurzten Zweiglein) aufsitzend, kurz und
wenigblutig, 2-geschlechtlich, neben den Br. ohne Drusen; Bl. einzeln in dea Br.
sitzend, eine (sehr selten 2) untere Q, die ubrigen cf; Br. kurz und breit, ohne Drusen;
Brakteolen 0.

4 Art, IL domingemis Urb. auf Sto. Domingo.
Bonania untcrscheidet sich besonders durch die Brakteen, die 3 £ Bl. enthalten, durch

freie Antheren, durch den nur nach unlen zu verwachsenblittrigen Kelch.
S. 4 03 bei 495. Euphorbia L. bemerke:
Euphorbia Sekt. Ephedromorpha Bartl., in Bull. Torr. Bot. Cl. XXXVIII. (4 94 1)

343. — Strauchig, mit gefliigelten Asten; B. groB, abfallig, abwechselnd, mit 2 sehr
kleinen Stipulardrusen am Grunde des Stieles; Gymen zusammengesetzt (d. h. Haupt-
achse mit einer Gyme, nicht mit einem Involukrum abschliefiend); Br. fadenfonnig-spatelig,
gegenstandig, nur eine des Paares mit einem axillaren Zweig; Drusen des Involukrums
flach. eifdrmig, mit ganzrandigen Anhangseln.

E. ephedromorpha Bartl. in Zentralamerika, Guatemala.
Ferner bemerke:
H. Schmidt (Uber die Entwicklung der Blutcn und Bliitenst&nde von Euphorbia L. und

Diplocyathium n. g., in Beih. Bot. Zentralbl. XXII. 4. [4907] 24—69, t. 2—5) gnindet auf Eu-
phorbia capitulata Rchb. die neue Gattung

4 95a. Diplocyathium H. Schmidt.
D. capitulatum (Rchb.) H. Schmidt im Balkangebiet.
Der kOpfchenformige Blutenstand zeigt folgenden Bau (1. c. 43): Acht der oberen Blatter an

der einachsigen Pflanze sind zu einer Hiille verschmolzen, die an den Verwachsungsstellen rOt-
liche, runde Drusen tragt. In den Achseln dieser Blatter stehen Gruppen von mannlichen Bluten,
zwischen diesen befindet sich mit der Hiille genetisch verbunden je eine Schuppe. Die n&chsten



184 Nachtr&ge IV zu III. 5.

funf, hflher an der Achse stehenden Bl&tter sind schuppenftrmig und nicht mileinander ver-
schmolzen, sie tragcn haufig Drusen an ihrem oberen Rande und stets mannliche Bluteri in ihren
Achseln. Die zwei bis funf letzten Blatter vor den Earpellen werden meistens mit ihren Achsel-
sprossen nur angelegt, selten entwickeln sich diese writer und bilden noch mannliche Bliiten aus. Die
Achse erster Ordnung wird abgeschlossen durch eine weibliche Blute, die aus einem dreifacherigen
Fruchtknoten besteht. Ein Kelch fehlt, ebcnso wie bei den mfinnlichen Blutcn. Die Frucht, eine
dreif&cherige Kapsel, ist mit grofien, hohlen, blasenfOrmigen Warzen besetzt. Der ganze Bluten-
stand wird von den obersten Laubbl&ttern eingehullt, welche in ihren Achseln Dichasien von ein-
fach gebauten Gyathien anlegen, die niemals zur vollen Ausbildung kommen.

Wegen des Vorkommens von Gyathien muC eine nahe Yerwandtschaft mit Euphorbia an-
genommen werden; der Hauptbliitenstand ist aber vom Gyathium durchaus verschieden; man
kann ihn aus dem Gyathium entstanden denken, wenn man annimmt, daC die Spirale der In-
volukralblatter sich noch weiter fortsetzt, sodafi mehrere Hullen ubereinander gebildet werden,
ehe die weibliche Blute entsteht.

Ferner fuge ein:
195b. Elaeophorbia Stapf in Hook. Icon. 4. Ser. IX. (4 906) t. 2823.
Die Gattung ist begriindet auf B. drupifera Schum. et Thonn. von Westafrika (nach N. E.

Brown ist hierher zu ziehen E. Renouardi und E juvoUanti Pax). Sie ist von Euphorbia
durch folgende Merkmale unterschieden:

Q Bl. ohne Perianth; Fr. fleischig, nicht aufspringend; das dicke Fruchtfleisch
schlieAt einen 3-facherigen Steinkern ein; das Endokarp mit einer schmalen Furche
am Rucken jedes Faches, mit 3 Poren nahe der Spitze zwischen den Furchen; S. ein-
zeln im Fach, manchmal 1 —2 Facher abortierend, Samenschale dunn, Nahrgewebe reich-
lich, etwas fleischig, Keimb. flach, dick und fleischig. — Baum mit sukkulenten kantigen
Zweigen; B. abwechselnd, fleischig, ungeteilt, mit 2 Nebenblattern, die sich zu Dornen
entwickeln.

Ferner fuge ein:
195c. Euphorbiopsis Lev., in Fedde Rep. Spec. Nov. IX. ( I 9 H ) 446. — Von

Euphorbia verschieden durch die beerenformige, monokokkische Fr., durch den einzigen
am Ende 3-zahnigen Gr., durch die schusselformig verwachsenen B.

E. lucidissima (Levl. et Vant.) Lev. in Zentral-China, Kouy-Tcheou. Die kurze Beschrei-
bung von Euphorbia lucidissima Lev. et Vant., auf welche Art sich die Gattung griindet, gibt
in Bull. Herb. Boiss. 2.s6r. IV. [1906] 763) folgende Bemerkungen:

Kahl; B. reichlich netznervig; Stengel halbstrauchig; B. der sterilen Stengel eifftrmig, die
der fertilen Stengelb. breit vereinigt, in der Blutenregion so eine kreisrunde Schussel bildend;
Dolde doppelt-trichotom; Bl. gelblich-weiB, Drusen lang gestielt, kurz gehOrnt; Kapsel beeren-
fdrmig und monokokkisch, Gr. 1 am Ende dreizahnig,

S. 119 nach 200 Micrantheum Desf. fuge ein:
200a. Allenia Ewart in Proc. R. Soc. Victoria N. S. XXII. pt. 1. (1909) 7, t. 5,

fig. 4 _ s ; Fedd. Repert. IX. (1910) 6 4 . — B l . monozisch; tf Bl. einzeln oder zu zweit
in den Blattachseln; Kelchb. 4, konkav, blutenblattartig, rut, die aufieren zwei mit
breitcr Basis und schmaler Spitze, die inneren mit schmalerer Basis und breiterer Spitze, in
der Knospe imbrikat; Stb. 4,vor dem Kelchb., in derKnospe gekrummt, Antherenfacher ge-
trennt, nierenformig, longs 2-klappig aufspringend; Diskus klein, 4-teilig; Q Bl. einzeln
axillar, Kelchb. 4 mit breiter Basis, gespitzt, die aufieren kleiner und etwas zuruckgebogen;
Gp. 8, N. I zungenformig, dick, fleischig, divergierend; Fr. oblong, eine 2-facherige Kapsel
mit persistierendem Perigon; S. einzeln in den'Fachern, oblong, glatt, mit Karunkula,
Embryo grun, gerade, linealisch, Keimb. etwas langer und ungefahr ebensobreit als das
Wurzelchen. — Kleine Straucher mit kleinen ganzrandigen, lederigen B.

A. Blackiana Ewart et Rees (Micrantheum demissum F. Mull.) in S.O.-Australien.
Die Gattung ist von Micrantheum besonders durch die vierteiligen Bl. mit 3 Cp. unter-

schieden.
S. 457 bei 62 a. Gilgia Pax bemerke:
Die Gattung ist zu streichen, da O. Candida Pax = Gbssonema Revoili Franco. {Asclepiad.)

ist (vgl. Fl. of Tropic. Afriq. VI. 1. p. 441).
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Nachtr. p. 240 bci Bricchettia Pax bemerke:
Die Gattung ist zu streichen, da sie auf Gocculus kaeba (Menispermac.) gegriindet ist (vgl.

Diels , Menisp. in Pflanzenreich IV. 94 [4940] 229 und PL of Trop. Afr. VI. 4. 44 4).
Nachtr. III. S. 4 95 bei Junodia Pax bemerke:
Die Gattung ist zu streichen, da J. triplinervia Pax = Anisocyda triplinervia (Pax) Diels

ist (vgl. L. Diels , Menispermaeeae, Pilanzenreich 1. c. 93).

Buxaceae.
S. 4 33 bei 3. BUXUB L. bemerke:
J. Hutchinson, African Buxeae, in Kew Bull. (4942) 52—55.
Die Gattung zerf&llt in 2 Sektionen:
4. Eubuxus Baiil. A. mit Stf.; Rudiment des Frkn. in den <$ Bl. vorhandcn.
2. Buxella (van Tieghem 4897 als Gattung) Hutchinson. A. sitzend; Rudiment des Frkn.

in den £ Bl. 0.
B. benguellensis Gilg in Angola, B. Uacowani Oliv. in Sudafrika, B. madagascarica Baill.

in Madagaskar, B. nyasica Hutchinson in Nyassa-Land.
Die Gattung Macropodandra Gilg (Nachtr. III. S. 495) vereinigt Hutchinson mit Noto-

buxus Oliv. (if. acummaia Gilg = Notobuxus acuminata [Gilg] Hutchins.).

Anacardiaceae.
(E. Krause.)

5. 4 38 bei Wlchtlgste Litteratur fuge hinzu:
E. L. Greene , Segregates of the Genus Rhus, in Leaflets of Botany I. (4905) 4 4 4—4 44.

— G. Scal ia , Sulla strutura del seme di alcune Anacardiacce et Goriariacee, in Rel. del Dir.
deirinst. Valdisavoia per 4906—4908, 4 6 S. — A. Goris, Contribution a l'etude des Anacar-
diacees de la tribu des Mangiferes, in Ann. Sci. nat. 9. ser. Bot. XI. (4940) 4—29. — A. Engler,
Anacardiaceae africanae III, in Engler's Bot. Jahrb. XXXVI. (4905) 243—225. — A. Engler
und K. Krause , Anacardiaceae africanae IV, in Engler's Bot Jahrb. XLVI. (4944) 824—344.

S. 4 50 bei 8. Spondiaa L. bemerke:
Engler gliedert in Engler's Bot. Jahrb. XXXVI. (4905) 244 die Gattung in folgender Weise:
Untergatt. Euspondias Engl. Diskus ringfermig. Sa. an kurzem Funikulus. Steinfrucht

eiftrmig.
Untergatt. Antrocaryon (Pierre) Engl. (= Antrocaryon Pierre als Gattung in Bull. Soc. Linn.

Nouv. ser. (4 898) 24. — Bl. 5-zahlig. Diskus dickfleischig, den Frkn. fast ganz einschliefiend.
Sa. an langem Funikulus. Steinfrucht zusammengedruckt, 3—5-kantig.

Anm: In ciner sp&teren Arbeit von Chevalier und Guillaumin in Bull. Soc. Bot. France
LVIII. (4944) 452 wird Antrocaryon wieder als selbstandige Gattung angesehen.

S. 454 hintcr Spondias L. fuge ein:
8a. Spondianthus Engl. in Engler's Bot. Jahrb. XXXVI. (4 905) 24 5 . — Bl. zwit-

terig oder nur (j1, 5-zahlig. Kb. eiformig, stumpf, fein gewimpert, langer als die Bib.
Bib. eiformig, spitz. Diskus in 5 verkehrt-eiformige, konkave, am Grande mit den Bib.
verwachsene Schuppen auslaufend. Stb. 5 zwischen den Diskusschuppen stehend, etwas
langer als die Bib., A. kreisformig, beiderseits leicht ausgerandet, in der Mitte am Rucken
den Filamenten ansitzend, oberhalb der Insertionsstelle mit einer Druse versehen. Frkn.
eiformig, leicht 5-lappig, oder in den Qp BL zu einem zylindrischen, oben scheiben-
formig erweiterten Korper umgewandelt. Gr. 5 diclc, oben frei; N. 5 dick,, episepal,
eiformig, etwafl schief. — Straucher oder Baume. B. an den Enden der Zweige zusammen-
gedrangt, mehr oder weniger lang gestielt, mit kurzem Genikulum und einfacher, eifor-
miger, fiedernerviger Spreite. • Bl. klein, kurz gestielt, in Enaueln; die Blutenknauel in
Rispen angeordnet, die ebenso lang oder langer sind als die B. Brokteen klein, mehr
oder weniger dreieckig oder langlich.

2 Arten, Sp. Preussii Engl. in Kamerun und Sp. glaber Engl. in Angola bei Malandsche.
Die Gattung ist eine sehr gut begriindete, die sich von Spondiaa und Spondiopsis durch

die kleinen Blumenblatter und die 5 Diskusschuppen unterscheidet, sowie ferner durch das Aus-
fallen eines Staubblattkreises, durch die freien Griffel, sowie endlich durch die einfachen, ovalen
Blatter. Die Diskusschuppen kGnnten vielleicht auch als Staminodialbildungen angesehen werden.
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Da indes bei alien verwandten Gattungen ein Diskus vorhanden ist, durfte die erste Auffassung
die richtige sein.

8b. Nothospondias Engl. in Engler's Bot. Jahrb. XXXVI. (4 905) 24 6. — Bl. zwitterig
Oder nur cf, 4-zahlig. Kb. am Grunde verwachsen mit 4 halbkreisformigen Abschnitten,
die nur halb so lang wie die Blkrrdhre sind. Bib. in der Enospe klappig, langlich, drei-
mal so lang wie der K. Diskus verbreitert, tief 4-lappig, die einzelnen Lappen in der
Mitte ausgerandet. Stb. 8, 4 l&ngere, episepale, ebenso lang v ie die Bib., 4 kurzere,
epipetale, kiirzer als die Bib., A. kreisformig. Frkn. eiformig, sparlich behaart, leicht
4-lappig, in den zwitterigen Bl. 4-facherig und in einen kurzen, keulenformigen Gr.
verschmalert, in den tf Bl. mit kleinen, leeren Fachern und winzigem Gr. — Baumstrauch.
Blatter lederig, unpaarig-gefiedert; die einzelnen Fiederblattchen kurz gestielt, schief, lang-
lich zugespitzt. Bl. klein, kurz gestielt, in Buscheln; die einzelnen Blutenbu$chel in end-
standige oder axillare, locker verzweigte Rispen angeordnet. Brakteen klein, dreieckig.

4 Art, N. Staudtii Engl., in Kamerun.
Die Gattung unterscheidct sich von Spondias durch den verwachsenbl&tterigen Kelch, die

4-zahligen Bliiten, die buschelfOrmige Anordnung derselben sowie durch das Auftreten nur eines
Griffels. Von Spondiopsis, wo ebenfalls nur 4 Karpelle und ein einfacher Griffel vorhanden ist,
weicht sie durch die klappige Knospenlage der Blumenblatter, sowie die abwechselnd gefiedertcn
Laubblatter ab.

S. 460 bei 27. Sorindeia P. Thouars bemerke:
A*. Engler und K. Krause unterscheiden in einer Obersicht der Sorindeia-kvien in Engler's

Bot. Jahrb. XLVI. (4 944) 334, 29 verschiedene, samtlich dem tropischen Afrika bzl. dent
madagassischen Gebiete crgentumliche Arten.

S. 460 bei Trichosoypha Hook. f. bemerke:
Der Name der Gattung mu6 nach Th. et Hel. Durand aus Prioritatsgriinden wegfallen

und wird gefindert in Emiliamarcelia Th. et Hel. Durand in Syll. Fl. Congol. (4909) 445.
S. 467 bei 46. Bhus L. bemerke.
Greene (s. o.) nimmt Rhus coriaria als den Typus der Gattung und stellt Bhm toxieo-

dendron und die verwandten Formen wieder im Sinne Millers als Gattung Toxieodendron her,
von der er aufierdem eine ganze Anzahl ncuer Arten aufstellt. Ferner trennt er die Gruppe
von Rhits aromatiea Ait. und Verwandten unter dem alten Gattungsnamen SchmaUxia ab und'
beschreibt auch hier zahlreiche neue Arten. SchlieBlich erhebt er Rhus microphylla Engelm.
ebenfalls zum Typus einer Gattung, die er Rhoeidium benennt.

Aquifoliaceae.
S. 483 bei Wichtfgste Liiteratur bemerke:
Th. Loesener: Monographia Aquifoliacearum Pars II. Allgemeiner Teil. Abh. K. Leop.

Carol. Akad. Naturf. LXXXIX. n. 4. (4908) 343 pp. 3 Karten.

Celastraceae.
S. 489 bei Wlchtlgste Litteratur bomcrke:
Die G. von Neu-Kaledonien wurden von Th. Loesener bearbeitet in Engl. Bot. Jahrb.

XXXIX. (4906) 458—4 74.
S. 209 nach 42. Catha Forsk. fuge ein:
4 2 a. Menepetalum Loes. in Engl. Bot. Jahrb. XXXIX. (4 906) 4 63. — Bl. wie es

scheint hauflg durch Abort eingeschlechtlich, strahlig, klein; K. 5-lappig, Kb. rundlich;
Bib. 5 in der Knospe dachig deckend, dreieckig oder eiformig oder breit gerundet und
±: deutlich fast handformig gelappt; Stb. 5 aufierhalb des fleischigen Diskus inseriert,
deutlich kurzer als die Bib. und mit ihnen abwechselnd, in den g Bl. zu stb.ahnlichen
Stam. reduziert; Frkn. 3-teilig, Gr. kurz oder sehr kurz, N. kdpfchenformig, kurz drei-
lappig, Ovar 3-facherig, Facher meist mit 2 Sa., Sa. aufrecht, Kapsel fachspaltig, drei-
klappig, Klappen oval oder obkordat, S. im Fach 4—2 aufrecht, am Grunde mit blei-
chem, manchmal in einen kurzen, dem Grunde des S. anhangenden Arillus verlangert,
Schale dunkel, hart, Nahrgewebe reichlich, Embryo grofi, Keimb. blattartig, Wurzelchen
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S. 38 beL69. Pennisetum bemerke:
P. Leeke, Untersuchungen fiber Abstammung und Heimat der Negerhirse (Pennisetum

americanum [L.] K. Schum.) Diss. 4907. 4 08 S. (Ztscbr. fur Naturw. LXXIX. (4907) Heft 4 und 2).
Verf. begriindet in der Abhandlung die Ansicht, daB die Negerhirse {Pennisetum americanum)

nicht wie die ilbrigen Kulturpflanzen monophyletisch ist, d. h. auf cine wilde Stammart zuriickzu-
fuhren ist, sondcrn daB sie aus Blutmischung einer ganzen Anzahl wohl charakterisierter und im
iropischen Afrika einlieimischer wilder Formen entstanden ist. Diese haben sich in der Kultur
so angenahert, daB Penmsetum americanum botanisch als eine groBe Art mit vielen Rassen be-
zeichnet werden kann.

Weiterhin wird in der Arbeit ein System der Gattung gegeben, wobei 76 Arten unter-
schieden werden.

S. 49 bei 422. Fhippsia R. Br. bemerke:
Hackel, in Fedde, Ropert. VII (4 909) 324 beschreibt eine zweite Art der Gattung, Ph. Wilcxekii,

von den Gebirgen der argentinischen Provinz Mendoza.
S. 50 bei 4 32 Agrostis L. bemerke:
A. S. Hitchcock, North American Species of Agrostis, in U. S. Dep. Agric. Bur. PI. Ind.

Bull. n. 68 (4905) p. 4—64, t. 4—29.
S. 52 am.Schlusse der Agroatideae fuge ein:
Aulacolepis Hack, in Fedde, Rep. III. (1906) 244. Ae. 4-blutig, lanzettlich, yon

der Seite zusammengedruckt, Rhachilla uber den Hullsp. gegliedert, uber die Bl. hinaus
in einen kurzen nackten Fortsatz verlangert, Bl. g; Hullsp. 2, persistierend, ungleich,
gekielt, unbegrannt, hautig, 4- bis 3-nervig, die obere */4—y3 kiirzer als das Ae.; Decksp.
derbhautig, lanzettlich, unbegrannt., am spitzen Ende hyalin, am Riicken gekielt, 5-nervig,
Callus kurz, stumpf, kahl oder ein wenig bartig; Yorsp. so lang me Decksp., hautig,
spitz, ungeteilt, 2-kielig, zwischen den einander sehr genaherten Kielen mit scharfer
Furche; Lodic. 2, keilformig; Stb. 3, mit linealischen A.; Frkn. oblong, kahl, Gr. sehr
kurz, N. federig; Fr. —. Hohe Graser, B. breit linealisch, schlafT, Rispe locker, der von
Agrostis alba ahnlich.

2 Arten, A japonica Hack, in Japan und A. Treutleri (O. Ktze.) Hack. [Milium Treutleri
O. Ktze., Deyeuxia Treutleri Stapf) im Himalaya. Der Autor diskutiert eingehend die Stcllung
der Gattung, die von den Agrostideengattungen erheblich verschieden ist; besonders zeigt sie kaum
eine Annaherung an Agrostis oder Calamagrostis, dagegen eher an Poa, von der auch Arten
mit 4-blutigen Ac. bekannt geworden sind. Wcgen der konstant 4-bliitigen Ae. wird sie am
bftsten bei den Agrostideae zu belassen sein.

Ferner fuge ein:
Aniselytron Merrill, in Philipp. Journ. Science V. (4 94 0) 328 —Ae. klein, 4-bhitig,

die Spindel uber den Hullsp. gegliedert, uber die Bl. hinaus in einen kurzen kahlen
Fortsatz verlangert, Bl. g; Hullsp. 2, stark ungleich, die untere fast unentwickelt, hya-
lin, stumpf abgeschnitten, Vio mm l a n £t d i e o b e r e lanzettlich, gespitzt, 4-nervig, halb
so lang wie die Decksp.; Decksp. etwas zart, eiformig, zart g-nervig, gespitzt, unbe-
grannt; Yorsp. ungefahr ebensolang, 2-kielig; Stb. 3; Gr. getrennt, N. federig; Fr. von
der Vorsp. umschlossen, frei. — Perennierendes Gras, niedrig, lockerrasig, mit offenen
B.; Rispe endstandig, locker ausgebreitet, Aste fadenformig, Ae. zahlreich, klein.

A. agrostoides Merrill, auf den Philippinen, Luzon, Pulog-Berg.
Yon Aulacolepis besonders durch die rudimentare crste Spelze verschieden.
S. 56 nach 4 67. Danthonia DC. fuge ein:
4 67d. Lamprothyrsus Pilger inEngl. Bot. Jahrb. XXXVII. Beibl. Nr. 85 (4906) 58. —

Ae. diozisch, nur die Q bekannt, schmal, i—4 0-blutig, seidenhaarig; Hullsp. 2 nerven-
los oder 4-nervig, hyalin, lanzettlich; Achsenglieder zwischen den Decksp. kurz, der
obere Teil mit dem am Grande- stumpfen Callus verwachsen und an der Basis des Callus
von dem unteren, an der unteren Deckspelze stehenbleibenden Teil abgegliedert; Decksp.
hyalin, bis zu y3—xji der Lange 2-spaltig, im unteren Teil schwach 5-nervi>, am
Rucken weifilich seidenhaarig, Granne zwischen den Abschnitten entspringend vielmals
langer als die Spitze, leicht gedrcht, die Abschnilte in zartere und kurzere Grannen aus-
gehend; Yorsp. kurz 2-lappig, 2-kielig; Stam. sehr klein und zart; Frkn. oblanzeolat,
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unterstandig. — Baume oder Straucher kahl, wehrlos, Zweige meist kantig; B. ungeteilt,
gegenstandig; Blst. J— 7-blutig oder Bl. in den Blattachseln gebuschelt.

6 Arten in Neu-Kaledonien, die in 2 Sektionen zu stellen sind:
4. Sekt. Pseudomaytenus Loes. B. meist 5—4 0 cm lang, trocken dz dunkelbraun; Bib.

mit breitem Grande aufsitzend, dreieckig bis eif6rmig, in der Knospe nur schwach deckend.
M. Balansae Loes., M. Sohleehteri Loes.
2. Sekt. Eumenepetalum Loes. B. meist kleiner, trocken olivfarben oder gran; Bib. mit

schmalerem Grande aufsitzend, nach oben verbreitert, fast kreisftrmig, in der Knospe stark
deckend.

M. eassinoides Loes., M. cathoides Loes., M. pachystimoides Loes., M. salicifolium Loes.
S. 244 nach 47. Kokoona Thwait. fuge cin:
i 7 a . Peripterygia Loes. in Engl. Bot. Jahrb. XXXIX. (4 906) 4 68 {Pterocelastrus

sect. Peripterygia Bull, vergl. Nat. Pfl. Fam. p. 209). — B l . durch Abort didzisch (?);
Kb. 5 rund, in der Enospe dachig deckend; Bib. 5, dacbig deckend, breit oval, doppelt
so lang als Kb., 2—3 mm lang; Stb. in der Q^ Bl. (?) 5 aufierhalb und unterhalb
des Diskus inseriert, Stf. pfriemlich, kaum so lang als Kb., A. breit herzformig, versatil,
ungefahr so lang als Stf.; Diskus etwas 5-kantig, dick fleiscbig, zur Bliitezeit aus-
gebreitet, schwach vertieft-gestreift; Frkn. in der Q$ Bl. (?) stumpf pyramidenformig 3-
kantig, dem Diskus aufsitzend, Gr. 0, Narbe kopfchenformig, Ovar 3-facherig, Sa. ?; Kapsel
obkordat 3-flugelig, ungefahr 2 cm lang, 4,2—4,5 cm breit, Flugel schwach genervt,
Kapsel nur oben bis zu y4 der Lange fachspaltig; S. diinn scheibenformig, fast kreis-
rund, ein wenig schief, Schale braun, die aufiere Schicht in einen kantigen, scheiben-
formigen, den eigentlichen niedergedruckt-ellipsoidischen S. kreisformig rings umgebenden
Flugel erweitert, Nahrgewebe sparlich, etwas fleischig, Embryo grofi, Kotyledonen blatt-
artig, oval, am Grunde gerundet, Wurzelchen unterstandig. — Baume oder Straucher,
wehrlos, kahl; B. einfach, abwechselnd, dichtgestellt; Blst. einzeln in den Blattachseln,
dichotom, wenigblutig.

P. marginata (Baill.) Loes. in Neu-Kaledonien.
5. 24 4 am Schlusse der Celastreae fuge ein:
Otherodendron Makino, in Tokyo Bot. Mag. XXIII. (1909) 60. — Bl. diozisch,

selten zur Polygamie neigend; K. 5-teilig, Abschnitte aufrecht, dachig; Bib. 5, zusammen
breittrichterartig, oben abstehend, groBer als der K., unter dem Diskusrand inseriert, dachig
in der Knospe, abfallig; Stb. 5, unter oder am Rande des Diskus inseriert, mit den
Bib. abwechselnd und kurzer als diese, Stf. kurz und pfriemlich, gekrummt, A. intrors,
breit eiformig, langs aufreifiend, Pollen oblong, glatt, langs 3-furchig; Diskus ansehn-
lich, fleischig, becherformig, mit der Kelchrohre vereint, aber oben kurz frei um den
Frkn.; Frkn. eiformig, sitzend, 2-facherig, Gr. kurz und dick, N. 4-teilig; Sa. 2 im
Fach, aufrecht, anatrop; Frucht eine Kapsel, ellipsoidisch oder oblong, spater einfacherig,
\ 2-, selten 3-samig, septizid 2-teilig aufspringend; S. am saulenfdrmigen Grunde
der Achse, aufrecht, ohne Arillus, Testa diinn, fleischig, Nahrgewebe reichlich, fleischig,
Embryo grofl, Keimb. breit, flach. — Kleiner Baum oder Strauch; B. gegenstandig,
immergrun, lederig, Nebenb. sehr klein, abfallig; Gymen axillar, gestielt, so lang oder
etwas langer als Blattstiel; Bl. klein, gedrangt.

O. japonicum (Franch. et Savat) Makino in ZentraJ- und Sud-Japan. {Elaeodendron ja-
ponicum Franch. et Sav.)

Durch die aufspringende Frucht ausgezeichnet.
S. 224 am Schlusse der Familie fuge ein:
Dipentodon Dunn, in Kew. Bull. (4 94 4) 34 0. — K. 5-teilig, Rohre krugformig,

dem Diskus anhangend, Abschnitte aufrecht, ligulat, in der Knospenlage offen; Bib. 5,
den Kelchzipfeln durchaus ahnlich; Stb. 5, dem Diskus inseriert, vor den Kelchzipfeln,
mit Drusen abwechselnd, Stf. fadenformig, A. 2-facherig; Frkn. frei, am Grunde drei-
facherig, oben 4-facherig; in einen ungeteilten Gr. verschmalert, Sa. in den unvoll-
kommenen Fachem 2 aufrecht; Kapsel septizid aufspringend, stumpf 3-kantig, mit end-
standigem Gr., lederig, durch Verschwinden der Scheidewande 4-facherig; S. 4, aufrecht,
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mit fleischiger Samenschale, Embryo sehr klein, am Grande des Nahrgewebes, aufrecht,
zylindrisch. — Kleiner Baum mit abwechselnden, gestielten, gesiigjen B. mit Nebenb.;
Bl. in kleinen, gestielten, axilltiren Oolden.

D sinicus Dunn in China, Yunnan.
Die 4 0 Z&hne der Bin. sind gleich und bilden anscheinend nur einen Kreis, in der jungen

Knospe jedoch sind deutlich zwei Quirle zu unterscheiden; es wurde daher die Blutenhulle als
Kelch und perigyne Korolle beschrieben. Die Gattung wurde vom Autor mit Zweifel bei den
Celastraceae untergebracht; sie n&hert sich in bestimmten Merkmalen den Gattungen Triptery-
gium, Perrottetia, Kurrimia und Qoupia.

Ferner fuge ein:
AcanthotbamnuB Brandegee, in Univ. Calif. Publ. Bot. III. (4 909) 383. — Kb. 5,

klappig; Bib. 5, genagelt, fast kreisformig dacbig; Diskus becherformig, gekerbt; Stb. 5,
frei, A. dorsiflx; Frkn. 2-facherig, Gr. 4, N. 2, Sa. 2 im Fach, grundstandig, aufrecht;
Fr. eiformig, 4-facherig, 4-samig, Exokarp dunnfleischig, Endokarp krustig; S. ohne
Arillus, mit fleischigem Nahrgewebe, Embryo gerade mit breiten Keimb. — Strauch,
fast blattlos, kahl, stark verzweigt, Aste drehrund, Zweige dornig; B. klein, abwechselnd,
abfallig, Nebenb. drusenformig; Bl. klein, zerstreut, kurz gestielt.

A viridis Brandegee, ein niedriger Strauch vom Habitus einer KoeberHnia> in Mexiko.
• Mit dieser Gattung ist wohl zu vereinigen die Gattung Scandtvepres Loes.; doch machen

beide Autoren ganz verschiedene Angaben fiber die Stellung der Sa.; ich gebe daher im folgenden
auch die Beschreibung von Scandtvepres wieder:

Scandivepres Loes. in Fedde Repert. VIII. (4 94 0) 292. — Bl. klein, kurz gestielt,
5-teilig mit Ausnahme des 2-teiligen Gynazeums; K., Bib., Diskus, Androzeum wie
bei Maytenus oder Gymnosporia) Frkn. fast konisch, 2-teilig, N. 2 punktformig, Sa.
im Fach 2, hangend oder fast hangend, kollateral, nicht aufrecht; Fr. . . . — Fast blatt-
lose Straucher, Zweige meist in einem Dora endigend, B. abwechselnd, klein und sehr
wenige.

4 Art, S. mexieanu8 Loes. in Mexiko, im Staat Puebla. Der AnschluO der Gattung ist noch
zweifelhaft, da die Fr. noch unbekannt ist; es kamen entweder Maytenus oder bei den Cassino-
ideen Rhacoma und Qlossopetalum in Betracht. Das wichtigste Merkmal liegt in den h&ngenden Sa.

S. 224 bei 38. Alzatea Ruiz et Pav. bemerke:
H. Hallier weist der Gattung ihre Stellung bei den Lyihraceae an (Meded. Rijks Herb.

4940. [4944] 30).

Hippocrateaceae.
S. 228 bei 3. SaLacia L. bemerke:
Th. Loesener, HippocraUaceae africanae III. Solaria L. (Revision der afrikanischen Arten

unter gleichzeitiger Berucksichtigung ihres Gehaltes an KautschukJ. in Engl. Bot Jahrb. XLIY.
(4940) 450—497.

Die Gattung zerfallt nach dem Autor in 3 Untergattungen:
4. Eusalacia Loes. (Salaeia auctorum und im Umfang der Bearbeitung in den

Nat. Pflanz. Fam.)
2. DicarpeUnm Loes. (Engl. Bot. Jahrb. XXXIX. [4 906] 472). Frkn. 2-facherig,

Sa. aufrecht, 2 im Fach. — Straucher oder Baume, kahl, B. abwechselnd.
4 Arten in Neu-Kaledonien, S. Pancheri Baill., S. neocaledonica Loes., S. BaiUoniana Loes.,

S. Poissoniana Loes.
3. Dimerocarpium Loes. — Frkn. meist .2-facherig, selten 3-facherig, Sa. hangend.
8. diearpellaia Loes. in Zentralafrika am Ituri.

5. 230 nach 8. Salaoia L. fiige ein:
3a. Salacicratea Loes. in Nova Guinea VIII. (4 940) 284. — Kb. 5 in der ko-

nischen Knospe kappenartig zusammenhangend, sich durch unregelmafiige Risse offnend;
Bib. 5 frei, lanzettlich-elliptisch; Stb. 3 auf dem dicken, kurz zylindrischen, nach oben
zu ein wenig verschmalerten Diskus oder innerhalb desselben inseriert; Frkn. kegelig,
3-facherig; Facher mit 2 Sa., Sa. kollateral; Beere kugelig, trocken, kapselartig, «in-
samig, S. aufrecht (?), kugelig, Keimb. dick, hart, fest zusammenhaltend. — B. einfach,
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lederig, gegenstandig; Blst. einzeln in den Blattachseln, einmal oder mehrmals ge-
gabelt.

S. papuana Loes. in Niederl&ndisch Neu-Guinea, ein kahler Schlingstrauch; Bl. ausgebreitet
7—8 mm im Durchmesser; Fr. bis 2,8 cm im Durchmesaer; eine zweite Art, 8. Parkinsonii
(K. Sebum.) Loes. kommt in Neu-Pommern vor.

Stackhousiaceae.
S. 234 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
R. Pampanini e G. Bargagl i Petrucci , Monografia della famiglia delle Stackhousiacee,

in Bull. Herb. Boiss. 2. ser. V. (4905) 904—946, 4045—4060, 4445—4460, VI. (4906) 89—44.
S. 232 bei Verwandtschaftliche Bezlehungen bemerke:
Pampanini fafit die St. in demselben Umfang wie Pax in den Nat Pfl. Fam. und weist

ihnen auch ihre Stellung in der Nahe der Celastraeeae an, im Gegensatz zu Hall ier , der die
Familie aufteilte und Macgrcgoria den Tropaeolaceae, Stackhousia den Campanulaceae zurechnete.

S. 233 bei 4. Stackhousia Sm. bemerke:
Sekt. 4. Sclerococca Pampan. 1. c. 94 4. Perennierende, sebr kleine Gcwachse, Zweige sehr

diinn, niederliegend; Bl. einzeln an den Zweigspitzen, Kokken drehrund oder lcicht furchig, Peri-
karp holzig; Nebenb. persistierend. Hierher St. pidvinaris F. Mull, in S. Ost-Australien, Tas-
manien, Neu-Seeland.

Sekt. 2. Eustackhousia Pax in Nat. Pfl. Fam.
Sekt. 3. Tripterococcus (Endl.) F. Mull.

Icacinaceae.
S. 242 bei Elnteilung der Famllle vergleiche die Bemerkungen bei den Olacaceae.
248 nach 42. Apodytes E. Mey. fuge ein:
4 2a. Pittosporopsis Craib, in Kew. Bull. (4 94 4) 28. — Bl. £ j , K. 5-teilig, lange

persistierend; Bib. 5, spatelig, an der Spitze induplikat-valvat, am Grunde offen; Stb. 5
mit den Bib. abwechselnd und ihnen am Grunde ganz kurz angewachsen, Stf. abgeflacht,
nach oben zu plotzlich zusammengezogen, A. oblong, am Grunde zweilappig, am Rucken
angeheftet, Eonnektiv an der Spitze verlangert; Diskus dem Frkn. angewachsen; Frkn.
ellipsoidisch, 4-facherig, Sa. 2 hangend, Gr. zur Blutezeit gerade, bald nach dem Grunde
zu gCkniet, lange persistierend; Fr. nur unreif bekannt, Stiel verdickt, mit der Fr. ab-
fallig. — Strauch; B. einfach, abwechselnd, mit verdicktem, gewelltem Rande; Blst.
axillar, zymos, Bl. ziemlich grofi.

P. Kerrii Craib in Siam und Burma.
Die Gattung ist mit Apodytes E. Mey. verwandt, sie unterscheidet sich durch den axill&ren

Blst., durch den grSCeren, 5-teiligen K., durch die Form der Bib., durch das verl&ngerte Konnektiv,
durch den nicht exzentrischen Gr.

S. 252 nach 25. Foraqueiba fuge ein:
25a. Ottoschulzia Urb. in Symb. Antill. VII. (4942) 272. — Bl. 5-gliederig;

Kb. am Grunde vereint, sonst frei, in der Knospenlage quincuncial, rundlich, klein;
Blkr. gamopetal, innen kahl, Rohre becherformig, kurz, Zipfel in der Knospenlage klappig,
eiformig oder eiformig-oblong, innen langs gekielt; Stb. am oder unter dem Gipfel
der Blkr.-Rohre angeheftet, mit den Zipfeln alternierend, Stf. ziemlich breit, fiach oder
etwas konvex, gleichbreit, kahl, A. aufrecht, eiformig-dreieckig, am Rucken uber dem
Grunde angeheftet, seitlich innen aufspringend, die Facher am Rucken durch ein breites
abgeflachtes Konnektiv getrennt, innen mehr einander anliegend, Konnektiv uber die Facher
hinaus kurz fortgesetzt und hier drusig-hdekerig, Pollenkdrner (in Wasser gelegt) kugelig,
glatt; Diskus sehr kurz, wenig auffallend; Frkn. sitzend, 4-facherig, Gr. kurz, terminal, Sa. 2
unter dem Gipfel der Hohlung angeheftet, die eine gut entwickelt, an ganz kurzem Funikulus,
die andere an langerem Funikulus hangend, zb unentwickelt; Steinfr. eiformig mit
dunnholzigem Steinkern, S. 4, Embryo urn */3 kurzer als der S., Keimb. diinn, blatt-
artig, flach. — B&ume, die Zweige mit 2-armigen Haaren; Nebenb. 0; B. abwechselnd,
fiedernervig; Bl. klein, einzeln in den Blattachseln oder 2 iibereinander, oder in axil-
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laren ganz kurzen Trauben, die zu 2 ubereinanderstehen und kopfchenartig, wenig-
blutig sind.

0. cubmsis (Wright) Urb. [Poraqueiba cubensis Wright) auf Cuba, 0. domingemis auf
Sto. Domingo, 0. rhodoxylon Urb. auf Portorico.

Poraqueiba unterscheidet sich besonders durch die freien Bib. und hypogynen Stb., deren
Antherenf&cher durch das Konnektiv ganz getrennt sind, dann durch den 3-f&cherigen Frkn.,
bei dem nur .ein Fach sich entwickelt

S. 252 am Schlusse der Icadneae fiige ein:
Pseudobotrys Moeser in Fedde, Repert. X. (1912) 310. — Knospen zylindrisch,

stumpf, Bib. valvat, ein wenig eingebogen; K. glockig, mit 5 am Grunde vereinten, kleinen
gerundeten Abschnitten; Bib. 5 linealisch-oblong, an der Spitze zuruckgerollt und etwas
verdickt, im unteren Teil unregelmafiig in eine Rdhre vereint; Stb. 5, mit den Bib.
abwechselnd, ungefahr so lang wie diese, A. intrors, linealisch-oblong, 4-facherig, Stf.
nach unten zu verbreitert und der Blkr. anhaftend; Gr. 4 so lang als Stb., mit kopfiger
N.; Frkn. dicht mit braunlichen, einfachen Haaren bekleidet, eiformig, mit 5 Riefen,
4-facherig, Sa. % anatrop, vom Scheitel herabhangend. — Bauin (?) mit groAen, lede-
rigen B. ohne Nebenb.; Bl. in traubenahnlichen Buscheln in den Blattachseln, grofl
(bei der einzigen Art gegen 3 cm), Yorb. klein, schuppenfdrmig.

P. Dome Moeser in Neu-Guinea.
Am ersten scheint sich die Gattung an Qonocarywn Miq. anzulehnen, von der sie aber durch

den Bliitenstand und den Griffel verschieden ist.
Ferner fiige ein:
Clavapetalum Pulle, in Rec. Trav. Bot. Neerlandais IX. 2. (4 912) 4 48. —

Bl. g; K. klein, gamosepal, 5-zahnig, Knospenlage kurz imbrikat; Bib. 5 gleich, bis
zur Halfte verwachsen, Abschnitte in der Knospenlage klappig, an der Spitze ein-
gebogen, zur Blute abstehend, an der Spitze mit einem fast keuligen Anh&ngsel, kahl;
Diskus undeutlich; Stb. 5 mit den Bib. abwechselnd, Stf. fadenformig, an der Spitze
der Blumenkronenrohre angeheftet, A. oblong, intrors, am Grunde 2-lappig; Frkn. frei,
4-facherig, Sa. 2 vor der Spitze des Faches hangend; Gr. 0, N. sitzend, schief, fast
ringformig; Fr. ? — Baum; B. gestielt, abwechselnd, mit sternformigen Schuppen-
haaren, fiedernervig; Bl. klein, sitzend, geknauelt an Zweigen, die zusammengesetzte
axillare Rispen darstellen.

C. surinamense Pulle in Surinam, ein hoher Baum; B. eifdrmig-oblong, ca. 8 cm lang;
axillare zusammengesetzte Blst. 4—8 cm lang, Blkr.-Rdhre breit glockig, ca. \ V2 mm lang, Ab-
schnitte 4 mm lang, mit % mm langem Anh&ngsel; Perforation der Gefafie leiterfdrmig, intra-
xyl&res Leptom fehlend. Wegen des Fehlens der Frucht kann die Stellung der Gattung in der
Gruppe nicht sicher ausgemacht werden.

S. 253 nach 29. Sfatsiatum Buchan. fiige ein:
29a. Hosiea Hemsl. et Wils. in Eew Bullet. (1906) 4 54. — B l . polygam; Kb. 8

klein, 5-spaltig, viel kurzer als die Korolle; Bib. 5 oblong-lanzettlich, an der Spitze
fast hakig verschmalert, am Grunde vereint; Stb. 5, mit dem Bib. abwechselnd, Stf.
kurzer als Bib., A. klein, elliptisch, Nektarschuppen fleischig, gerundet; Frkn. eiformig,
4-facherig mit 2 hangenden Sa., Gr. saulenformig, kurz an der Spitze 5-teilig; Fr.
zusammengedruckt ellipsoidisch, krustig, 1-samig, S. mit dunnem Nahrgewebe, Embryo
dickfleischig, wenig kurzer, Keimb. elliptisch, Wurzelchen sehr kurz. — Schlingend, B.
abwechselnd, herzformig, lang gestielt; Blst. locker zymds.

H. sinensis (Oliv.) Hemsl. in China, Hupeh und Szechuan {Natsiatum sinense Oliv. in
Hook. Icon. t. 4900}.

S. 253 am Schlusse der Icadnoideae-Iodeae fuge ein:
Freeria Merrill in Philipp. Journ. Science VII. (1912) 292. — Bl. diozisch, in

Ahren; cf Bl. ?; Q Bl.: K. ein ganz schwach hervortretender Diskuswulst; Blkr. rier-
teilig, 2 mm lang, mit kurzer Rdhre, Abschnitte klappig; Frkn. sitzend, 4-facherig, N.
sitzend, dick, abgestutzt, Sa. 2 vom Gipfel des Faches hangend; Steinfr. oblong, leicht
zusammengedruckt, Epikarp fleischig, Steinkem krustig, aufien punktiert, innen papillds;
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S. h&ngend, Embryo wenig kurzer als das fleischige, stark ruminate Nahrgewebe, Eeimb.
flach, dunn blattartig. — Hoher Kletterstrauch mit dunnen Zweigen; B. abwechselnd,
oblong oder oblong-lanzettlich, kahl, drusig gezahnelt; Trauben supra-axillar, einfach
mit wenigen kleinen, sitzenden Bl. mit kleinen Brakteen.

F. repanda Merrill auf den Philippinen, Luzon.
S. 257 bei 38. Cardiopteryx Wall, bemerke:
F. N. Will iams (Bull. Herb- Boiss. 2. sep. V. [4905] 225) bemerkt, dafi der Name Car-

diopteryx Wai. (Cardiopteris), da er von keiner Beschreibung begleitet war, dem Namen Peri-
pterygium Hassk. weichen muB. Er bildet auf die Gattung die Familie der Peripterygiaceae, in
die auch die Gattung Pleleocarpa Oliv. zu stellen ist (vergl. diese Nachtr. bei den Olacaceae).

Sapindaceae.
Nachtr. III. p. 207 bei 95*>. Sisyrolepis Radlk. bemerke:
Fiir diesen Namen setzt Radlkofer neuerdings den Namen Delpya Pierre ein (Notul. Syst.

I. [4940] 304). In der Beschreibung ist folgendes fiber den Bau der Frucht hinzuzufiigen:
Delpya Pierre. — Fr. ziemlich grofi, 3-facherig, nicht aufspringend, kugelig, dicht

stachelig, Perikarp ziemlich dick, radiar dicht faserig, trocken verhartet, mit pfriemlich
fadenformigen, starren, an der Spitze biegsamen, rotlich behaarten, am Gmnde zusammen-
hangenden Fortsatzen ringsum bekleidet, innen mit einer gummiartigen, harzigen Masse
bedeckt; S. (unreif) einzeln im Fach, aufrecht, oval, fast hufeisenformig, innen durch
eine vom Grunde hoch hinaufreichende Falte geteilt.

D. muricata Pierre {Sisyrolepis siamensis Radlk.) in Siam.
Gattungen unsicherer Stellung:
Anoumabia A. Chev. in Bull. Soc. Bot. France LYIII. (194 4) Mem. 8d. 4 4 8 . —

Monozisch oder g? K. tief 5-lappig, Enospenlage dachig; Blkr. 0; Diskus kreisformig,
etwas 5-kantig, innen mit 4 0 Zahnchen; Stb. 8, A. dorsifix, 2-facherig; Frkn. 3- (manch-
mal %—4-)facherig, Plazenta in Zentralwinkel, mit je 2 Sa., Sa. horizontal abstehend,
genahert, bei 3/5 der Hone inseriert; Eapsel 3-kantig, fachspaltig; S. 4—2 im Fach,
ohne Arillus, obovoid, Schale. lederig, fein weichhaarig, Nahrgewebe 0, Keimb. dick,
ungieich, das eine vom anderen gedeckt, in doppelter Windung zusammengerollt, Wur-
zelchen lang, seitlich, nach dem Hilum gerichtet und von den Keimb. durch eine Scheide-
wand getrennt. — Hoher Baum; B. unpaarig gefiedert, 5—4 0-jochig, Blattchen kurz
gestielt, die unteren eiformig, die oberen verlangert oblong, schief; Rispen endstandig,
selten axillar, grofl, Bl. einzeln oder in Gruppen von 2—5, Br. eiformig, spitz.

A. cycmosp^rma A. Chev. in Westafrika, Elfenbeinkiistc. Es erscheint zweifelhaft, ob die
Bl. eingeschlechtlich sind, oder ob der kleine als rudimentarer Frkn. in den $ Bl. betrachtete
K6rpcr ein junger Frkn. ist, der nach dem <5 Stadium der Bl. sich weiter entwickelt.

Phyllotrichnm Thorel ex Lecomte, in Not. Syst. II. n. 4 (4 94 4) 8. — K. auf-
recht, 5-lappig, Abschnitte oval, imbrikat; Bib. 4, verlangert, am Grunde etwas ver-
schmalert, Schuppe oval, an der Spitze gerundet, beiderseits behaart; Diskus ein-
seitig, halbmondformig, leicht behaart; Stb. 8—9, ungieich, Stf. pfriemlich; Frkn.
fast sitzend, eiformig, 3-lappig, Sa. 2 im Fach ? (nach Angaben von Thore l ) ; Gr. 4,
N. 3-lappig; Kapsel gestielt, aufspringend (nach Thorel) , mit langen zylindrischen
Stacheln besetzt, Stacheln am Grunde weichhaarig, am Ende schief gespitzt; S. einzeln
im Fach, aufsteigend, ohne Arillus, Schale lederig, glanzend. — Baum; B. 5—6-jochig,
abwechselnd, ohne Nebenb.; Rispen zierlich, lang, uber der Narbe abgefallener Blatter.

P. mekongense, H. Lecomte in Indo-Ghina.
Diacarpa Sim, For. Fl. Port. East Africa (4 909) 33, t. 5 G. — B l . ? Fr. aus %

geflugelten Teilfriichten gebildet, Flugel nach oben zu etwas verbreitert, am Ende ab-
gemndet, Teilfruchte 4 -samig, S. von der Plazenta an der Scheidewand hangend, hart,
braun, etwas zusammengedruckt. — Baum; B. gefledert ohne Endblattchen, Blattchen
abwechselnd oder fast gegenstandig, schief oblong-sichelformig, am Ende gerundet,
unterer Rand ganzrandig oder mit 4 —2 Zahnen, oberer Rand gezahnelt; Blst. eine ter-
minale Rispe.
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D. alata Sim in Portugiesisch Ostafrika, Maputo-Distrikt, B. 45 cm lang, Rispe 8-
lang, geflugelte Teilfr. 8—4 cm lang, 4,5 cm breit.

Nach den Sapindaceae fiige ein die neue Familie der

Akaniaceae.
Wlchtlgsto Lltteratur. 0. Stapf: Akaniaceae; a new family of Sapindales, in Rew

(4912) 378—380; Harms, in Nat. Pfl. Fam. Nachtr. I. p. 334*
Merkmale. Bl. g, strahlig, die hohle BlutenachsVungefahr halbkugelig;

imbrikat, das zweite nach der Acbse gerichtet, etwas ungleicb; Bib. 5 gleich,
am Rande der Blutenachse inseriert; Diskus 0; Stb. fast immer 8 (selten 9), die
episepal inmitten der bohlen Achse, die iibrigen urn die Basis des Frkn. inseriert,
lang, fadenformig, A. oblong, basifix, am Grunde kurz 2-lappig; Frkn. 3-facherig,
einfach, gerade, fadenformig, N. ganz kurz 3-lappig; Sa. 2 im Fach,
stehend, anatrop, hangend, mit der Mikropyle nach oben, Integumente 2; Fr.
Kapsel, lokulizid mit 3 lederig-holzigen Klappen aufspringend; S. ohne Arillus,
eiformig, mit dunner Samenschale, Nahrgewebe fleischig, reichlich, Embryo grofl,
Keimb. dick, fast flach, Wurzelchen nach oben, sehr kurz, gerade. — BaumQ mit|
wechselnden B. ohne Nebenb., unpaarig-gefiedert, lederig; Blst. rispig.

VerwandtSChaftliche Beziehungen. Die .Gattung Akania wurde von J. D. Hool
der sie. beschrieb, in den Genera Plant, zu den Sapindaceae gestellt; von am
Autoren wurde sie den Staphyleaceae eingereiht; von beiden Familien wurde sie in
Bearbeitungen in den Nat. Pflanz. Fam. gestrichen, so dafl sie nun unter den
tungen von unsicherer Stellung auftrilt (vergl. Harms 1. c). Stapf betont als n|
Moment fur den Ausschlufi aus beiden Familien die gedrehte Knospenlage der Bib.
grundet er auf die Gattung eine neue Familie, die in die Unterreihe der
(vergl. Engl. Syll. Pflanzenfam. 7. Aufl. [194 2] 246) zu stellen ist.

Einzige Gattung:
Akania Hook. f.
A HUB Hook, f in Ostaustralien.

Sabiaceae.
S. 367 bei Wfchtigste Lltteratur fiige ein:
H. Dihm: Das Blatt der Gattung Meliosma (Sabiaceen) in anatomischer Hinsicht, in •

Bot. Gib. XXI. (1907) Ml—HI. — A. Le Renard: Recherches anatomiques sur la tige J
feuille des Sabiacees, in Journ. de Bot. XXI. (1908) 290—332.

Balsaminaceae.
S. 389 bei 1. Impatiens L. bemerke:
Eine groCe Anzahl von Arten aus Indien, Indo-Ghina, China und Malesien werdenl

J. D. Hooker beschrieben in Hook. Icon. Plant. X. 1. und 3. (1940—1944) t. 2904—2925, 1.1
bis 2975, feraer in Kew Bull. 4910 und 4944.

Rhamnaceae.
S. 409 nach 46. Soutia [Adolia] fiige ein:
TzeUemtinia Chiov., in Ann. di Botan. Pirotta, IX. (1941) 55. — Bl. g; K.

spaltig, Rohre kurz, Abschnitte dreieckig, spitz, starr, lederig, aufrecht, K. zur R
zeit etwas vergroAert und fleischig; Bib. sehr klein, fast spatelig, kurzer als Kb., 1
abfallig; Stb. 5 frei, so lang als Kb., A. kugelig, nach innen aufspringend; Frkn. k
lig, dem Diskus eingesenkt, Gr. sehr kurz, an der Spitze kaum emarginat; Fr.
fruchtartig, 2-samig, schwarz, Steinkerne zwei, 4-samig, rundlich zusammengedriickt
Grunde ein kurzes Stuck aufspringend, wobei der S. eingeschlossen bleibt, N&brge
dick, hornig, Eeimb. sehr dunn, fast gerundet, Rander wenig eingebogeD. — Kl
Baum; B. abwechselnd, Sekundarnerven regelmaJJig fiederig gestellt und in den di
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Gr. bis zum Grunde getrennt und bis fast zum Grunde federig. Lodiculae sehr klein,
fast gerundet, am Ende mit einigen langen Wimpern. — Dicht rasig wachsend; Blatt-
spreite schmal, eingerollt bis fiber ein halbes Meter lang; Ae. in langer ziemlich
dichter Rispe.

L. Uieronymi (0. Ktze.) Pilger mit einigen Varietaten in Argentinien und Bolivien.

S. 55 bei 4 60. Avena L. bemerke:
A. The l lung , fiber die Abstammung, den syateniatischen Wert und die Kulturgeschicbte

der Saathafcrarten [Avenue sativae Cosson). Beitrage zu eincr natiirlichen Systematik von Avena
sect. Euavena, in Mitt. Bot. Mus. Un. Zurich LYI. 3, in Vierteljahrsschr. Zurich. Naturf. Ges.
LVI. (1941) 293—350.

S. 57 am Schlusse der Aveneae fiige ein:
Anelytrum Hack, in Fedde Repert. VIII. (1910) 519. Ae. an der Spitze der

Rispenzweige zu dritt oder (an Sekundarzweigen) zu zweit, selten (an Tertiarzweigen)
einzeln, ungleich gestielt, schliefilich vom Stiel abfallig, obovat-lanzettlich, von der Seite
etwas zusammengedriickt, meist 3 - , seltener 2-bliitig, Bl. alle g, Rhachilla gegliedert,
iiber die oberste Bl. fortgesetzt mit dem Rudiment einer 4. oder 3. Bl.; Hullsp. o, doch
ist am Grunde des Ae.-Drillings oder Ae.-Paares ein Spelzenb. vorhanden, das als Braktee
des Sekundar-Ae. des Paares oder des Drillings angesehen werden kann; Decksp. lanzett-
lich, nach unten zu derb, nach oben zu hautig, an der Spitze und an den Randern
hyalin, am Riicken konvex, die einzelnen etwas ungleich: die unterste wegen des ex-
zentrischen Mittelnerven paarig-nervig (4—6-nervig), gespitzt, ungeteilt oder neben der
Spitze oder kleinen Granne kurz 2-zahnig, die oberen 7-nervig, bis i/A ihrer Lange 2-
spaltig, von der Mitte aus mit einer geknieten, unten gedrehten Granne versehen; Vorsp.
2-kielig; Lod. 2 klein; Stb. 3, mit linealischen Antheren; Frkn. obovat-oblong, abge-
schnitten, behaart, Gr. kurz, N. locker federig; F r . . . . — Jahriges Gras, an Avena fatua
erinnernd, mit oblonger, zusammengezogener Rispe.

A. avenaceum Hack. a,dventiv bei Genua nur in einem Exemplar bisher aufgefunden.
Die mcrkwurdige Gattung, deren eigentliche Heimat noch unsicher ist, steht unter den

Aveneae wegen der fehlenden Hiillspelzen ganz isoliert.

Nachtr. 4. p. 44 bei 479a Willkommia Hack, bemerke:
Hitchcock, in Bot. Gaz. XXXV (1903) 283, beschreibt eine Art dieser bisher nur afrikanischen

Gattung aus Texas [W. texana Hitchc).

S. 59 bei 1S1. Bouteloua bemerke:
D. Griffiths (The Grama Grasses; Bouteloua and related Genera, in Gontr. Un. Nat.

Herb. XIV. Part HI. [4 9*2] 3 4 3 — 4 2 8 , t. 6 7 — 8 3 ) faflt unter der Gruppe der Bontelouae
die vier Gattungeri Triaena, Pmtarraphis, Oathestemm und BmUdoua zusammen.

4. Triaena Kunth 1816. Die Ahren zweireihig an der Spindel des traubigenBlst.,
aus einzelnen Ae. bestehend; Ae. mit 1 fertilen Bl. und einem dreigrannigen sterilen
Fortsatz.

Nur T. juncea (Desv.) Griff. (T. raeemosa Kunth) in Central- und Sudamerika.

2. Pentarraphis Kunth 1816. Vgl. Nachtr. p. 4 i . Ahren aus 2 Ae. bestehend,
die entweder beide ausgebildet sind oder eines rudimentar.

2 Arien in Mexiko und Guatemala, P. scabra Kunth.

3. Cathestecum Presl 4 830. Vgl. II. 2. 65. Der traubige Blst. besteht aus Ahren
mit 3 Ae.

4 Arten in Mexiko und Texas, C. prostratum Presl.

4. Boute loua Lag. 4 805. 36 Arten.

5. 60 nach 486. Astrebla F. Mull, fuge ein:
186a. Lintonia Stapf in Hook. Icon. PI. X. II. (1911) t. 2949 . Ae. mittelgrofi, seit-

lich ein wenig zusammengedrur.kt, ganz kurz gestielt, in ahrenfdrmigen Trauben stehend;
Rhachilla schlieBlich sich oberhalb der Hullsp. ablosend, sonst zah; Bluten 4—5 ^,
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fertilj dann t—2 reduzierte, sterile, Decksp. die Hullsp. wi t iiberrageiid; Hullsp. wenig
ungleieh, tanzeltlich, hyalin, t-nervig; Decksp. zwischen den inneren Nerven derb-hautig,
sonat hautig, scharf 7—9-nervig, mil Reihen von Haarcn, 2-hippig, zwistben den Lappen
begrannt, Lappen frei und stumpf; unter der unlersten Decksp. ein kurzer stumpfer Callus;

Yorep. 2-kielig bis zum Einsatz der
Granne reichend; Lodiculae 2, keil-
lormig; Stb. 3; Frkn. oblong, Gr.
kurz, selir zart, N. zieriicb, locker
federig, seittich liervorkommend; Ca-
ryopsc oblong, vom Riicken y.n-
eammengedruckt oder halbrund, lli-
lum undeutlich, Embryo zirka halb
BO lang als die Fr. — PevennicL-end;
H. schmal, Lignla hiiutig; Trauben
1—3, nickend,

1 Art, L. mUans Stapf in Britisil,-
Oetafrika,

Mit Liutoiiit! f&llt wolJ zusammoQ
ilic oiir nm- aus dar Beschreibung be-
kannto Gallitn!/ We^ria Chiovenda Ann.
ili Botan. Plrotta X, [<9tt] i40); die
LSischrelijung slim ml in den wichtigun
Gharakleren mit der von Sl,apf liir
Idntonia gegobenen uberein. Negria
melicoides Chiovenda in Abyssinian,
Galla Arusst.

Nachlr. HI. S. 18 nach 187 a. Ento-
plocamift SUipf fuse oin:

1 87b. Drake-Broekmania Stapf
inKewBull. (1912) 197. — Ae. etwas
von der Seite zusammengedruckt,
sitzend oder fast sitzend, in aller-

Fig. -I. Lintanin naftint Siapf. .1 Ti'il der Tranba mli dnu par-
siBtieremlen HBUsp. ivreitl Ae. B S|>itzo der cibcTftD 11 fills]). C

-p. 1) Vorep. mit Frkn. und .Stmhf. X Juogn £ ] . and pin
S L t h . / ' L'r. 0 (Juor^chnitt durch Fr, i t Oberste Bl. ties

A«. A Knturl. f l t u l l e . (NkuU Uouk. l )

Rispe, Spindel zwiscben den Decksp.
sehr gebrechlich; Bl. ungerahr 7—8,
alle ^ mit Ausnalimc der oberston
weniger entwickelten; Utillsp. gc-
apit/t, unterbalb der Mitle breit
biutig-geraadet, soosl eng grun-
nervigj die imtere mit;)—5 (sellener

1), die obere mit 9 Nerven; Decksp. mukronat, breit. wetflEch-bluiig, beiderseita mit
2 scharf bervorstechenden griinun Nerven, auf dem Kiel vorn Grande his zur Mitte dii;b!
^wimptet; Vorsp. kiirzer, gekrumml, 2-Kahnig, geltielt, Kiele geflagelt, Flilgel in der
Milte in einen Zahn vorgezogen, kahl; Schftppchen 2 sehr klein, keiir6rini«; Stb. 3;
Frkn. kahl, Gr. am Grunde vereint, fadiir, ziemlich lang, N. zart, federi^, unter der
Spito der Uecksp. kurz bervortretend; Fr. von der Decksp. und Vorsp. eingeschlossen
und mit ihnen sbfallig, von der Seite etwns zusammendedriickt, Perikarp dtmn, an-
haftend, Embryo die HalfLc der Fr. erreichend, hervortretend. — Jahrigefl Uras, vora
Grande verzwdgt, Zweige sehr kurz oder veriangert and dann geknietr- ansleigend und
weiter verzweigt; B. linealisch oder lanietllicli, Wftichhaati

D. somalerms Stapf in Britttch-SomalHand Von E. verachieden durch die Zahl rJcr aua-
u, liildelen Bl,, die sehr gebrechlkhe Spindel, S-aervige Deoksp., das angcwanliaenc Perikarp.

iiir. III. p. 19 bei CrosBotropia SLapf bemerke:
E. L. Ekman (Uber die rjraminoengattun^en Trickoneura und Crossotropisf in Ark. for

Bot. XI. n. 9 (1912) weist nach, dalJ Orosaotropis SUtpf mit T, ra Amleras. (185*) /u-
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sammenfSllt. Nur eine Art, T. l.hnlleyana [Kunlli Kkman {Trichoneura Hookeri Andersa.} ist
ich dem Autor in der neuen Well. ;auf den Galapagos-Inseln] Euftmisch sine zweite Ar!, T. Weber- .

baueri Pilger wurde jungsl von Weberbauer in Peru entdecktt), die anderen sind altwelllich,
T. gramliglumis (Necs) Ekman etc

S. 68 nach 219. Triodia R. Br. fuge ein:
219a. Notochloe Domin in Fedde, Repert. X. (19U) 1 t7. — Ae. groB, \ielbliitig,

langgestielt, in sehr lockerer Rispe stehend, Spindel kahl, aber unter den Decksp. kurz
kallos und bebartelt; Hullsp. gekiclt, lanzettlich, scbnml, kahl, spitz, vicl kurzer als das
Ae., die untere meist 3-nervig, die obere meist 5-nervig; Decksp. langer uls diu Hulls]).,
schmal, kahl, gekielt, hervortretend 7-ner\ig, sehr kurz 3-zahnig, der mittlere Z;ilii)
grannenartig, die tseitlichen etwns fiberrngend; Vorsp. etwas kurzer als Decksp., ziemlich
starr, die beidenNerven fast randslandif; Stb. 3, A. linealiscli} 3,3—4 ram lang; Fr —
1'erennierendeB hohes Gras mit langen schmalen B.

I Art, N, microdon [Benth. Domin {Triraphts? nncrodo-u Boiilh.) in Weu-Sfld-Vales.
S. 69 nach 323. Eragrostis Host fuge ein:
223b. Steirachne likraan in Ark. for Bot. X. Nr, 17 (I9H) 38 t. 5, Fig. 1, t. 6,

Fig. 47. Ae. mehrblfitig, zusamiuengedruckt, linealifich, mit locker imbrikaten Bl., RhachUla
zfili, gewundcn, rauh, mit ganz kurzer Behaarung am Gnuide der Sp.; Hilllsp. 2, lanzetllich,
spitz, ungleichlang, f-nervig gekielt, die Mitte der daruberslelienden Decksp. erreichend;
Decksp. lanzettlich-dformig, scharf gespitzt, kurz stachclhaarig, etwas starr nienibranus,
nach oben zu stark /usammengedruckt, nach unten zu mehr gerundet, aber der ganzen

L

5. Sltirachnt diandnt Kkm. A tJupinclmLU durcli dna Afi., halbicliemiitiBch, IiOL'ltBp.
J!, C Httllep. H Occksp. E Vorsp. F BIQtu. G Vnitifr Vx.

ocksp. die seflCiEGlttiu Vorsp.
(Nacl Art I Bot)

tinge nach deutlic.h gekielt, 3-ncrvig, Nerven kriiRig, parallel; Vorsp. so lang wie
die DeckBp. otme Einrechming der Stachelspitze, mMmmengedrfiqkt, am Rucken stark
gefurclit. busonders in der Mitte zweiflugcli^, Flfigel stnclielnrtip-rauh; Lodiculae t, klein;
Stb. 2 transversal, Stf. fast so lang wie A.; Frkn. kalil, terminale Gr. ebensolang, N.
locker federig, doppelt oder dreifach longer als dor Gr.; Fr. frei, fast zyiindrisch mil
Ovalem Hilura. — Halme rnit 3— i Knoten, Rispe zusamniengese^.l, mil. spiralig stehenden
Zweigen.

1 Art, S. diandra Ekman in Ceari «nd Piaahy. Fesittea pilosa Nees non Wiild. nee
aJ. aui.

Fernet* fuge ein:
223c, Sclerodactylon Slapf in Kew Bulletin (1911)318. — Ae. eifiirmig oder ellip-

tisch oder linealiscd. von dcr Scile zusammengedruckt, dicliL imbrikat, abwechselnd, sitzend
fast sitzend emseiti?,' ^cwandt an der Spindel; Ahrcbenspindel sp&t zerfallend; Bl.

s *
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dicht sitzend, viele im Ahrchen; Hullsp. ungleich, hart, 4-nervig, gekielt; Decitsp. eii-
formig, spitz oder stachelspitzig, hart, 3-nervig, manchmal noch mit einem schwachen
Seitennerven, gekielt; Vorsp. fast ebensolang, geflugelt-gekielt: Lodiculae 2, schief breit
keilformig, genervt; Stb. 3; Frkn. oblong, kahl, Gr. unterwarts verdickt, ganz am Grunde
in ein ziemlich dickes Stylopodium vereint, sonst diinn, N. schmal federig, unterhalb der
Spitze der Decksp. aeitlich hervorkommend; Fr. in der wenig veranderten Decksp. und
Vorsp. eingeschlossen, dreikantig-ellipsoidisch, Perikarp zart, leicht abzulosen. — Pe-
rennierend, dichtrasig wachsend; B. starr mit zylindrischer nur am Grunde geriefter
Spreite; Ahren 2—3 an der Spitze des Halmes digitat, die dreikantige Spindel an der
Spitze nackt.

S. juncifolium Stapf in Madagaskar. Wahrscheinlich ist Eleusine juncea Bojer (nom. nud.
Hort. Maur. 370) dieselbe Art.

S. 70 bei 225. Eatonia Raf. bemerke:
Lamson-Scribner (The Genus Sphenopholis, in Rhodora VIII. [4906] 437—446) tauft

die Gattung urn, da die Originalbeschreibung von Rafinesque sich nicht auf die Gattung im
heutigen Sinne bezieht, und gibt ihr den Namen

Sphenopholia 1. c. 4 42. — Reboulea Kth. 4830 nicht Rebouka Raddi 4820; Colobanthus
Trin. (als Sektion von Trisetum) 4830, Spach als Gattung 4846, nicht Bartl. 4830; Eatonia
Raf. nach Endl. Gen. PI. (4 887) 99 und anderen, nicht Rafinesque 4 849.

8. obtusata (Mchx.) Scribn. und 6 Arten in Nordamerika.
S. 70 bei 227. Koeleria Pers. bemerke:
K. Domin, Monographie der Gattung Koeleria, Biblioth. Botan. Heft 65 (4907), 354 pp.

mit 22 Tafeln und 3 Karten.
S. 74 bei 265. Festuca L. bemerke:
Charles V. Piper, North American Species of Festuca > in Gontrib. Un. St. Nat. Herb. X.

(4906) 4—48. Untergatt. Hesperochloa Piper 1. c. 40. — Perennierende Graser, dicht rasig
wachsend, aber gelegentlich kr&ftige extravaginale Stolonen hervorbringend. N. verl&ngert, all-
seitig dicht, kurz papilltts, Frkn. vorn nahe dem Gipfel tief gefurcht, oben schwach steifhaarig;
Fr. geschnabelt und 2-zahnig an der Spitze, Hilum linear. Die Untergattung wird von Rydberg
zur Gattung erhoben: Heeperochloa (Piper) Rydberg, in Bull. Torr. Bot. Cl. XXXIX (4 94 2) 406.

Hesperochloa Kingii (Wats.) Rydb. (Festuca confinis Vasey) in den Weststaaten Nord-
amerikas.

S. 75 nach 265. Festuca L. fftge ein:
265 a. Schizachne Hack, in Fedde Repert. VII. (4 909) 322. Ae. mehrblutig, Rhachilla

oberhalb der Hullsp. und zwischen den Bl. gegliedert, kahl, Bl. g oder die oberste fehl-
schlagend; Hullsp 2 lanzettlich, spitz, ungleich, kurzer als die Decksp., 3—5-nervig;
Decksp. lanzettlich, 7-nervig, gekielt, am Kallus bartelig, kurz 2-spaltig, am Riicken un-
gefahr bei ! /4 der Lange von oben oder ein wenig unterhalb des Einschnittes begrannt,
Gr. gerade, langer als die Sp.; Vorsp. kurzer als Decksp., 2-kielig, an den Kielen weich
gewimpert; Lodiculae 2, am Grunde vereint; Stb. 3; Frkn. oben kahl, Gr. endstandig,
so lang wie Frkn., N. federig, seitlich hervorkommend; Fr Perennierendes, rasenbildes
Gras mit zierlichen Halmen und linealischen B., Rispe kurz, ziemlich armblutig, etwas
zusammengezogen.

Sch. Fauriei Hack, von der Insel Sachalin.
In ihren Merkmalen steht die Gattung zwischen Festuca und Bromus; sie erinnert im

Spelzenbau mehr an die letztere, ist aber durch die genau endstandigen Gr. und die weichge-
wimperten Vorsp. verschieden; von Festuca scheidet sie der Bau der Decksp.; erst die Frucht
wird uber die Stellung der Gattung endgultige Entscheidung bringen.

Ferner fiige ein:
265b. Monostachya Merrill in Philipp. Journ. Science V. (4 910) 330. — Ae. einzeln,

Spindel uber den Hullsp. und zwischen den Decksp. gegliedert, 2 untere Bl. ££, die
oberen unentwickelt; Hullsp. 2, wenig ungleich, spitz, kaum gekielt, untere schwach 5-,
obere 3-nervig; Decksp. 4, 2 untere eiformig-lanzettlich, am Riicken gerundet, ungekielt,
schwach 7—9-nervig, an der Spitze ganz kurz 2-zahnig, in eine kurze Stachelspitze
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verlangert, im unteren Drittel am Rande gewimpert, sonst kahl; 8 obere Decksp. leer;
Yorsp. kurzer, 3-kielig, 2-zahnig; Stb. 3, mit kurzen A.; Fr. oblong, glanzend, braun,.
Nabel punktformig. — Perennierendes Gras, dicht rasig, niedrig, B. eingerolltr-stachel-
artig; Rispe auf ein einzelnes aufrechtes Ae. reduziert.

M. centrolepidoides Merrill, auf den Philippine^ Luzon, Pulog-Berg.
Von Schixachne besonders im Bau der Decksp., im Habitus und Blst. verschieden.
S. 78 nach 276. Oropetium Trin. fiige ein:
876a. Lepturella Stapf in Bull. Soc. Bot. Fr. LVIH. (1918) Mem. 8d p. 288. — Ae.

sitzend, einzeln, 4-blutig, der Spindel der distichen Ahre eingesenkt; Spindel des Ae. uber den
Hullsp. gegliedert, in ein winziges Spitzchen fortgesetzt; Hullsp. des terminalen Ae. gleich-
lang, ausgebildet, der unteren Ae. etwas ungleich, die untere nur eine hyaline nervenlose
Schuppe, die obere ausgebildet, schmal, starr, 4-nervig; Decksp. yon der Seite gesehen
lanzettlich, ausgebreitet eiformig, schwach 3-zahnelig, 3-nervig, hyalin, schwach rauh, sonst
kahl, Callus ziemlich. lang bartelig; Vorsp. so lang oder fast so lang als Decksp., zart
8-kielig; Schuppchen 8, keilformig, klein, obere 3-nervig; Stb. 3; Frkn. kahl, Gr. fast 0,
N. seitlich hervortretend oder eingeschlossen (Bl. kleistogam ?); Fr. oblong, von der Seite
zusammengedruckt, punktformiger Nabel fast basal, Embryo '/3 so lang als Fr. — Kleine
perennierende oder jahrige Graser mit schmalen Blattspreiten, Ahren sehr zierlich, die
Spindel in die einzelnen Internodien oder in Glieder von 8—3 Internodien zerfallend.

L. capensis Stapf [Oropetium capense Stapf) in Siid- und Siidwestafrika, L. aristata Stapf
im Franzdsischen Sudan. Die Gattung ist mit Oropetium verwandt; sie ist besonders durch die
zerfallende Ahrenspindel und die seitlich zusammengedruckte Garyopse ausgezeichnet.

S. 89 bei Tribus XIII. Bambuseae bemerke:
Gamble, J. S., The Bamboos of the Philippine Islands, in Philipp. Journ. Science V. (4940)

267—881. — Dietrich Brandis, Remarks on the Structure of Bamboo Leaves, in Trans. Linn.
Soc. London 2. Ser. VII. (-1907) 69—92, T. 4 4 —4 4.

Nachtrag III p. 24 nacji 299a Sasa fiige ein:
899b. Oreiostachys Gamble apud Koorders in Verslag Gew. Verg. Wis-en Naturk. Afd.

Koninkl. Ak. Wetensch. Amsterdam (4 908) 657; Proc. Meeting (4 908) 685; Fedde Repert.
VI. (1909) 388. — Ae. 4-blutig, eiformig-oblong, an den Rispenzweigen in kurze Trauben
gestellt, BL g; Sp. etwas lederig, gespitzt, yielnervig, auf dem Rucken nach der Spitze
zu zottig behaart; Hullsp. 4—6, die bberen grdfier; Decksp. wie die Hullsp.; Vorsp.
ebenfalls den Hullsp. ahnlich, aber 8-spitzig, ungekielt, starker zottig als die Decksp.,
am Grande der Vorsp. manchmal ein kleiner Achsenfortsatz; Lodiculae 3, kurz, stumpf
oder spatelig, mit langen Wimperhaaren; Stb. 6, Stf. sehr lang, kahl, A. lang, die
Facher unten spitz; Frkn. kahl, eiformig oder zylindrisch, an der Spitze verdickt; Gr.
3-spaltig, N. federig. — Halbstrauchig, mit stark hohlen Halmen, blattlose Scheiden
rauh, am Ende fimbriat, mit kurzer Spitze; B. gestielt, von den Scheiden abgegliedert;
Blst. stark zusammengesetzt, an blattlosen Halmen, lange oder kurze Zweige wirtelig
gestellt.

4 Art O. Pullet Gamble, in West-Java, von 4 000—2000 m.

Cyperaceae.
S. 98 bei Wichtigste Utteratur fiige hinzu:
A. B. P lowman, The comparative Anatomy and Phylogeny of the Cyperaceae, in Ann.

of Bot. XX. (4906) 4—33. — S. Kaphahn, Beitrage zur Anatomie der Rynchosporeenbl&tter
und zur Kenntnis der Verkieselungen, in Beih. Bot. Gentralb. XVIII. (4 905) Abt. 4, 233—272. —
G. B. Clarke , Illustrations of Cyperaceae London (4909) 4 44 Tafeln. — Kukentha l , Oype-
raceae-Oaricoideae, in Pflanzenreich IV. 20 (4909) 824 S. mit 428 Fig.

S. 99 bei Vegetationsorgane erganze:
In Schoenodendron Bikheri Engl. (s. u.) ist die erste Gyperacee bekannt geworden,

die einen hohen oberirdischen, baumartig verzweigten Stamm besitzt von ahnlicher
Form, wie er bei den Pandanaceen, einigen Liliaceen und auch bei den Velloziaceen vor-
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kommt. Der etwa 5 dm hohe Stamm ist unten einfach, dann aber wiederholt, zumeist
dichotom verzweigt und tragt an den Enden seiner Aste Schopfe von aufrechten, starren,
lineal-lanzettlichen Blattern, deren Basen die ubrigen Teile des Stammes in dickter,
spiraliger Anordnung bedecken. Zwiscben den Blattern entspringen zablreiche Adventiv-
wurzeln; die die Blattbasen durchbrechen und nach unten wachsen, um schliefilich einen
dichten, mehrere Lagen starken Filz um den Stamm herum zu bilden, der zunachst
noch von den Blattbasen verdeckt wird, dieselben spater aber vollig absprengt und als
dichtes Geflecht den untersten Stammteil verdeckt.

S. 4 47 hinter Bhynchospora schalte ein:
35 a. Neolophicarpus Camus in Lecomte Fl. gen. de l'lndo-Ghine VII. (1912)

K 48. — Ahrchen 2-bliitig, sitzend, gebuschelt, scbmal linear, etwas zusammengedruckt,
die oberen Bl. fertil; Deckblattchen hautig, gekielt, die beiden oberen gleichformig,
unbegrannt, die unteren kleiner, fein zugespitzt; Stb. 2 mit langen, schmalen, spitzen
Antheren; Fr. dunn, hautig, eiformig, dreikantig, oben abgestumpft, an der Spitze selbst
etwas begrannt, an den Kanten scbarf und nach oben bin gewimpert; Gr. abfallig,
lang, am Grunde nicht angeschwollen mit 3 Narben. — Er. mit kurzem Bhizom und
langen, schmalen, steifen B.

4 Art, N. tonquinmsis (Boeck.) Camus (= Lophocarpus tonquinensis Boeck.) in Tonkin.
S. 420 hinter Cryptangium erg&nze:
52 a. Exochogyne C. B. Clarke in Verh. Bot. Ver. Brdbg. XLVII. (4 905) 4 01 . —

Ahrchen-eingeschlechtlich; mannliche meist zu mehreren, sitzend; weibliche einzeln, ge-
stielt. Mannliches Ahrchen 4—6-mannig; Deckschuppchen langlich-lanzettlich, nicht
gestielt; weibliche Ahrchen 4-blutig'; die 8 aufleren Deckschuppchen klein, eiformig, die
2 inneren gegenuberstehend, quadratisch, ebenso lang wie die Frucht. Griffel linear
mit 2 linealischen, langen Asten. Frucht zusammengedruckt, breit verkehrt-eiformig. —
Er. mit langen schmalen B. und endstandig-ahrenformiger Infloreszenz.

4 Art, E. amaxonica C. B. Clarke, im Amazonasgebiete in den Campinas bei den Cacho-
eiras des Marmellos.

S. 420 hintor Cephalocarpus erganze:
56a. Schoenodendron Engl. in Engler's Bot. Jahrb. XLIV. Beib. 4 04 (4 94 0) 34

und in Abhandl. k. Preufi. Akad. d. Wissensch. (f914) 4. — Bl. diocisch; mannliche
Bl. noch nicht bekannt; weibliche Bl. einzeln in Ahrchen, entweder nackt mit 2 grofieren,
lanzettlichen und 3—5 sehr kleinen, am Rande lang gewimperten Brakteen oder mit
einer Bl.hulle von 3—5 sehr kleinen, am Rande lang gewimperten Tepalen versehen.
Frkn. sehr verlangert, kegelformig, oben gekrummt mit 2—3 fadenformigen Narben.
Fr. langlich-kegelformig, oben gekrummt, 4 langen, zylindrischen S. einschliefiend. —
Eleines Baumchen mit meist pseudodichotomen, bisweilen dreiteiligen, fast vom Grunde
bis zur Spitze von den Basen abgefallener B. bedeckten Zweigen. B. dicht spiralig
angeordnet, schmal lineal-lanzettlich. Bl. in Rispen, die aus Scheinahren, die aus ein-
blutigen Scheinahrchen zusammengesetzt sind, bestehen; Brakteen am Grunde scheiden-
formig verwachsen, zu einer langen Spitze auslaufend.

4 Art, S. Biicheri Engl., in Eamerun auf trockenen Felsen bei Jaunde und am Cross-Flufi.

S. 422 bei 64. Schoenoxyphium bemerke:
6 Arten im extratropischen Siidafrika, cine davon, S. sparteum, in zwei Varietaten auch

im tropischen Ostafrika, am Ruwenzori und in Usambara sowic im abyssinischen Hochland vor-
kommend.

S. 4 22 bei 62. Cobresia fuge hinzu:
29 Arten in den Gebirgen von West-, Zentral- und Ostasien, besonders im Himalaya;

2 Arten auch im arktischen Europa und Nordamerika.

S. 422 streiche 63. Hemicarex Benth.
Die Gattung wird von Etikenthal in Pflanzenreich (s. o.) tcils mit ScJwenoxyphium, teils

mit Cobresia vcreinigt.
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S. 422 bci 64. Unoinia andero um:
24 Arten, moist auf der sudlichen Hemisphere; ein Teil von den antarktischen Inseln auf

den sudamerikanischen Anden bis nach Mexiko und Jamaika, ein Toil in Sudaustralien, Tas-
manien, Neu-Seeland bis hinauf nach Neu-Guinea und den Sandwich-Inseln. Kiikenthal giiedert
in Pflanzenreich IV. 20 (4909) 54 die Gattung in 2 Untergattungen:

Subgen. I. Eu-TJncinia Kiikenthal. AnsehnlicheKrauter; Sekund&rachse am Ende lang
hakenfdrmig gekrummt. — 23 Arten im obigen Verbreitungsgebiet.

Subgen. II. Pseudocarex Kukenthal. Kleines Kr.; Sekund&rachse am Ende nur kurz haken-
ftirmig. — 4 Art, U. Kingii, im antarktischen SQdamcrika.

S. 422 bei 65. Cares bemerke:
Etwa 800 Arten in alien Teilen der Erde, in den Tropen hauptsachlich in den Gebirgen,

fast uberall fcuchte Standorte bevorzugend. Die systematisch ungcmein schwierige, uberaus
polymorphc Gattung ist in ihrem ganzen Umfange von Kiikenthal im Pflanzenreich (s. o.) be-
arbeitot und vielfach neu gegliedert worden. Die speziclle Einteilung kann hier aber wegen
Raummangels nicht gedruckt werden, sondern muB im Original nachgesehen werden.

Naclitrage zu Teil II, Abteilung 3.
Palmae.

S. 4 bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu:
0. Beccar i , Palmarum madagascariensium Synopsis, in Engl. Bot. Jahrb. XXXVIII. (4906)

fieibl. n. 87, p. 4—44. — G. L. Gatin, Recherches anatomiques et chimiques sur la germina-
tion des palmicrs, in Ann. Sc. nat. Bot. 9. ser. III. (4906) 4 94—345. — H. Roop, Anatomie des
Palmenblattes mit besonderer Berucksichtigung ihrer Abh&ngigkeit von Klima und Standort, in
Beih. Bot. Gentralbl. XXII, 4 (4907) 85—459. — P. Baccarini , Attorno all'accrescimento in
spessore dei fusti delle Palme, in Nuov. Giorn. Bot. Ital. XIV. (4 907) 56—67. — G. Bargagl i -
Pe trucc i , Su alcuni tricomi di Palme, in Bull. Soc. Bot. Ital. XIV. (4907) 63—66. — H. N. Ridley,
Branching in Palms, in Ann. of Bot. XXI. (1907) 445—422. — G. L. Gatin, Polyspermie et
polyembryonie chez les palmiers, in Ass. fr. A vane. Sc. XXXVII. (4909) 548. — KOhler, Zur
Anatomie und Biologio der Palmenblatter, in Jahresber. d. Oberrealschule Troppau (4909) 3—4 5. —
K. Rudolph , Zur Kenntnis der Entfaltungseinrichtungen an Palmenblattern, in Ber. D. Bot.
Gesellsch. XXIX. (4914) 39—47. — G. Kraus, Ober Dickenwachstum der Palmenstamme in den
Tropen, in Ann. Jard. bot. de Buitenzorg 2. ser. IX. (4914) 33—44. — I. G. Schoute , Ober das
Dickenwachstum der Palmen, in Ann. Jard. bot. de Buitenzorg 2. ser. XI. (4942) 4—209, Taf. I—XV.
— H. Z u r a w s k a , Ober die Keimung der Palmen, in Bull. Acad. Sc. Gracovie (4942) 4064—4 094.

S. 8 in dem Abschnitt: Anatomisches Verhalten des Stammes erg&nze:
Aus einer neueren Arbeit von J. G. Schoute (s. o.) ergeben sich folgende Tat-

sachen fur das Dickenwachstum von Palmen: Bei vielen Palmen ist entweder gar kein
sekundares Dickenwachstum der Stamme vorhanden oder nur ein fruh-sekundares,
dessen Tatigkeit bereits beendet ist, wenn der Stamm frei aus den ihn anfangs um-
hullenden Scheiden heraustritt. Bei anderen Palmen ist dagegen auch ein spat-sekun-
dares Dickenwachstum vorhanden, das bisweilen allerdings nur' in den basalen Stamm-
teilen auftritt. In jungem Zustande zeigen alle Palmen eine grofle Ubereinstimmung
im Bau der Stamme; dieser primare Zustand ist namentlich daran kenntlich, dafi alle
Parenchymzellen in Rinde und Zentralzylinder isodiametrisch und annahernd gleich
grofi sind, und dafi auch die Sklerenchymfasern meist rundliche Querschnitte aufweisen.
Wenn kein sekundares Dickenwachstum eintritt, so wird dieser primare Zustand un-
verandert beibehalten. Kommt es dagegen zu einem fruh-sekundaren Dickenwachstum,
so besteht dieses im wesentlichen in einer einfachen Vergrofierung der vorhandenen
Zellelemente, ohne dafi Zellteilung eintritt; bei dem spat-sekundaren Dickenwachstum
findet dagegen neben Zellvergrofierung noch reichliche Zellteilung des Parenchyms statt.
In der Rinde der Stamme mit spat-sekundarem Dickenwachstum bilden sich die Fibro-
vasal- und Sklerenchymstrange sofort nach beendigtem Dickenwachstum vollig aus; die
Rinde bildet dadurch um den noch weichen Innenteil des Stammes einen festen Mantel.
Spater wachst die Rinde dann nur noch passiv und dehnt sich nur in tangentialer
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aus, wobei das Wachstum fast vollig auf die Parenehymzellen beschrankt
Der AuBentuii dcs Zentrnlzylinders isl bei den Slammen mit sjiiit-sekiimlarem Dicker
wachstum niclit nur mechanisch der wichtigste Teil, sondern er enthalt auch in den
diinuwandigen Sklerenchyrnfasern die Kraftqudle fur das gnnze Dickenwachstum. In
jedcm Fibrovasaislrang diflerenzieren sich zunachst niir die Gefaiibiindel und ein dem
GefaBbundel augrenzender Kern von SklercTidiyrLifasern. Die Randzonen der Skleren-
diymfasern bleiben langere Zeit dunnwnnditr, die Fnsern wachsen in die Dicke und
wcrden von dem Kern ausgehend naeheinander alimahlich verdickt; einmal verdickLe
Fasern wachsen nicht mehr nus. Die Fasern und die an das GcfaCbundct angrenzen-
ilon I'arenclyinzellen strahlen nach einem bestimmlen Gesetz inn die stiirren Gewebe-
teile ringsum aus. Nur die Pare neb jmzellen in denjenigen Teilenf weldie zwischen
zwei Skterenchympartien liegen, haben eine andere Orienlierung. Bei weit vorgerucklem
DickfinwachsLum konnen sich aJlc Parenchymzellen Leilen; hei denjenigen Fibrovasnl-
strangen des AiiBenleils, welche ein Protoxylem FQbxen, kann atich das Protoxylem-
parenchym sich stark am Dickenwachstum beteiligen. Der Innenteil des Zentralzylinders
wachsl wieder passiv; meclianisch ist er bedeulungsloe. Im allgemeinen ist das sekun-

dire Dickenwaehstum der Palnun
dem kamhiolen der DikoLyten and
Goniferen als ein diffuses Dicken-
wachstum pe^riiifihcrzust.cllcu, (his
im groficn und gauzes sehr zweck-
maflig vor sich geht and in mui -
clier fieziehung \oi'teilhaftcr als das
kantbule ist.

S. 85 hinter Pr i tehardia sclialto
ein:

t;ja. Pr i tchardiopsis fl.
in Webbia III. [id\Q) i 3 ( . — Bl.
zwiUerig, silzenri, mit keinen Oder
sehr kleioen Brakteen verseben. K.
:IIM Grande fleischig mit kurzein,
3-zahnigem Saum. Bl.krone tief 3-
teilig mit. sehr kuxzer Rfihre und
dicken, innen etwas ausgenflhlten,
ausdauernden Bib. Stb. 6, in 2
Kreisen angeordnet, mit kurzen,
pfptemenfOrmigen, am Grunde ver-
breilerten Faden, die dem Schlunde
dec Blirone angeheflet und dorl
unter sich and aaij der HI.krone
knrz verwaebsen sind; Antheren auf-
recht, kageljg, intron. Cp. 3 in
einem kugeligen, 3-Iappigen, oben
leicht gerieften Frkn. verwaebsen;
Frkn. 3-flcherig in it je 4 grand-
stand igen aufrecblen Sa. Gr. pfrie-
menformig mit punkl I'.>mliuer Narbe.
Fr. kugelig, einsamig mil fleischigem,
etwas zerraserlem Periliarp und dfra-
nem holzigem Endokarp. S. kugelig'
mit fast kretaflinniger Riiphe. —
Hohe Palme DBH Uef faclierteiligea
B., kiirzen B,schciden und stachel-
losen B.Blielen. Kolben rispig, rnobr-

t'ig. c. rritchatdiapsis Jc»ittitef/i Bscr. A Tfi] <JBB E16ton(Un-
des. U MOte. C Dleselbe im LinmeehnlU. D Frucht im Lings*

tnlH

"
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fach verzweigt mit zahlreichen, hautigen, am Grunde rohrenformigen, nach oben hin
allmahlich kleiner werdenden Scheiden. — Fig. 6.

4 Art, P. Jenneneyi Becc, auf Neu-Kaledonien.

S. 48 bei Baphia fuge ein:
Beccari unterscheidet in seiner Monographie der Gattung in Webbia HI. (4 94 0) 37—130

20 verschiedene Arten. .
S. 48 bei Calamus fuge hinzu:
Beccari unterscheidet in seiner Arbeit: Asiatic Palms. Lepidocaryoideae I. The Species of

Calamus, in Ann. Roy. Bot. Gard. Calcutta XI. (4 008) 518, nicht weniger als 204 Arten.
S. 62 hinter Chamaedorea schalte ein:
62a. WendlandieUa Dammer in Engl. Bot. Jahrb. XXXVI. (1905) Beibl. n. 80,

34. — tf Bl. nicht bekannt. Q Bl. sehr klein; K. 3-teilig mit kreisformigen, hockerigen
Abschnitten; Bl.krone 3-teilig, doppelt so lang als der Kelch, mit kreisformigen Ab-
schnitten; 3 sehr kleine, pfriemenformige Std.; Frkn. sitzend, kugelig, 3-facherig, mit
3 oder seltener 4 zuruckgekrummten N.; 4—2 Frkn.-facher steril, sonst 4 hangende
Sa. in jedem Fach. Kolben zwischen den B. axillar mit 2 zylindrischen, den Kolben-
stiel fast ganz bedeckenden Scheiden; Kolbenaste dunn, dicht mit Bl. bedeckt. —
Niedrige, zierliche Palme. B. gefiedert mit zylindrischer Scheide und dreikantigem
B.stiel.

4 Art, W. gracilis Dammer, in der brasilianischen Provinz Para.
S. 68 hinter Morenia schalte ein:
63a. Kinetostigma Dammer in Notizbl. Bot. Gart. Berlin IV. (4 905) 4 74—4 73. —

Bl. diocisch. Q Bl. mit dreilappigem K. Bl.krone zygomorph mit 3 ungleichen, sich
deckenden, am Grunde verwachsenen Abschnitten. Std. fehlend; Frkn. sitzend kegel-
formig, 3-facherig mit 3 sitzenden Narben, nur 4 Fach fertil mit 4 grundstandigen
Sa. — Niedrige Palme mit geringeltem Stamm. B. fiederteilig mit zylindrischer Scheide.
Fiedern am aufieren Ran'de gezahnt. Kolben mit zahlreichen, zylindrischen, den Schaft
fest einschliefienden Scheiden, einfach, etwas verdickt; Bl. nur ganz wenig eingesenkt.

1 Art, K. adscendens Dammer, in Mittelamerika, in Guatemala, im Deparjtement Alta Vera-
paz. Von Morenia und der ebenfalls nahe verwandten Gattung Chamaedorea vor allem durch
die am AuOenrande gezahnten Fiedern, die fest anschliefienden Scheiden und das einseitige Aus-
wachsen eines Ovarfaches verschieden.

S. 66 hinter Dypsis erganze:
70 a. Adelodypsis Beccari in Engler's Bot. Jahrb. XXXVIII. (4 906) Beibl. n. 87,

4 6. — Bl. klein, .den rispig verzweigten Kolben bis oben hin in 3-blutigen Knaueln
bedeckend, je % of* Bl. und 4 Q Bl. in der Mitte; Knauel spiralig angeordnet, auf der
Oberflache oder in kleinen Gruben mit konkaven Brakteen. Q1 Bl. aktinomorph; Klb.
kreisformig, konkav, sich deckend; Bib. klappig doppelt so lang als der K.; 3 Stb.
zwischen den Bib. mit freien, linearen, an der Spitze nicht eingekrummten Filamenten
und langlichen Antheren mit etwas yerdicktem Gonnectiv; Staminodien fehlend; Frkn.-
rudiment eiformig-kegelig. Q Bl. etwas grofier als die (3S eiformig- oder kugelig-
kegelformig; Klb. abgerundet oder nierenformig, sich breit deckend; Bib. doppelt so lang
als der K. oder langer, am Grunde sich deckend, an* der Spitze dreieckig klappig; 6
zahnformige Std.; Frkn. breit eiformig, schrag zugespitzt,- 4-facherig mit 4 seitlich an-
gehefteten Sa., die beiden abortierten Facher kaum n6ch wahrnehmbar; 3 pfriemen-
formige N. Fr. klein langlich; Perikarp kornig; Endokarp mit wenigen Fasern. S. von
gleicher Gestalt wie die Fr.; Embryo etwas unter der Mitte auf der Ruckseite liegend. —
Zierliche Palmen mit Fiederblattern. Kolben rispig-verzweigt mit langen, dunnen Asten
und 2 Spathen, von denen die untere etwas zusammengedruckt ist und ausdauert, die
obere langere an der Spitze zerschlitzt ist und abfallt.

2 auf Madagaskar vorkommende Arten, A. gracilis und A. Boiviniana, fruher beide zu
Dypsw gestellt, aber von dieser Gattung durch geflederte Blatter, bis zum Grunde freie Filamente
in den 5 Bl. und im ganzen Habitus verschieden.
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S. 66 hintor Phloga ergiinze:
71 a. Vonitra Beccari in Engler's Bol. Jahrb. XXXV1H. (1906) Beibl. n. 87, tS. -

Bl. klein in 3-bluligen Knaueln, je 2 (J und 1 Q Bl. in der Mitte, in den oberen Teileii
des rispig vcrzwuigten Kolbens oft nur 2 r j 1 Bl.; Knauel spiralig ungeordm1! mit sehi1

klniner, acboppenfBrtniger Braktee; Q Bl. mit 2 schmalcti lialbrnondrOrmigen Brakleolen.
cj1 Bl. aktinomorph mit sebr winzigen Brakteolcn; Klb. kreisrund, sich deckend, am
Grnndn etwas hockerig; Rib. klappig, lanjrer als die Klb.; Stb. fi in 2 Kreisen mit
flachen, linearen, an der Spitze nicht eingokrummten FUamenten] Anlheren baeilix mil
kugeligcn oder in der Knospe infolge des gegenseftigen Druckes etwas keultgen Beutdn:
Frkn.-rudiment Baulenfi.irmig, an der Spitze dreiluppig, cbcnso lang- w'm die langeren
Stbfaden. Q Bl. kugelig; Klb. und Bib. glmehmaUig zinmlich dick rundlk'h oder nten'ii-
IViiniig, sich breit deckend; 6 zahnformige SUminodien; Frkn. scbief kugelig mit
3-kantigen Narben, 1-facherig mit 1 seitlich angehefteten Sa. Fr. nicht ln'kannt. —
MittelgroBe Palme mil. tanges Fiederblattern. Kolben lang gosliclt, dicbJ, reraweigt.

^ Art nuf Madaf?askar, V. Thottarsiana (Baill.) Bocc., frahor von Baill on zu Dypsii
slullt, aber von dieser sowie von Phloga durcli this verhaltnismaSig gro3« Prkn,rudiment in den
<3 Bluten verschieden.

S. 78 hinter P tyehaudra fuge ein:
03a. Barkerwebbia Beccari in Webbia (1903) 28) . — Bl. monociacta,

angeordnet, im unleren Teil des Kolbens zu je 3, mil einer Q Bl. in der Mitte. im
oberen Toil entwederjc S rf ofler nur 1 Q* Bl. rf Rt. aktinomorph, langlich-eiformig; Kb,
kreisformig, sich deckend; Bib. lederig langlicb klappig; Stb. (1 mit oben eingebogenen
Filamenten und breit linearen, dorsifixen Antheren; Frkn.-rudiment saulenrormig. Q Bl.
breit kugclig-kcgcirormig; Kb. kreisformig, konkav, sich deckend; Bib. etwas linger nh

Fig. 7. Barkertctbbia tligans Dace. A Ittunliche BUSK>. B Dlwwlba tm Hosp»oluiitL C
im LHib'9schnltt

die Kb., kre»f5nmg, sich deckend oder an den Spitzcn klappig; 6 sehr bleine Std.;
Frkn. kegelig-eiformig, mit 3 kunten zabnfdrmigen Nai-ben; I parietale Sa. Fr. kugelig,
gescbn&belt mit dunnem pprikaj-p, kArnigem Epikarp, fflserigem Mesokarp und scl
dunnem, hftutigem Endokarp. S. gerade, kugelig mit langem Nabel nod locker netz-
f&i-migen Rapbe-Asten. Nabrgewabe ticf zerkluftet; Embryo basal. — Sdilanke PaJmc.
B. iiederteilig mit sichelformigcn, spitzon Ficdern. Kolben zierlicb, scbr Jang geslidl,
oben einfach \erzwcigl. Schefde lang, ausdauernd, zusammeagedruckt. Bl. klein. —
Fig. 7.

\ Art, B. ckgam Beco., in Neu-Guinea auf dem. Bismarckgebirge.
S. 73 hinter KentiopsiB sohalte ein:
97a. Actinokentia Dammcr in Engl. Bot. Jabrb. XXXIX. (1906) SO. — Bl. mn-

imih, spiraltg angcordnet, cinzeln oder sa 3, j<: l cjf uad { Q in der Milte. Q* BL
siialilii; mil sirii il.ckendem Kelche; Bib. klappig, doppelt so Iftng ale der Kelcb.; fiber
30 Stb. mil dimiii'ii lila nten und am Rucken iinterhalb dL'r Mitte angehefteteii
Anlheren. Q Bl. klein, sicb nach dem Verbluhea der <j* Bl. offnend. Fi-. eiformig
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an der Spitze mit kreisformigem Absatz ohne Narbenreste. S. eiformig mit einem
dichten Netz von Rapheasten auf der Oberflache. — Palmen mit gefiederten B.

2 in Neu-Kaledonien vorkommende Arten, A. divaricata (Brongn.) Dammer (= Kentiopsis
divarieaia Brongn.) und A. Schlechteri Dammer.

S. 73 hinter Kentiopsis schalte ein:
97b. Vephrocarpus Dammer in Engl. Bot. Jahrb. XXXIX. (4 906) 24. — Bl. mo-

ndcisch, in Gruben stehend; spiralig angeordnet, die unteren zu je 3 mit einer Q Bl.
in der Mitte, die oberen einzeln, nur gf1, dichter stehend, mit winzigen Brakteen
und Brakteolen versehen. c? Bl. aktinomorph; Klb. 3, breit eiformig, sich deckend;
Bib. 3, doppelt so lang als die Klb., eiformig, spitz, klappig aneinanderstofiend. Stb.
6 mit langen, fadenformigcn Filamenten und langlichen, stumpfen, am Rucken in der
Mitte befestigten Antheren. Frkn.-rudiment klein saulenformig. Q Bl. doppelt so grofi
als die tf Bl., kugelformig; Klb. breit eiformig, stumpf, sich deckend; Bib. ctwas
grdAer, eiformig, spitz, sich deckend; Staminodien fehlend; Frkn. eiformig, 1-facherig
mit 4 grundstandigen, aufrechten, anatropen Sa.; Narben 3, zuruckgekrummt. Fr.
klein, nierenformig, 4-samig mit dunnem Perikarp und knochenhartem, innen glattem
Endokarp.' S. nierenformig mit kreisformigem Nabel und einfachen, vom Nabel auf-
steigenden Rapheasten. — Stachellose Palmen mit dunnem, rohrartigem, geringeltem
Stamm. B. fiederteilig mit dicken abwechselnden, langlich-lanzettlichen, spitzen Fiedern.
Kolben doppelt verzweigt.

4 Art, N. Schlechteri Dammer, auf Neu-Kaledonien.
S. 74 hinter Ptychosperma fiige hinzu:
4 02a. Solfia Rechinger in Fedde, Rep. IV. (4 907) 232. — Bl. sitzend. cT B^

nicht bekannt; g Bl. mit sich breit deckenden, bei der Fruchtreife grdfier werdenden Kb.
Fr. beerenartig, rundlich-eiformig, etwas geschnabelt mit dunnem Endokarp, ziemlich dickem
Exokarp und deutlich endstandigem Griffel; S. langlich-eiformig, gerieft, fast bis zur
Spitze mit dem Endokarp verwachsen: Embryo basal. — Mittelgrofie Palme mit schlan-
kem Stamm und fiederteiligen B.; die einzelnen Fiedern schmal, schrag zugespitzt,
schwertformig. Kolben mehrfach verzweigt mit 5—7 Asten; Kolbenstiel lang horizon-
tal yon einer Scheide umschlossen.

4 Art, 8. 8amoemi8 Rechinger, in Samoa auf der Insel Savai.
Trotz der unvollkommen bekannten Bliiten doch jedenfalls neue Gattung, die neben

Ptychosperma auch noch Beziehungen zu Cyphokentia und Drymophloeus zeigt.
Nachtr. II. (4897) S. 54 bei Washingtonia schalte ein:
In einer Arbeit von S. B. Paftsh, A contribution toward a knowledge of the genus Was-

hingtonia, in Bot. Gaz. XLIV. (4907) 408—434 werden 3 Arten unterschieden.

Cyclanthaceae.
S. 95 bei Wichtigste Litteratur fiige hinzu:
R. Seidel , Zur Anatomie und Physiologic der Gyclanthaceen. — Diss. Gottingen (4 94 0)

64 S.

Araceae.
S. 402 bei Wichtigste Litteratur fiige hinzu:
D. H. Campbel l , Studies on the Araceae III, in Aim. of Botany XIX. (4905) 329—349,

Taf. XIV—XVII. — A. E ngl er, Beitrfige zur Kenntnis der Araceae X, in Englers Bot. Jahrb. XXXVII.
(4905) 440—443. — G. O. Rosendahl, Preliminary note on the embryogeny of Symplocarpus
foetidus Salisb., in Science N. S. XIII. (4906) 590. — K. Linsbauer, Ober Wachstum und Geo-
tropismus der Aroideen-Luftwurzeln, in Flora XCV1I. (4907) 267—298. — Th. van Ticghem,
Remarques sur l'organisation florale et la structure dc l'ovule des Aracees, in Ann. Sc. Nat.
ser. 9., V. (4907) 342—349. — I. E. Gow, Studies in Araceae, in Bot. Gazette XLVI. (4908)
35—42, Taf. IV—VI. — G. O. Rosendahl, Embryo-sac Development and Embryology of Sym-
plocarpus foetidus, in Minnesota Bot. Stud. IV. (4 909) 9. Taf. I—III. — A. Engler, Die Be-
deutung der Araceen fur die pflanzengeographische Gliederung des tropischen und eztratropischen
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Ostasiens, in Sitzungsber. Kgl. Preuss. Akad. Wissensch. Berlin (1909) 4S58—4284. — A. Engler,
u. K. Krause, Araceae-Monst&roideae, u. K. Krause, Araceae-CaUoideaef in Engler, Pflanzen-
reich IV. 23B (4908) 1—460. — A. Engler, Araceae-Lasioideae, in Engler, Pflanzenreich IV.
23G (494 4) 4—4 30. — A. Engler, Araceae-Philodendroideae-Philodefidreae-Homalomeninae u.
SchismatogloUidvnae, in Engler, Pflanzenreich IV. 23 Da (1942) 4—434. — 0. W. Ba r r e t t ,
Tautias, Taros and Dasheens, in U. S. Departm. of Agriculture Bull. no. 464 (4940) 4—30. —
0. F. Cook, Agricultural History and Utility of the cultivated Aroids, in U. S. Departm. of
Agriculture Bull. no. 464 (4940) 31—37. — N. Svedelius, Uber die florale Organisation bei der
Araceengattung Lagenandra, in Svensk Bot. Tidskr. IV. (494 0) 225—252.

S. 406 in dem Abschnitt uber: Anatomlsches Verhalten schalte ein:
Eigenartig' gebaute Raphidenzellen sind von Porsch in dem Mark der Haftwurzeln

yon Philodendron Sellowii beobachtet worden. Dieselben haben langgestreckten Bau
und enthalten im Innern drei oder funf in einer Reihe ubereinander liegende Raphiden-
pakete, die von einer gemeinsamen Schleimhulle umgeben sind. Es treten diese Schlauche
niemals in Beruhrung mit den Interzellularen, wie es sonst meist der Fall zu sein pflegt,
sondern sie sind stets auf alien Seiten von den Zellen des Markparenchyms umschlossen.

S. 409 in dem Abschnitt iiber: Frucht und Samen fuge hinzu:
Nach den Untersuchungen yon G. O. R o s e n d a h l (s. o.) resorbiert der Embryo yon

Symplocarpus foetidus im Laufe seiner Entwicklung nicht nur das Endosperm, sondern
auch die Integumente und das ubrige Gewebe der Samenanlage, so dafi er schlieBlich
yollig nackt in dem Fruchtknotenfach liegt; man kann demnach bei Symplocarpus gar
nicht von echten Samen reden.

S. 445 hinter Anadendron schalte ein:
Epipremnopsis Engl. in Pflanzenreich IV. 23 B. (4 908) 4. — Bl. zwitterig. Bl.-

hulle fehlend. Stb. 4 mit kurzen breit linearen Filamenten; Antheren eiformig, ebenso
lang wie die Filamente oder etwas kurzer, durch einen seitlichen LangsriB aufspringend.
Frkn. yerkehrt-kegelformig, einfacherig mit % Sa.; Sa. anatrop mit kurzem Funiculus
am Grunde der Plazenta befestigt. Gr. die leicht ausgehohlte Oberseite des Frkn. kurz
kegelformig uberragend; N. klein, kreisformig. Beere kugelig, oben abgestutzt, 4 ku-
geligen eiweiBlosen S. enthaltend. — Stamm kletternd. B.stiel am Grunde kurz oder
bis zu y3 seiner Lange bescheidet; Spreite im Umrifi herzeiformig, zugespitzt, ungeteilt
oder dreiteilig oder zuletzt fiederteilig, neben der Mittelrippe yon zahlreichen eiformigen
bis kreisformigen Ldchern durchbrochen. Kolbenstiel so lang wie der B.stiel. Spatha
eiformig, zuletzt zuruckgeschlagen. Eolben mit langem Stipes.

4 Art, E. media (Zoll. et Mor.) Engl., im indisch-malayischen Gebiete. Die Pflanze war
fruher zu Epipremnum gestellt worden, kann aber wegen des volligen Fehlens yon Spicular-
zellen gar nicht zu der Unterfamilie der Monsteroideae. gehtiren, sondern stellt cine neue, den
Pothoideae angeh6rige Gattung dar, die sich yon der nachst verwandten Gattung Anadendron
durch das Vorhandensein yon 2 Sa. im Frkn. unterscheidet.

S. 115 bei Anthurium erganze:
Von L. Sodiro werden in einer Arbeit: Gontribuciones al Gonocimiento de la Flora

Ecuatoriana Monografla II. Anturios Ecuatorianos Suppl. I. (1905) 102 S. iiber 70 neue An-
thurium-krten aus Ecuador beschrieben, so daC die Spezieszahl dieser Gattung jetzt etwa
570 betragen durfte.

S. 418 bei A cor us erganze:
M. Mucke yertritt in einer Arbeit >Uber den Bau und die Entwicklung der Friichte und

uber die Herkunft yon Acorus calamus L.c in Bot. Zcitg. LXVI. (1908) 1—23, Taf. I. erneut die
Ansicht, dafi die Heimat yon Acorus calamus in den heifieren Teilen Ostasiens zu suchen sei
und dafi die Pflanze yon dort erst urn die Mitte des 46. Jahrhunderts nach Deutschland bezl.
nach Westeuropa gelangt sei.

S. 419 bei Stenospermatium fuge hinzu:
22 Arten in der subaquatorialen andinen Provinz.
S. 419 bei Rhodoepatha fuge hinzu:
41 Arten im tropischen Sudamerika.
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S. 119 bei Baphidophora &ndre:
Etwa 65 Arten, zuin grOBten Teil im Monsungebiet, einige auch in.den regenreichen Ge-

bieten Vorderindiens.
S. 120 bei Epipremnum fiige hinzu:
48 Arten, in demselben Gebiet wie Raphifophora.
S. 420 bei Monstera fiige hinzu:
27 Arten im tropischen Amerika.
S. 424 bei Holochlamys erg&nze:
3 Arten auf Neu-Guinea.
S. 423 bei Cyrtosperma erg&nze:
Die Gattung gliedert sich jetzt nach Engler in Pflanzenreich IV. 23 G (4944) 45 in folgende

Sektionen:
Sect. I. Lasiomorpha (Schott) Engl. B. pfeilfOrmig. Blhiille 4—5-teilig. Stb. 4—5.

Frkn. mit mehreren Sa. Beeren 5—7- oder nur 4-samig. — 2 Arten.
Sect. II. Eucyrtosperma Engl. B. pfeilfdrmig. Blhulle 6-teilig. Stb. 6. Frkn. mit

JJ Sa. — 4 Arten.
Sect. III. Uniovulata Engl. B. pfeilfOrmig. Blhulle 6—4-teilig. Stb. 6—4. Frkn. mit

4 Sa. — 3 Arten.
Sect. IV. Polytomophyllum Engl. B. dreiteilig, mit fiederteiligen Abschnitten. Blhulle

4-zfihlig. Stb. 4. Frkn. mit 4—2 Sa. — 2 Arten.
S. 424 bei Urospatha fuge em:
42 Arten im tropischen Siidamerika.
S. 424 hinter Urospatha schalte ein:
34 a. Dracontioides Engl. in Pflanzenreich IV. 23C. (4 941) 36 (syn. Urospatha

Schott pr. p.). — Bl. zwitterig, proterogyn mit 4 oben abgestutzten Hullblattern. Stb.
4, Stbfaden ziemlich breit, an der Spitze in ein dunnes, spitzes Connectiv verschmalert,
Antheren das Gonnectiv uberragend mit eiformig-elliptischen, an der Spitze aufspringen-
den Theken. Frkn. kegelformig, 2-facherig, in einen kegelformigen Gr. mit kopfiger
N. verschmalert; 4 anatrope Sa. in jedem Fach, vom Grunde der Scheidewand auf-
steigend mit nach unten gerichteter Mikropyle. Beere verkehrt-eiformig, 2-facherig
oder infolge Zusammendruckens des einen Faches nur 4-facherig mit 4 S. S. an
kurzem Funiculus, nierenformig, zur Spitze hin verschmalert, der Lange nach gerieft
und dicht warzig. Embryo gekrummt, vom Nahrgewebe umschlossen. — Kr. mit
schwammigem Rhizom. B.stiel lang bescheidet, Spitze pfeilfdrmig, hier und da durch-
lochert. Kolbenstiel kurzer als die B.stiele. Spatha nur am Grunde eingerollt, von
der Mitte an nacfe unten gebo§en. Kolben zylindrisch, stumpf.

4 Art, D. desciscens (Schott) Engl., in Siidbrasilien. Friiher zu Urospatha gestellt, aber
durch die einsamigen Frknfacher und die dicht warzigen Samen als Gattung von dieser ver-
schieden.

S. 424 bei Dracontium fuge hinzu:
4 0 Arten im tropischen Siidamerika.
S. 426 bei Amorphophallus fiige hinzu:
Engler vereinigt im Pflanzenreich IV. 23C (4941) 61 die bisher getrennten

•Gattungen Hydrosme und Amorphophallus und stellt folgendes System auf:
Sect. I. Dysamorphophallus Engl. Spatha geoffnet. Eolben doppelt so lang wie

die Spatha, Kolbenanhang nach oben verschmalert, wie die Zwischenraume zwischen den
Infloreszenzen mit langen Emergenzen bedeckt. Frkn. 2-facherig; N. 2-lappig. — 1 Art
im Monsungebiet.

Sect . II. Draoontiopsis Engl. Spatha kielformig. Kolben kurzer als die Spatha;
Q1 Infloreszenz die Q beruhrend; Kolbenanhang dick, eiformig. Frkn. 1-facherig in
einen ebensolangen Gr. verschmalert; N. nicht gelappt. — I Arten in Afrika.

Sect. III. Hydrosme (Schott) Engl. Spatha unten zusammengerollt, dann gefaltet
und den kurzen Kolben einschlieAend, zuletzt ausgebreitet. Kolbenanhang meist zylin-
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drisch, seltener nach oben verschmalert, niemals dicker als der Kolben und niemals
uber 4 dm lang, meist kurzer. Frkn. meist 4-; seltener 3—4-facherig, mit sitzender,
gelappter oder ungelappter N. — 8 Arten, samtlich afrikanisch.

Sect. IV. Rapyogkos Engl. Knolle lang rubenformig. Kolbenstiel verlangert.
Spatha geoftnet, den Eolbenanhang kaum iiberragend. tf Infloreszenz die Q beruhrend;
Kolbenanhang unten mit verkummerten sterilen Bl. besetzt. Frkn. 3—4-facherig mit
ebensolangen Gr., N. tief gelappt. — 4 Art im Monsungebiet.

Sect. V. Owndarwn Engl. Kolbenstiel kurz. Spatha 'glockig. Kolben etwas
kurzer als die Spatha, Q? Infloreszenz die Q beruhrend; Eolbenanhang kegelformig,
kurzer und dicker als der fertile Kolbenteil. Gr. 2—4-mal so lang als der Frkn.,
N. tief gelappt: — 3 Arten im Vorderindischen und Monsungebiet, davon A. campanulatus
(Roxb.) Bl. haufiger in Gewachshausern in Kultur.

Sect. VI. Gundaropsis Engl. Kolbenstiel kurz. Spatha glockig. Kolben langer
als die Spatha; (j1 Infloreszenz die Q beruhrend; Kolbenanhang kegelformig, langer
und dicker als der fertile Kolbenteil. Frkn. 2-facherig mit gleichlangen oder kurzeren
Gr.; N. tief gelappt. — 4 Art im Monsungebiet.

Sect. VII. Conophallus (Schott) Engl. — Knolle zusammengedruckt oder kugeli$
Kolbenstiel kurz oder Yerlangert. Spatha oben geoffnet, kurzer oder langer als der
Kolben. O1 Infloreszenz die g beruhrend; Kolbenanhang meist kegelformig, seltener
zylindrisch, glatt oder warzig. Gr. verschieden, 2—3-mal so lang wie der Frkn. oder
bisweilen vollig fehlend. Frkn. 3—4-facherig. N. tief gelappt bis ungelappt. — 59 Arten,
teils im Vorderindischen und im Monsungebiet, teils im tropischen Afrika; verschiedene
davon, wie besonders A. Rivieri Dur. und A. buflrifer (Roxb.) in Gewachshausern kul-
tiviert.

Sect. IX. BapMophaUus (Schott) Engl. Kolbenstiel dunn. Spatha unten zusammen-
gerollt, oben lanzetUich. Kolben ebensolang oder etwas kurzer als die Spatha; Q? In-
floreszenz von der g durch einen kurzen mit Pistillodien bedeckten Zwischenraum ge-
trennt; Kolbenanhang dunn, kurzer als die Spatha. Pistillodien hockerformig. Stb. dicht
gedrangt. Frkn. 3-facherig mit sitzender, 2— 4-lappiger N. — 4 Art im Vorderindischen
Gebiet.

Sect. X. CorynophaUus (Schott) Engl. Kolbenstiel kurz. Spatha eingerollt, trichtef-
formig. Kolben langer oder auch kurzer als die Spatna; (^Infloreszenz die Q be-
ruhrend; Kolbenanhang unten verkehrt-kegelforznig, oben dick, kugelig oder eiformig,
stumpf, sehr rauh. Frkn. eiformig, 4-facherig in einen kurzen Gr. verschmalert. N.
kopfig. — 4 Art im tropischen Afrika.

Sect. XI. Interruptiflorus Engl.' Kolbenstiel langer als der Kolben. Spatha kurz,
eingerollt. Kolben doppelt so lang als die Spatha. cT Infloreszenz die Q beruhrend.
Kolbenanhang kegelformig. Q? Bl. unten zu dichten, kreisformigen oder eiformigen
Haufen zusammengedrangt, oben unterbrochene Ringe bildend. Frkn. eiformig; N. nicht
gelappt. — 4 Art im Monsungebiet.

S. 4 28 bei Cercestis erg&nze:
9 Arten im tropischen Afrika.
S. 4 34 bei Homalomena schalte ein:
78 Arten, zum grSBten Teil von Vorder-Indien bis Neu-Guinea, einige in der subaqua-

torialen andinen Provinz Siidamerikas.
S. 434 hinter Homalomena fiige ein:
46a. Diandriella Engl. in Nova Guinea VIII, 2 (4 94 0) 250. — Bl. eingeschlecht-

lich. (f Bl. mit 2 Stb.; Stfaden sehr kurz, Antheren verkehrt-eiformig, sich mit
einem Qucrrifi offnend. Q Bl. mit 2 Gp.; Frkn. kurz verkehrt-eiformig, mit 4 leichten
Langsriefen, 2-facherig; 4 Sa. in jedem Fach am Grunde stehend, anatrop, mit kurzem
Funiculus; Narbe rund diskusformig. — Niedriges Kraut mit kurzem Rhizom und
deutlichen Internodien. B.stiel am Grunde mit kurzer, stumpfer oder leicht ausge-
randeter Scheide; Spreite kurzer als der B.stiel, langlich-elliptisch, am Rande gewellt,
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mit mehreren, unter spitzem Winkel aufsteigenden Primarnerven. Kolbenstiel kurzer
als der B.stiel. Spatha muschelformig, nur am Grunde eingerollt, mit langer, pfriemen-
formiger Spitze. Kolben mit kurzem Stipes; tf Infloreszenz zylindrisch, nach oben
etwas verdunnt, Zxfa mal so lang als die Q.

4 Art, D. novo-guineensis EngL, in Niederlandisch-Neu-Guinea. Yon der nachst verwandten
Gattung Homalomena durch das ganzliche Fehlen von Staminodien und durch die nur am Grunde
der Facher stehenden Sa. verschieden.

S. 4 32 bei Schismatoglottis fuge hinzu:
75 Arten im ostlichen Monsungebiet.

S. 4 32 bei Qamogyne ergfinze bei der Gattungsdiagnose:
CT Bl. mit % Stb.; Antheren sitzend, langlich, stumpf, zusammengedruckt mit

schmalen, an der Spitze aufspringenden Theken. Sterile Q* Bl. zu wenigen an der
Spitze und am Grunde der fertilen QF Infloreszenz; Staminodien kantig, stumpf. Q
Bl. verwachsen; Frkn. alle verwachsen, l-facherig, mit zablreichen Sa., die an langem
Funiculus an parietalen Plazenten stehen; Narbe sitzend, scheibenformig. — Kr. mit
kurz bescheidetem B.stiel und lanzettlichen oder langlich-lanzettlichen Blattern. Kolben-
stiel an der Spitze gekrummt. Spatha elliptisch, eingerollt, der obere Teil abfallig,
der untere ausdauernd.

Lemnaceae.
S. 454 bei Wichtlgste Lltteratur erganze:
S. Ros towzew, Zur Biologie und Morphologic der Wasserlinsen [Lemnaeeae) in Ann.

Inst. agron. Moskau (1905) 4 48 S. (Russisch!). — W. Bierberg, Die Absorptionsfahigkeit der
Lemnaceenwurzeln, in Flora LXLIX. (4908) 284—286. — F. Ludwig, Lemnaceae, in Kirchner,
Loew u. Schroeter, Lebensgesch. d. mitteleurop. Bliitenpflanzen I. (4909) 57—80. — W. Sterki,
Winter-buds of Spirodela polyrrJtiza, in Ohio Nat. X. (4 94 0) 484—182.

Naclitrage zu Teil II, Abteilung 4.

Xyridaceae.
S. 4 8 bei Wichtlgste Lltteratur fuge hinzu:
Malme, Beitrage zur Anatomie der Xyridaceae, in Svensk. Bot. Tid. III. (4909) 496—209.

Eriocaulaceae.
S. 21 bei Wichtlgste Lltteratur fuge ein:
H. Lecomte: Procedes de dissemination des fruits et des graines chez les Eriocaulacees,

in Journ. de Bot. 2*. ser. I. (4908) 430—436. — H. Lecomte , Les Eriocaulacees de Madagascar,
in Bull. Soc. Bot. France LV. (1908) 570—573, 643-648.

S. 24 in dem Abschnitt uber BIDtenverhaltnisse fuge ein:
Die dunkelfarbigen Drusen an den Petalen vieler Eriocaulon-Arten wurden von

Lecomte (s. o.j anatomisch untersucht und als zuckerhaltige Nektarien ermittelt.
Lecomte glaubt daraufhin die Yermutung aussprechen zu kdnnen, daB die E. we-
nigstens z. T. entomophil sind.

Bromeliaceae.
S. 32 bei Wlchtigste Litteratur fuge hinzu:
G. Mez, Additamenta monographica I. Bromeliaceae, in Fedde, Rep. III. (4906) 4—45,

33—45. — M. Tietze, Physiologische Bromeliaceenstudien II. Die Entwicklung der wasserauf-
nehmenden Bromeliaceentricliome, in Zeitschr. Naturw. Halle LXXVIII. (1906) 4— 54. — K. Baumert,
Physiologische Bromeliaceenstudien III. Experimentelle Untersuchungen uber Lichtschutzeinrichtun-
gen an grunen Blattern, in Beitr. zur Biologie d. Pflanzen (4909) 79 S., 6 Fig. — K. A so , Konnen
Bromeliaceen durch die Schuppen der Blatter Salze aufnehmcn?, in Flora G. (494 0) 447—450.—
I. W. Harshberger, Vivipary in Tillamhia tenuifolia L., in Bot. Gaz. XLIX. (4940) 59. —
Gateri, Premieres observations sur Tembryon et la germination des Bromeliacees, in Rev. gen.
de Botanique XXIII. (4944) 49.
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S. 34 bei Vegetationsorgane und anaiomischet Verhalten erg&nze in dem Abschnitte liber
die Schuppen der Bi\:

Nach den Untersuchungen von K. Aso (s. o.) scheinen die Schuppen bei den
Erd-Bromeliaceen, wie Ananas u. a., nur zur Aufnahme von Wasser zu dienen, wahrend
sie bei den epiphytisch lebenden Gattungen, vor allem bei Tillandsia, auch aufgeloste
Salze aufnebmen konnen.

S. 45 hinter Cryptanthus fiige ein:
5a. Sincoraea Ule in Engler's Bot. Jahrb. XXXXII. (4908) 191. — Bl. zwitterig.

Kb. frei, glatt, gekielt. Bib. bis zum Grunde frei, oben abstehend, an der Spitze
abgerundet, innen bei y3 Hohe mit 2 breiten Schuppchen versehen. Stb. kurzer als
die Bib., die aufieren frei, die inneren hoch hinauf mit den Bib. verwachsen; Antheren
!/3 uber der Basis am Rucken befestigt, oben und unten abgestumpft mit feinem
Spitzchen; Pollen weder gerieft noch getupfelt. Bl.boden tief becherformig. Frkn.
unterstandig mit langem, dunnem Gr. und schmalen, aufrechten N., die etwas langer
als die Bb. sind, und wenigen in den Innenwinkeln der Facher befestigten Sa. —
Kleines, stengelloses Kraut. B. lineal-lanzettlich dicht rosettenartig zusammengedrangt,
am Rande dornig. Infloreszenz in der Mitte der B.rosette, kopfformig, mit breiten,
spitzen Brakteen.

4 Art, S. amoena Ule, in der brasilianischen Provinz Bahia. Die Gattung ist ausgezeichnet
durch die hoch angewachsenen, inneren Staubfaden, den langeren Griffel und die hOher an-
gehefteten Bliitenschuppen.

5b. Cryptanthopsis Ule in Engler's Bot. Jahrb. XXXXII. (1908) 193. — Bl.
zwitterig. Kb. frei, stachelspitzig, auf dem Rucken gekielt. Bib. bis zum Grunde frei,
oben abstehend, lang, schmal linealisch, zuletzt zungenformig, innen bei etwa ^ Hohe
mit 2 aufrechten, zerschlitzten Schuppchen versehen. Stb. etwas kurzer als die Bib.,
die aufieren frei, die inneren weit hinauf mit den Bib. verwachsen; Antheren etwa in
y3 Hohe uber der Basis am Rucken befestigt; Pollenkorner weder gerieft noch getupfelt.
Bl.boden schildformig. Frkn. unterstandig mit langem, dunnem, fadenformigem Gr. und
schmalen, aufrechten N., fast ebenso lang wie die Stb.; zahlreiche Sa. in 4 Reihen in
der Mitte der Facher angeheftet. — Kleine stengellose, auslaufertreibende Pflanze.
Zahlreiche, breite, rosettenartig zusammengedrangte, am Rande dornige Bl&tter. BL-
stand sehr kurz, wenigblutig, kopfig; Bl. sitzend in den Achseln von blattartigen Brakteen.

1 Art, G. saxicola, auf Felsen in der brasilianischen Provinz Bahia. Die Gattung stimmt
in den Blumenblattera und Staubbl&ttern mit Sincoraea iiberein, unterscheidet sich aber von
dieser durch die andere Beschaffenheit des Blutenstandes, des Blutenbodens sowie des Frucht-
knotens.

S. 55 hinter Caraguata erg&nze:
34a. Glomeropitcairnia Mez in Bull. Herb. Boiss. ser. 2, V. (1905) 232. —

Bl. zwittrig. Kb. frei, dachig, lanzettlich zugespitzt. Bib. frei, linear, ziemlich hoch
uber der Basis mit einer rundlichen, grofien Schuppe versehen. Stb. kurzer als die
Bib., mit freien, schmal linealischen Filamenten und schmal linealischen, spitzen An-
theren. Frkn. halbunterstandig spindelformig, beiderseits zugespitzt mit verlangertem
Gr. und linearen Plazenten. Kapsel unvollkommen aufspringend mit oo linearen, an der
Spitze geschwanzten, am Grunde mit einem Haarschopf versehenen S. — Stengellose,
epiphjtische Krauter. B. rosettenformig zusammengedrangt, breit linealisch, ganzrandig.
Blutenschaft aufrecht, lang gestreckt. Bl.stand reichblutig rispig aus sitzenden Bluten-
kopfchen zusammengesetzt. Brakteen klein.

2 Arten, Q. pendidiflora (Griseb.) Mez und Q. erectiflora Mez in Venezuela, von denen die
erstere fruher zu Tillandsia bezl. zu Caraguata gestellt wurde.

S. 55 hinter Guzmania schalte ein:
37a. Cipuropsis Ule in Verhdlg. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. XXXXVIH. (1907)

148. — Bl. zwittrig; Kb. lanzettlich, das vordere Kb. frei, die-hinter en bis auf 3 mm
verwachsen, mit der Mittelrippe am Blutenstiel herablaufend; Bib. bis zu y4 ihrer Lange
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in eine zylindrische Rdhre verwachsen, fiber der Rohre mit % Schuppchen verseben.
Stb. etwas kurzer als die Bib., Filamente bis zu 5 mm mit den Bib. verwachsen. An-
theren oben abgerundet, unten spitz am Grande befestigt. Frkn. oberstandig, dreieckig-
pyramidenformig mit kurzem 6r. und wenig verdickter N. Kapsel septicid, prismatisch,
am Grunde von den ausdauernden Kb. umgeben. S. spindelfdrmig mit Pappus. — Er.
mit schmalen, grasartigen gebuschelten B. am Grunde mit den Resten der Blattscheiden
bedeckt. Blutenstand rispig mit 2—4-zeilig gestellten, traubenartigen Ahren, deren Bl.
ebenfalls zweizeilig angeordnet sind; Deckblatter eifonnig-elliptisch, zugespitzt, kahn-
formig, schwach gekielt.

4 Art, a subandina Ule, im Gebiet des subandinen Peru im Dep. Loreto.
Die Gattung ist vor allem ausgezeichnet durch die deutlich verwachsene Blkrone und das

gleichzeitige Auftreten von Blutenschuppchen, ein Merkmal, das sonst innerhalb der Bromeliaceen
nur noch bei der Untergatt. Wittrockia vorkommt.

Commelinaceae.
S. 60 bei WIchtigste Lltteratur fuge hinzu:
Th. Holm, Commelinaceae) morphological and anatomical studies of the vegetative organs

of some North- and Gentral-american species, in Mem. Nat. Ac. Sc. Washington X. (4 906) 4 59—
4 92. — K. Schumann, Commelinaceae africanae, in Engler's Bot. Jahrb. XXXVI. (4905) 209. —
A. Gravis, Contribution a l'anatomie des Commelinees, in Assoc. fr. avanc. sc. Lille (4940)
54 7—525.

S. 65 hinter Aneilema schalte cin:
6a. Baoutia A. Chev. in Bull. Soc. Bot. France LVIII. Mem. 8d. (4 941) 4 7 . —

Bl. zwittrig, aktinomorph. Kb. langlich, spitz, ausdauernd, zuletzt der Eapsel angedruckt.
Bib. verkehrt-eiformig, abgerundet, etwas langer als die Kb. Stb. 3, kurzer als die
Bib.; Filamente am Grunde bartig behaart, gleich lang. Frkn. eiformig mit kurzem
Gr. Kapsel langlich, 3-klappig, in jedem der 3 Facher % S. einschlieflend. S. kantig,
kammartig gezahnelt. — iSinjahriges, zierliches, bis zu 8 dm hones Kr. mit dunnen
verzweigten Stengeln und linealischen, am Grunde scheidenformigen B. Bluten meist
einzeln, seltener in 2—3-blutigen Cymen in den oberen Blattachseln an kurzen, z. T.
von den Blattscheiden eingeschlossenen Stielen.

4 Art, B. tenuissima A. Chev., im tropischen Westafrika an der Elfenbeinkuste.
Die Gattung unterscheidet sich von Aneilema R. Br. sect. Triearpellaria C. B. Clarke, der

sie sonst am nachsten steht, durch die meist einzeln stehenden Bluten, die drei fruchtbaren
Staubblatter mit den am Grunde bartig behaarten Filamenten, die dreiklappige Kapsel und die
Gestalt der Samen.

S. 68 hinter DidhoriBandra schalte ein:
4 5 a. Geogenanthus Ule in Fedde Rep. XI. (4 94 3) 524. — Gkamaeawthus Ule

in Verb. Bot. Ver. Prov. Brandenburg L. (4 908) 74, non Schlechter in Smith Orchid.
Java (4 905) 558! — Bl. zwitterig, aktinomorph. Kb. 3, frei, rauhhaarig; Bib. 3, frei,
kurz genagelt, breit elliptisch, abgerundet. Stb. 5, frei, '% langere unbehaarte faden-
formige Filamente mit rundlichen Antheren, 3 kurzere, bartig behaarte Filamente mit
grofieren, fast kreisformigen Antheren. Frkn. rundlich, 3-kantig, behaart; Gr. zylin-
drisch. Kapsel 3-facherig mit 3 fachspaltigen Klappen aufspringend; Facher infolge
AtTort einiger Sa. nur 2—4-samig. — Aufrechtes Kraut mit hohem, einfachem Stengel,
der am Ende mehrere B. tragt. Bl. in kurz gestielten Dolden, die aus den unteren
Blattscheiden hervorbrechen, mit breit elliptischen Deckblattern.

4 Art, O. undatus (C. Koch et Linden) Mildbr. et H. Strauss, im Gebiet des oberen Amazonas.
Der Typus der Gattung war ursprunglich von Ule als Gtiamaeanthus Wittianns beschrieben

worden, muCte aber, da dieser Gattungsname bereits vergeben war, in Ocogenanthus Wittianus
umgeandcrt werden. Auch .dieser Name kann aber nicht beibehalten werden, da sich in letzter
Zeit herausgestellt hat, dafi O. Wittianus Ule identisch ist mit einer seit langem in Gcv&chs-
hausern kultivierten Pflanze, die bereits von G. Koch und Linden in Wochenschrift IX. (4866)
346 unter dem Namen Dichorisandra undata beschrieben und spater von L. v. Houtte in Fl.
des Scrres XVII. t. 4763—64 abgebildet worden ist. Die Pflanze war bisher nur in sterilem Zu-
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stande bekannt; tats&chlich sind die Bluten aber wohl nur ubersehen worden; wenigstens hat
man im Berliner Botanischen Garten bei einem hierher gehOrigen Exemplar jetzt ebenfalls Bluten
entdeckt.

Fontederiaceae.
S. 70 bei Wlchtigste Litteratur erganze:
W. G. Goker , The development of the seed in the Pontederiaceae, inBot. Gaz. XXXXIV.

(4907) 293—304. — R. W. Wi lson , Endosperm in Pontederiaceae, in Bot. Gaz. XXXXV. (4908)
338—339.

Nachtrage zu Teil II, Abteilnng 5.
Juncaceae.

S. 4 bei Wlchtigste Litteratur erganze:
F. B u c h c n a u , Juncaceae in Engler, Pflanzenreich IV. 36 (4906) 284 S. — W. E. Evans,

Effect of environment on the hypocotyl in the genus Luanda, in Notes roy. bot. Gardens Edinburgh
(4907) 4 05—44 4. — P. Graebner, Juncaceae in Kirchner, Loew u. Schroeter, Lebensgesch. d.
Blutenpfl. Mitteleuropas (4909) 80—428.

S. 4 bei Marsippospermum andere urn:
8 Arten; M. grandiflorum (L. f.) Hook. f. und M. Reichei Buchenau im Gebiet der Magel-

haensstrafie, M. graeile (Hook, f.) Buchenau auf Neu-Seeland.

S. 5 bei Junous schalte ein:
Buchenau (s. o.) gliedert die Gattung in 8 Untergattungen mit 207 Arten. Wegen der

genaueren Einteilung siehe Pflanzenreich.

S. 7 bei Iiuzula erganze:
Buchenau (s. o.) beh&lt im wesentlichen die alte Einteilung in folgende 3 Untergattungen

bei: 4. Pterodes Griseb. mit 9 Arten; 2. Anthelaea Griseb. mit 4 6 Arten; 3. Qymnodes Griseb.
mit 36 Arten.

Liliaceae.
S. 40 bei Wlchtigste Litteratur fuge hinzu:
J. A. Bernatzky , Systematische Anatomie der Polygonateen, inNOv. KOzl. V. (4906) 23—

29. —G. J. Svendsen , Die Entstehung des Xanthorrhoea-Eurzes, inTromsO Mus. AarsheftXXVIII.
(4906) 4—42. — A. Berger, Uber die systematische Gliederung der Gattung Aloe, in Englers
Bot Jahrb. XXXVI. (4905) 42—67. — A. Berger, Liliaceae-Asphodeloideae-Aloineae, in Engler,
Pflanzenreich IV. 38 (4908) 347. — J. A. Bernatzky , fiber die Gonvallarieen und Ophiopogo-
noideen, in Nfiv. Ktizl. VII. (4908) 54—54. — F. Lange , Anatomische Untersuchungen zur
Systematik der Aloineen, in Bot. Zeitung LXVIII., 4 (4 94 0) 4—47. — J. Menz, Beitrage zur
vergleichenden Anatomie der Gattung Allium nebst einigen Bemerkungen uber die anatomischen
Beziehungen zwischen Allioideae und Amaryllidoideae, in Sitzungsber. K. Akad. Wissensch. Wien,
Math.-naturw. Kl. GXIX., Abt. I. (4940), 4. — W. T r e l e a s e , The Desert Group Nolineae, in
Proceed. Am. Phil. Soc. L. (4 94 4) 404—442. Taf. I—XVII.-r H. F u c h s i g , Verglcichende Ana-
tomie der Vegetationsorgane der Lilioideen, in Sitzungsber. K. Akad. Wissensch. Wien, Math-
naturw. Kl. CXX. (4944) 957—999, 3 Taf. — F. Z w e i g e l t , Vergleichendc Anatomie der Aspara-
goideae, Ophiopogonoideae, Aletroideae, Luxuriagoideac und Smilacoideae nebst Bemerkungen
uber die Beziehungen zwischen Ophiopogonoideae und Dracaenoideae, in Denkschr. d. math.-
naturw. Kl. d. Kais. Akad. Wissensch. Wien LXXXVIII. (4942) 397—476, 40 Taf.

S. 47 in dem Abschnitt uber Einteilung der Famille fuge hinzu:

Zweige l t (s. o.) macht auf Grund anatomischer Studien folgende Vorschlage
fur eine Neugliederung der Familie: Die Unterfamilie der Smilacoideae wie die Gruppe
der Parideae haben aus den Liliaceae auszuscheiden und sind beide am besten zu
Vertretern eigener Familien zu' erheben. Bei den Parideae ist es besonders der Spalt-
offnungsapparat, der jede nahere Verwandtschaft mit den L. ausgeschlossen erscheinen
laBt und es besonders unmoglich macht, die Parideae den Asparagoideae unterzu-
ordnen, wie es bisher meist geschah. Auch bei den Smilacoideae ist es vor allem
die Beschaffenheit der Spaltoffnungen und dann der ganzlich abweichende Bau des
mechanischen Ringes} der gegen eine nahere Verwandtschaft mit den L. spricht.
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Ferner halt es Zweigelt fur besser, die Unterfamilie der Ophiopogonoideae aufzulosen
und mit den Dracaenaideae zu vereinigen, wobei yon den Tier dahin gehorigen Gattungen
Sans&viera unmittelbar an Dracaena und die drei anderen, Liriope, Peliosanthes und
Ophiopogon, an eine andere, jetzt noch nicht mit Sicherheit zu bezeichnende Gruppe
der Dracaenoideae anzuschliefien ist. Auch bei mehreren anderen Gruppen der ubrigen
Unterfamilien glaubt Verf. sich nicht mit der bisherigen systematischen Stellung ein-
verstanden erklaren zu konnen, will daruber aber erst noch genauere Untersuchungen
anstellen.

S. 28 binter Dipidaz schalte ein:
29 a. Neodregea G. H. Wright in Kew Bull. (4 90a) 308. — Bl. klein, zwitterig,

aktinomorph. Bl.hullblatter 6, frei, abstehend schmal lanzettlich, im oberen Teil fast
fadenfdrmig. Stb. 6 mit fadenformigen Filamenten und kleinen, rundlichen, am Rucken
befestigten Antheren. Frkn. tief 3-lappig, die einzelnen Karpelle an der Spitze aus-
einanderweichend, 3-facherig mit 6 in % Reihen angeordneten Sa. in jedem Fach;
Gr. 3 pfriemenformig abstehend, mit punktformiger N. Kapsel fachspaltig aufspringend. —
Kr. mit eiformiger, tunikater Zwiebel Und dunnem, aufrechtem Stengel. B. am Stengel
stehend, abwechselnd, sitzend, linear-lanzettlich. Bl. in eine endstandige, lockere, wenig-
blutige Ahre angeordnet. Brakteen wie die B., aber viel kleiner.

4 Art, N. Glassii G. H. Wright, in Sudafrika in Albany und bei Port Elisabeth.
Die Gattung unterscheidet sich von der nachst verwandten Gattung Dipidax Salisb. vor

allem durch die andere Gestalt des Fruchtknotens.
S. 32 bei Eremurus fuge hinzu:
0. Fedtschenko gibt in einer Arbeit fiber »Rritische Ubersicht der Gattung Eremurus*,

in Mem. Ac. imp. Sc. de St. Petersbourg ser. 8. Bd. XXIU. (4909) 24 0 S., 24 Taf., folgende
Gliederung:

Sect. I. Eueremurus, Blhullbl&tter 3-nervig, zuletzt zusammengerollt. Stf&den verlangert.
— 5 Arten.

Sect. II. Ammoliritm. pihullblatter 3—5-nervig, ausgebreitet, bleibend, zuletzt kaum
zusammengerollt; Blhulle rOhrig-glockenfdrmig. Stfaden kurz, Blhulle' kaum Iiberragend. —
2 Arten.

Sect. III. Trochanthus. BlhuIIblatter 4-nervig, zuletzt zusammenneigend. Brakteen unbe-
haart, schmal fadenfdrmig. — 3 Arten.

Sect. IV. Henningia. BlhuIIblatter 4-nervig, zuletzt zusammenneigend. Brakteen gewimpert,
lineal bis lanzettlich. — 44 Arten.

S. 34#hinter Anthericum fuge ein.*
46a. Alectorurufl Makino in Tokyo Bot. Magaz. XXII. (1908) 4 4. — Bl. zwitterig,

aktinomorph; BlhuIIblatter 6, ausdauernd, am Grunde glockenformig verwachsen, lang-
lich, 4-nervig; Stb. *6, dem Grunde der Blhulle angewachsen mit kahlen Filamenten
und am Rucken befestigten, beweglichen, introrsen Antheren. Frkn. sitzend, kugelig,
3-facherig; Gr. einfach aufrecht mit ungeteilter, etwas verdickter N., Sa. 2 in jedem
Fach, nebeneinander stehend, aufsteigend, anatrop. Kapsel lederig, kugelig-dreilappig,
fachspaltig aufspringend, mit 2 am Grunde lang faserig-behaarten S. in jedem Fach;
Embryo leicht gekrummt, lang, schmal, vom Nahrgewebe umschlossen. — Ausdauern-
des, stengelloses Er. mit sehr kurzem Rhizom und buschelformigen, oft etwas verdickten
Wurzeln; Grundblatter. 2-reihig sichelformig, am Grunde gegliedert und kurz beschei-
det. Schaft aufrecht, einfach, blattlos, zusammengedruckt, oft am Rande etwas ge-
flugelt. Bl. kurz gestielt in lockeren, pyramidenformigen -Rispen. — Fig. 8.

4 Art, A. yedoensw (Maxim.) Makino, in Japan.
Die Pflanze ist schon seit langerer Zeit bekannt und war ursprunglich bei Anthericum^

dann bei Bidbinetta untergebracht worden, unterscheidet sich aber durch den Habitus und die
am Grunde behaarten Samen so sehr, dafi sie besser zum Yertreter einer ncuen Gattung er-
hoben wird.

S. 35 bei Echeandia bemerke:
G. A. Weatherby unterscheidet in einer Arbeit: A preliminary Synopsis of the Genus

Echeandia, in Proc. Am. Acad. Arts a. ScXLV. (494 0) 387—428 4 0 verschiedene, meist mittel-
amerikanische Arten.
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S. 42 Lei Kniphofia erganze:
Berger zerlegt im Pflanzeweich (s. o.) die Gattung in 14 Sectionan mit 67 Arlen.
S. 43 bei Notoaceptrum. ftndere:
Berger [a. o.) unterscheidet ft Arl.en.

S. 42 hinter Nothosceptrum t'iige Gin:
81a. Chortolirion Berger in Pilanzearelcli IV. 38 (1908) 12. — BlbOlIc robrig,

verkelirt-keulenfiirmig bis zylindrisch, am Gruntle etwits verengt, Abschnitte in eine
gerade oder leicht gekriimmte, obcn etwas verschmalerte Rohre TerwachseD, zuletzt
frei, dadurch, daC die 3 oberen gerade uuf'gerichtet sindf einen mehr oder weniger
zweiiippigen Saum bildend. Stb. 6 hjpogyn, mit uugleichen Pilamenten und langlichen,
introraen Antheren. Frkn. kegelftirmig, nach oben ailmalilicb in den Gr. verscnmalert,
3-facherig, mit mebreren So. in j c d e m F a c h ; Gr. gerade mit kopfiger N. Kapsel

B

a
Fig. S, AUctOnn-im yidoinsin (llaicini.) MaWno. A Blflte. B 2 BlfltenliBllblittsr und 2
Itnoten uud Griffei. iJ Jongs Fruclit. K Aufgesprniigene Kftpio!. f Kapsel im Quorsebnitt. 6 ;

!m Llngsachnitt, d«u Jimbrjo zcigosd.

longlich-kegclformig, mebi- oder neniger zugespitzt. — Kleine, mehrjabrige, nicht suk-
kulente Kr; roit kugeiiger oder langlicher Zwiebel. B. spiridig angeordnet, schmal
linear gegHedert, BID Rande gezahnt,, mit ganzrandiger apater abfallender Spitze. Bl.
klein, rot oder -wcili, kurz gest.ielt in lockeren Trauben intt eil'6rmigent spitzen Brakleen,

4 nahe verwandtc Arten, •! in Angola, 1 in Siidlifrika, 2 in Sudostafrika.
Die 4 Arten der Galtung sind bishor zu Hatparthia, gorechnet worden, warden aber docli

ais Verlreler einer eignen Gattung augesehen, die sicb von Baworthia vor alJem durch
die Gliederung dor RIStter, (lurch den allmuhticb in den Frkn. versclnnSIerten Gr, und die zu-
gespitztc Kapsel unterscheidet.

S. 44 bei Aloe fiige binzu:
Berger fs. o.) gu'edert diu Gattung in 8 Seklionen mit 2C Gruppen und 178 Arton.

S. 4G hinter Aloe sehafte ein:
82 a. Chamaealoe Herger in Engler's Bot. Julirli. XXXVl. (1905) 43 und in Pflanzou-

reicb IV, 38 (1908) 120. — Abschnitte der' riibrenformigen Blbulle vom (Jrunde an
frei, die tiuBeren an der Spitze gerade, die inneren an der Spitze zuruckgekrummt.
Sib. G liypogvn mit ungleichen, fadenformigen Filamenlen, die Blhiille uberragend,
A, iiinglic.il, beiderscits ausgerandet, dorsifix. Frkn. langlich-kugelig rait geradem Gr.
und kleiner, kopfigcr N, — Kr. mit zahtretcben, dicht rosettenartig zusammengedi'anglen,
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am Grunde eiformigen, nach oben hin schmallinealen, am Rande gezahnten Blattern.
Bl. klein, in einfachen, lockeren, verlangerten Trauben mit winzigen spitzen Brakteen.

4 Apt, Oh. africwna (Haw.) Berger (= Borneo afrieana flaw.), in Sudafrika.
Die Gattung unterscheidet sich von Aloe durch den Habitus, die Form des Blutenstandes

und die kleinen Bliiten; von Haworthia weicht sie durch die regelmafiige, nicht zweilippige
Bliitenhulle ab, w&hrend sie von Aprica durch die freien Blutenhullbl&tter verschieden ist.

S. 46 bei Gasteria fuge hinzu:
Nach Berger zcrf&llt die Gattung in 6 Sektionen mit 43 Arten.
S. 46 bei Aprica andere urn:
Die Zahl der Arten betr&gt jetzt 9.
S. 46 bei Haworthia erganze:
Die Gattung wird von Berger (s. o.) in 48 Sektionen mit 60 Arten zerlegt.
S. 55 hinter Gagea schalte ein:
4 04a. Giraldiella Dammer in Engler's Bot. Jahrb. XXXVI. (4 905) Beibl. n. 82,

20. — Bl. zwitterig, aktinomorph. Blhullblatter 6, ausdauernd, schmal verkehrt-ei-
fdrmig oder verkehrt-lanzettlich, stumpf, 5—7-nervig. Stb. 6 mit dunnen, wollig
behaarten oder nach der Spitze zu kahlen Filamenten und extrorsen Antheren. Gr.
kurz. Eapsel 3-klappig, fachspaltig, schmal cylindrisch, leicht gekrummt; S. zablreich,
elliptisch, kantig, mit schmalem Rand. — Er. mit Zwiebel und dunnem, aufrechtem
Stengel. Grundb. wenig, linear; Stengelb. wenig, nach oben allmahlich kleiner werdend
und in Brakteen ubergehend. Blstand 4—5-blutig.

4 Art, Q. montana Dammer, in Centralchina.
Die Gattung unterscheidet sich von Tulipa durch den Bliitenstand und die ausdaueraden

Tepalen, von Oagea durch die schmal zylindrische Kapsel und die Form der Samen.
S. 55 bei Allium andere um:
Die Zahl der Arten durjte jetzt nahezu 300 betragen.
S. 65 bei Albuca fuge ein:
Die Artenzahl belauft sich auf etwa 40.
S. 72 hinter Wolina erganze:
4 54 a. Calibanus Rose in Contrib. Un. Stat. Nat. Herbar. X. (4 906) 90. — Bl.

diozisch. Blhullblatter 6, kreisformig, abgestumpft. Qf< BL: 6 Stb., die Blhulle nur
wenig uberragend. Q BL: Frkn. kugelig, 3-facherig mit 2 Sa. in jedem Fach. Fr.
kugelig, einsamig, dickschalig, bei der Reife nicht aufspringend. S. kugelig oder
schwach 3-kantig. — Er. mit grofler, kugeliger Knolle, die von dicker korkiger Rinde
bedeckt ist. B. in Buscheln, linear, ganzrandig oder nach der Spitze zu fein ges&gt.
Bl. in kurzen, breiten, blattlosen Rispen.

4 Art, C. caespitosus (Scheidw.) Rose, in Mexiko.
Die Gattung unterscheidet sich von dem n&chst verwandten Genus Nolina im Habitus und

dann durch die kugeligen, dickwandigen, einsamigen Friichte. Die Pflanze, auf die sie begrundet
wurde, ist schon seit l&ngerer Zeit bekannt, wurde aber friiher zu Dasylirion gestellt.

S. 77 bei Asparagus fuge hinzu:
Die Gattung umfafit jetzt fast 200 Arten, von denen allein etwa 40 auf das tropische

Afrika und nahezu 50 auf Sudafrika entfallen.

Amaryllidaceae.
S. 97 bei Wichtigste Litteratur erganze:
E. Gar ana, Alcune osservazioni sulla morfologia delle Hypoxidaceae, in Ann. di Bot. Roma

II. (4905) 285—295. — P. Eranzlin, Amaryllidaceae andinae, in Engler's Bot. Jahrb. XL. (4907)
227—239. — G. Muller, Beitrage zur vergleichenden Anatomie der Blatter der Gattung Agave
und ihrer Yerwertung fur die Unterscheidung der Arten, in Bot. Zeitg. LXVII. (4909) 93—439.
H. Trelease, Revision of the Agaves of the Group Appkmatae, in. Rep. of the Missouri Bot.
Garden XXII (1912) 85—97.
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S. 4 01 in dem Abschnitt fiber Geographische Verbreitung bemerke:
Berry beschreibi im Bulletin of the Torrey Bot. Club XXXVIII. (4914) 406 eine

fossile Amaryllidaceengattung Doryanthites, die in der Kreide des atlantischen Nord-
amerikas aufgefunden wurde.

S. 4 09 hinter Cyrtanthus luge hinzu:
25 a. Choananthns Rendle in Journ. Linn. Soc. XXXVIII. (4 908) 237. — Bl.

zwitterig. Blhulle schmal trichterformig mit langer schmaler Rohre, am Schlunde kahl;
Zipfel viel kurzer als die Rohre, breit, abstehend. Stb. am Schlunde der Blkrone,
Filamente breit schmal dreieckig, zugespitzt, Antheren langlich, beweglich, in der Mitte
am Rucken befestigt. Frkn. eiformig dreifacherig; Gr. fadenformig, die Blkronenrohre
uberragend; N. klein, schwach dreilappig; Sa. 4 in jedem Fach, hangend. Beere
kugelig. — Kr. mit unterirdischem Rhizom oder Zwiebel und grofien eiformigen B.
Schaft aufrecht, vielblutig; Bl. in Dolden mit schmalen, hautigen, scheidenformigen
Brakteen.

2 nahe verwandte Arten, Ch. WoUastoni Rendle und Gh. cyrtanthiflorus (Wright) Rendle
= Haemanthus cyrtanthiflorus Wright), beide in der alpinen Region des Ruwenzori vorkommend.

Die Gattung erinnert im Habitus an Haemanthus, w&hrend sie in der Gestalt der Bliiten
mit Oyrtanthus ubereinstimmt.

S. 4 45 hinter Eustephia schalte ein:
47a. Eustephiopsis R. E. Fries in Nova Acta R. Soc. Sci. Ups. ser. 4, I. (4 905)

4 62 t. VIII. et in Fedde, Rep. IV. (4 907) 40. — Bl. zwitterig, aktinomorph. Blhulle
trichterformig mit sehr kurzer, zylindrischer Rohre und abstehenden Zipfeln. Stb. am
Schlunde der Blhulle befestigt, eingeschlossen; Staubfaden bis zu 2/3 ihrer Lange oder
daruber hinaus geflugelt, am Grande frei, die Flugel oben in einen Ring verwachsen,
zuletzt in Zahne von verschiedener Form auslaufend. Antheren schmal langlich, am
Rucken befestigt. Frkn. 3-facherig mit zahlreichen, in zwei Reihen stehenden Sa. in
jedem Fach; Gr. fadenformig mit kopfiger oder dreiteiliger N. — Kr. mit runder.
gleichzeitig B. und Bl. tragender Zwiebel. B. schmal lineal, am Grande stengelumfassend.
Schaft dunn, aufrecht. Blstand doldenformig, 2—vielblutig.

2 Arten, E. speciosa R. E. Fries und R latifolia R. E. Fries, im nOrdlichen Argentinien.
Die Gattung steht in der Mitte zwischen Eustephia und Stenomesson, unterscheidet sich

aber von beiden durch die eigentiimlich gestalteten, geflugelten Staubfaden.

Dioscoreaceae.
S. 4 30 bei WIchtlgste Litteraiur fiige hinzu:
L. Lindinger, Uber den morphologischen Wert der an Wurzeln entstehenden Knollen

einiger Dioscorea-Avten, in Beih. Bot. Gentralb. XXI., 4 (4907) 344—324. — K. Reiche, Zur
Kenntnis der Dioscoreaceengattung Epipetrum Phil., in Engl. Bot. Jalirb. XLII. (4908) 478—490. —
H. H. Bart le t t , The source of the Drug Dioscorea, with a consideration of the Dioscoreae
found in the United States, U. S. Depart, of Agricult. Bull. n. 489 (4 940).

S. 4 30 in dem Abschnitt iiber Vegetationsorgane fuge hinzu:
Nach der Ansicht von Lindinger (s. o.) sind die Wurzelknollen der Dioscorea-

Arten als echte Wurzelgebilde zu betrachten, die den Zweck haben, als Speicherorgane
zu dienen; eine Mittelstellung zwischen SproB und Wurzel, wie sie nach den Angaben
fruherer Autoren einnehmen sollen, kommt ihnen nicht zu.

In Nachtrag I (4897) vervollst&ndige die Beschreibung von Epipetrum nach Reiche (s. o.)
in folgender Weise:

Epipetrum Phil. — BL eingeschlechtlich, diozisch, mit 6-zahligem, 2-reihigem
Perigon. tf Bl. mit hypogynem Perigon; Stb. 6, kurz, am Grunde des Perigons an-
geheftet, A. an der Spitze der Filamente horizontal befestigt; Frknrudiment sehr gro£,
saulenformig mit 3 Anhangseln. Q Bl. mit perigynem Perigon. Stb. meist fehlend.
Frkn. 3-facherig mit 3 saulenformig verbundenen Gr. und 2 anatropen, iibereinander
stehenden Sa. in jedem Fach. Kapsel loculicid, an den Randern flugelig-gekielt. S.
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polyedrisch, weder zusammengedruckt noch geflugelt, mit winzigem Embryo im Nahr-
gewebe. — Eleine Krauter mit herzformigen, an der Spitze leicht eingekerbten B.

3 Arten in den chilenischen Anden.

Iridaceae.
S. 4 37 bei Wlchtlgste Lltteratur fuge ein:
A. Beguino t, Bevisione monografica del genere Bomtdca, in Malpighia XXI. (-1907) 49—423,

XXIII. (1909) 347—440. — F. Kranzlin, Iridaeeae andinae, in Englers Bot Jahrb XL ff 907)
239—242. " K '

S. 447 hinter Tigridia fiige ein:
\ 3a. Ennealophus N. E. Brown in Kew Bull. (1909) 364. — Bl. zwitterig aktino-

morph. BUiullblatter fpei, ungleich, breit genagelt, die auBeren abstehend mit zuriickge-
bogener Spreite, die inneren viel kleiner. Stb. 3, die Filamente in eine Rohre verwachsen
die pfeilformigen Antheren am oberen Rande dieser Rohre sitzend, abstehend. Frkn. drei-
kantig. Gr. an der Spitze dreiteilig, die einzelnen Teile in 3 langliche, wimperartig
gezahnte Abschnitte geteilt, yon denen die beiden inneren, nebeneinander stehenden
aufgerichtet sind, wahrend der dritte oberhalb der Antheren nach der Seite hin absteht
und am Grunde auf jeder Seite eine punktformige Narbe aufweist. — Kr. mit eiformiger
Zwiebel und aufrechtem, einfachem Stengel. B. wenig, linear-lanzettiich. Brakteen 2
zusammengerollt, etwa 6 Bluten einschlieflend. '

4 Art, R amaxonicus N. E. Brown, aus dem Gebiet des oberen Amazonenstromes.
Die Gattung unterscheidet sich von Tigridia Ker und deren Yerwandten ohne weiteres

durch die.eigenartige Bescbaffenheit des Griffels.

Nachtrftge zu Teil II, Abteilnng 6.
Musaceae.

S. 4 bei Wichtlgste Lltteratur sclilieBe an:
C. L. Gatin, Un caa de polyembryonie chez le Musa Ens etc, in Bull. Soc Bot France

LII. (4905) 277—278. — A. Pucci, II genere Musa, in Bull. Soc. tosc. Orticultura XI (4906)
n. 8—40. — P. Jahkel , Uber Anatomie und Mikrochemie dep Bananenfruchte und ihre Reifungs-
erscheinungen. Diss. Kiel (4 909) 44 S. - E. M. B|erridge, Note on the mesarch structure of
certain vascular bundles in the cotyledons of some Scitamincae, in Ann. of Bot. XXIV (4910)
485—487. — G. Tischler, Untersuchungen fiber die Entwicklung des Bananenpollens in Archiv
fur Zellforschung V. (4940) 623—670. '

S. 4 in dem Abschnitt iiber Frucht und Samen erganzo:

G. L. Gatin (s. o.) hat in einigen Samen von Musa ensete zwei Keimlinge feststellen
konnen.

Zingiberaceae.
S. 40 bei Wichtigste Litteratur erganze:
F. Gzapek, Uber cinige physiologische Verh&ltnisse des Stammes der Zingiberaceae in Ber

Deutsch. Bot. Gesellsch. XXVII. (4909) 569—574. — I. Kiinckel d'Herrulais, Rapport des insectes
Lepidopteres avec les fleurs des Zingiberacees et en parliculier avec cclles du Hedyehium in
C R. Acad. Sc. Paris GLI. (494 0) 4153—4 4 55.

S. 21 hinter Kaempferia schalte ein:
Ga. Siphonochilus Wood et Franks in Eew Bull. (1911) 274. — Bl. polygam-

monozisch. Zwitterige Bluten: K. hautig rohrenformig, 3-zahnig, im oberen Drittel
einseitig aufgeschlitzt; Blkronenrohre zylindrisch, Zipfel lanzettlich, zugespitzt; Std.
petaloid; Labellum zweilappig, mit 2 seitlichen Std. zu einer langen Rohre verwachsen.
Stb. mit linearer Anthere und breitem, in einen fein gezahnten Kamm verlangertem
Konnektiv. Gr. faden»rmig, N. 3-lappig; Frkn. 3-facherig mit zahlreichen Sa. in jedem
Pach. Weibliche Bluten: K. und Blkrone wie in den zwitterigen Bl. Std. in eine
knge, dunne, zylindrische Rohre verwachsen, mit 4—6 ungleichen Abschnitten. Stb.



40 Nachtrfige IV zu II. 6.

fehlend. Gr. und Frkn. wie in der Zwitterbl. Ausdauerndes Kr. mit dickem Rhizom
und niedrigem, beblattertem Stengel. B. lanzettlich, gestielt. Blutenstand unter-
irdisch. Bl. kurz gestielt, einzeln oder in wenigblutigen Trauben mit stumpfen, lang-
lichen Brakteen.

4 Art, 8. natalemis Wood ct Franks, in Natal.
Die Gattung weicht von Kaempferia vor allem durch die polygamen Blufen und den unter-

irdischen Blutenstand ab.
S. 24 hinter Alpinia fiige ein:
4 3 a. Adelmeria Ridley in Leaflets of Philipp. Bot. II. (4 909) 603. — Elmeria

Ridley in Leaflets of Philipp. Bot. II. (4 909) 5 6 9 . — Bl. zwitterig; K. rohrig, 3-teilig;
Blkronenrohre 1 anger als der K. mit dunnen, abgerundeten Zipfeln; Labellum kurz,
fleischig, dem Staubblatt dicht bei der Anthere angewachsen, ganzrandig oder 2-teilig;
Std. fehlend; Stb. mit breitem, linealischem Filament und linearer, weichhaariger An-
there; Gr. kurz, fadenformig; Kapsel kugelig, von der ausdauernden Eelchrohre gekr5nt,
mit wenigen S. — Kr. mit kurzem Stengel und lanzettlichen oder elliptischen B. Bl.
in endstandigen Kopfen. Brakteen groB, ausdauernd, eiformig; Brakteolen schlauch-
formig mit 3 spitzen, am Ende gewimperten Zipfeln.

2 Arten, A. bifida Ridl. und A. pinetorum Rid]., auf den Philippines
S. 24 hinter Biedelia erg&nze:
4 4 a. Vanoverberghia Merrill in Philipp. Journ. Sc. VIII. (4 94 2) 76. — K. in der

Enospe zylindrisch, zuletzt scheidenformig aufgeschlitzt, an der Spitze flach, breit,
3-zahnig. Blkronenrohre kurzer als der K., Zipfel schmal, langlich, ungleich, die beiden
vorderen bis zu 1/3 oder y2 ihrer Lange miteinander verwachsen. Std. verlangert,
linealisch bis fadenjfirmig. Labellum den vorderen Petalen angewachsen, zweiteilig mit
schmal linealischen Zipfeln. Stbfaden lang, konkav; A. mit ziemlich breitem, konkavem,
nicht verlangertem Konnektiv. Frkn. 3-facherig mit oo Sa. in jedem Fach. Gr. faden-
formig mit eiformiger, fein gewimperter N.; Nektarien je 2, dick, zusammengedruckt.
— Sehr hohes, aromatisches Kr. mit dickem Rhizom und langlichen, lang zugespitzten
Blattern. Bl. in einer endstandigen, aufrechten oder nickenden Traube, einzeln in den
Achseln von grofien, ausdauernden Brakteen.

4 Art, V. sepidchrei, auf der Insel Luzon bei 4500 m u. M.
Die Gattung ist nahe verwandt mit Biedelia Oliv. und scheint in der Mitte zwischen

diesem Genus und Alpinia zu stehen. Sie unterscheidet sich1 yon Biedelia durch die ziemlich
groCen Brakteen und vor allem dadurch, daC die zwei vorderen Petalen bis zu einem Drittel
oder zur Halite ihrer Lange miteinander verwachsen sind.

S. 24 hinter Biedelia fuge ein:
4 4b. Oeocharis Ridley in Journ. Straits Branch Roy. As. Soc. L. (4 908) 4 43. —

Bl. zwitterig, rot oder orange gefarbt. K. rohrenformig, 3-teilig mit geschwanzten, am
Rande gewimperlen Abschnitten. Bib. ebenso lang wie die Kb. und diesen ahnlich.
Labellum tief 2-teilig mit % schmalen, linealischen, am Grunde der Blkr. angewachsenen
Zipfeln. Std. kurz, pfriemenformig. Stb. mit breitem Filament, das an den Randern
eingerollt ist und mit dem Labellum zusammen eine Rohre bildet, und breiter lang-
licher A. mit einem ungeteilten, eiformigen Anhangsel. Gr. kraftig mit gekrummter,
verkchrt-keilformiger, 2-lappiger N. — Mehrjahrige Kr. mit unterbdischem kriechendem
Rhizom und aufrechtem, beblattertem Schaft. B. kurz gestielt, elliptisch bis lanzettlich.
Bl. kurz gestielt in kurz oder lang gestielten aufrechten, vielblutigen Trauben mit sehr
kleinen, scheidenformigen Brakteen.

2 Arten, Q. aurantiaca in Johore und auf Borneo und O. rubra auf Borneo.
Die Gattung unterscheidet sich von Riedelia durch die Beschaffcnheit des Blutenstandes,

die blumenblattartigen Kelchblattcr sowie vor allem durch die eigentumliche Form des Fila-
mentes, welches mit dem Labellum zusammen, ohne mit diesem verwachsen zu sein, eine Rflhre
bildet. Wahrscheinlich gehorcn zu ihr noch zwei weitere Arten, Alpinia macrostemon K. Sch.
von Sumatra und A. decurva Ridl. von Neu-Guinea, die K. Schumann als besondere Sektion
Oeocharis zu Alpinia gestellt hat, die aber schwerlich hier belassen werden kOnnen. Aus diesem
Grunde hat auch Ridley den Schumannscben Sektionsnamen als Gattungsnamen gewahlt.
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Marantaceae.
S. 39 hinter Phrynium fijge ein:
5a. Ataenidia Gagnep. in Bull. d. 1. soc. bot. de France LV. (1908) 41. — Bl.

zwitterig. Sepal, linear-lanzettlich, zugespitzt; Blkronenrdhre nach oben hin allmahlich
verbreitert, ebenso lang wie die Sepalen; Zipfel langlich-eiformig, zugespitzt, zuruckge-
schlagen. Staminodien kurz rohrenformig, die beiden aufleren verkehrt-eiformig, kurz
genagelt, das eine etwas breiter, von den inneren Std. das eine fast viereckig, an der
Spitze zweilappig mit kurzen, stumpfen Abschnitten, das andere kapuzenformig, am
Grunde in einen kurzen, herabhangenden Lappen verlangert; \ Stb., die fertile Halfte
mit der petaloiden, kapuzenformigen Halfte verwachsen. Gr. gekrummt mit schiefer
N. Frkn. seidig behaart, 3-facherig mit 4 aufrechten Sa. in jedem Fach. — Hohes
aufrechtes Kr. mit anfangs einfachem, von der Mitte an dichotom verzweigtem Stengel.
B. eifdrmig, lang gestielt. Bl. sitzend in kurzen, sitzenden, kopfartig zusammengedrang-
ten Ahren. Brakteen eiformig-lanzettlich, zugespitzt.

4 Art, A. gabonensis Gagnep., in Gabun.
Die GattuDg unterscheidet sich von den n&cbst verwandten Genera Phryniwn und Calathea

durch die andere Beschaffenheit der Staminodien sowie durch den verzweigten Stengel.

Burmanniaceae.
S. 44 bei Wichtigste Litteraiur fiige hinzu:
R. Schlechter , Burmanniaceae africanae, in Englers Bot. Jahrb. XXXVIII. (4 906) 4 37—

443. — F. Gagnepain, Quelques Burmannia asiatiques nouveaux de l'Herbier du Museum,
in Bull. Soc. Bot. France LIV. (4907) 459—465. — A. Erns t , Apogamie bei Burmannia coelestis
Don, in Ber. Deutsch. Bot. Gesellsch. XXVII. (4909) 457—468. — A. Golozza, Gontributo allo
studio anatomico delle BurrAanniaceae, in Bull. Soc. Bot. Ital. (4 940) 4 06—445.

S. 45 in dem Abschnitt iiber Frucht und Samen erg&nze:
A. E r n s t (s. o.) konnte feststellen, daJB bei Burmannia coelestis die normale

Befruchtung ausbleiben und dann apogame Embryoentwicklung erfolgen kann.
S. 48 hinter Thismia erg&nze:]
4 a. Afrothismia Schlechter in Engler's Bot. Jahrb. XXXVIII. (1906) 4 38. —

Thismia sect. Afrothismia Engl. in Engler's Bot. Jahrb. XXXVIII. (1905) 89. —
Blkronenrdhre krugformig, gekrummt, innen in der Mitte mit einem schmalen, 6-lappigen
Ring und am Schlunde mit einem schmalen, zuruckgebogenen Saum versehen. Bl.-
kronenabschnitte 6 abstebend, schmal, langlich-dreieckig. Stb. unterhalb der Mitte der
Blkronenrohre frei werdend. A. mit verlangertem Konnektiv. Frkn. unterstandig.
Plazenten an der Mitte der Mittelachse des Frkn. stehend, etwas zusammengedruckt mit
oo Sa.; je 2 Plazenten durch eine Lamelle mit dem Scheitel des Ovariums verbunden,
wobei der von den Lamellen eingeschlossene Hohlraum durch 3 Spalten mit dem die
Sa. einschliefienden Teile des Ovariums in Verbindung steht. Gr. mit schusselformiger,
6-zahniger N. — El. saprophytische, blattlose Er. mit unterirdischem Rhizom und kurzem,
oberirdischem Blutenschaft, der wenige, in den Achseln von lanzettlichen Brakteen ste-
hende Bl. tragt.

2 Arten, A Winkleri (Engl.) Schltr. und A. pachyantha Schltr., beide in Kamerun.
Die Gattung unterscheidet sich von der n&chst verwandten Thismia durch ausgcsprochene

Zygomorphie der Korolle, durch tiefere Inserierung der Staubbl&tter, durch den Konnektivfortsatz
derselben sowie durch die 6-lappige Narbe.

Ib. Oxygyne Schlechter in Engler's Bot. Jahrb. XXXVIII. (4 906) 4 40. — Blkr.
glockig, derLange nach mit 6 Falten versehen und mit 6 aufrechten dreieckigen Abschnitten,
am Schlunde mit 6-lappigem Saum. Stb. 3, oberhalb des Saumes am Schlunde der
Blkr. angeheftet, abstehend mit kurzen, geraden Filamenten und stumpfer, verkehrt-
eiformiger zweifacheriger A. ohne verlangertes Eonnektiv. Gr. dick, saulenfdrmig drei-
rippig; N. tief 3-teilig mit geraden, pfriemenformigen spitzen Abschnitten. — El.
saprophytisches Er. vom Habitus einer Thismia.

4 Art, O. triandra Schlechter, in Eamerun.
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Orchidaceae.
(Allgemeiner Teil von K. Krause, spezieller Teil von R. Schlechter.)

S. 75. Nachtr. III. (4 906) fuge hinzu bei Wlchtlgste Litteratur:
0. Ames, Orchidaceae vol. I—IV. (4905—4940); Orchidaceae halconenses, in Philipp.

Journ. Sci. (4907) p. 34 4. — N. Bernard, Symbioses d'Orchidees et de divers champignons
endophytes, in Gompt. R. Acad. Paris (4906) p. 52. — H. Burgeff, Die Pilzsymbiose der Orchi-
decn, in Naturw. Wochcnschrift (4940) p. 489—484. — A. Gogniaux, Orchidaceae, in Flora
Brasiliensis, VI, IV. v. I—III. (4904—49091. — Derselbe, Orchidaceae antillanae, in Urban,
Symbol. Antill. VI. (4909). — L. Diels , die Orchideen (Osterwik 4908). — Duthie, The Orchids
of the Western Himalaya, in Ann. fiot. Gard. Calcutta v. IX. (4 906). — W. Fawcett and A. B.
Rendle, The Flora of Jamaica vol. I. Orchidaceae (494 0). — H. Fitt ing, Die Beeinflussung der
Orchideenbluten durch die Best&ubung und durch andere Umstande, in Zeitschr. f. Bot. I. (4909)
p. 4—86; Weitere Entwickclungsphysiologische Untersuchungcn an Orchideenbluten, in Zeitschr.
fur Botan. (4940) p. 225. — F. Rranzlin, Orchidaceae andinae, in Engl. Jahrb.XXXVII. (4906)
p. 382, p. 520; Beitrage zur Orchidcenflora Sudamerikas, in Kgl. Svensk. Acad. Handl. (494 4)
n. X. — Pfitzer, Zur Morphologic der Coehgyninae, in Engl. Bot. Jahrb. XXXIV. (4 905) p. 55. —
Derselbe u. F. Kr&nzlin, Orchidaceae-MmaMrae-Coehgyninae in Engl. Pflanzenr. IV. 50. II.
B. 7. — F. Kranzlin, Orchidaceae-Monandrae-Dendrobiinae I. in Engl. Pflanzenr. IV. 50. II.
B. 21 (4940); II. 1. c. (4944). — O. Porsch, Orchidaceae novae brasilicnses in Osterr. Bot. Zeitschr.
(4905) p. 4 50; Bliitenmutationcn der Orchideen als Ausgangspunkt Hirer Art- und Gattungsent-
stchung, in Verb. d. Bot.-Zool. Ges. Wien (4905) p. 325; Neuere Untersuchungen uber die In-
sektenanlockungsmittel der Orehideenblute, in Mitteil. d. naturw. Ver. fur Steiermark XLV. (4908)
346—370, mit 42 Fig. im Text. Orchidaceae, in Sitzgb. Acad. Wien (4906). — C. Reiche,
Orchidaceae chilenscs, in Ann. Mus. nac. Chile (494 0). — R. A. Rolfe, The Orchid-Review,
4905—4942. — R. Schlechter , Microspermae, in Nachtrage von K. Schum. u. Lautcrbach, Fl.
d. dtsch. Schutzgeb. Sudsce (4 905); Orchidaceae novae et criticae in Fedde, Report. (4906—4 942);
Revision der Orchidaceen von Deutsch Samoa, in Fcdde, Repert. IX. (4940) p. 82 (4944) p. 98.
Zur Kenntnis der Orchidaceen von Celebes, in Fedde, Repert. X. (4 94 4) p. 4. p. 66. p. 477.
Die Polychondreae (Neottimae Pfitz.) und ihrc systematische Eintcilung, in Engl. Jahrb. XLV. (494 4)
p. 375. Zur Kenntnis der Orchidaceen-Flora von Sumatra, in Engl. Jahrb. XLV. (4944) Beibl.
4 04, p. 4. — J. J. Smith, Vorl&ufige Beschreibungen neuer Orchidaceen, in Bull. Dep. Agric.
Indes neerl. (4907—494 4); dito, in Fedde Repert. X—XI. (4942). Die Orchideen von Java (4906)
mit Figuren-Atlas (4908—4942); Orchideae in Nova Guinea VIII. (4907—4942). — H. Burgeff,
Die Wurzelpilzc der Orchideen, ihre Kultur und ihr Leben in der Pflanze, Jena (G. Fischer, 4 909)
320 S. mit 3 Tafcln u. 38 Abb. im Text. — N.Bernard, L'evolution dans la Symbiose. Les
orchidees et leurs champignons commensaux, in Ann. Sc. Nat. Paris 9. ser. IX. (4909) 4—496,
mit 4 Tafeln.

S. 60 erganze in dem Abschnitt ubcr Wurzeln:
In mehreren neueren Arbeiten von Burgeff (s. o.) und Bernard (s. o.) wird in ein-

gehender Weise die bisher nur sehr unvollkommen bekannte Mycorrhiza der O. be-
handelt und im wesentlichen folgendes daruber festgestellt:

Die Wurzelpilzc der O. gehoren zur Gattung Rhixoctonia, die hochst wahrschein-
lich identisch ist mit der Basidiomycetengattung Hypochnus. Sie verteilen sich jedenfalls
auf 3 Arten, Eh. repens, Rh. mucoroides und Rh. lanuginosa^ die sich wieder in eine
ganze Anzahl verschiedener Formen auflosen. Durch geeignete Verfahren konnen sie
verkaltnismafiig leicht aus den Wurzeln isoliert und auf kunstlichen Nahrboden weiter
kultiviert werden, wobei sie hyaline, rcgelmafiig septierte, lockere Mycelien bilden, die
teils in, teils auch auf und uber dem Substrat wachsen. Eine geschlechtliche Ver-
mehrung ist bei ihnen nie beobachtet worden, dagegen kommt es sehr haufig zur Bildung
langer Ketten von hyalinen, dunnwandigen Konidien, auch tritt gelegentlich Bildung .von
Brucken- und Kontaktanastomosen, aber nicht von Schnallenanastomosen ein. Die Ernah-
rung erfolgt in der Weise, daB Eohlehydrate als einfache oder hohere Zucker und SUckstoff in
gebundener, und zwar meist in organischer Form aufgenommen werden. Eine Assimilation
des freienStickstoffes erfolgt nicht. Unbedingt ndtig ist das Vorhandenseih von SauerstofT, bei
dessen Fehlen die Pilze sebr bald absterben. Der Zusammenhang zwiscben Pilz und
Orchidee ist nach Burgeff ein sehr inniger und in den meisten Fallen mufi die Infektion
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durch den Pilz scbon in den ersten Stadien der Keimung erfolgen, urn uberhaupt eine
Weiterentwicklung der Orchidee zu ermoglichen. Bernard vertritt einen etwas abweichen-
den Standpunkt und glaubt bebaupten zu durfen, dafi Orchideensamen auf geeigneien
Nahrboden auch sehr gut ohne Pilz zur Eeimung gebracht werden konnen und dafi
sich aus ibnen aucb weiterbin ganz normale Pflanzen entwickeln. Das Eindringen des
Pilzes in die Orchidee erfolgt aus dem Boden durch die Wurzelhaare oder von dem Rhizom
her, wobei die Anlockung jedenfalls auf chemotaktischem Wege vor sich geht. In der Wurzel
verbreitet sich der Pilz besonders in den Zellschichten unter der Epidermis, wahrend
diese selbst frei bleibt. Von diesen zunachst befallenen Geweben, die Burgeff als Pilz-
wirtzellschicht bezeichnet, dringt er weiter vor in die inneren Rindenpartien der Wurzeln,
und hier kommt es dann zur Ausbildung sogenannter Verdauungszellen, dichter, knauel-
artiger Verbande sehr eiweifireicher Hyphen, die von der Wirtspflanze unter Zuruck-
lassung eines Elumpens resorbiert werden. Diese eigenartige Verdauung hat indessen
fur die Wirtspflanze keine unmittelbare Bedeutung. Vor allem werden ihr dabei
keine wesentlichen Nahrstoffe zugefuhrt, und besonders Bernard sieht diesen Vorgang
nur als ein Mittel an, um ein allzu uppiges Wachstum des Pilzes wieder einzuschranken.
Sp&ter bei Erscbdpfung des Substrates schreitet der Pilz auch zur Konidienbildung, die
yorwiegend in den Wurzelhaaren stattfindet. Die Bedeutung des Pilzes fur die Orchidee
diirfte sowoh] nach Burgeff wie nach Bernard weniger in der Aufnahme von Kohle-
hydraten oder in der Assimilation von Stickstoff bestehen, als vielmehr darauf beruhen,
dafi durch den Pilz eine starkere Konzentration des Zellsaftes hervorgerufen und damit
ein schnelleres und besseres Wachstum der Orchidee bedingt wird. Im einzelnen weist
naturlich das Verhalten der Wurzelpilze in den Orchideen mancherlei Unterschiede auf
und besonders Burgeff unterscheidet danach eine ganze Anzahl verschiedene Mycorrhiza-
formen, auf die aber hier nicht naher eingegangen zu werden braucht. Bei der grofien Bedeu-
tung, welche diese Untersuchungen fur die Kultur der Orchideen besitzen, ist es selbst-
verst&ndlich, wenn man ihre Ergebnisse auch nach Eraften fur die Praxis auszunutzen sucht
und dieselben vor allem bei der oft so schwierigen Anzucht kultivierter Orchideen verwertet.

S. 70 in dem Abschnitt iiber die BIDte ist in den Absatzen fiber die Best&ubung folgendes
zu erganzen:,

In einer neueren Arbeit geht Porsch (s. o.) auf die gerade bei Orchideen ziemlich
haufigen Honigersatzmittel ein, von denen er vier verschiedene Typen unterscheidet:
\. Pollenimitation, 2. Blutenwachs, 3. Futterhaare, 4. Futtergewebe. Wahrend die beiden
ersten Bildungen schon von anderen Autoren untersucht und beschrieben worden sind,
werden die letzteren von Porsch zum ersten Male eingehender behandelt. Was zunachst
die Futterhaare betrifft, so versteht Porsch darunter ein- bis mehrzellige, gewohnlich
keulen- oder schlauchformige Gebilde, die im ausgebildeten Zustande reichliche Mengen
von Eiweifi- und Fettsubstanz enthalten und zweifellos die Aufgabe haben, Insekten, welche
die Bluten besuchen, zur Nahrung zu dienen. Darauf weist der ganze Bau der einzelnen
Haare hin; dieselben sind stets so beschaffen, dafi ihr oberer Teil sehr dunn, ihre Basis
dagegen sehr dickwandig ist, so dafi die oberen besonders nahrstoffreichen Teile von den In-
sekten leicht abgeldst werden konnen, wahrend der verdickte Haarfufi stehen bleibt und dem
darunter liegenden Gewebe auch weiterhin zum Schutze dient: Noch haufiger als diese Futter-
haare findet sich sogenanntes Futtergewebe, worunter Porsch alle Gewebekomplexe
einer Blute versteht, die ihrer chemischen und histologischen Beschaffenheit wie ihrer Lage
nach als Insektenlockspeise anzusehen sind. In ihrer aufieren Form sind die Futter-
gewebe bei den einzelnen Gattungen sehr verschieden. Am haufigsten erscheinen sie
in Gestalt langlicher, elffpsoidischer bis kugeliger Schwielen, Buckel oder Warzen. Sie
bestehen wenigstens in ihren oberen Teilen fast stets aus sehr dunnwandigen Zellen,
die reichliche Mengen von Fettkdrpern, Eiweifi und bisweilen auch Zucker enthalten.
Beachtenswert ist, dafi die Futtergewebe ebenso wie die Futterhaare in den Bluten immer
so angeordnet sind, dafi die Insekten beim Abfressen entweder direkt oder indirekt die
Fremdbestaubung bewirken mussen. Was die Verbreitung der geschilderten Honiger-
satzmittel betrifft, so glaubt Porsch bei dem einheitlichen Bliitenbau vieler arten-



44 Nachtrfige IV zu II. 6.

reicher Gattungen, bei denen solche Bildungen beobachtet sind, wie Maxillaria, Stanhopea,
Oncidium u. a., annehmen zu konnen, dafl weit uber 4 000 Orchideenarten an Stelle
der Honigabsonderung derartige Ersatzeinrichtungen aufweisen und dafi weitere Unter-
suchungen eine noch groBere VerbreituDg derselben ergeben werden.

S. 76 in dcm Abschnitt iiber Efnteilung der Famllie fiige hinzu:
In seiner Arbeit uber die Wurzelpilze der Orchideen gebt Bernard so weit, daB

er die verschiedenen Formen der Keimungsmykotrophie in unmittelbaren Zusammen-
hang mit dem systematischen Aufbau der Familie bringt und daraufhin ein neues System
der O. grunden will. Es scheint aber doch, als wenn ein derartiger Versuch angesichts
der relativ noch sehr geringen Zahl der bisher daruber vorliegenden Beobachtungen zu-
nachst nicht viel Erfolg verspricht und zum mindesten als verfrubt bezeichnet werden
mufl. Es sei deshalb auch hier nicht auf die Einzelheiten dieses neuen Systems ein-
gegangen.

i. Pleonandrae-Apostasiinae.
Nachtr. III. S. 76. Diese Gruppo ist von H. N. Ridley und neuerdings von R. Schlechter

als eigene Farailie behandelt worden, welche zu Anfang der Microspermae steht.

ii. A. 3 b. Honandrae-Ophrydinae-Gymnadenieae.
Nachtr. III. S. 78 andre im Schlussel.

+ Lippengrund ohne -Schwiele, verticft \ . . 15. Braohyoorythis.
++ Lippengrund nicht vertieft.

§ Lippengrund ohne Schwiele 15 a. Sylvorehis.
§§ Lippengrund mit Schwiele 16. Sohwarzkopffia.

S. 79 fiige ein:
K 5a. Sylvorehis J. J. Sm. Sep. einander ahnlich, abstehend. Pet. viel kleiner

der SSule am Grunde angewachsen. Lippc flach, dreilappig mit langen Seitenlappen
und stark verkurztem Mittellappen. Saule gut ausgebildet, der von Brachycorythis ahnlich,
mit aufrechter Anthere. — Kleiner, bleicher, blattloser Saprophyt mit wenigblutiger
Traube.

Eine Art, S. colorata J. J. Sm. in den Nebelwaldern Javas.
16. Schwarzkopffia Krzl.
Andere:
Zwei Artcn, S. Lastii (Rolfc) Schltr. {Brachycorythis Lastii Rolfe) im Nyassalande, und

S. pumilio (Rchb. f.) Schltr. {Brachycorythis pumilio Rchb. f., Schwarxkopffia Buettneriana
Kranzl.) von Angola bis Sierra Leone.

ii. A. 3 c fflonandrae-Orphrydinae-Habenarieae.
Nachtr. III. S. 82 streiche Barlaea Rchb. f. und fugc don Namen als Synonym bei no. 33,

Oynorehis ein.
u. A. 3e. Honandrae-Ophrydinae-Corycieae.

S. 99 vereinige:

50. Corycium mit 48. Pterygodium und andere den Bestimmungsschlussel wie folgt:
A. Lippenplatte ganz aufrccht, unter dem Helm verborgen. '. 47. Diflperia.
B. Lippenplatte hangend odcr vorgestrcckt.

a. Wurzcl knollig, Lippenplatte ohne deutlichen Kallus 48. Pterygodium.
b. Wurzcl zylindrisch mit wolligcm Indument, Lippenplattte mit grunlichem gl&nzondem,

deutlich sichtbarem Kallus 49. Ceratandra.

11. c. 4. Monandrae-Neottiinae.
Dicsc Abteilung ist von mir zu grtfierer Wichtigkeit erhoben worden, indem icb sie als Poly-

chondreae den ubrigen acrotonen Orchidaceen, die ich als Kerosphaereae bezeichne, scharf gegen-
uberstelle. Auch den Gruppen, die ich gebildet und anders zusammengestellt habe als Pfitzer,
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messc ich diesclbc Bcdcutung bei wie z. B. den Codogyninae, demzufolge habe ich auch ihre En-
dungen entsprechend geandert. Wer sich n&her tiber diese Einteilung informieren will, findet ge-
naueres in Engler's Bot. Jahrb. XLY. (4944) p. 375. Ich will mich hier bogniigen, die Anordnung
der Gruppen mit ihren Gharakteren und die Aufz&hlung der Gattungen mit Synonymcn zu geben.

s. 400. Honandrae-Polychondreae.
Pollenmassen kdrnig, in Tetraden, die sich leicht voneinander lOsen lassen.

A. Anthere mehr oder minder aufliegend.
a. Fortpflanzung durch eingliedrige rundliche Kndllchen.

I. Grundblattrosette vorhanden.
4. Sepalen und Petalen helmbildend. Lippe lang genagelt Pterostylidinae.
2. Sepalen und Petalen frei. Lippe nicht genagelt Diuridinae.

II. Nur ein Grundblatt vorhanden (nur bei ChUoglottis zwei) oder 4 stengelst&ndiges Laub-
blatt (in einem Falle wenige sehr stark genahcrte).
4. S&ule von einer Galyptra umgeben Thelymitrinae.

. 2. S&ule ohne Galyptra.
* Nur ein sehr schmales Laubblatt vorhanden, Bliiten in vielblutiger Traube

. •* Blatt nierenfdrmig oder linealisch-oblong. Bliiten einzeln oder nur wenige.
+ Labellum schildfflrmig genagelt, meist reizbar Drakaemae.

++ Labellum nicht genagelt mit vielen Papillen und Protuberanzen . Caladeniinae.
•J-H* Labellum nicht genagelt, ohne Papillen und Protuberanzen . . . Aoianthinae.

b. Wurzeln gebuschelt, dickfleischig, ohne Kndllchenbildung.
I. Grundblatter vorhanden.

4. Lippe meist glatt, 4—2 Grundblatter vorhanden Cryptostylidinae.
2. Lippe vielwarzig, Grundblattrosette vorhanden Chloraeinae.

II. Nur stengelst&ndige flatter vorhanden.
4. Lippe flach Listermae.
2. Lippe stark, konkav.

* Lippe gegliedert Cephalantherinae.
*• Lippe nicht gegliedert VanUlinae.

c. Rhizom eine mehrgliedrige runde oder l&ngliche seltener verzweigte Knolle Gastrodiinae.
B. Anthere aufrecht.

a. Blatter glatt, krautig, Wurzeln gebuschelt.
I. Lippe hinten resp. oben Oranichidmae.

II. Lippe vorn . , Spiranthmae.
b. Blatter glatt, krautig, Wurzeln einzeln an den Knoten des Stengels Physurinae.
c Bl&tter gefaltet, vielrippig, meist dunnpergamentartig, nie krautig Tropidiinae.

Die zu diesen Gruppen gehorigen Gattungen verteilen sich folgendermafien:

i. Pterostylidinae.
54. Pterostyl is R. Br. (Diplodium Sw.).
Etwa 50 Arten in Australien und den angrenzenden Inseln.

ii. Diuridinae.
52. Diuris R. Br.
23 Artcn, fast alle in Australien.

53. Orthoceras R. Br.
Nur cine australisch-neuseel&ndischc Art.

in. Thelymitrinae.
54. Thelymitra Forst (Macdonaldia Gunn).
40 meist australische Arten.

55. Epiblema R. Br.
Eine westaustralische Art.
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iv. Prasophyllinae.
56. Calochilus R. Br.
5 australisch-neukalcdonischc Arten.
57. Prasophyllum R. Br. {Qmopksium R. Br., Carunastylis Fitzg.)
Etwa 35 Arten, mcist australisch, 4 in Neu-Seeland, 4 auf Neu-Kaledonien.
58. Microtis R. Br.
Etwa 9 Arten in Australien, Neu-Kaledonien, Java und Formosa.

v. Drakaeinae.
59. Caleana R. Br. (Caleya R. Br.)
4 australische Arten, davon eine auch auf Neu-Seeland.
60. Drakaea Ldl. {Spiadaea Ldl., Arthrochilus F. v. M.)
5 ausfralischc Arten.
61. Chiloglottis R. Br.
8 Arten, davon 6 australisch, 2 ncuseelandisch.

vi. Caladeniinae.
62. Caladenia R. Br. (Leptoceras Ldl.)
55 australisch-ncuseclandischc Arten.
63. Glossodia R. Br.
5 australische Arten.
64. Eriochilus R. Br.
6 australische Arten.
65. Adenochilus Hook. f.
2 Arten, cine australisch, die anderc neuscel&ndisch.
66. Codonorchis Ldl.
Nur eine Art von Chile bis Kap-Horn.

VII. Acianthinae.
67. Lyperanthus R. Br. (Fitxgeraldia F. v. M., Burnettia Ldl.)
5—6 australisch-neuscelandische Arten.
68. Corysanthes R. Br. (Corybas Salisb.)
Uber 50 Arten, diu meistcn in Neu-Guinea, andcrc auf den Pazifischen Inseln, in Australien,

Ostlich bis zum Himalaya.
69. Townsonia Cheesem., Man. New Zeal. Fl. (1906) p. 691. — Mittl. Sep. kon-

kav, aufrecht, die seitlich nach vorn gestreckt, Pet. klein, aufrecht. Lippe ungeteilt, ei-
formig, am Grunde die Saule umfassend, glatt. Saule ziemlich lang, beiderseits geflugelt. —
Kleine Krauter mit einem langgestielten Grundblatt und in der Mitte des Stengels mit
einem Stengelblatt.

2 Arten, eine auf Neu-Seeland, die andere auf Tasmania.
70. Acianthns R. Br. (Oyrtostylis R. Br.)
47 australisch-pazifische Arten.
74. Stigmatodactylus Maxim. {Pantlingia Prain).
3 Arten, je eine in Japan, Indien und auf Celebes.

vni. Cryptostylidinae.
72. Megastylifl Schltr. in Engl. Jahrb. XLV. (4 911) 384. — Mittiercs Sepal,

mehr oder minder helmformig, die seitlichen herabhangend, langlich. Pet. lanzettlich,
Lippe ungeteilt flach, ohne Warzen. Saule ziemlich schlank. — Oft sehr grofie Stauden
mit grofien Bluten in meist vielblutigcr Traube und ein bis zwei Grundblattern.

7 Arten, davon 6 auf Neu-Kaledonien, 4 in Australien.
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Coniferae (it. Pilgcr).
Allgemelne Litteratur Uber die Coniferae: l i i c b a r d T. B a k e r and H e n r y S. S j i i i i h , A

iroli ON the t W s of Australia. Techn. Kduc, S<;r. a. )G, Technol. Mus. NPW Soutii W
[ffllO1, 458 pp., utit /iihlroiclii'ti Tafeln and Abb. — L. B e i s s n o r , Handbudi dor >
I. Auii. Berlin (IW91, 75i pp., i e s Al>!>. — j. M. C o u l t e r sod Ch. J. C h a m b e r l a i n , Morpln
pfGyamcwperas, Chicago ( ( S i r , 453 pp., *6S fig. — F r o d . W, P o x w o r t h y , Philippine Gyn
sperms, in PMSpp. Joui-n. of Science VI. ( O H ; 449—t7fi, 1.86—33. — K i r c h n o r , L o e \ \
Bchrojter, Letwasgeschichte der BlUenpfiuBaa Ultteteurapu B-l. \. Abt. i. Gyronospo
(1904—1906) (bearbeitct von Kirchner , SchrOtcr und II i U i . — J.P. Lo l sy , Von
Bolanisctm Btammesgaadilchta HI. I.()IH4) 1—886. — Wiltielm Pa l sc l ikc , Cbcr d
tropiachen ontaafatischen CkmtCaren mid ihn- Bedetttung fur die pfUnzengeographlsche Glii'derung
Ostuieas, in Engl. Boi Jahrb.XLVD1 (19|J, e*G—776. t. s, — F. V i e t h a p p e r , Eniv
ncuen Systems der Conifenm. in ibh. K. K. Zool. Bot. Ges. Wi.-ii V. 4. ;19H) 4—56,

Y i n r b a p p e r gliedcrt (I. c.) die Klasse der Coniferae in zwei Familien: Tai
pret$aeeat and .V'•• .'••••. die weiler FolgeodennaJJen eingeleilt warden:

l. Taxocupressaceae,

1. Liilcrfamilit1 T<
1. Iribus Cepltalotaxeae (Oephalotaxus), 2. Tribus faxeae (7brreya, 7'

3, Tribus Podocarpeae (Podc-irptis, ZJflfflv/-ii'tnii, Phylfooladtts, i 'I•
sphaera, Sajregothaea, WcroeatArya).

2. linterfamil ic Tbaso
). Tribus Arthrotajeae [Art): . 2. Tribus Si'quoii'ar {Wr/lii:

Sequoia), 3. Tribus Cn/ptomerieae {Oi-yptnmtria), 4. Tribus Taxodit
Glyphostrolus).

3. Unterflainilic Cuprcssoideac.
\. Tribus Cupresseac (Cuprcssws, Chamaccyparis) t %, Tribus Thujoj,

[Thujopsis, Libocednts, Tkuja, Biota), 3. Tribus jdctoiosft-o&eae {Fihroi
Actinostrobus, CaVitris), 4. Tribws Jwrnjicreae (̂ reeMW*o.«. Ju«

3.

2. Abietaceae.

1. Unterfamilic Araucarioideas.
I. Tribus Agatkeae (Agatltis), t, Tribus Araitcarieae \Araucaria).

2. Unlerfamilie Qwminghamioideae.
{. Tribus Gunnittghamieae (Cunninghamia), 2. Tribus SeiadopUi/eac ^ ^ H

dopi:

Unterfamilie Abietoideae.
i. Tribus Saputeae (KcteWria, Abies, Pseudotsuga, Tsuga^ Picca, P»-

larix, Cedru*, Larix), i. Tiibus Pineae [Pinus).

Der wictiUgsle Untcrsehwd gf'genuber don anderen System en lifgl in d
der Taxocupressaceae, in der also die Taxoidear.

don Attietaeeae ge^enuber vweinigt werden. Uer Aulor slelit ani dem Bodea lei I nil
Iheori' der Cosiferen; er untereduidet Deckscliuppp und Ovttlarschuppe [resp. Ovutarwulsl
bei den Taxodioideae and |̂ĵ (.•̂ ]t sich f&r rinc eiaheitBclMi morphologischi' Bcdeutn-
sehuppc bei alien Cdniferan aus, so daB also dor Fruclilscbuppe der Abiclineen, ilom 1
Podocarpus nsw., dem > A rill us < von Taxus und Phijtloeladus derstlbe morphologische W..-;t zu-
komint. Bei den Taxocupre&saceae sind dann wenigbluli<;fi wcibliche Infloresconzen o.i
stehonde Biulon vorhanden. In d.T Pomtlie nelimen die Taxodioi Mittelstcll
•was sich besonders in den morphologisclien und an atomise !ujn Merkroak*!) tier vegetalii
aiiBspflridit; doch kann auch z. B. der Zapfen von Arihrotaxit von dem von Saxegathaea al
I cite t werden, wtihrfnd andrereeiis dk Zapfonl >il duns vo» Sequoia der der Cupres&oideae nab. -i stoM,

t>i< - bddeg Pamifien der Taxocupresaaaeae und J / J . >nd koordinkrte Gru;
nicbt voneinand^r abzuieiten sind, indotn sit> beide Gatlungcn umfaascn, die unloremaiidi-r zu-

t un<l niilur verwtndt sind als mil den Formen dt'r anderen Gruppe.
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73. Coilochilus Schltr. in Engl. Jahrb. XXXIX. (4 906) p. 36. — Sepal, und Pet.
langlich, einander ahnlich. Lippe helmformig, oben stehend. Saule sehr kurz. — Eine
schlanke Pflanze mit einem langen Grundblatt und sehr dichter Traube sehr kleiner
Bliiten auf langem Schaft.

4 Art auf Neu-Kaledonien.
74. Cryptostylis R. Br. (Zosterostylis Bl., Cfdorosa BL).
44 Arten, von Ceylon bis zu den paziflschen Inseln.
75. Pachyplectron Schltr. in Engl. Jahrb. XXXIX. (1906) p. 54. — Sep. und Pet.

einander ahnlich, langlich. Lippe stark konkav, am Grunde in einen Sporn ausgezogen. —
Pflanzen mit 4 —% gestielten Grundblattern und maflig dichter Traube auf etwa fufihohem
Schaft.

2 Arten auf Neu-Kaledonien.
76. Maniella Rchb. f.
4 Art auf Bergen in Kamerun und San Thome.

ix. Chloraeinae.
77. Chloraea Ldl. (Asarca Lindl., Oavilea Poepp., Ulantiia Hook., Bieneria Rchb. f.,

Geoblasta Rodr.)
Etwa 400 Arten hauptsachlich im aufiertropischen Sudamerika.
78. Bipinnula Ldl.
8 Arten, davon 4 chilenisch, vier andere in Uruguay.

x. Vanillinae.
79. Odonectis Rafin.
2 nordamerikanische Arten.
80. Pogonia Juss. (Cleistes Rich., Jsotria Rafin., Triphora Nutt., Psilochilus Rodr.)
Etwa 40 Arten, welche mit Ausnahme einer Art alle amerikanisch, besonders tropisch-

amerikanisch sind.
84. Pogoniopsis Rchb. f.
2 brasilianische Arten.
82. Epistephium Kunth.
4 3 tropisch-amerikanische Arten.
83. Eriaxis Rchb. f.
4 neukaledonische Art.
84. Galeola Lour. [Gyrtosia Bl., Erythrorchis Bl., Haematorchis Bl., LedgeriaF.

v. M., Pogochilus Falc.)
42 Arten von den Gomoren bis Queensland.
85. Vanilla Sw. {Myrobroma Salisb.)
Etwa 65 Arten in den Tropen der alten und neuen Welt.
86. Lecanorchis Bl.
5 Arten im Monsungebiet zwischen Neu-Guinea und Japan.
87. Aphyllorchis Bl.
45 Arten von Ceylon bis Neu-Guinea.

xi. Listerinae.
88. Neottia L. (Neottidium Schltd., Synopkctris Rafin.)
6 Arten von West-Europa bis Ost-Asien.
89. Listera R. Br. (Diphryllum Raf., Distomaea Spen., Pollinirhiza Dulac.)
26 Arten in der gem&fiigten nordlichen Hemisphfire, davon etwa 8 Arten auf dem Himalaya.

XII. Cephalantherinae.
90. EpipactiB Adans.
4 4 Arten mit almlicher Verbreitung wie Listera, aber zwei Arten auf den Gebirgen des

Lropischen Afrikas.
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91 . Cephalanthera Rich. (Dorycheile Rchb.)
9 Arten in den Landern der gemafligten ndrdlichen Hemisphare.
92. Limodorum L.
Nur eine Art, in Suddeutschland und dem Mediterran-Gebiet.

XIII. Gastrodiinae.
93. Epipogum Sw. [Ceratopsis Ldl., Gakra BL, Podanthera Wight.)
5 Arten von Japan bis Nord-Europa, davon 2 in Indien, 4 in West-Afrika.
94. Hervilia Gaud.
Etwa 40 Arten in den Tropcn der alten Welt.
95. Arethusa L.
Nur cine Art in Nord-Amcrika.
96. Bletilla Rchb. f.
4 ost-asiatischc Arten.
97. Stereosandra Bl.
4 Art im malayischcn Archipcl.
98. Lencolaena Ridl.
2 Arten im malayischen Archipel.
99. Anxopus Schltr. in Engl. Jahrb. XXXVIII. (4 905) p. 3. — Sep. in eine glocken-

artige Rohre verwachsen; Pet. schmal, frei. Lippe ungeteilt langlich, vollig glatt und
kahl. Saule schlank mit 2 runden Vcrdickungen auf dem kurzen Fufl. Stigma kurz. —
Bleicher, blattloser Saprophyt mit dichter, kurzer Traube winziger Bluten. • Die Ovar-
stiele verlangem sich nach der Bcfruchtung sehr erheblich.

Eine westafrikanische Art.
4 00. Didymoplexis Falc.
9 Arten von Vordcr-lndien bis Samoa.
4 04. Gastrodia R. Br.
22 Arten von Ceylon bis Neu-Seeland und nflrdlich bis Japan.

xiv. Cranichidinae.
4 02. Wullschlaegelia Rchb. f.
3 Arten im tropischen Amcrika.
4 03. Pseudocentrum Ldl.
5 Arten, davon 2 pcruanisch, cine in Costa-Rica, 2 in Westindien.
4 04. Solenocentrum Schltr. in Fedde, Repert. IX. (4 94 4) p. 4 63. — Sep. abstehend,

das mittl. lanzetUfch, die seitlich. zweilappig, mit einem langen aufrechten freien Lappen.
Sepalen zweischenklig. Lippe halbrund mit langem schmalen zwischen den langen Se-
palenlappen aufsteigendem Sporn. Saule kurz mit fmgerfdrmigem Rostellum. — Stark-
wuchsige, gedrungenc Pflanze mit dickem Stengel und rosettenartig genaherten, gestielten
Blattern und sehr dichter, zylindrischer Traube maBig kleiner weLGer Bluten.

\ Art in Costa-Rica.
4 05. Porphyrostachys Rchb. f. Xen. I. (4 854) p. 4 8. — Sepalen und Petalen

einander ziemlich ahnlich, langlich, nach unten gestreckt. Lippe aufrecht, kahnformig,
ungeteilt. Saule sehr schlank mit yprn an das Ovar gewachsenem sehr langem Saulen-
i'uB, mit dem die lang herablaufenden seitlichen Sep. einen vorn geschlossenen Ovarium-
sporn bilden. Zur Blutezeit blattlose Staude, mit einer dichter Traube leuchtend roter
groAer Bluten auf einem schlanken dicht mit Scheiden besetzten Schaft.

4 Art in Peru.
4 06. Altensteinia II. B. u. Kth.
5 andine Arten.
4 07. Aa Rchb. f. [Myrosmodes Rchb. f.) Xen. I. (4 854) p. 4 8. — Sep. und Pet.

einander ziemlich ahnlich, langlich nach unten gestreckt. Lippe kugelig-helmformig mit
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zerschlitzten Randern und rundlichen Drusen innen am Grunde. Saule sehr kurz. —
Zur Blutezeit meist blattlose Stauden mit sehr kleinen weifien Bluten in sehr dichter
Ahre, auf kurzem oder langerem, dicht von sehr dunnen Hauten umgebenem Schaft.

4 5 haupts&chlich andine Arten.
108. Pterichis Ldl. (Aeraea Ldl.)
44 andine Arten.
4 09. Cxaniches Ldl. [Ocampoa Rich. & Gal.)
Etwa 30 tropisch-amerikanische Arten.
4 4 0. Stenoptera Presl. (Gomphichis Ldl.)
42 hauptsauhlich andine Arten.
4 4 1. Prescottia LdJ. (Dccai&nea Brogn., Qaleoglossum A. Rich.)
34 Arten im tropischen Zentral- und Sudamerika.
4 4 8. Ponthieva R. Br. .{Nerissa Raf., Schoenleinia Kl., Calorcfiis Rodr.)
Gegen 25 tropisch-amerikanische Arten.

xv. Spiranthinae.
413. Pelexia Rich.
Gegen 4 5 tropisch-amerikanische Arten.
4 4 4. Spiranthes Rich. (Aristotelea Lour., Baskervilka Ldl., Cyclopogm Presl.,

Oyoloptera Ehrh., DothUis Raf., Gyrostaohys Pers., Helictonia Ehrh., Ibidium Salisb.,
Monitstes Raf., Narica Raf., Sacoila Raf., Sarcoglottis Presl., Bauroghssmi Presl.,
Strateuma Raf., Synassa Ldl.).

Gegen 450 Arten, besonders im tropischen und gem&Bigten Amerika, wenige altweltliche Arten.
4 4 5. Stenorrhynchus Rich.
Etwa 40 tropisch-amerikanische Arten.

xvi. Physurinae.
4 4 6. Gonatostylis Schltr. in Engl. Jahrb. XXXVIII. p. 56. — Mittl. Sep. mit den

Petalen helmhildend, die seitl. frei, langlich. Lippe helmformig zusammengezogen, mit
Auswuchsen innen am Grunde. Saule fur die Gruppe sehr lang, in der Mitte kniefor-
mig nach vorn gebogen mit grofiem Stigma und kurzem Rostellum. — Habitus von
Goodyera mit rosettenartig genaherten schmalen Blattern und dichter Traube kleiner Bluten
auf langem Schaft.

4 neukaledonische Art.
4 4 7. Goodyera [Oionosaccus Breda, Cordylestylis Falc, Elasmatium Dul., Epi-

pactis Hall., Geobina Raf., Georchis Ldl., Oongona Link, Leucostachys Hoffm., Peramium
Salisb., Jussaca Raf.v Salaeistis Rchb. f.)

Etwa 60 Arten, haupts&chlich altweltlich, nur wenige in Nord-Amerika.
4 4 8. Moerenhontia Bl.
2 Arten auf den pazifischen Inseln.
4 4 9. Platylepis Bl. (Notiophrys Ldl., DiplogastraWelw., Goralliocyphos Fleischm. u.

Reching.)
4 0 Arten, von denen 5 in Afrika und auf den Maskarenen bezw. Madagaskar, 5 auf den

Inseln des Stillen Ozoans auftreten.
120. Lepidogyne Bl.
4 Art auf Java und 3 in Neu-Guinca.
4 21. ftueteletia Bl. (Orchipedum Breda.)
4 Art in Java.
122. Hylophila Bl.
4 Art im malayischen Archipel, 2 in Neu-Guinea.
4 23. DicerostyliB Bl.
4 Art auf Java, 4 auf den Philippinen.

Natdrl. Pflanzenfam. Nachtr&ge IV *u II—IY. 4
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4 24. Erythrodes Bl.
JStwa 4 8 Arten von Ceylon bis Samoa.
4 25. Eurycentrum Schltr., in K. Sch. u. Lauterb. Nachtr (4 905) p. 89. — Sepal,

langlich, das mittlere mil den schmalen Petal, einen Helm bildend, Lippe konkav, vorn
in einen kurzen Endlappen verbreitert, Sporn kugelig, stumpf, innen mit 2 Warzen.
Saule sehr kurz mit kurzem Rostellum und groAem hautig umrandetem Stigma —
Habitus von Ooodyera mit einseitswendiger lockerer Blutentraube.

4 Arten in Neu-Guinca.
4 25 a. Xuhlhasseltia J. J. Smith in Icon. Bogor. IV. (4 94 0) t. 304. — Sepalen

langlich, die seitlichen eiwas heraublaufend. Petal, schmal rhombisch. Lippe aus kurz-
sackigem mit 2 Drusen versehenem Grunde konkav, vorn mit breiterer Platte. Saule
kurz mit niedrigem Stigma. Anthere langlich, stumpflich. — Pflanzen vom Habitus einer
Ooodyera mit lockerer wenig-blutiger Traube.

3 Arten, 2 auf Java, eine auf den Philippinen.
4 26. Herpysma Ldl.
4 Art auf dem Himalaya.
4 27. Physurus Rich. (Microchips Presl.)
Gegen 50 mcist siidamerikanische Arten.
4 28. Cystorchia Bl.
8 Arten im malayischcn Archipel und Papuasien.
4 29. Cystopus Bl.
44 Arten im malayischen Archipel und Papuasien.
4 30. Dossinia Morr.
4 Art in Borneo.
4 34. Macodes Bl. (Argyrorchis Bl., Pseudornacodes Rolfe.)
8 Arten von Java bis Neu-Guinea.
4 32. Haemaria Ldl. (Ludisia Bl.)
Nur eine siidostasiatische Art.
4 33. Cheirostylis Bl.
Etwa 47 Arten von Ceylon iiber Hinterindien bis Neu-Guinea und Nord-Australien.
4 34. Oymnochilus Bl.
2 wenig bekannte Arten aus Madagaskar.
4 35. Eucosia Bl.
4 Art von Java, 4 von Neu-Guinea, 4 von Neu-Kaledonien.
4 36. Zeuzine Ldl. (Adenostylis Bl., Haplochilus Endl., Monochilus Wall., Psy-

chechilus Breda, Strateuma Raf., Tripkura Ldl.
Etwa 40 Arten, davon 6 in Afrika und Madagaskar, die ubrigen im tropischen Asien und

bis Neu-Kaledonien.
4 37. Myrmechis Bl.
4 Arten auf Java und in Ost-Asien.
4 38. Odontochilus Bl.
4 5 Arten von Indien bis zu den Sandwich-Inseln.
4 39. Anoectochilus Bl.
Etwa 4 5 Arten von Ceylon bis Neu-Kaledonien.
4 40. Yrydayzenia Bl.
25 Arten von Hinter-Indien bis zu den Viti- und Samoa-Inseln.
4 40a. Hetaeria Bl. [Aetheria Endl., Cerochilus Ldl., Bhamphidia Ldl., Mom-

boda Ldl.)
Etwa 30 Arten von Ceylon bis zu den Viti- und Samoa-Inseln.

XVII. Tropidiinae.
4 40b. Tropidia Bl. (Cnemidia BL, ChUridia Ldl. p. p., Govmdovia Wight, Zte-

eaisnea Ldl., Pterochilus Schau.)
20 Arten im malayischen Gebiet und Papuasien, 4 im tropischen Amerika.
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\ 40 c. Corymbis Thou. (Corymborchis Bl.)
4 4 Arten in den Tropen der alten Welt, eine in Amerika.
UOd. Ro l f ea Zahlbr. (Jmmania Kolfe.)
4 Art auf Trinidad und in Guiana.

ii. B. 5. lonandrae-Thnniinae.
S. 422 u. 4 23 streiche:

143. Bletilla Rchb. f., da die Gattung unter 96. oben bei den Gastrodiinae steht.
S. 422 u. 423 streiche:

U4. Trichosma Ldl., da die Gattung nach neueren Autoren mit Eria Ldl. zu-
sammenfallt.

ii. B. 6. Monandrae-Gollabiinae.
S. 424 findere den Bestimmungsschiissel wie folgt:

A. Pollinia 8.
a. Labellum gespornt.

I. Sporn kurz 143. XTephelaphyllum.
II. Sporn lang 143a . Hanoockia.

b. Labellum nicht gespornt.
I. Blatter krautig, nicht gefaltet, ohne Stiel der schlanken Pseudobulbe aufsitzend

144. Miachobulbon.
II. Blatter dunn pergamentartig, gefaltet, mit langem Stiel der Pseudobulbe aufsitzend.

145. Tainla.
B. Pollinia 2.

a. Blutte vOllig ungespornt 146. Diglyphosa.
b. Bliite mit kurzem Spfcrn, der durch den SaulenfuB oder.die Lippe gebildet wird.

I. Lippe mit beiderseits gefaltetem Nagel, fiber der. Mitte dreilappig, mit drei niedrigen
Kielen und sehr kurzem S&ulcnfuftsack 147. Chrysogloasum.

II. Lippe mit nicht gefaltetem Nagel, mehr basalen Seitenlappen, am Grunde mit 2 hohen
Lamellen und schlanker leicht gedrehter Saule mit langem SaulenfuCsack, an welchem
die seitlichen Sepalen nach hinten herablaufen 148. Collabium.

ii. B. 6a. Adrorrhizinae.
Die Pseudobulben sind fast vttllig unterdruckt und tragen ein mehr oder minder lederiges

Laubblatt. Die Influrescenz erscheint in der Achsel des Blattes und ist durch den drahtigen
Schaft ausgezeichnet. Die Struktur der Bliitcn ahnelt sonst der der Godogyninae.

I. Lippe kurz, dreilappig, mit stark bauchigem Grunde. Saule kurz, nach oben verbreitert.
Bluten sehr klein, in Rispen 148 a. Josepha.

II. Lippe lang spatelfdrmig ungeteilt, am Grunde nur leicht konkav. Saule schlank, nach
oben wenig verbreitert 148b. Adrorrhizon.

ii. B. 7. Coelogyninae.
S. 425 streiche:
?4 49. Josepha, welche zu den Adrarrhwmae gehOrt^

S. 425 andere den Bestimmungsschlussel wie folgt:

A. Saule fufilos.
a. Lippe der Saule mit kurzem Nagel angeheftet und daher leicht bewcglich.

I. Anthere zweifacherig, seltener mit 4 zu zwei Paaren aneinander geprefiten Pollinien.
S&ule stets ohne Armchen, Lippe mit der Saule mehr oder minder parallel. Bluten
glockenfdrmig 140. Coelogyne.

II. Anthere zweifacherig mit vier keulenffirmigen Pollinien. Saule meist mit Armchen.
Lippe bald von der S&ule abstehcnd, Bluten weit often . . . . 150. Dendrochiluxn.

b. Lippe urn die S&ule gerollt und unbeweglich.
I. Blatter alljahrlich abfallend, dunn, Bluten groB, meist einzeln 151. P le ione .

II. Bl&tter bleibend, dunnlederig, Bluten in langen dichten Trauben, von grofien Brakteen
verdeckt 152. Neogyne.

4*
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c. Lippe mit den S&ulenr&ndern zienilich hoch verwachsen 153. Gynoglottis.
B. S&ule mit deutlichem Fufi oder durch die stark konkave Lippe fortgesetzt.

a. S&ule schlank, mit der ungeteilteu Lippe fast parallel 154. Fanisea.
b. S&ule schlank, die Lippe mit deutlichen Seitenlappen, welche die S&ule hinten armartig

umfassen 155. Otoohilus.
c. S&ule kurz und sehr breit geflugelt, Lippe mit deutlich abgesetztem Hypochil

156. Pholidota.
G. S&ule fuBlos, Lippe mit deutlichem nach vorn gebogenem Sporn 157. Bulleyia.

S. 4 26 fuge hinzii:

4 50. Coelogyne erhalt die Synonyme: Ptychogyne Pfitz., Hologym Pfitz. und
Chelonistde Pfitz.

4 54. Panisea erh&lt als Synonym Sigmaiogyne Pfitz.
4 57. Bulleyia Schltr. Bluten wie bei Coelogyne wenig offen. Sepalen langlich,

die seitlichen am Grunde verbreitert. Pet. etwas breiter. Lippe langlich, im vorderen
Drittel zusammengezogen und dann in einen breiten Vorderlappen verbreitert, am Grunde
mit nach vorn gebogenem zylindrischen Sporn, Saule schlank, fulilos. — Ein Epiphyt
mit rundlichen, zweiblattrigen Pseudobulben. Blatter langlich, spitz, gestielt, lederig.
Bluten ziemlich grofl, in zweizeiliger Traube, durch grofie Brakteen gestutzt.

B. yurmanensis Schltr., die einzige Art, ist in den subtropischen T&lern von Yunnan zu
finden.

S. 4 28 streiche:
156. Sturmia Reichb. f., welche als Synonym zu IAparis geht.

ii. B. 8. Monandrae-Liparidinae.
S. 428 andere den Bestimmungsschliissel wie folgt:

A. S&ule verkurzt.
a. Lippe mit der Saule fast parallel 158. Bieleya.
b. Lippe abstehend.

a. Bl&tter nach.
I. Kntillchen an dem aufrechtcn Rhizom ubereinander entstehend. Antheren durch

Schrumpfung die Pollinien freilcgend, bleibend 159. Malaxis.
II. St&mme nebeneinander. Anthere bleibend mit voneinander divergierenden F&chern

160. Orestia.
III. St&mmchen odcr Knttllchen nebeneinander, Anthere abfallend. . 161. Mierostylis.

0. Bl&tter reitend 162. Oberonia.
B. S&ule verl&ngert. Lippe kniefttrmig gebogen.

a. Bl&tter reitend mit sp&ter abgegliederter Scheide. S&ule vom Grunde bis zur Spitze gleich
dick, mit niedrigem Stigma 163. Hippeophyllum.

b. Bl&tter flach. S&ule am Grunde vcrdickt. Stigma rundlich 164. Liparia.

Zu 462 fiige hinzu:
4 62. Hippeophyllum Schltr. in K. Schum. u. Lauterb. Nachtr. (4 905) p. 4 07.

Sepalen langlich zuruckgeschlagen. Petal, schmaler. Lippe knieformig-gebogen mit
kurzen aufrechten Seiten- und herabgebogenem grofierem Mittellappen. Saule zylin-
drisch mit niedrigem Stigma. — Epiphyten mit langhin kriechendem Rhizom und stark
verkurzten wenigblattrigen Trieben. Blatter schwertformig, gegliedert. Blutentraube
dicbt vielblutig mit kleinen Bluten.

2 Arten in Neu-Guinea.

Zu 4 63. Liparis fiige als Synonyme hinzu:
Sturmia Rchb. f.f Cestiches Thou.

Zu S. 429—434 bemerke:
Die Gattungen Ephippiantiius, Calypso, Goralliorrhixa und Didiciea gehOren zu einer

besonderen Gruppe, den Corallorrhixinae.
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ii. B. 9. Monandrae-Polystachyinae.
Hierzu bemerke:
S. 4 32. Die Gattungen Tipularia und Oreorchis gehOren ebenfalls zu der oben genannten

Gruppe Corallorrkixinae.
Nachtr. II. p. U. Die Gattung U 4 a Arethuwntha ist als Synonym zu Oyperorckis zu

bringen.

ii. B. 4 0. Monandrae-Podochilinae.
S. 4 33 ersetze den Bestimmungsschliissel wie folgt:

A. Pollinien 4 172. Podoehilus,
B. Pollinien 6.

a. Zwei getrennte Klebmassen 172 a. Chilopogon.
b. Nur eine Klebmasse.

a. Rostellum aufrecht, mehr oder minder verlangert, Anthere aufrecht, zugespitzt
173. Appendioula.

p. Rostellum stark verkurzt, Anthere kurz und breit, aufliegend. . 173a. Cyphochilus.
G. Pollinien 8 173b. Foaephyllum.

S. 4 34 fiige ein:

4 72a. Chilopogon Schltr. Orch. Dtsch. Neu-Guin. (4 912) p. 332. Sep. abstehend
zugespitzt. Pet. abstehend schmaler. Lippe aus konkavem Grande verbreitert, innen
behaart, dem Saulenfufi bis zur Mitte angewachsen. Saule kurz, mit langem, geradem
Fufi, Rostellum breit ausgeschnitten. Anthere fast quadratisch, Pollinien zu je 3 auf
gesonderten Klebscheiben. — Epiphyten mit dicht beblatterten Stammchen und dichten
Trauben zweizeilig stebender kleiner.weifier Bluten, die durch gezahnelte lange Brakteen
gestutzt werden.

3 Arten in Neu-Guinea.
473a. Cyphochilus Schltr. Orch. Dtsch. Neu-Guin. (194 2) p. 357. Sepalen oval,

abstehend, spitz. Pet. schmaler. Lippe nach vorn verbreitert, zweilappig, innen mit
zwei hinten freien Leisten, vor welchen ein kurzer Hocker steht. Saule kurz, mit
mafiig langem Fufi. Rostellum sehr kurz und flach. Anthere kurz und breit. Pol-
linien 6, kurz, einer grofien dicken Elebmasse unmittelbar aufsitzend. — Terrestrische
verzweigte Halbstraucher mit dichter Belaubung und wenigblutigen kurzen Trauben
kleiner weifi-grunUcher Bluten.

7 Arten auf den Gebirgen von Ncu-Guinea.
4 73b. Poaephyllum Ridl. Mat. Fl. Mai. Penins. I. (1907) p. 4 08 (Lectandra

J. J. Sm.). Sep. abstehend, fast dreieckig. Pet. schmaler. Lippe konkav, langlich,
innen zuweilen behaart, am Grunde mit dem Saulenfufi verwachsen. Saule kurz mit
kurzem Fufi. Rostellum kurz, dreieckig. Anthere herzfdrmig, spitz. Pollinien 8, mit
einer gemeinsamen Klebmasse. — Epiphyten mit dicht zweizeilig beblatterten langen
Stammchen und seitlichen wenigblutigen Trauben auf sehr dunnen Stielen.

3_ Arten, davon eine auf Java und der Halbinsel Malakka, die beiden anderen in Neu-Guinea.

u. B. 44. Honandrae-Glomerinae.
S. 4 34 beachte:
479 Cryptochilus Wall, ist zu streichen und bei den Dendrobiinae einzureihen.

Nachtr. III. S. 85. Hierzu bemerke:
475a. Josepha und 4 75b. Adrorrhizon sind zu entfernen, da sie die oben be-

handelte Gruppe der Adrorrhixinae bilden.
4 78. Callostylis ist als Synonym bei Eria aufzunehmen.

Ferner fiige hinzu:
176 a. Chitonochilus Schltr. in K. Schum. u. Lauterb. Nachtr. (4905) p. 4 34.

Bluten nur halboflen, sonst wie bei Agrostophyllum, aber die Lippe nicht gegliedert,
nur am Grunde konkav, aufrecht, die Saule am Grunde umfassend. Saule wie bei
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AgrostophyUum, aber scblanker. — Epiphyt vom Habitus von AgrostophyUum, aber
scblanker mit schmal linealischen Blattern.

C. papuanum Schltr., die einzigc bekannte Art, in den Waldern von Neu-Guinea.
4 78. Epiblastus Schltr. in E. Schum. u. Lauterb. Nachtr. (1905) p. 4 36. Sep.

breit-eiformig, fleischig. Petalen wenig dunner, etwas schmaler. Lippe gebogen, ellip-
tisch, mehr oder minder spitz, in der Mitte mit leichten Verdickungen, an der Basis
in der Mitte dem Saulenfufi angewachsen. Saule kurz mit ziemlich langem Fufl.
Rostellum sehr niedrig. Stigma breit. Anthere mit 8 Pollinien. — Epiphyten mit langen
fast zylindrischen einblattrigen Pseudobulben, die immer neben der Spitze der alteren
ubereinander stehen. Bluten in terminalen einblutigen, zweizeilig gebuschelten Inflores-
cenzen auf langen Stielen, meist leuchtend scharlachrot.

4 2 Arten, von denen eine auf Celebes, eine auf Samoa, die anderen auf Neu-Guinea auftreten.
478c. Ischnocentrum Schltr. Orch. Dtsch. Neu-Guin. (4 94 2) p. 318. Sep. und

Pet. langlich, mit der Lippenplatte fast in einer Ebene abstehend. Lippenplatte un-
geteilt breit oval, im rechten Winkel von dem fadenformigen, dem Ovarium angeprefiten
Sporn abstehend. Saule sehr kurz, aber entgegen denen der verwandten Gattungen
vollig fufilos. Anthere wie bei Olossorhyncha. — Ein kleiner epiphytischer Halbstrauch
mit verzweigten gut beblatterten Stammchen. • Blatter klein elliptisch. Bluten hell-
rotbraun, klein, einzeln an der Spitze der Zweige.

Eine Art in Neu-Guinea.
4 78d. Sepalosiphon Schltr., Orch. Dtsch. Neu-Guin. (1912) p. 34 6. Sep. und

Pet. schmal einander ahnlich, die seitl. Sep. mit dem.lang herablaufenden Teil mit dem
Sporn und den Saulenfufi eng verwachsen. Lippenplatte klein, rhombisch, Sporn schlank
mit dem verlangerten Sepalen verwachsen. Saule kurz mit verlangertem, allmahlich in
den Saulenfufi ubergehendem Sporn. Anthere wie bei Olossorhyncha. Pollinien 4,
einer gemeinsamen Klebmasse aufsitzend. — Epiphytischer Halbstrauch vom Habitus
der Olossorhyncha mit einzelnen endstandigen grunen Bluten.

Eine Art in den Nebelwaldern von Neu-Guinea.

ii. B. 42. Monandrae-Pleurothallidinae.
Nachtr. III. S. 86 streiche:
Kranzliniella 0. Ktze. [Otopetalum Kranzl.), welches sich als echtes PkwrofhaUU erwiesen

hat und daher dieser Gattung als Synonym angehOrt.
S. 436 fuge ein in den Bestimmungsschlussel wie folgt:

C. b. a. I. + Petalum schmal, Saulen mit Fufi, l&nglich, nach oben allmahlich verdickt, Lippe
nicht viel kleiner als die Petalen 186. Pleurothallis,

\\ Petalum den Sepalen fast gleichgrofi, Saule fufilos, kurz, oben plOtzlich sehr stark
verbreitert, Lippe viel kleiner als die iibrigen Segmente. Pollinien 2

S. 4 39 fiige ein: 1 8 6 a '
4 86a. Platystele Schltr. in Fedde, Repert. VIII. (4 94 0) p. 565. Sep. und Pet.

abstehend, langlich, die Pet. wenig schmaler, aber fast ebensolang. Lippe sehr klein,
breit oval, am Grunde mit einer Querleiste. Saule kurz, oben stark verbreitert, fufilos.
Anthere zweifacherig, mit 2 langlichen Pollinien. — Kleiner fast stengelloser Epiphyt
mit schmalen fleischigen nach unten verschmalerten Blattern. Scbafte schlank, die
Blatter deutlich uberragend, dicht vielblutig mit kleinen, auf einem gegliederten'stiel
stehenden Bluten.

Eine Art in Costa-Rica.

ii. 4 3 a. Monandrae-Laeliinae-Ponereae.
Nachtr. I. S. 406 streiche:
4 93a. Reichenbachanthus, welcher als Synonym zu Scaphyglotlis gehen mufi.
4 96 b. Adeneleutherophora, welche als Synonym zu Elleanthus geht.
Nachtr. III. S. 86 streiche:
202a. Neolanchea Kranzl., welche unter 2 4 0a neben Meyracyllium steht, wo

auch besser 4 96a. Isabella hingehdrt.
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11. B. 43 b. Monandrae-Laeliinae-Cattleyeae.
Nachtr. III. S. 87 fiigc ein:
84 0a. Neolauchea Eranzl.
210b. Isabella Rodr.

11. B. 44. lonandrae-Sobralinae.
S. 449 streiche:
247. Hexalectris, welcbe zu der unten naher begrundeten Gruppe der Corah

lorrhixinae gehort.
Fiige ein:
217. Xerorchifl Schltr. in Fedde, Repert. XI. (194 3) p. 4. Sepalen und Petalen

einander ahnlich, schmal langlich. Lippe dreilappig, mit kleinen Seitenlappen und grofiem
Mittellappen. Saule schlank, mit zwei seiUicben berabgebogenen Armen, fufllos. Pol-
linien 8, schief birnenformig. — Etwa fufihoher Halbstrauch mit unverzweigten Stammen.
Blatter linealisch. Traube mit blattartigen Brakteen, sebr locker 4—4 0-blutig.

Einzige Art, X. amaxonica Schltr., auf Sandboden bei Manaos in Brosilicn.

11. B. 14 a. Honandrae-Corallorrhizinae.
Die Gruppe enthalt unzweifelhafl pleuranthe Gattungen, wie bei den mit Blattera versehenen

Gattungen hcrvorgeht. In der Struktur der Blutcn steht. sie den Phajinac nahe, zeichnet sich
aber durch die meist kurze v611ig fufilose Saule und die ungegliederten Blatter aus.
A. 8 Pollinien 217 a. Hexalectrie.
B. 4 Pollinien.

a. Blattlose, bleiche Pflanzen, mit korallenartig verzweigtem Rhizom. 217b. Corallorrhiza.
b. Beblatterte Pflanzen mit Knolle.

a. Blatter gefaltet, am Grunde verschmalert.
I. Lippe ungespornt.

4 Laubblatter mehrere, Pollinien mit Anhang.
• Saule kurz 217c. Oreorchis.

•* Saule verlangert 217d. Cremastra.
2. Ein einziges Laubblatt 217 e. Aplectrum.

II. Lippe gespomt 217f. Tipularia.
p. Blatter krautig, nicht gefaltet, an der Basis abgerundet oder herzfdrmig.

I. Lippe flach am Grunde mit doppelter Schwiele, Knolle winzig 2 l 7 g . Sphippianthus.
II. Lippe konkav, Knolle deutlich.

4. Inflorescenz traubig 2 1 7 h . Didioiea.
2. Inflorescenz einblutig

* Lippe dreilappig, Saule nicht gefliigelt 217 i . Daotylostalix.
•• Lippe schuhfdrmig, Saule gefliigelt 217 k. Calypso.

11. B. 45. fflonandrae-Phajinae.
4 54 andere den Schliissel:

A. a. Lippe frei.
I. Lippe gespornt " 218. Phajus.

II. Lippe vdilig ungespornt 218a. Aulostylis.

218a. Aulostylis Schltr. Orch. Dtsch. Neu-Guin. (194 2) p. 394. Sepal, und Pet.
einander recht ahnlich, aulien behaart. Lippe oval, mit Spitzchen. Kahl und ohne
Kamme. Saule an der Spitze rohrenartig vertieft und die Anthere und das Stigma
einschliefiend. — Epipbyt vom Habitus einer Fr&ptanihe, A. papucma Schltr., die einzige
Art, in Neu-Guinea.

S. 453 entferne:
223. Tainia, seiche bereits oben bei den Collabiinae aufgefuhrt ist.

S. 456 entferne:
229. Aplectrum, welches, wie oben ausgefuhrt, zu den Corallorrhixinae gehort.
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ii. B. 16. Monandrae-Cyrtopodinae.
S. 156 und 4 57—158 entferne:
236. Cremastra und 237. Dactylostalix, welche bereits oben zu den Goralhr-

rhixinae gebracht worden sind, zu letzterer stelle als Synonym bei Pergamena Finet.

ii. B. 4 9. Monandrae-Gongorinae.
Nachtr. I. S. 109 andere:
250 b. Moorea in 265 a. Neomoorea Rolfe, da der erste Name bereits fruher ange-

wendet worden ist.
Nachtr. III. S. 88 bemerke:
259 a. Acacallis Ldl. erhalt als Synonym Kochiophyton Schltr.

ii. B. 24. Monandrae-Dendrobiinae.
S. 4 72 andere den Bestimmungsschlussel wie folgt:

A. Pollinien 4. Saule mit FuB.
a. Kleine Pflanzchen vom Habitus eines Pleurothallis mit fleischigen Bluten, deren seitliche

Sepalen mit dem Lippennagel und SaulenfuB einen jSporn bilden. Kolumna vom behaart
275. Cadetia.

b. Pflanzen mit Pseudobulben oder mehrbl&ttrigen St&mmen, Sepalen vora offen oder nur
am Grunde verwachsen. S&ule kahl 276. Dendrobium.

B. Pollinien 4. Saule ohne FuB 277. Pseuderia.
G. Pollinien 8.

a. Sepalen frei 2 7 8 . E r i a
b . Sepa len v e r w a c h s e n .

I . B lu ten i n e inse i t swendiger l a n g e r T r a u b e , Pf lanzen k r & f t i g . . . . 2 7 9 . C r y p t o c h i l u s .
II. Bluten einzeln. Pflanzen winzig 280. Porpax.
S. 473 streiche:
275. Latourea, welche als Synonym zu Dendrobium gehen muB.
Fuge statt dessen hinzu:
275. Cadetia Bl. Mittleres Sepalum kurz, die seitlichen, mit dem SaulenfuB und

dem Lippennagel einen deutlichen Spom bildend. Petalen schmal herablaufend, Lippe mit
langem, mit den seitlichen Sepalen verwachsenem Nagel, keilformig oder dreilappig,
ohne deutliche Kamme, aber zuweilenmit kleinen Verdickungen. Saule kurz mit langem
FuB. Anthere vorn gestutzt, halmformig. — Pflanzen mit dem Habitus von Plewro-
thallis, aber mit meist kantigem, etwas dickerem Stamm, der stets nur ein Blatt tragt.
Bluten in terminalen Buscheln aus einer Scheide hervorbrechend, klein, fleischig.

S. 4 75 streiche:
277. Aporum Ldl., welches als Synonym zu Dendrobium gehen mufi.
Statt dessen fuge ein:
277. Fseuderia Schltr., Orch. Dtsch. Neu-Guin. (1912) p. 643. Sep. langlich,

die seitlichen sichelformig. Petalen ahnlich, aber schmaler. Lippe oval, innen dicht
papillos-bebaart mit einer oder zwei sich vorn vereinigenden Langsleisten aus dem
Grunde, Saule schlank, leicht gebogen, fuBlos. Anthere mit hohem Eamm, Pollinien 4. —
Erdbewohnende Straucher, welche an den Baumstammen oder uber Gebusch empor-
steigen und ihre wenigblutigen Trauben an der Spitze lateral erscheinender Kurzsprosse
entwickeln.

7 Arten, von denen eine auf den Molukken, die ubrigen auf Neu-Guinea beheimatet sind.
Nachtr. I. S. 109 streiche:
277a. Sayeria Eranzl., welche als Synonym zu Dendrobium gehen muB.
S. 476 streiche:
280. Phreatia Ldl., welche zu den Thelasinae gehort.
S. 177 fuge hinzu: zu 278. Eria gehoren Trichosma Ldl. und Cattostylis Bl. als Synonyme.
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Ich halte die Bildung <Ier Familie der Taxocupressaeeae fur durchaus nicht glucklich und
den wirklichen Verwandtschaftsverhaltnissen entsprechend; aucb innerhalb der Familie halte ich
die phylogenetische Ableitung von Vicrhappor fiir wenig wahrscheinlich. Ccpkcdotaxus soil
sich von Qinkgo ableiten, die Gattung ist also die primitivste, dann kann man leicht den Uber-
gang zu den anderen Taxoideae finden: >Insbcsondcre die Podocarpinae lassen sich leicht auf
den Cephalotaxus-Typus zuriickfuhren. Die wichtigsten Umwandlungen, durch welche man sich
erstere aus letztcrcm entstanden denken kann, sind folgende: Die Zahl der Samenanlagen wurde
auf cine pro Bliite reduziert. Die aufiere, fleischige Schicbt der Testa der Samen wurde riick-
gebildct, die Ovularschuppe dagegen, welchc bei Qinkgo schwach, bei Cephalotaxus gar nicht
entwickelt ist, kam wieder zur Geltung und bildete sich, indem sie statt der aufieren Schichte
des Intcgumentes fleischig (zu einem Epimatium) wurde, zum Organe der Samenverbrcitung aus.
Die Zahl der Pollensacke wurde auf zwei vcrmindertc usw. Mir scheint, dafi auf eine solche
Weise jede Struktur leicht von einer anderen abzuleiten ist, dafi aber derartige Ableitungen nicht
eine niichtern und vorsichtig abwiigende Systematik| f&rdern ktinnen. Ich halte Cephalotaxus
nicht fiir so nahe verwandt mit den eigentlichen Tazaceen oder Podocarpeen, da6 die Gattung
mit ihnen in phylogenetische Bcziehungen gebracht werden k6nnte.

Von ganz anderen Gesichtspunkten geht Lot sy aus, der die gesamte Gruppc der Coniferen
in 2 Abteilungen, die Floralen und Inflorescentialcn gliedert. Was darunter zu vcrstehen ist,
geht aus folgenden Satzcn der Einleitung klar hervor (p. 2): »Vergleichen wir, urn uns zunachst
auf kegeltragendc Formcn zu beschr&nken, den Kegel einer Cupressus mit dem einer Abies, so
fiillt die Verschiedenheit sofort auf. Bei Cupressus finden wir im Kegel eine Achse, welche nur
eine A'rt schuppenfdrmiger Gebilde triigt. Diese Schuppen trapten an ihrer Oberseite die Ovula,
die Makrosporangien also, und sind demnach Sporophylle. Der Cupressus-Kegel ist folglich ein
Strobilus, eine Blute. Ganz anders der Abies-Kegel. Statt nur eine Art schuppenfftrmiger Ge-
bilde zu tragen, tragt bier die Kegelachse dcren zwei, namlich sterile, spitze und schmale Schuppen,
sogenannte Deckschuppen, und fertile, breite und stumpfe Schuppen, sogenannte Samenschuppen,
welche letzteren die Ovula oder Makrosporangien tragen. Diese Samenschuppen stehen in den
Achseln der Deckschuppen, und da »Folium in axilla folii* unbekannt ist, liegt es auf der Hand,
anzunehmen, daB die Samenschuppe ein umgebildetes Achsenorgan ist. Der Abies-Kegel ware
demnach eine Infloreszcnz.<

Zu den »Floralen« geh&ren: Podocarpineae, Araucarineae, Cupressineae, zu den »Infiores-
centialenc Taxineae, Taaodineae, Abietineae.

Taxaceae.
Wichtigste Litteratur: J. M. Coulter and W. J. G. L a n d , Gametophytes and Embryo of

Torreya taxifolia, in Bot. Gaz. XXXIX. (1905) 464—478, t. 1—3. — Agnes R o b e r t s o n , Some
points in the Morphology of Phyllocladus alpina Hook., in Ann. of Bot. XX. (1906) 259—265,
t. 47—48. — E. C. Jeffrey and M. A. Chrysler , The Microgametophyte of the Podocarpineae,
>ii Americ. Nat. XLI. (1607) 355—364. — L. L. Burl ingam, The Staminatc Cone and Male
Gametophyte of Podocarptus, in Bot. Gaz. XLVI. (1908) 4 64—478, t. 8—9. — N. Johanna
Kildahl, The Morphology of Phyllocladus alpina, in Bot. Gaz. XLVI. (4908) 339—347, t. 20—22;
Affinities of Phyllocladus, 1. c. 464-465. — C. O. Noren, Zur Kenntnis der Entwicklung von
Saxegoihea conspicna Lindl., in Svensk. Bot. Tidskr. II. (1908) 404—422, t. 7—9. — W. S t i l e s ,
The Anatomy of Saxcgothaea conspicua, in New Phytol. VII. (1908) 209—222; The Podocarpeae,
in Ann. of Bot. XXVI. (1912) 443—515. — R. B. T h o m p s o n , Note on the Pollen of Microcachrys,
in Bot. Gaz. XLVI. (4 908) 465; On the Pollen of Microcachrys tetragona, in Bot Gaz. XLVII.
(4 909) 26—29; The Megasporophyll of Saxcgothea and Microcachrys 1. c. 345—354. —R. Pi lger,
Die Morphologie des weiblichen Bliitcnsprdfichens von Taxus, in Engl. Bot. Jahrb. XLII. (4 909)
244—250. — A. Tison, Sur le Saxcgothea, in Mem. Soc. Linn. Normandie XXIII. (4909) 4 39—
460, t. 9—40. — F. T. Brooks and W. S t i l e s , The Structure oiPodocarpus spinulosa (Smith)
Br., in Ann. of Bot. XXIV. (4910) 305—318, t. 10. — W. C. Coker, Fertilization and Embryo-
geny in Cephalotaxus Fortunei, in Bot. Gaz. XLIII. (4910) 4—40, t. 4. — Mary S. Young,
The Male Gametophyte of Daerydium, in Bot. Gaz. XLIV. (4907) 489—496; The Morphology of
the Podocarpineae, in Bot. Gaz. L. (4910) 81—4 00, t. 4—6. — L. S. Gibbs , On the Develop-
ment of the Female Strotylus in Podocarpus, in Ann. of Bot. XXVI. (4942) 545— 573. — Edmund
W. S i n n o t t , The Morphology of the Reproductive Structures in the Podocarpineae, in Ann.
of Bot. XXVII. (494 3) 89—82, t. 5—8.
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ii. B. 22. Monandrae-Bulbophyllinae.
S. 4 77 und 480 streiche:
294. Dendrochilum Bl., das zu den Coelogyninae gehort.

S. 4 77 und 484 streiche:
294. Panisea Ldl., welche ebenfalls eine Coelogynine ist.

S. 477 fiige in den Bestimmungsschlussel ein:

G. Lippe schuhftrmig 204. Fediloohilus.
S. 484 fuge ein statt Panisea:
294. Pedilochilus Schltr. in K. Schum. u. Lauterb., Nachtr. (4 906) p. 24 8.

Sepalen oval, die seitlichen schief, abstehend. Petal. ~ -a r t ig gebogen, auflen gekielt,
klein. Lippe schuhartig, am Grunde mit zwei Ohrchen und einem rundMchen Kallus
dazwischen. Saule ziemlich kurz, mit deutlichem Fufl und zwei pfriemlichen Stelidien
an der Spitze. Antbere belmfdrmig. Pollinien 4, zu zweien zusammengeprefit. —
Pflanzen vom Habitus von Bulbophyllum mit einblutigen Schaften. Bluten meist ziem-
lich ansehnlich.

4 3 Arten als Epiphyten in den Nebelwfildern von Neu-Guinea.

S. 4 84 fuge ein:

ii. B. 22 a. Genyprchidinae.
Bluten im allgemeinen Aufbau denen der Bulbophyllinae ahnlich, aber dadurch verschieden,

dafi die Pollien einen deutlichen Stiel und Klebscheibe besitzen. Der Habitus gleicht dem der
Bulbophyllinae.

294a. Genyorchis Schltr. in Engl. Jahrb. XXXVIII. (4 905) p. H. Bluten um-
gedreht. Mittl. Sepalum eiformig, die seitlichen an dem langen Saulenfufl lang herab-
laufend. Petalen sehr klein und da der Saule fast angeprefit, kaum erkennbar. Lippe
langlich, fiber der Mitte knieformig gebogen. Saule sehr kurz mit langem Fufi. Anthere
kappenfonnig, nach vorn spitzlich ausgezogen. Pollinien 2, einem kurzen Bande auf-
sitzend mit deutlicher Elebmasse. — Lang hinkriechende kleine Epiphyten mit ein-
bis zweiblattrigen Pseudobulben und lockeren Trauben weifier kleiner Bluten auf schlanken
Schaften.

3 Arten im tropischen West-Afrika.

ii. B. 23. Honandrae-Thelasinae.
S. f84 andere den Bestimmungsschlussel wie folgt:

A. Pollinien 4 295. Chitonanthera.
B. Pollinien 8.

a. S&ulenfuJ3 fehlend.
I. PeUlen und Labellum sehr klein, Sepalen spreizend, Stamme verl&ngert mit reitenden

Blattern 295a. Octarrhena.
II. Petalen und Labellum den zusammenneigenden Sepalen fast gleich grofi. Stammlose

Pflanzen.
4. Pseudobulben scheibenartig zusammengedruckt, durch mehrere blatttrogende Scheiden

v611ig verdeckt, Bl&ttor diinnlederig, Bliitenschaft schlank . . 296 b. Ozyanthera.
2. Pseudobulden dickfleischig mit einem fleischigen Blatt, Blutenschaft fleischig, Bluten-

traube sehr dicht, zylindriscb, Lippe flach 296. Thelasis.
b. Saulenfufi sehr deutlich 296a. Fhreatia.

295. Chitonanthera Schltr. in K. Schum. u. Lauterb. Nachtr. (4 905) S. 4 93.
Sep. ziemlich gleich, abstehend, langlich. Petalen winzig, linealisch oder langlich, stumpf,
papillds. Lippe etwas kleiner als die Sepalen, langlich, ungeteilt, zungenformig. Saule
kurz fufilos, mit sehr schmalem wagerechtem Stigma und hohem hinten zweiteiligem
Clinandrium, welches die Anthere umhullt. Anthere 4-facherig. Pollinien 4, einer
kleinen Klebscheibe aufsitzend. — Schlanke kleine Epiphyten mit verlangerten unver-
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zweigten Stammchen und zweizeiligen, reitenden Blattern, in deren Achseln die kurzen
wenigblutigen Trauben sitzen.

3 Artcn in den Nebelwiildera von Neu-Guinea.
295a. Octarrhena Thw. Enum. PI. Zeyl. (4861) 305. Sepalen einander ahnlich,

abstehend. Petalen 2—3 mal kleiner, langlich bis eiformig. Lippe zungenformig, kaum
grofier als die Petalen, stets ungeteilt. Saule kurz und dick, vollig fufilos, mit rund-
lichem Stigma und niedrigem Glinandrium. Anthere 8-facherig. Pollinien 8, mit sehr
kurzem Bandchen der Klebscheibe aufsitzend. — Kleine, aber ziemlich starre Epiphyten
mit mehr oder minder verlangertem Stammchen und reitenden fleischigen, seltener
stielrunden Blattern, in deren Achseln die mehr- oder vielblutigen Trauben stehen, die
oft die Blatter erheblich uberragen. Bluten sehr klein.

Etwa 40 Arten von Ceylon bis nach Neu-Kaledonien verbreitet.

295b. «Oxyanthera Brogn. Sepalen lanzettlich, spitz, zusammenneigend, auBen
gekielt. Petalen ahnlich, aber von dunnerer Textur und meist ohne Kiel. Lippe lan-
zettlich, seltener breit rhombisch, spitz oder stumpf, am Grunde mehr oder minder
konkav. Saule sehr kurz, mit langem aufrechten, zweispitzigem Rostellum, vollig fufllos.
Anthere langgezogen, spitz. Pollinien 8, durch ein langes schmales Bandchen (stipes)
mit der Klebscheibe verbunden. — Epiphyten mit kaum erkennbarem Rhizom. Pseudo-
bulben sehr stark genahert, scheibenformig flach, mit einem schmalen, dunnen Blatt,
von mehreren blatttragenden Scheiden verdeckt. Schaft locker oder dichter vielblutig,
mit kleinen gelbgrunen oder gelben Bluten mit meist weiflen Spitzen.

5 Arten im Monsungebiet von Hinterindien bis Neu-Guinea.
Zu S96. Thelasis Bl. bemerke:
Oxycmthera Brogn. ist als Synonym zu streichen.

ii. B. 24. Monandrae-Cymbidiinae.
S. 4 82 u. 483 streiche:
298. Wailesia Ldl., welche mit dem Synonym Leqpardantkus Bl. zusammen mit

der folgenden Gattung Dipodium zusammenfallt.

S. 483 fuge hinzu:
304. Cyperorchis BL, hier ist Arethusantha Finet als Synonym beizufugen.

Nachtr. I. S. 44 0 bemerke:
300 a. Lemurorchis Kranzl. ist zu streichen, da die Gattung zu dem Saroanthinae

gehort und wohl mit Angraecum zusammenfallen mufi.

S. 485 fiige ein:
303 a. Yoania Maxim. Nachdem schon fruher von Finet nachgewiesen worden

ist, daB die Pollinien gegen die Einreihung bei den >NeotHmae< sprechen, haben King
u. Pan t l i ng sie ebenfalls zu den Oyrtopodiinae verwiesen, mir aber scheint es, als
sei sie besser hier untergebracht.

ii. B. 27. Monandrae-Maxillariinae.
S. 486 fiige in den Bestimmungsschlussel ein:

G. Die nach unten stark verlangerten Sepalen bilden mit dem SaulenfuB und dem sehr langen
Lippennagel durch Verwachsung einen langen dunnen Sporn. . . 313 a. Cryptocentrum.

S. 488 fuge ein:
34 3a. Cryptocentrum Bth. [PitKerella Schltr.) Gen. Plant, in. (4 883) p. 557.

Sepalen langlich, von ziemlich dicker Textur, die seitlichen an dem sehr stark ver-
langerten SaulenfuB sehr lang herablaufend und mit dem Lippennagel in einen langen
Sporn verwachsen. Petalen langlich, den Sepalen ahnlich. Lippe aus dem sehr langen
Nagel allmahlig in eine breitere langliche Platte iibergehend. Saule ziemlich kurz, mit
sehr langem, geradem. Fufi, neben dem Stigma verbreitert. Pollinien 4, paarweise zu-
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sammengepreflt, auf breiter Elebmasse. — Epiphyten mit stark reduzierten Pseudo-
bulben, welche von mehreren blatttragenden Scheiden verdeckt sind. Die Bluten er-
scheinen einzeln auf langen Schaften, die an Maxillaria erinnern und wie bei dieser
von groflen Hochblattern umgeben sind.

3 Arten, C. Jameson* Bth. und C. minus Schltr. in Peru und C. calcaratum Schltr.
{Pittierella calcarata Schltr.) in Costa-Rica.

ii. B. 28 b. Monandrae-Oncidiinae-Jonopsideae.
S. 494 andere den Bestimmungsschlussel wie folgt:

G. «. Sporn kurz.
| Sporn nicht geteilt, Lippe mit Callus 323. Scelochihu.

++ Sporn an der Spitze deutlich zweiteilig, Lippennagel mit S Langslamellen
323 a Neokoehleria.

S. 492 fiige ein:
323 a. Neokoehleria Schltr. in Fedde, Repertor. X. (4 94 2) p. 390. Mittl. Sepal,

langlich, die seitlichen bis zur Spitze verwachsen und einen die beiden Lippenfortsatze
umschlieflenden an der Spitze deutlich zweiteiligen Sporn bildend. Petalen breiter als
die Sepalen. Lippe genagelt, mit zwei hohen Lainellen auf dem Nagel und ungeteilter
flacher Platte, nach unten in zwei schlanke, an der Spitze verdickte Fortsatze aus-
gezogen. Saule schlank, mit auffallend hohem Rucken, fufilos. Anthere kapuzenfdrmig.
Pollinien 2, kugelig mit langen Bandchen der kleinen Klebscheibe angeheftet. — Kleine
Epiphyten mit reduzierten Pseudobulben und reitenden Blattern. Bluten in schlanken
Trauben, ziemlich klein.

Zwei Arten, N. eqmkms Schltr. und N. peruviana Schltr. in Peru.

ii. B. 28c. Honandrae-Oncidiinae-Adeae.
S. 494 bemerke zu:

334. Trizeuxis Ldl. Hier sind als Synonyme einzuschalten: Parlatorea Rodr. und
Sanderella 0. Ktze.

ii. B. 28e. Monandrae-Oncidiinae-Aspasieae.
S. 495 andere den Schliissel wie folgt:

B. Mittellappen der Lippe schmal.
a. Zwei getrennte Stigmata 341. Cochlioda.
b. Ein Stigma 341 a. Binotia.

Fiige ferner ein:
344a. Binotia Rolfe in Orchid. Review XIII. (4 905) p. 276. Sepalen und Petalen

einander ahnlich, abstehend, lanzettlich, zugespitzt. Lippe mit den Randern der Saule
hoch angewachsen, dreilappig, mit rundlichen Seitenlappen und schmalem, spitzem, ab-
warts gebogenem Mittellappen, 2 fleischigen Kammen, im Schlunde mit kurzem gelbem
Haarpolster. Die Saule ist ziemlich schlank, mit langlichem Stigma. Die Anthere
kapuzenfdrmig. Pollinien rund, auf schlankem Bandchem mit kleiner Klebmasse. —
Epiphyt mit zweiblattrigen einander genaherten Pseudobulben und schlank-gestielter
lockerer, mehrblutiger Traube oder Rispe.

4 Art, B. brasiliensis Rolfe, in Brasilien.

n. B. 28f. Honandrae-Oncidiinae-Odontoglosseae.
Nachtr. I. S. 4 44 streiche:
242a. Jansenia Rodr., welche als Synonym zu 325 Pleetrophora Focke zu

stellen ist.
S. 495 andere im Bestimmungsschlussel:

A. Rostellum und Anthere in einen langen Schnabel ausgezogen.
a. Lippe ungeteilt, Saule am Grunde mit deutlicben Staminodien.
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I. Deutliche Pseudobulben vorhanden 341 a. Dipteranthus.
II. Reine Pseudobulben vorhanden 3 4 2 . Z y g o e t a s t e s .

b . Lippe dreilappig, Saule a m Grunde ohne Staminodien . . . . 3 4 3 . O r n i t h o c e p h a l u s .
c. Lippe ungeteilt, S&ule ohne Staminodien am Grunde 344. Hofmeiaterella.

S. 4 97 fiige ein:
344 a. Dipteranthus Rodr. Nov. Gen. Sepalen langlich, die seitlichen verwachsen.

Petalen den Sepalen ahnlich langlich, stumpf. Lippe genagelt, mit kleineren Seiten-
lappen und grofiem, in der Mitte warzigem Mittellappen. Saule ziemlich schlank
leicht zuruckgelehnt mit langem Rostellum. Anthere kappenformig. Pollinien rundlich,
in zwei Paaren, Bandchen sehr schlank mit kleiner Klebscheibe. — Eleine Epiphyten
mit dichtstehenden kleinen einblattrigen Pseudobulben und uberhangenden lockeren
Trauben kleiner gelblicher Bluten.

2 Arten in Brasilien.
S. 499 fiige ein:
348a. Theodorea Rodr. Sepalen und Petalen lanzettlich, spitz, einander recht

ahnlich. Lippe langlich spitz, mit zwei hohen leicht zerschlitzten Lamellen, die kurze
Saule umfassend. Saule kurz, fufllos, mit kurzem Rostellum und grofiem Stigma.
Anthere kappenformig, kurz. Pollinien 2, auf einem verkehrt-eifdrmigem kurzem
Bandchen mit kleiner Klebmasse. — Epiphyt mit stark genaherten zweiblattrigen Pseudo-
bulben. Blutentrauben schief aufrecht, locker 4 0—4 6-blutig mit hangenden, aufien
braunlichen mittelgrofien Bluten mit weifier Lippe.

Einzige Art, T. gomexoides Rodr., in Brasilien.

ii. B. 3ia. Honandrae-Sarcantbinae-Fachyphylleae.
S. 207 bemerke:
369. Pachyphyllum Ldl. erhalt als Synonym Orehidotypus Kranzl.

ii. B. 34 b. lonandrae-Sarcanthinae-Aerideae.
S. 209 andere im Bestimmungschlussel:

C. b. II. Stamm normal mit Laubblattern.
4. Sporn v611ig fehlend 404. Chamaeanthus.
2. Sporn gerade.

* Lippe nicht beweglicb 404 a. Bogoria.
** Lippe beweglich

f Rostellum kurz 405. Sarcoehilus.
if Rostellum geschnabelt 4 0 6 . C a m a r o t i s .

3 . Sporn vorn nach oben gegen die Lippenplat te g e k r u m m t . . . . 4 0 7 . A e r i d e s .
4. Sporn von dem verlangerten Saulenfufi gebildet 408. Bhynchostylis.

S. 247 andere:
404. Chamaeanthus Schltr. ex J. J. Smith, Orchid, yon Java (4 906) p. 552.

Bluten riicht weit gedffnet. Sepalen und Petalen einander ahnlich, die letzteren etwas
kleiner. Lippe in der Mitte ziemlich dick, eiformig, undeutlich dreilappig, vollig sporn-
los. Saule kurz, mit deutlichem Fufi und kurzem Rostellum. Anthere kurz, nieren-
formig. Pollinien 2, auf kurzem Bandchen, mit kleiner Klebscheibe. — Ein sehr kurz-
stammiger Epiphyt mit zweizeiligen schmalen Blattern und sehr kurzen nur bei naherer
Untersuchung zu entdeckenden, wenigblutigen Trauben winziger hellgelber Bluten.

Eine Art, C. brachystachys Schltr., auf Java und Borneo.
404a. Bogoria J. J. Sm. Orchid. Fl. Jav. (4 906) p. 666. Sepalen abstehend

langlich, die seitlichen .schief. Petalen etwas kleiner und schmaler. Lippe sackartig,
dem Saulenfufi unbeweglich angewachsen, mit dreieckig-sichelformigen Seitenlappen und
sehr stark verkurztem Mittellappen. Saule kurz mit deutlichem Fufi. Anthere kappen-
formig. Pollinien 2, in der Mitte gespalten auf schmalem Bandchen mit kleiner Kleb-
masse. — Eine kleine Pflanze vom Habitus einer Sarcochilus-Art mit ziemlich langen
lockerblutigen Trauben.

4 Art B. Raciborskii J. J. Sm. auf Java.
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S. 247 streiche:
405; Grossourdya Rchb. f., welche als Synonym zu 406 Sarcochilus R. Br.

gehen mufl.

S. 34 7 bemerke zu:
406. Sarcochilus R. Br., hier ist Grossourdya Rchb. f. als Synonym einzuschalten.

Nachtr. II. S. 4 6 bemerke:
44 0a. Staurochilns Ridl., hier ist SarotrochUus Schltr. als Synonym einzuschalten.
Zu dieser Gruppe ist im allgemeinen zu sagen, dafi sie die am wenigsten durchgearbeitete

der Familie ist und einer vOllig neuen Durcharbeitung dringend bedarf. Eine solche liegt aber
nicht im Rahmen dieser Nachtr&ge und wiirde sehr vicl Zeit in Anspruch nehmen, aus diesem
Grunde mufite sie unteriassen werden.

Bigenerische Orchideen-Hybriden.
Nachtr. Ill (4 906) p. 94 fiige hinzu:

ii. A. 3. fflonandrae-Basitonae-Ophrydinae.
(8 X *2) X Anacamptorchis G. Camus in Journ. d. Bot. (4 802) p. IC

AnacampHs pyramidalis X Orchis ustulata.
(8 X 22) X Orchiplatcmthera G. Camus, ebenda p. 73.

Orchis maculata X Platanfhera bifolia.
(4 6 X H) X Qymnigrittella G. Camus, ebenda p. 82.

Qymnadenia conopsea X Nigritella nigra.

ii. B. 43 b. Monandrae-Laeliinae-Cattleyeae.
(203 X 204) X Epidiacrium Rolfe, Orchid. Review (4 905) p. 4 70.

Diacrium bicornutum X Epidendrum radieans.
(203 X 208) X Brassoepidmdrum Rolfe, Orch. Review (4 906) p. 342.

Brassavola glauca X Epidmdrum Stamfordianum.
(204 X 206) X Dialadia Rolfe, Orchid. Review (4 905) p. 4 4 5.

Diacriwm, bicornutum X Laelia dnnabarina.
(205 X 207) X Schombocattkya, Orch. Review (4 905) p. 245.

Cattleya Mossiae X Schomburgkia tibidnis.
(206 X 207) X Schombolaelia Rolfe, Stud. Book. (4 909) XXL

Die genaue Kreuzung ist nicht angegeben.
(206 X 208) X BrassoJaelia Rolfe, Orch. Review (4 902) p. 86.

Brassavola glauca X Laelia cinnabarina.

Trigenerische Orchideen-Hybriden.
(205 X 206 X 208) X BrassocaUlaelia Rolfe, Orch. Rev:-(4 902) p. 86.
(205 X 206 X 209) X Sophrocattlaelia Rolfe, Orch. Rev. (4 900) p. 354.

Nachtrage zn Teil III, Abteilung 1.
Saururaceae.

S. 2 bei Saururus L. fuge ein als Synonym:
Neobiondia Pampanini, in Nuovo Giorn. Bot. Ital. N. S. XVII. (4 940) 263; auf die Gattung

wurde die neue Tribus Neobiondieae der Phytolaccaceae gegriindet. N. SUvestrii ist = S. sinensis
(vgl. Gagnepain, in Not. Syst. II. [1942] 283).
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Piperaceae.
S. 3 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
G. De Candolle: A Revision of Philippine Piperaceae, in Philipp. Journ. Science V. (1940)

405—463; Philippine Piperaceae, in Elmer, Leafl. Philipp. Bot. III. (4940) 759—789.

S. 6 bei 4. Piper L. bemerke: •
Piper sect. Sarcostemon G. DG. 1. c. 763 . — Ahren einzeln, blattgegenstandig;

Bl. diozisch; Br. scbildformig der Rhachis angewachsen und nur an den Randern und
Enden frei; Stb. j, A. am Ende des fleischigen Stf., 2-facberig, intrors; Frkn. frei;
Beere sitzend.

P. Korthcdsii Miq. in Malesien und auf den Philippinen.

S. 4 0 bei 8. Peperomia Ruiz et Pav. bemerke:
A. W. Hill , A Revision of the Geophilous Species of Peperomia with some additional Notes

on their Morphology and Seedling Structure, in Ann. of Bot. XXI. (4907) 439—4 60, t. 45.

Jnglandaceae.
S. 49 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
L.-A. Dode, Contribution a l'etude du Genre Juglans, in Bull. Soc. Dendrol. France (4906)

67—98. — M. Benson and E. J. Welsford, The Morphology of the Ovule and Female Flower
of Juglans regxa and of a few allied Genera, in Ann. of Bot. XXIII. (4909) 623—633.

Leitneriaceae.
S. 28 bei Leitneria Ghapm. bemerke:
Wanda M. Pfe i f fer , The Morphology of Leitneria Floridana, in Bot. Gaz. LIII. (4 942)

489—203, t. 4 8—20.

Salicaceae.
S. 29 bei Wichtigste Litteratur fiige ein:
L.-A. Dode, Extraits d'une monographie inedite du genre >Populu8<, in Bull. Soc. cfHist.

Nat. d'Autun XVIII. (4905) 464—234, t. 44—42. — H. Gartner, Vergleichende Blattanatomie
zur Systematik der Gattung Salix. Diss. G6ttingen (4907) 59 pp., 4T. — E. Gombocz , Mono-
graphia generis Popidus. Budapest (4908) 238 pp. (cf. v. Degen, in Ung. Bot. Bl. VII. [4 908]
297—300). — P. A s c h e r s o n , Die Auffindung einer zu Poptdus eupkratiea gehfirigen Elementar-
art in Europa, in Ber. D. Bot. Ges. XXVI.a (4908) 353—360. — O. von S e e m e n , Salix, in
Ascherson u. Graebner, Syn. Mitteleur. Flora IV. (4 908—4 94 0) 54—350.

S. 35 bei 4. Populus L. bemerke:
Dode (1. c.) gibt eine vorlaufige Cbersicht uber die Gattung, deren Arten stark vermehrt

werden, so dafi uber 400 als Arten aufgefiihrte Kleinarten herauskommen; P. euphratica z. B.
wird als »Groupe Euphratica* behandelt und in 6 Arten zerlegt. Auf P. euphratica und
P. pruinosa wird die Untergattung Turanga gegriindet, (1. c. 474), der die beiden Untergattungen
Iieuoe und Eupopulus gegeniiberstehen. Leuce zerfallt in die Sektionen Albidae (P. alba)
und Trepidae (P. tremula), Eupopulus in die Sektionen Aegiri (P. carolinensis, P. mgra),
Tacamahacae (P. balsamifera) und Leucoideae (P. lasiocarpa, P. heterophyUa).

Uber die Beschreibung der neuen Arten vgl. in Fedde, Repert. Spec. Nov.

Garry aceae.
Wichtigste Litteratur: Qarryaceae Lindl. Bot. Regist. XX. (4834) t.4 686; Nat. syst. ed. 2

(4836) 473; Veg. Kingd. (4847) 295. — W a n g e r i n , in Engl. Bot Jahrb. XXXVIII. Beibl. 86
(4906) 54—64 und 80—82; Engl. Pflanzenr. IV. 56a, 44. Heft (4940) 4—47. — Engl. Syll. d.
Pflanzenfam. 6. Aufl. (4909) 445, 7. Aufl. (4942) 459. — Cornaceae, Unterfam. Oarryoideae Harms,
in Engl. Prantl, Nat. Pfl. Fam. III. 8 (4898) 256.

Merkmale. Bl. diozisch; Q* Bl.: Blhb. 4, klappig, eiformig oblong oder linealisch,
ofters im obersten Teile zusammenhangend und nur nach unten zu bei der Antbese
auseinanderweichend, die Stb. in diesen Lucken beraustretend; Stb. 4 mit den Blhb.
abwechselnd, Stf. frei, A. basifix, lang elliptisch oder linealisch, intrors, innen oder seitlich
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durch Langsspalten geoffnet; Pollenkorner mit 4 Poren in tetraedrischer Anordnung; Ovar-
rudiment im Centrum der Bl. oberstandig, klein, konisch. Q BL: Blh. 0; Frkn. eiformig
oder oblong, 4-facherig; Gr. 2 pfriemlicb, aufrecht oder zuriickgebogen, innen papillds;
Sa. 2 von der Spitze des Faches hangend, anatrop, mit einem dicken, oberbalb der Mikro-
pyle zu einem Obturator verdickten Funiculus befestigt, mit nach aufien gewendeter Mikro-
pyle und einfachem, oft unvollstandigem Integument; Beere eiformig oder fast kugelig,
von- den Griffeln gekront, 4—2-samig; S. eiformig oder fast kugelig, mit hautiger
Schale, Nahrgewebe fleischig, reichlich, Embryo sehr klein, an der Spitze des Nahr-
gewebes gelegen, Keimb. oblong, Wiirzelchen drehrund. — Straucher oder seltener Baume,
junge Zweige etwas vierkantig, bald drehrund; B. gegenstandig, gestielt, ganzrandig
oder am Rande gewellt, fiedernervig, lederig, immergrun, Blattstiele am Grunde vereint;
Bl. klein, die c? — l a nS gestielt, die Q sitzend oder ganz kurz gestielt, in katzchen-
iormigen, hangenden, =b seidigen, axillaren oder an den Endzweigen gebuschelten
Trauben, Brakteen dekussiert, am Grunde allermeist vereint, Bl. in ihren Achseln einzeln
oder zu dritt.

Bllitenverhaltnisse. Die Blhb. haben nicht immer eine streng klappige Knospen-
lage, sondern decken sich mitunter im oberen Teile etwas mit den Randern. Die
morphologische Natur der Blh. ist verschieden gedeutet worden, Lindley hielt sie fur
einen Kelch, Baillon sowie Harms fur eine Blkr. Harms wurde zu dieser Auffassung
besonders dadurch veranlafit, dafl er bei G. elliptica am Grunde der Blhb. einige kleine
Zahne fand, die auch wohl einen undeutlichen Saum bilden; er hielt diese Gebilde fur
einen rudimentaren E. Nach Wangerin handelt es sich bei diesen Gebilden, die nach
ihm immer in der Zweizahl vorkommen, urn Vorblatter, die miteinander verwachsen und
am Blutenstiel heraufwachsen, so dafi sie dem Perianth nahe geruckt sind. Der rudi-
mentare Fruchtknoten der Q1 Bl., der manchmal ziemlich gro£ werden kann, ist deut-
lich oberstandig. Auch die Q Bl. haben manchmal 2 kleine Vorb.

Einzige Gattung:
Garrya Dougl. in Lindl. Bot. Regist. XX. (1834) t. 1686.
4 3 Arten in Californien uud im mittelamerikanischen Xerophytengebiete, Texas, Neu-Mexiko,

Arizona und Mexiko.

VerwandtSChaftliche Beziehungen. Da der Frkn., wie aus den ^ Bl. zu ersehen,
oberstandig ist und die Bl. nackt, bezw. haplochlamydeisch sind, mufi die Gattung von
den Gornaceae, zu denen sie auch in den Nat. Pfl. Fam. gestellt worden ist, entfernt
we'rden und zu den Amentifloren gebracht werden, wo sie am ehesten noch zu den
Salicaceae Beziehungen zeigt. Von ihnen unterscheidet sich Garrya aber schon be-
deutend in der Struktur der Sa. Aus diesen Grunden bildete Engler (Syllabus 1. c.)
auf die Garryaceae die besondere, neben die Salicales gestellte Reihe der Qarryahs.

Balanopsidaceae.
Nachtr. I S. 4 46 nach Balanops Baillon fiige ein:

Trilocularia Schlechter in Engl. Bot. Jahrb. XXXIX. (4 906) 94. — Q Bl. zer-
streut, axillar, von einem Hochblattinvolukrum dz bedeckt; Hochb. 7—8 breit eiformig,
gespitzt, gewimpert, imbrikat; Frkn. eifurmig, kahl, 3-facherig, Sa. 2 im Fach, an-
steigend, Gr. zylindrisch, dick, so dick, als der Frkn., tief 3-armig, Arme abspreizend,
2-spaltig, N. linealisch. .— Aufrechter, von Grund ab verzweigter Strauch; B. zerstreut,
obovat oder obovat-elliptisch, kahl; g Bl. ungefahr erbsengroB; (f Bl. und Fr.
unbekannt.

T. sparsifolia in Neu-Caledonien.
Yon Balanops unterschieden durch den 3-fficherigen Frkn. und den in 3 Arme geteilten

sehr dicken Gr., dessen Arme wiederum 2-spaltig sind; ferner sind die B. zerstreut und nicht
scheinwirtelig angeordnet.
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Julianiaceae.
Wichtigste Litteratur: D. F. L. von S c h l e c h t e n d a l , in Linnaea XVII. (4843) 635—638,

745—746. — W. B o t t i n g Hemaley, in Hook. Icon. PI. XXVIII. (1904) t. 2782—2733; — and
J. N. Rose , Diagnoses Specierum Generis Juliama, Schlecht., in Ann. of Bot. XVII. (1903) 443—
446. — W. Bot t ing H e m s l e y , On the Julianiaceae, a New Natural Order, in Journ. of Bot.
XLIV. (4906) 370—384; ferner Ann. of Bot. XX. (4906) 467—474; ferner: On the Julianiaceae'.
A New Natural Order of Plants, in Phil. Trans. Roy. Soc. London Ser. B, CXCIX. (1907) 4 69—
4 97, t. 48—24. — F. E. Fr i t s ch , The Anatomy of the Julianaeeae considered from the Syste-
matic Point of View, in Trans. Linn. Soc. London Bot. 2. Ser. VII. (4908) 429—454 t. 20—24. —
H. Hal Her, Uber Juliania, eine Therebinthaceen-Gattung mit Cupula, und die wahren Stamm-
oltern der Katzchenblutler, in Beih. Bot. Gib. XXIII. 2. (4908) 84—265. —A. Eng ler , Jidianales,
in Syll. Pilanzenfam. 7. Aufl. (4 912) 4 64.

Merkmale. Bl. diozisch, klein und unansehnlich, behaart; (jf1 Bl., denen von Arten
yon Quercus Sect. Lepidobalanus sehr ahnlich, in rispig verzweigten oder auch manch-
mal unverzweigten axillaren Katzchen oder Ahren, mit dunnen behaarten Stielen; Blh.
einfach, zart, aufien schwach behaart, 3—9-teilig oder manchmal unvollkommen, Ab-
schnitte linealisch, unter sich gleich; Stb. soviel wie Abschnitte der Blh., mit ihnen
abwechselnd, Stf. kurz, fadenformig, A. oblong, 2-facherig, mit ziemlich langen Haaren
schwach bekleidet, mit Langsspalten breit aufspringend, Pollenkorner (bei J. adstringens
bekannt) ungefahr 35/t im Durchmesser, zart netzig; Rudiment des Frkn. 0; Q Bl.
zu 3 oder 4 in einem fast geschlossenen Involukrum eingeschlossen, kollateral, die
beiden seitlichen meist unvollkommen entwickelt, sitzend, unter sich frei, mit den
Randern dem Involukrum angewachsen; jugendliche HuUen aufrecht, in die Stiele uber-
gehend, zur Blutezeit unansehnlich, linealisch-lanzettlich, zusammengedriickt, behaart,
4 5—20 mm lang, 2—3 mm breit, an der Spitze 3—5-zahnig, auf axillarem zuerst
sehr kurzem Pedunculus meist zu zweit oder auch einzeln oder zu dritt, am Grunde
mit einer Braktee, noch vor der Entwicklung des Embryo stark vergrofiert; Blh. 0;
Stam. 0; Frkn. derb, etwas behaart, 1-facherig, das schmale Fach mit 4 Sa.; Gr. an-
sehnlich, tief 3-teilig, aus der Mundung des Involukrums herausragend, die Anne spatelig,
zuruckgebogen, an der Spitze ausgerandet, innen gefurcht, glatt, kahl, aufien behaart;
die Gr. der Seitenbl. allermeist unvollkommen und eingeschlossen oder uberhaupt fehlend;
Sa. bei Julianta einzeln, halbanatrop, mit 4 Integument, an einem mit Anhangsel ver-
sehenen Funiculus vom Grunde des Faches ansteigend, Funiculus der jungen Sa. huf-
eisenformig oder herzformig, abgeflacht, dem Fach angepafit, %—3 mm breit, dann
oblong, an der Spitze gleichmafiig oder ungleichmafiig 2-lappig, der die Sa. tragende
Lappen von dem dem Rande genaherten GefaBbundel durchzogen, der andere stefil,
variabel, an der Seite der Sa. verschiedenartig ausgehohlt und die Sa. aufnehmend,
schlieBlich ganz verschwindend; die endgultige Entwicklung der Sa. noch nicht bekannt;
Sa. bei Orthoptenjgium weniger bekannt, der von Juliania ahnlich, durch die seitliche
Insertion abweichend, Funciulus uber dem Grunde becherformig erweitert, dann aus-
gehohlt und so die hangenden Sa. aufnehmend; Fr. zusammengesetzt (d. h. Fruchte
und Involukrum zusammen), trocken, nicht aufspringend, mit dem verbreiterten zu-
sammengedruckten Stiel 4—7 cm lang, an der Spitze verdickt, fast kugelig, glatt, von
dem schlieBlich verlangerten Pedunkulus hangend; Flugel dunn, von dem keilformigen
Grunde aus langsam schief oder gleichseitig verbreitert, Nusse fast kreisfOrmig, zusammen-
gedruckt, bikonvez, unter sich frei, der Wand des Involukrums angewachsen, Perikarp
zart, auBen rauhhaarig, S. (bei Juliunia) vom Funikulus hangend, ohne Nahrgewebe,
ohne Anhangsel, nierenformig oder gerundet, Samenschale dunn, glatt; Embryo hori-
zontal, ungefahr 7 mm lang, Wurzelchen verlangert, aufsteigend, den plankonvexen
schiefen Keimb. anliegend; Keimb. bei der Keimung oberirdisch. — Blattwerfende
Straucher oder kleine Baume mit Harzgangen, knorrig verzweigt; B. abwechselnd, ohne
Nebenb., unpaarig gefiedert, an der Spitze der jahrigen blutentragenden Zweige gedrangt,
oder an sterilen Zweigen zerstreut und manchmal nur mit einem Blattchen; Blattchen
gegensUndig, gezahnt.
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Anaiomische Verhattnisse. Die lsliiiin- tragea lange vielzefljge Haare und danebea
kloinere geaticUe Drusenhaare, bei deoeu die Druse selbst aus einei' Reilic flaclu1:- ZeUen
besteht. Sehr vcrbreilet sind HaiSfftnge, Die SekreLionskanale finden sirh rinzrln ini
Phloem des BuiideJs ii» Blattatiel, dann in dem der GeftiBbiinflcl ier JltaUnerven; sic
Himl von mehreren Kcilien vou Parendjj'iuzellen umgeben; daDn kommtm aie vor in
der sekuadaren Rinde und zwar wcnigstena cin Ring von grofitm Barzgfijagen, ejn

B JnUaniit. A—J J«liititia adstringrns Si-blechtd. A I«D [1P= fl BW. Ji ,"3 BL C Zwelg niit jimgen B. tin.!
Q BIKL # 1 C BIBL, oilier mil 2, d'•: i It I foil enbriekeltw l:l. A' DutL-liBcinitt darch den imtarcii

nes £ B1»L, die beiden it^itlii-hcn HI, mit unvolHcammvti«n Gr. /'L&ngsscbiiitt dmch di* y 1)1, Krkn. in it 1 Ss,
Sa. mit Fnnilnlua. // DurclwvtiniU (lurch eiQQ Qarollkommena m»mmeugaictiti< Fruclit, l«ai« Fracbtknot«i]f&cll«I

h, I Siu *i -VHt. J :i mtsmmengeaetxte PiflcUe (Fritchtp + lnroluknt.. d IVdunkuln*. —
,!. ampli/otiii llciual. et Hose. JT weiter tntviekiilt« Sx 1, Bun*. W tjnerschnitt durcU dt.n Sumen. .V Ktnbrjo, —

0 Ortltoplcryj/iiim Utiauctii lUray) JlemnK L&ug&ictiiiitl Jurth die Q hi (Nnvk Hum hi

Q B
«ine

zweiter Ring kleinere* Kanale kunn weiter atiflen vorbandun Bern; ihre EatstdbsDg ist
zucrst schizogen, dann lysigen; auch in der primfireg Rinde, SOfie tin .Mark linden

Daa ilolz bat schmalc Markslraliloo, das ist fastIlarzkanale.
gleicb Null.

Verwandtschaftliche Beziehungen. Gewisse Anklfinge zeigen sich an die Ana-
carddaeeae; abgesehen von den anatoiniscben VerhaJLnissenj bcsonders dem Vorkommen
von Haragangen, die mit denen der A. Qbercins(ininn.'n, ist die Entwicklung des Funi-

Natar). PflanMnfani. N«obtt4g« IT n> II—IT.

I
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kulus und des Embryos bei den A, manchmal ahnlich. Starker sind die Beziehungen
zu den Fag ales] die Ausbildung des Involukrums, die einfache Hiille der cT BL, das
Fehlen der Blh. bei den Q Bl. laftt einen Anschlufl an diese Gruppe, vie scbon
Hemsley hervorhebt, moglich erscheinen; freilich sind die EigentQmlichkeiten, besonders
im Bau der Sa. und des Involukrums so stark, dafl die Julianiaeeae eine ganz besondere
Stellung einnehmen. Dem gibt A. Engler Ausdruck, indem er auf die Familie die
Reihe der Julianales griindet, die (Syllabus 1. c.) vor die Reihe der Fagales gestellt wird.

2 Gattungen:
4. Juliania Schlecbtd. in Linnaea XVII. (4 843) 746 (Hypopterygium Schlechtd. 1. c.

636). — Blh. der tf Bl. entwickelt, 5—8-teilig, Abschnitte langer als Stb.; Involukrum
der Q Bl. meist 4-blutig, die beiden seitlichen Bluten zb unentwickelt, Stiele nach oben
langsam verbreitert; Gr. lang aus der Mundung der Hiille herausragend; Sa. am Grunde
des Faches angeheftet. — B. ansehnlich; Q1 Blst. vielverzweigt, hangend; g Blst. 2—5
an gemeinsamem Pedunkulus.

4 Artcn in Mexiko, J. adstringms Schlochtd., J. mollis Hcmsl., J. amplifolia Hcmsl. et Rose,
J. glauca Hemsl. et Rose.

2. Orthopteryginm Hemsl. 1. .c. (4 907) 190. — Blh. der tf Bl. meist 4-teilig,
manchmal unentwickelt, Abschnitte kiirzer als Stb.; Involukrum der Q Bl. 3-bliilig,
die 2 seitlichen Bl. unentwickelt, Stiele aufrecht, gleichseitig, schmal, immer mehr als
sechsmal langer als breit; G. kurz (?) exsert; S. seitlich im Fach angeheftet. — B. klein;
tf Blst. klein, aufrecht; Q Blst. einzeln.

0. huaueui (A. Gray) Hemsley in West-Peru.

Betulaceae.
5. 38 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
J. Wolpert , Vergleichende Anatomie und Entwicklungsgeschichtc von Alnus alnobetula

und Bettda, in Flora G. (4909) 37—67.

Fagaceae.
S. 47 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
M. B u s g e n , Cupuliferae, in Kirchner, Loew, Schrotcr, Lebensgesch. Blutcnpfl. Mitteleur.

II. 4 (4944, 4913). — L.-A. Dode, Sur les Chataigniers, in Bull. Soc. Dendrol. France (4908)
i40—4 59. — E. Scho t tky, Die Eichcn des extratropischenOstasiens und ihre pflanzengeographische
Bedeutung, in Engl. Bot. Jahrb. XLVII. (4 942) 647—707. —

S. 54 bei 3. Castanea Tourn. bemerke:
Dode halt Castanopsis neben Castanea als cigene Gattung aufrecht; die Arten von Castanea

werden bedeutend vermehrt und in drei Sektionen gestellt:
Sekt. 4. Eucastanon. Fruchte durchschnittlich 3 im Fruchtbecher, verbreitert.
Q. sativa Mill, im Mediterrangcbiet, <7. dentata Borkh. im Ostlichcn Nordamerika, C.japonica

Bl. in Japan und vier neu beschriebene Arten aus China, von denen C. Seguinii und C Davidii
durch ihren strauchigen Wuchs und kleine Fruchte auffallen.

Sekt. 2. Balanocastanon. FT. eine im Fruchtbecher, verlangert.
G. pumila Mill., ein kleiner Baum im Ostlichcn Nordamerika, dann die sehr kleine

Castanea alnifolia Nutt. in den sudlichen Vcreinigten Staaten, ferner neu beschrieben C. neglecta,
viellcicht ein Bastard zwischen C. pumila und C. dentata, und C. Vilmoriniana, ein gr6Cerer
Baum in China.

Sekt. 3. Hypocastanon. Fruchte gewohnlich 2 im Fruchtbecher, von Mittelform.
C. Fargcsii Dode, cine baumfOrmigc Art in Zontralchina.

Ulmaceae.
S. 66 am Schlussc der Celtidoideae fiige ein:
Lozanella Greenm., in Proc. Amer. Arts, and Sc. XLI. (1905) 236. — Bl. diozisch;

& Bl. ?; g BL: Blh. 5—6-teilig, Abschnitte etwas imbrikat, schmal oblong; Frkn.
sitzend, Gr. bis zum Grunde geteilt, Arme mit Papillen, Sa. hangend, einzeln; Drupa
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Pinaceae.
Wichtigste Litteratur: A. C. S e w a r d a n d S i b i l l e F o r d , The Araucarieae, recent and ex-

tinct, in Phil. Trans. Roy. Soc. London B. 498 (4906) 305—414, t. 23—24. — 0. Renner, fiber die
weibliche Bliite von Juniperus communis, in Flora XCVII. (4907) 424—430. — A. A. L a w s o n ,
The Gametophytes and Embryo of the Cupressineae, with special Reference to Libocedrus
decurrens, in Ann. of Bot. XXI. (1907) 284—304, t. 24—26; The Gametophytes and Embryo of
Pseudotsuga Douglasii 1. c. XX11I. (4909) 4 63—480, t. 42—4 4; The Gametophytes and Embryo
of Sciadopitm verticillata, 1. c. XXIV. (4940) 403—424, t. 29—34. — Aug. Bayer , Zur Deu-
tung der weiblichen Bliiten der Gupressineen nebst Bemerkungen uber Oryptomeria, in Beih. Bot.
Gib. XXIII. I. (4908) 27—44, t. 4. — A. Mo dry, Beitr&ge zur Morphologie der Cupressineen-
Blute, in 48. Jahresber. Staatsrealsch. Wien III. (4 909). — S. Herzfeld, Zur Morphologie der
Fruchtschuppe von Larix decidua, in Sitzungsber. K. Akad. Wise. Wien, Math. Nat. Klasse GXVIII.
(4909). — H. C l i n t o n - B a k e r , Illustrations of Conifers. Hertford privately printed, Vol. I. u. II.
(4909). — Alice M. Ot t l ey , The Development of the Gametophytes and Fertilization in Juni-
perus communis and Juniperus virginiana, in Bot. Gaz. XXXXVIII. (4909) 34—46, t. 4—4. —
P. Groom, Remarks on the Oecology of Coniferae, in Ann. of Bot. XXIV. (4940) 241—269. —
Nicho l s , A morphological study of Juniperus communis var. deprcssa, in Beih. Bot. Clb. XXV.
I. (4940) 204—244, 40. T. — W. N o e l l e , Studien zur vcrgleichenden Anatomie undMorphologie
der Coniferenwurzeln mit Rucksicht auf die System at ik, in Bot. Ztg. LXVIII. I. (4940) 469—266,
40 Textfig. — W. T. Sax ton , Contribution to the Life History of Widdringtonia eupressoides,
in Bot. Gaz. L. (4940) 30—48. t. 4—3. — Kiichi Miyake and Kono Yasui , On the Gameto-
phytes and Embryo of Pseudolarix, in Ann. of Bot. XXV. II. (4944) 639—647, t. 48. — K. Miyake,
The Development of the Gametophytes and Embryogeny in Cunninghamia sinensis, in Beih.
Bot. Clb. XXVII. I. (494 4) 4—25, 5. T.

S. 70 bei 3. P inus L. bemerke:
G. R. Shaw: The Pines of Mexico. Publ. Arnold Arbor. I. (4909) 30 pp., 22 t.

S. 75 bei 5. Lar ix Mill, bemerke:
Sect. MuUiseriales Patschke 1. c. 770. Reife Zapfen eifdrmig-oblong oder cylindrisch,

3—7 cm lang, Fruchtschuppen dicht angeordnet, 4 5—40 Reihen ubereinander; Deckschuppen so
lang als Fruchtschuppen oder langer.

L. Griffithii Hook., L. chineneis Beissn., L. Potanini Batal.
Sect. Pauciseriales Patschke 1. c. 770. — Reife Zapfen oval-kugelig oder kugelig, 40—30mm

lang; Fruchtschuppen locker angeordnet, 5—42 Reihen ubereinander, am Rande flach oder zu-
ruckgebogen; Deckschuppen halb so lang als Fruchtschuppen.

L. leptolepis Murr., L. sibirica Ledeb., L. dahurica Turcx.

S. 84 bei 9. Abies Juss. bemerke:
Sect. Marginaks Patschke 1. c. 767. Harzkanale (bei den ausgewachsenen B. steriler Zweige)

die Epidermis der Unterseite erreichend; Deckschuppen unter den Fruchtschuppen verborgen
oder so lang wie sie.

A. Webbiana Lindl., A. pindrow Spach, A. Delavayii Franch., A. recurvata Mast.
Sect. Cenirales Patschke 1. c. 768. Harzkanale im Parenchym gelegen; Deckschuppen

unter den Fruchtschuppen verborgen oder sie uberragend. A. firma Sieb. et Zucc, A. Fargesii
Franch., A. squamaia Mast, A. Veitchii Carr., A. Mariesii Mast., A. sachalinensis Mast., A.
holophyUa Max., A. sibirica Ledeb.

S. 84 nach 4 4. Cunninghamia fiige ein:j

4 4 a. Taiwania Hayata (B. Hay at a, On Taiwania, a New Genus of Coniferae from the
Island of Formosa, in Journ. Linn. Soc. XXXVII. (4 906) 330—332, t. 4 6; On Taiwania
and its affinity to other genera, in Bot. Mag. Tokyo XXI. (4907) 24—27, t. 4. —
Bl. monozisch? (? BL? Zapfen fast kugelig, mit sehr kleinen Brakteen; Schuppen
zahlreich, locker spiralig imbrikat, wenig verhartet, abstehend, persistierend, etwas kurz
spitzlich, nach dem Grunde zu keilformig; S. 2 an der Mitte der fertilen Schuppen,
umgewendet, mit ziemlich harter lederiger Schale, schmal ringsum geflugelt, Embryo mit
2 Keimbl. — Ein immergruner, dicht beblatterter Baum mit abstehenden Zweigen; B.
schuppenformig, spiralig gedrangt, angewachsen herablaufend, an den jungen Zweigen
schmal linealisch-sichelforinig, eingebogen-aufgerichtet, Akantig, mit hervortretendem
Ruckenwinkel; Zapfen terminal.
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klein, eiformig, zusammengedriickt, Exokarp fleischig, Endokarp hart, Embryo gekrummt,.
Keimb. rund-oblong. — Holzgewachs; B. gegenstandig, eifonnig-zugespitzt, Nebenb. lineal-
lanzettlich, abfallig; Q Bl. in axillaren Cymen.

L. trematoides Grecnm. in Mexiko; B. 5—9 cm laog, Cymen der Q Bl. 4,5—2,5 cm lang.
Von Celtis und Trema schon durch die gegenstfindigen B. verschieden.

Moraceae.
S. 66 bci Wichtigste Lftteratur bemerkc:
S. H. Ko orders und Th. Valet on, M. in Bijdr. n. 4 4 Kenn. Boomsoorfen op Java, ID

Meded. Dep. Landb. Batavia n. 2 (4 906), 277 pp. — Otto Renner, Beitrage zur Anatomie und
Systematik der Artocarpeen und Gonocephaleen, insbesondere der Gattung Fieus, in Engl. Bot.
Jahrb. XXXIX (1907) 34 9—448. — Henry Pittier, The American Genera of Artocarpoideae—
Olmedieae, in Gontr. Un. St Nat. Herb. XIII. Part. 42 (4 942) 434-442, t. 78—85.

S. 78 nach 4 9. Streblus Lour, fiige ein:
4 9a. Teonongia Stapf in Hook. Icon. PI. X. II. (4 941) t. 2947. — Bl. monoziscb,

die mannlichen in Kopfchen, die weiblichen einzeln auf Stielen, am Grunde jederseits
mit rudimentaren tf Bl.; Q* Bl. sitzend, Perianth 4- oder 5-teilig, mit breiten imbri-
katen Abschnitten, Stb. 4 oder 5, Stf. in der Knospe eingebogen, zur Blutezeit vorge-
streckt, Ovarrudiment kurz saulenformig, an der Spitze verbreitert; Perianth der Q Bl.
aus 4 B. gebildet, diese paarig angeordnet, den Frkn. eng einschliefiend, die eines
jeden Paares leicht oder kaum iibergreifend, die auBeren zuerst wenigstens nach unten
zu, die inneren der ganzen Lange nach lange durch verwebte Haare verbunden, fast
einen schmalen Schiauch darstellend, alle schliefilich gelost; Frkn. fast gerade, Gr. ein
wenig schief eingesetzt, tief 2-spaltig, die Narbenzweige verlangert und fast gleich, Sa.
von der Spitze herabhangend; Fr. fast kugelig, von den vergrdfierten Perianthb. bedeckt,
das Perikarp fleischig, nach oben dunn und hier schliefilich zerreifiend den Samen
bloBlegend, Samen fast kugelig, Testa kantig, Endosperm 0; Embryo fast kugelig, Keimb.
gleich, halbkugelig, die kleine Plumula einschlieficnd, das zuruckgebogene Wurzelchen
dem ruckwartigen Keimb. anliegend. — Baum mit alternierenden, kurz gestielten B.,
Nebenb. seitlich, abfallig; tf Bliitenknauel fast kugelig, klein, Q Bl. einzeln; Br. unter
der cf Bl. drei, davon 2 seitlich, unter der Q ebenfalls 3, davon die seitlichen mit
rudimentarer (f Bl.; Fr. kleiner als eine Erbse.

4 Art, T. tonkineiisis (Dubard et Eberhardt sub Bleekrodia) Stapf in Tonking. Von Streblus
verschieden durch die aufspringende Fr. und die gleichen, halbkugeligen Keimb. »Teo-nongc der
Eingeborenen.

S. 79 nach 22. Sloetia Teijsm. et Binnend. fuge ein:
22a. Sloetiopsis Engl. in Engl. Bot. Jahrb. XXXIX. (4 907) 573. — Bl. monozisch;

CT BL: Bibb. 4 oval, gleichlang; Stb. 4y fast doppelt so lang als Blhb., fadenformig,
eingebogen, am Ende kugelig verdickt, A. im Umfang breit oval, beiderseits fast abgc-
schnitten, intrors; Q Bl.: Blhb. 4 oblong, die auBeren kurzer als die inneren; Frkn.
eiformig, in einen etwas kurzeren Gr. verschmalert, N. linealisch-pfriemlich, so lang
als Frkn. und Gr. — Kleiner Baum, die auBersteri' Zweige dunn, leicht gewunden;
B. kurz gestielt, oblong, gespitzt; Nebenb. lanzettlich, bald abfallig; Bl. in den Achseln
von runden, schildformigen Br., einen ahrenformigen Blst. bildend, Ahre (f oder
androgyn mit gemischten Bl.

S. usambarensis Engl., in Ostafrika, Usambara. Von Sloetia besondcrs durch folgcnde
Merkmale unterschieden: Infloreszenzen fast ringsum mit Bl. besetzt, Blhb. sowohl in den $ wie
Q Bl. 4 getrennt, Narben viel kurzer.

S. 82 nach 32. Treculia Dccnc. fugc ein:
32 a. Acanthotrecalia Engl. in Engl. Bot. Jahrb. XL. (4 908) 546. —Bl. anscheinend

diozisch, (j1 Bl. unbekannt; Q Bl. in einen eiformigen oder oblongen, am Grunde
mit eiformigen Brakteen versehenen Blst. vereint; Blh. unter sich vollkommen vereint,
die einzelnen nicht zu unterscheiden, eine zusammenhangende, nur von den Pistillen

5*
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unterbrochene Schicht bildend; die den Gr. einschliefiende Mundung sebr eng, von
Brakteen (oder Emergenzen?) umgeben, deren auBere stumpf, oblong sind, deren innere
schmal lanzettlich, doppelt so lang sind; Frkn. oblong in einen dreimal ltingeren Gr.
verschmalert, N. zwei fadenformig, so lang als Gr.; Scbeinfr. eiformig oder eiformig-
kugelig, mit den verharteten, stecbenden Emergenzen bedeckt, Fr. eiformig, mit braunem,
krustigem Perikarp; Samen die Fr. ausfiillend, Schale dunn krustig, Embryo gerade,
mit sehr kurzem Stammchen, Keimb. eiformig, sebr ungleich, das eine das andere mit
den am Grunde eingerollten Randern umfassend. — Baum; B. kurz gestielt, oblong,
schmal gespitzt; Q Blst. an den letzten Zweigen und an den Stammen.

A. Winkleri Engl., ein holier Baum in Kamcrun; die Q Blst. sind ungefahr 3 cm lang.
A. ist von Trecidia und Artocarpus durch die Beschaflcnheit der Brakteen (oder Emergenzen?)
verschieden, von letztcrcm ferner durch die am Grunde des Blst. stehenden Brakteen.

S. 84 bei 35. Ferebea Aubl. bemcrke:
Pit tier (1. c.) halt die von Engler untcr Perebea zusammengezogenen Gattungen aufrecht

und gruppiert sie nach folgendcm Schliissel:
A. Gr. dick, kurz und kurz 2-lappig Perebea.
B. Gr. dunn, vcrlangcrt und in 2 langc dunnc N. getcilt.

a. Blh. dcr Q Bl. 0; Frkn. tief in das Rczeptakulum eingesenkt Naucleopsis.
b. Blh. der Q BI. 4 -b lat tr ig; Frkn . unters tandig , aber n i ch t e ingesenkt . . . . Eelicostylis.
c . Blh. dcr Q Bl. 4 -b iat tr ig , d i c k , an der Spitzo g l a t t ; Frkn . unters t f ind ig , h a l b in d a s

R e z e p t a k u l u m e ingesenkt Noyera.
Ferebea Aubl. 7 Arten in der Hylaea, P. guianensis Aubl. in Guyana, P. xanthochyma

Karst. in Columbicn, P. Markhamiana in Panama, P. calophylla Bentb. in Ost-Pcru.
Naucleopsis Miq. N. macrophylla Miq. und N. glabra Spruce im Amazonas-Gebiet, N. naga

Pittier in Costarica.
Noyera Tree. N. rubra Tree, in Franzflsisch Guayana.
S. 84 nach 35. Ferebea Aubl. fiige ein:
35a. Acanthosphaera Warb. in Verb. Bot. Ver. Prov. Brdbg. XLVIII. 4 906 (1907)

4 50. — Bl. diozisch; tf Bl. in einem kurzen oblongen, von mehrreihigen Brakteen
umgebenen Rezeptakulum gedrangt; Stb. einzeln oder zu zweit mit kleinen Brakteolen
unregelmafiig untermischt, Stf. lang, A. kurz, eiformig, nicht oder kaum apikulat, 2-facherig,
die Facher mit Langsrifi geoffhet; Q Bl. in einem breit eiformig gerundeten von mehr-
reihigen Brakteen umgebenen, mit kurzen weichen Stacheln dicht bedeckten Rezepta-
kulum gedrangt; Blh. 0; Sa. von der Spitze des Faches hangend, Gr. terminal, saulen-
formig, die Stacheln kaum uberragend, N. t lang, fast spiralig zuruckgerollt; Frucht-
rezeptakulum kugelig, mit langen Stacheln bedeckt, mehrfacherig. — Baum, B. fast
distich, abwechselnd, ganzrandig, Nebenb. groB, halbumfassend; Blst. axillar.

A. Ulei Warb. in Brasilien, Amazonas, am Jurua.
Der Gattung Perebea Aubl. nahestehend, durch den vfillig eingesenkten Frkn., durch das

Fehlen der Blh., durch die Stachelumhullung des Q Rezeptakulums ausgezeichnet.
S. 84 bci 37. Castilloa Gervant. bemerke:
Henry Pittier, A preleminary Treatment of the Genus Castilla, in Gontr. Un. St. Nat.

Herb. XIII. 7 (4940) 247—279, t. 22— 43.
S. 89. bei 46. Ficus L. bemerke:
J. Mildbraed und M. Burrot, Die afrikanischen Arten der Gattung Ficus Linn., in Engl.

Bot. Jahrb. XLVI. (4944) 463—269. Es werden 95 Arten aufgezahlt.
Ferner bemerke:
Ficus Sekt. Pseudopalma Elmer, Leafl. Philipp. Bot. I. (1908) 283. — Unver-

zweigte oder palmenahnliche Straucher; B. gro£, fast sitzend; Rezeptakulum verhaltnis-
mafiig grofi, axillar; Bl. eingeschlechtlich, Q1 und Gallenbluten in den einen Rezeptakeln,
Q Bl. in den anderen; (^ BL: Abschnitte der Blh. breit; Stb. %\ Rudiment des Frkn. 0;
Q BL: Abschnitte der Bib. stachelartig gespitzt.

F. pseudopalma Blanco und F' Blancoi Merill auf den Philippinen.
Ferner bemcrko bei Wlchligste Litteratur:
A. Tschirsch, Die Feigenbaume Italiens, Ficus carica a caprifieus p domestica und ihre

Beziehungen zueinander, Ber. d. deutsch. Bot. Gesellsch. XXIX. (4944) 83-96. — A. Tschirsch
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und Ravas in i , fiber die Urfeige und ihre Beziehungcn zu der Kulturfeige, in Sitzungsber. Naturf.
Ges. Zurich, Juni (4944) 4—48.

Die schon so oft erfrterte Frage nach dem Ursprung der Kulturfeige wird durcli neucre
Arbeiten von Tschirsch und Ravasini (s. o.) in folgender Weise geldst. Auf Grand zahl-
reicher Einzelbeobachtungen, die die genannten Autoren ausgefiihrt haben, kommen sie zu dem
Ergcbnis, daB sowohl die EBfeige wic auch der Caprificus von einem Urfeigenbaum abzuleiten
sind, der sowobl weibliche Receptacula als auch solche mit mannlichen und Gallenbluten her-
vorbringt und aus dem durch die Kullur als rein mannliches Derivat der Caprificus, als rein
weibliches die EBfeige cntstanden scin soil. Diese Urfeige ist auch gegenw&rtig noch besonders
in Ober- und Mittelitalien in ihrer urspriinglichen Form erhalten und zeigt demnacli eino auf-
f&llige Konstanz. Ober den Zeitpunkt, zu dem diese Urfeige durch die Kultur in die miinnliche
Geschlechtsform des Caprificus und die weibliche der EBfeige zerlegt wurde, lassen sich natur-
lich keine genauen Angabcn machen; zweifellos ist die Trennung aber schon vor sehr langer
Zeit erfolgt. Die Hauptgriinde, die fur die Existenz der Urfeige sprechen, sind einmal der von den
Yerff. gefuhrte Nachwcis ciner vollig durchgebildeten Symbiose zwischen der Urfeige und ihrem
Best&uber, sowie weitcr die Bcobachtung, daB die Samcn der Urfeige im Gegcnsatz zu denen
der Kulturfeige einc auffallcnde Bestandigkeit zeigen. Die letzte Erscheinung wird allerdings
noch durch eine ganze Reihe von Jahren zahlreichc Beobachtungen notig machen. Immerhin
scheincn schon die bis jetzt dariiber vorliegenden Fcststellungen sowcit fur die Ansicht von
Tschirsch und Ravas in i zu sprechen, daB an derenRichtigkeit trotzmanchervonverschiedenen
Seiten dagegen erhobener Einwiirfe kaum zu zweifeln scin diirfte.

Zweifelhafte Gattung:
Pontya Gheval., in Les vegetaux utiles de l'Afrique tropicale francaiseV. (4 909) 263 .
P. excelsa Chev.} ein Baum von 20—25 m Hdhe; die Gattung soil neben Dorstenia stehen.

Urticaceae.
S. 98 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
J. J. Smith, U. in Bijd. n. 42 Kenn. Boomsorten op Java, inMeded. Dep. Landb. Batavia

n. 40 (4940) 672—753. — C. B. Robinson, Philippine Urticaceae, in Philipp. Journal Science
V. (4940) 465—543; VI. (4941) 4—34 t. 4—3.

S. 408 im System der Froorideae bemerke:
A. Involukrum fehlend.

a. (5 und Q Blst. cymos, oft stark zusammengezogen aber dann immer ohne Involukrum.
«. Blh. der Q Bl. 4- oder 5-teilig, wenigstens einige ihrer Abschnitte gehfirnt

Pellionia Gaudich.
/9. Segmentc der Blh. der Q Bl. meist nur andeutungsweise gespitzt oder gchdrnt

Elalostematoides G. B. Rob.
b. <5 Blst. cymfls; Q Bl. an einem fleischigen Rezeptakulum gedrangt; Blh. 3—4-teilig, leicht

zu trennen Procris Juss.
B. $ und Q Blst. mit Involukrum; Blh. der Q Bl. becherffirmig, meist sehr klein, Abschnilte

stumpf, meist 3, seiten 2 oder 4 Elatostema Forst.

Elatostematoides C. B. Rob. 1. c. 497. — Blst. ohne Involukrum, allermeist
zusammengezogen; Blh. der Q Bl. tief 5-teilig, Abschnitte kurz oder kaum gespitzt. —
Pflanzen meist starr, B. abwechselnd oder gegenstffndig, dabei eines stark reduziert.

5 Arten auf den Philippines E. manillmse (Wedd.) C. B. Rob., E. laxnm (Elmer) G. B. Rob.
usw., und 9 Arten auf Java .und Borneo, E. thibaudiaefolhim (Wedd.) G. B. Rob., E. pictum
(Hall, f.) G. B. Rob., E. msigne (Hall, f.) G. B. Rob., E. mesargyreum (Hall, f.) G. B. Rob.

S. 408 nach 4 4. Pilea Lindl. fiigo cin:
4 4a. Sarcopilea Urban Symb. Antill.VII. (4 9 4 2) 204. — Bl. wahrscheinlich diozisch;

weibliche Bl. (nur diese bekannt): B. der Blh. 3 frei, fast gleich, obovat, konkav, am
Hucken unter der Spitze mit einem abstehenden Buckel; Stam. den B. der Blh. gegen-
iiberstehend wie sitzende Driisen gestaltet; Frkn. gerade, N. sitzend, pinselig-kopOg,
Sa. vom Grunde aufrecht. — Eine perennierende Pflanze vom Habitus eines Scmpervivum;
Stengel verkurzt, unverzweigt, dick fleischig, nach unten zu mit den dichten Narben
der B. und Nebenb. bedeckt, nach oben zu ganz unter den Nebenb. verborgen; Nebenb.
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ziemlich groJJ, intrapetiolar, am Riicken mit 2 lamellenartig yorspringenden Fortsatzen
neben dem Stiel; B. abwechselnd, in mehreren Reihen spiralig, fleischig, ganzrandig,
trocken dick lederig, fiedernervig, unterseits mit einreihig gestellten, zahlreichen, einge-
druckten Driisen am Rand entlang, Gystolithen punktformig; Blst. gestielt, ± rispig;
Kopfchen klein an der Spindel und an den Zweigen silzend, vielblutig, Brakteen klein.

4 Art, S. dommgensis Urb. auf Sto. Domingo.
Pilea unterscheidet sich von der neuen Gattung durch ungleiche Abschnitte der Blh., durch

ungefliigelte Nebenb., durch gegenst&ndige B., denen die Randdriisen fehlen.
S. 44 4 nach 34. Maoutia Wedd. fuge cin:
31a. Astrothalamns G. B. Rob. 1. c. 4 9. — 2 Bl. sehr zahlreich, sitzend, in einem

gestielten, verschiedenartig gelappten, am Rande zurilckgeroUten Rezeptakulum gedrangt;
Blh. eng angewachsen, kahl, N. kopfig; cT Blst. ahnlich, aber Rezeptakulum viel we-
niger entwickelt; Rl. 4-gliederig, Blh. tief 4-teilig, etwas weichhaarig, gespitzt, innen
am Grunde kurz wollig, Rudiment des Frkn. stipitat, kahl.

A. reticulatus (Wcdd.) G. B. Rob. {Maoutia reticulata Wcdd.) auf den Mariannen, Philippinen
(Mindanao) und Borneo.

Yerwandt mit Sarcochlamys und Maoidia, von beiden vcrschicden durch die viergliederigen.
(5 Bl. und das nicht wollige Rudiment des Frkn., von S. ferner durch den Blst., von M. durch
die eng angewachsene Blh. der Q Bl.

Proteaceae.
S. 449 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
J. Hutchinson, E. P. Phill ips and 0. Stapf; P. in Fl. Gapens. V. 4. (4944—4942)

502—748.
S. 4 35 bei Mimetes Salisb. bemerke:
Die Sekt. II. Pseiidomimetes Endl. ist nach Phillips gleich Diastella Knight (E. P. Phillips,

The Genus Diastella, in Journ. of Bot. IL. (4944) 28-34, ferner 1. c. 650).

4 6 a. Diastella Knight. — Bl. g, aktinomorph; Blh. in der Knospe zylindrisch,
Abschnitte frei oder am Grunde etwas vereint, zottig, deutlich in einen schmalen Nagel
und eine kurze breitere Platte geschieden, Platte oblong oder lanzettlich, spitzlich oder
stumpf, zottig oder selten kahl; Stb. 4, A. oblong, sitzend, kurzer als die Platte, an
ihrem Grunde angeheftet, Konnektiv kurz fortgesetzt; hypogyne Schuppen 0; Frkn.
sitzend, behaart; Gr. fadenformig, gerade, kahl oder nach unten behaart, N. zylindrisch,
kurz, stumpf, langsam in den Gr. ubergehend, Sa. 4 hangend; Fr. eine gelfelichweiBe,
ellipsoidische, geschnabelte Nufl mit einem dunnen netzigen Perikarp, S. mit diinner
Schale, Embryo gerade, Keimb. breit, flach und dunn, grofi, Wurzelchen sehr klein. —
Halbstr. oder Str., B. gedrangt oder locker gestellt, elliptisch, spatelig oder fast kreis-
formig, selten erikoid; Bl. in terminalen, einzelnen, sitzenden, fast kugeligcn oder ob-
konischen Kopfen mit Br.; Involukralbr. die HI. nicht oder wenig uberragend, gewimpert,
Br. der Bl. linealisch oder fadenformig, dicht zottig.

Zu D. werden 5 Arten aus dem Kiistengebiet von Sudafrika gestellt, z. B. Leucadendron
proteoides L. (Protea purpurea L., Diastella ericaefolia Knight), Mimetes thymelaeoides R. Br.
{Diastella bryiflora Knight).

S. 435 nach 47. Spatalla Salisb. fuge ein:
47 a. Spatallopsis Phillips, in Kew Bull. (4 94 0) 287. — Bl. §; Bib. 4-lappig, bis

je y2—Yarohrig, Rohre 4-kantig, weichhaarig oder kahl, Abscbnitte gleich, spatelig-
lin^alisch, zottig behaart; Stb. 4, A. fast sitzend, elliptisch, oben mit sehr kleinen
Driisen; Frkn. obovat oder obovat-oblong, behaart, Gr. fadenformig, selten verschmalert,
gerade oder gebogen, bfg. dem Frkn. schief ansitzend, kahl, N. kegelig oder keulen-
fdrmig, gerade oder gebogen, hypogyne Schuppen 4 linealisch; Fr. obovat oder kugelig,
fast ein wenig gestielt, behaart oder kahl. — Kleine Straucher; B. fadenformig, ge-
spitzt, oberseits mit Riefe, behaart oder kahl; Bl. in kleinen %—4-blutigen Kopfchen,
die in einzelne oder zu mehreren stebende terminate Ahren oder Trauben gestellt
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sind; Involukralschuppen am Grunde vereint, 2-lippig, Unterlippe fast bis zum Grande
3-teilig, Abschnitte gewimpert, behaart oder kahl.

5 Artcn in Sudafrika, S. caudata (R. Br.) Phillips, S. ericifolia (Knight) Phillips, S. propinqua
(R. Br.) Phillips. Yon Spatalla Salisb. vorschicdcn durch die regelm&fiige Blh. und Form der
Narbe, von Sarcocephalus R. Br. durch die 4-kantige Blh., den ahrigen oder traubigen Blst. und
durch den Gr., der nicht am Grunde zusammengezogen ist.

Loranthaceae.
(E. Erause.)

S. 456 bei Wichtigste Litteratur fuge ein:
0. Warburg, DieKautschukmisteln, in TropenpflanzerIX.(4 905) 633—647 — G. J .Pc irce ,

The dissemination and germination of Arceuthohium occidental Engl, in Ann. of Botany XIX.
(4905) 99 113. G. Tomann, Ycrgleichcnde Untersuchung iibcr die Beschaffenheit des Frucht-
schleims von Viscum album L. und Loranthits curopaeus L. und dessen biologische Bedeutung,
in Sitzungsber. Kais. Akad. Wissenschaften Wien, Math. Naturw. Kl. GXV. (4906) 353-365. —
W. R e i c h e , Bau und Lebcn der hemiparasitischen Phrygilanthus-Arlcn Chiles, in Flora
XCVJI. (4907) 375—404. — E. D. Merri l l , A Revision of Philippine Loranthaceae^ in Philipp.
Journ. Science, Bot. IY. (1909) 429—4 53. — M. K 6 mi eke, Biologische Studien an Loranthaceen,
n Ann. Jardin Bot. Buitenzorg II. (4940) 665—698. — A. Engler u. E. Erauso , Obor die Lebens-
weise von Viscum minimum Harvey, in Ber. Dcutsch. Bot. Ges. XXYI (4908) 524 -530 .—
A. Engler u. E. Erauso , Loranthaceae africanae, inEnglers Bot. Jahrb. XL. (4908) 524—542,
XLIII. (4909) 340—345, 400—412, XLY. (4940) 284—292. — Sprague, Loranthaceae, in Flora
of trop. Africa VI. 4. (4910) 255—414.

S. 457 bei dem Abschnitt iiber Vegetationsorgane fuge hinzu:
Einen eigenartigen Typus stcllt das von A. Engler und E. Erause (s. o.) unter-

suchte, im Eapland auf sukkulenten Euphorbien vorkommende Viscum minimum Harv.
dar. Die Art ist die kleinste der ganzen Gattung und ihre vorzugsweise in den Stamm-
furchen der Wirtspflanze auftretenden Sprosse werden nur wenige mm lang. Gharak-
teristisch ist der Yerlauf und die Struklur der inneren Saugstrange, die sich voll-
kommen an das lockere schwammige Gewebe des sukkulenten Wirtes angepafit haben
und von den sonst bei L. bekannten Formen vollig verschieden sind. Die Saugstrange,
die kaum 4 mm dick sind, verlaufen mycelartig in dem parenchymatischen Grundgewebe
der Wirtspflanze sehr unregelmafiig, bald unverzweigt, bald sich verzweigend, bald ziem-
lich geradlinig, 'bald in unregelmafiigen Windungen nach dem Kambium und dem Holz-
ring zu; hier durchdringen sie die breiteren Markstrahlen und wachsen dann im Mark
selbst weiter, ebenialls sich hin und herwindend und sich hier und da auch verzweigend.
Bisweilen kommt es auch vor, dafi von den in der Rinde verlaufenden Strangen Aste
nach aufien hin abgehen, die Korkrinde der Wirtspflanze durchbrechen und neue Blatt-
und Blfttensprossen erzeugen. Gelegentlich kommt es auch yor, wie auch G. Reiche
(s. o.) bei Phnjgilanthus aphyllus beobachtet hat, da£ die Aste der Saugstrange sich
wieder vereinigen und so gleichsam Maschen bilden. Der Bau der inneren Saugstrange
ist sehr einfach; sie bestehen, abgesehen von einem zentralen, aus Spiraltracheiden zu-
sammengesetzten Hadrombundcl ausschliefllich aus 'dunnwandigen, parenchymatischen
Zellen, die auffallend viel Starke enthalten; Leptom fehlt vollstandig. Das Hadrom tritt
mit demjenigen der Wirtspflanze nirgends in Yerbindung, vielmehr empfangt es die von
ihm zu leitende Flussigkeit durch Vermittlung des das Hadrom umgebenden Parenchyms
aus dem Grundgewebe des Wirtes. Der auffallend grofie Gehalt der Saugstrange an
Starke macht es ubrigens wahrscheinlich, da£ auch diese zum grofien Teil aus der Wirts-
pflanze stammt, da das wenige Chlorophyll in dem eitramatrikalen Teile des Schmarotzers
kaum fur ihre Bildung ausreichen durfte.

S. 484 hinter 6. Psittacanthus schaltc ein:
6 a. Psathyranthus Ule in Verhdlg. Bot. Yer. Prov. Brandenburg XXXVIII. (1906)

4 56. — Bl. zwitterig, 6-zahlig. Ealykulus urnenformig, fast ganzrandig oder schwach
gezahnelt. BMlle trichterformig mit langer, schmaler Rohre, dann etwas verbreitert



72 Nachtr&ge IV zu III. 4.

und oben in lange Zipfel auslaufend, am Grunde mit kleinen, lanzettlichen Bluten-
schuppchen vcrsehen. 3 langcre und 3 kurzere Stb. mit dunnen, fadenformigen Fila-
menten, unten mit der Blhulle verwachsen, oben frei; A. am Grunde angeheftet, dick,
etwas zusammengedruckt, linealisch mit stumpfer Spitze und abgerundeter Basis. Gr.
fast so lang wie die Blhulle mit kleiner, kopfformiger N. Frkn. zylinderformig. —
Parasitischer, vollkommen kahler Str. mit rundlichen, glatten Zweigen. B. sich lederig an-
fassend, meist abwechselnd, kurz gestielt. Bl. rot oder nach dcr Spitze zu gelblich,
in lockeren Scheintrugdolden, die zu I—4 in den Blattacbseln entspringen, an langen,
dunnen Stielen stehcn und entweder abwfirts geneigt oder hangend sind. Deckblatter
lanzettlich, spitz, bald abfallend. Deckblattchen schief becherformig, mit einigen Zahn-
chcn verseben.

4 Art, P. amaxonicus Ulc, im Gcbiet des Amazonenstromes am Jurua auf hohen Urwald-
baumcn als Parasit vorkommend.

Die Gattung zeiebnet sich schon habituell durch den lockeren, vcrhaltnism&fiig lang und
dunn gesticltcn Bliitenstand sowic durch die trichtcrfdrmig erweiterte Blutenhulle aus; aufierdem
weicht sie durch die Anhcftung dcr Staubbcutcl an den Staubfaden von den n&chst verwandtcn
Gattungcn Psittacanthus und Aetanthus ab. Die Staubfaden sind in keiner Wcise verdunnt und
nicht am Rucken, sondern am Grunde der Staubbeulel angeheflet; aufierdeni sind die letzteren
bedculcnd dicker als die Filamente.

S. 4 85 .bei Iioranthus fiige hinzu:
Die Zahl der allein aus dem tropischen Afrika bekannt gewordenen Loranthus-Artcn ist, nacli-

dem Sprague in der Flora of tropical Africa bcreits 215 verschiedene Spezies unterscheidot
und inzwischen schon wioder wcitcre neue Arten von A. Engler und K. Krause (s. o.) be-
schrieben worden sind, reichlich auf etwa 250 anzunehmen und 'liirfte sich zwcifellos im Laufe
der Zeit noch weiter vermehren.

Nachtrag I. S. 428 bei Untcrgattung I. Euloranthus Benlh. ct Hook, schalte ein hinler
Pilo&tigma van Tiegh. als neue Scktion:

8a. Sect. Lepidopetalum Engl. et Krause in Englers Bot. Jahrb. XLIII. (4 909)
400. — Bl. in einfachen axiilaren Dolden, vierzahlig. Hlhullblatter zuletzt getrennt
schmal lineal, am Grunde verbreitert, etwas uber dem Grund mit einer halbkreis-
formigen, deutlich hervorstehenden Schuppe verseben. A. sehr schmal lineal. Gr. 4-kantig
mit kugeliger N.

4 groBbl&ttrige Art, L. periclymenoides Engl. et Krause, in Kamerum.
Die neue Sektion ist von alien andcren dersclben Untergattung durch die eigenartige Schuppe

am Grunde dcr cinzelnen Sepalen scharf geschieden.
Nachtrag I. S. 429 bci Untergattung II. Dendrophthoe Mart, schalte cin hinter Candollina

van Tiegh.
§ 4a. Sect. Tetrameri Sprague in Fl. trop. Africa VI. (4 94 0) 264. — Bl. in axil-

laren wenigblutigen Dolden, 4-zahlig. Blhullrohre 4-kantig, nicht einseitig aufgescblitzt,
Zipfel anfangs aufgerichtet, nachher zuruckgebogen. Stfaden gcrade, A. lineal mit et-
was verlangertem Konnektiv. Gr. mit ellipsoidischer N.

4 Art, L. panganeiisis Engl., sehr auffallig durch die zur Zeit der Blute entblattertcn Zweige
und rosarote bis karminrote Bliiten, im tropischen Afrika vom Somalland bis Usambara haufig.

Nachtrag I. S. 4 32 bei Untergattung II. Dandrophthoe Mart, hinter Hirsuti Engl.
schalte ein:

§ 25a. Incrassati Sprague in Fl. trop. Africa VI. (4 94 0) 263. — Bl. einzeln,
axillar, sitzend, 5-zahlig. Blhullrohre nicht einseitig aufgeschlitzt; Zipfel zuruckgebogen.
Stfaden anfangs aufrecht, spater spiralig eingerollt, A. linear. Gr. mit elliptischcr oder
eiformiger N.

4 Art, L. Menyhartii Engl. ct Schinz, im tropischen Afrika im Gebiet des unteren Sambcsi.
Nachtrag I. S. 432 bei Untergattung DendrophthoS Mart, hinter Infiati Engl. schalte ein:
§ 23a. Bemoti Sprague in Fl. trop. Africa VI. (4 94 0) 266. — BL in axillaren,

einzeln stehenden oder gebuschelten, wenigblutigen Dolden, 5-zahlig. Blhulle aufien mit
yerzweigten, filzigen Haaren bedeckt; Robre einseitig aufgeschlitzt, am Grunde nicht an-
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geschwollen, Zipfel gerade. Stfaden gerade, A. lineal mit etwas verlangertem Konnektiv.
Gr. mit kopfformiger N.

4 Art, L. remotus Baker et Sprague, bci Shupanga im portugiesischen Ostafrika.
"Nachtrag I S. 4 32 bei Untergattung Tapinanthus Blume hinter Stephaniscus van Tiegl)

schalte ein:
§ 2 a. Breviflori Engl. et Krause in Englers Bot. Jahrb. XLIII. (4 909) 314. —

Bl. klein, kurz, in sitzenden, axillarcn Kopfen, 4-zahlig. Kalykulus nach oben hin ver-
breitert, 4-zipflig. Blhulle mit schmalen, nach oben hin ein wenig verdickten, fast bis
zum Grunde freicn Abschnilten. Stfaden fast vollig frei, unterhalb der langlichen Antheren
mit kleinem spitzem Zahn. Diskus ringformig, undeutlich 4-lappig. Gr. rund, unterhalb
der kugeligen N. etwas verschmalert.

4 Art, L. viminalis Engl. et Krause, im Secngebict dcs tropischen Zcniralafrika im Ru-
gegewald.

Eine schr gut charakterisierte, ausgczeichneto neue Gruppe aus der Sekt. Ischnanthus, die
von den beiden anderen Gruppen derselben Sektion, Astephaniseus und Stephaniscus, ohne
weiteres durch ihre auffallend kurzen, nahezu aktinomorphen Bliiten sowie (lurch die eigenartige
Beschaffcnhcit ihres Kalykulus verschieden ist. Yon Sprague wird sic in der Flora of tropical
Africa irrlumlicherweise wieder eingezogen.

Nachtrag I. S. 433 bei Untergattung Tapinanthus Blumc hinter S. Coriaccifolii Engl.
schalte ein:

§ 4 a. Rhamnifolii Sprague in Fl. trop. Africa VI. (1910) 267. — Bl. axillar, in
einzeln oder in Buscheln stehenden Dolden, 5-zahlig. Blhullrohre sehr kurz, am Grunde
angeschwollen, nicht einseitig aufgeschlitzt; Zipfel zuruckgekrummt. Stfaden fadenformig,
oben verdickt mit kurzem Zahn. A. lineal. Gr. mit kopflger N.

4 Art, L. rhamnifolius Engl., im tropischen Afrika vom Sansibarkustenland bis zum
Mossambikkustcnland.

Nachtrag I. S. 433 bei Untergattung Tapinanthus Bl. hinter Constrictiflori Engl. schalte ein:
§ 5a. Ereotilobi Sprague in Fl. trop. Africa VI. (1910) 270. — Tapinanihus

van Tieghem z. T. — Bl. in axillaren, einzeln oder in Buscheln stehenden, mehrblutigen
Dolden oder Kopfen. Blhulle in der Knospe am Ende angeschwollen; Blhullrohre ein-
seitig aufgeschlitzt mit deutlicher Anschwellung am Grunde, Zipfel gerade, viel kurzer
als die Rohre. Stfaden eingerollt oder zuruckgerollt, unterhalb der langlichen oder
linealiscben Anthere mit Zahn. Gr. kantig mit kopflger N.

Etwa 30, im tropischen Afrika vorkommendo Arlen.
Die meisten der hierher gehdrigen Arlen wurden bisher zu den Constrictiflori Engl. ge-

stellt, unterscheiden sich aber von dem Typus dieser Gruppe durch die steifen, aufgerichteten
Pcrigonzipfel.

S. 488 hinter 9. Loranthus schalte ein:
8a. Cleistoloranthus Merrill in Philjpp. Journ. of Sci. IV. (1909) 150. — Bl.

zwitterig, 4-zahlig. Kalykulus eiformig, am Rande undeutlich 4-zahnig. Blhulle zylin-
driscb, innen am Schlunde mit 4 einwarts gekrummten Anhangseln versehen, die ver-
einigt sind und einen kegelformigen Korper bilden, ,der die Blhullrohre abschliefit, aufien
in 4 freie, abstehende, kurze, verkehrt-eiformige bis dreieckige, abgeslutzte, am Rande
unrcgelmaBig gezahnelte Abschnilte auslaufend. Stb. 4, in der Blhulle eingeschlossen,
Stbfaden am Grunde der Blhulle angeheftet, A. langlich, slumpf. Gr. kurz mit win-
ziger N. Fr. schmal elliptisch mit eincm eckigen S. — Parasitischer, vollkommen
kahler Strauch mit runden, dunnen Zweigen. B. in 4-zahligen Quirlen, lederig, lang-
lich-lanzetllich, am Grunde etwas zugespilzt, oben spitz mit 2 undeullichen Langsnerven
neben der Mittelrippe. Bl. in axillaren, einzeln stehenden Scheindolden, zuletzt in
Triaden, wobei die beiden seitlichen Bluten kurz gestiolt, die mitlleren sitzend sind.

4 Art, G. verticillatus Merrill, auf den Philippinen auf Luzon.
Die Gattung schliefit sich an Loranthus an, untcrscheidet sich aber durch die cigenartigen

Innenanhangsel der Blhulle, die miteinander vereint sind und die BlrOhre nach oben hin ab-
schlieOen.
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Santalaceae.
S. 202 bei Wichtlgste Lltteratur fuge ein:
J. G. Baker and A. W. Hill, S. in Fl. of Tropic. Afric. VI. 4 (4944) 444—434.

S. 226 bci 25. Arjona Cav. bemerkc:
Arjona Gav. Sekt. Psilarjona Pilger in Engl. Bot. Jahrb. XXXVII. (4 906) 398. —

Bl. wenige an den Zweigen, cinzeln in den Blattachseln, 4—% am selben Zweig zur
selben Zeit entwickelt; Tubus der Bl. kahl. — Mit kleinen fleischigen, schwach ver-
zweigten Stengeln in nassen Pflanzenrasen in Mooren kriechend; die unterirdischen Teile
nur hier und da kleine farblose Schuppen tragend.

A. glaberrima Pilger in den Hochandcn von Peru.

Opiliaceae.
Nachtrage I. p. 443 bci 4. Opilia Roxb. bemerke:
Von 0. Stapf (Journ. Linn. Soc. XXXVII. [4904] 89) wurde von Opilia die Gattung

XTrobotrya abgctrennt, die sich durch sehr lange Trauben, ringformigen, ungeteilten Diskus und
l&ngerc Filamente unterscheidet. A. Engler , (Bot. Jahrb. XLIII. [4909] 474) vereinigt U. mit
Opilia und bildet die Untergattung

Opilia Unterg. TJrobotrya (Stapf) Engl.: Blst. lang traubig, die Trauben mit
mehrblutigen Buscheln oder einzelstehenden BL; Br. klein, bald abfallig; Diskus ungeteilt.

llierher 8 Arten aus Westafrika, O. Afxelii Engl., O. angustifolia (Stapf) Engl., 0. latifolia
(Stapf) Engl., 0. minidiflora (Stapf) Engl.

Unterg. Euopi l ia Engl.: Blst. traubig, kurz; die Trauben mit wenigblutigen Bu-
scheln oder einzelstehenden BL; Br. ziemlich groB, kurz obovat, schlieBlich abfallig;
Diskus 5-teilig.

Olacaceae.
S. 230 bei Einteilung der Familie bemerke:
F. Gagnepain, Comment faut-il comprendre la famillc des Olacacees?, in Bull. Soc. Bot.

France LVH. (4910) 373—380.
Der Autor gibt folgende Gruppierung der Familien, die den Verwandtschaftskreis der 0. und

Icacinaceae umfassen:

A. Plazentation basilar. N. ungeteilt oder nur schwach gelappt; A. alle oder die fertilen vor
den Bib.
a. Frkn. oberslandig, Diskus vorhanden.

«. Stb. intrors, Stf. nicht verwachsen; Diskus intrastaminal.
I. Diskus aus freien oder nur am Grunde vercintcn Teilen gebildct, die nicht dem Frkn.

anhaften: K. sehr klein oder fast 0 1. Opiliaceae
H i e r h e r : Melientha, Cansjera, Opilia, Lepionurus.

II. D i s k u s r i n g f d r m i g , m i t d e m F r k n . v e r e i n t ; K . k l e i n , g e l a p p t . . . . 2 . O l a c a o e a e
Hierher: Ximenia, Olax, Anacolosa.

p. Sib. extrors, Stf. verwachsen; Diskus extrastaminal; K. vorhanden . 3. Aptandraceae
Hierher: Harmandia, Aptandra.

b. Frkn. unterstandig; Diskus obcrstandig; K. nur ein undeutlicher Saum . . 4. Schoepflaceae
Hierher: Schoepfia.
B. Plazentation apikal.

a. Eine ungeteilto oder nur schwach gelappte N.
a. Frkn. unterstandig; Diskus oberstandig, K. vorhanden; Stb. vor den Bib.

5. Erythropalaceae
Hierher: Erythropalum

p. Frkn. oberstandig; Stb. mit den Bib. abwechselnd.
I. Diskus vorhanden Ioacinaoeae

Hierher: Natsiatum, Mappia, Qomphandra, Oonocaryum
II. Diskus fehlend Phytocrenaceae

Hierher: Miquelia, Sarcostigma, Phytocrene, Apodytes, Pyrcnacantlia, Jodes.
b. Gr. 2, davon einer bald abortierend oder beide entwickelt; N. 2 gleich oder ungleich; Frkn.

oberstandig; Stb. mit den Bib. abwechselnd; Diskus? Cardiopteridaceae
Htarher: Cardiopteris, Pteleocarpa.
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auch die Bearbeilung von Gagnepain , ia Fl. Gin. de I'Indo-Chinc I. ((OH).

Nachtr. I p. 'US box M. Lavalleopsis van Tiegh. bemerke:
Bugler, in llot. Jahrb. XLIII. (1908) 464, macht darauf aufmcrksam, daB hoi L. grandifolia

(JTook. t) van Tiegh. die Sib. nicht frei von don Bib. sind, daB also die Art nicht von Strom.
bosia abgelrennt worden kann. Alle beschriebene Arten, L, grandifolia, L. densitenia Engl.,
L. Ktaineana (Pierre) van Tiegh., L. longifolia De Wild, sind zu vereinigen unler dem Namen
Strombosia grandifolia Hook. f.

Oetoknemataceae.
WichtigsU Lliteraiur: I ' i e r r e , in Bull. Soc. Linn. Paris (1897; 1200; A. E n g l e r , in En.

PranD. Kat I'll. V'am, Nacliti1. II (1900) 19; Syllttb. d. Pflanzenram. VII. Aufl. (1912, 172; Engl-
Jalirb. XL1IL (1909) 177—178; Ph. v a n T iegh c m , Sur le genre Octocntime comiddro comme
type d'une famille distinct^ Les Oclocnemaceea, in Journ. de Bol. XIX, (1005) 45—58.

Merkmale. Bl. durch Abort eingeacblechUich, difizisch; rf m.: BUib. 5, kloppig,
am Grunde verwatlisnn; Sib. 5 frei, vor den Bibb., SLf. breit und kurz, A. breit,

7% B

At

OrfohMnw. A--> O. XJaitumta, K—P O. nf

%

<j—s a. WtnkXtri. A 5 Blst. //. i' *> Bt. 0
iijjKitiilinilt,. J In Qtjprischnitt. A* (> Bi.

der & Itl. mit Stun., Ur, niid N. J/, .V Frucht im Qn<>T»i;hnitt. 0 Nlhrfjowobo mit Enib»>o. 2*
Quergclinitt. R Itn Liineaacbuitf. A Sumim.

basifix, Pollensackc 4, Pollen kugelig mit 3 Poren; Rudiineut des Frkn. eiilwickell, im
Teil mil eincm 5-lappigen Diskus Terwachsen; Q BL: Slum. 5 ohne aus-

gebildetc A.; Frkn. uiilersLandig, Bill., Slam, und Diskus epigyn; Cp. 3, Frkn. zu-
erst 3-filclierig, dann bald durch ZerreijSen der Wfinde (-tacherig mit dunncr ze&tralec
Saule; Sa. 3 liangend, anatrop, mit eineni Integumeiit; Gr. mit 3 unregelinifiig
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spaltenen Narbenlappen; Fr. breit eiformig mit dem persistierenden K. am Gipfel, Frucht-
wandung mit 3 Schichten, die aufiere parcnchymatisch, trocken, die mitllere hart, die
innere weich, nach dem Inneren zu mit (bis 10) Leisten vorspringend; nur ein Same
entwickelt, Samenschale durch die Leisten gefurcht, Nahrgewebe reichlich, Embryo klein,
am Gipfel, Keimb. flach, kurzer als das Stammchen. — Baume, deren junge Teile und
Bluten mit Haaren in Buscheln oder Sternhaaren bekleidet sind; B. uDgeteilt, obne
Nebcnb., gestielt, oval, fiedernervig, ganzrandig, spatcr oberseits kahl; Q[* Blst. axillar,
ahrenformig, aus kleinen Gymen in den Achseln von Brakteen zusammengeselzt, Q Blst.
eine kurze axillare wenigblutige Ahre.

Verwandtschaft der Familie. Die Stellung der Gattung Octoknema im System
ist noch recht zweifelhaft. Engler, (im Syllabus 1. c.) stellt die Familie neben die
Olacaccae, da angegeben wird: Fruchtknoten unterstandig, einf&cherig, mit fadenformiger,
der Wand angedruckter Plazenta und drei hangendcn Samenanlagen. Nach der Angabe
Tan Tieghems ist aber der Fruchtknoten zuerst vollig dreifacherig und wird erst
spater einfacherig. Die Sa. ist vollig ausgebildet, hat aber nur ein Integument. Nach
diesen Merkmalen nahert van Tieghem die Familie den » Coi-ylaceae* in der Gruppe
der >Perpariet6cs unitgeminces.«

Einzige Gattung:
Octoknema Pierre.
4 Arten in Westafrika, 0. Klaineana Pierre und 0. affmis Pierre in Gabun, 0. WinMeri

Engl. und 0. Dinklagei Engl. in Kamcrun.

Balanophoraceae.
S. 243 bei Wlchtigste Lltteratur bemerkc:
Ph. van Tieghem: Sur les Inovulees. Alliance des Balanophorales, in Ann. Sc.

Nat. 9. ser. VI. (1907) 125—260.
S. 250 bci Einteilung der Familie bemerke:
Van Tieghem teilt die B. in mehrere selbstandige Familien. Die Balanophora-

ceae im engeren Sinne, die weder Sa. noch Nucellus haben, bilden als »Alliance des
Balanophorales« einen Teil der >Ordre des Loranthineesc oder >Inovulees innucellces.€
Die Helosaceae1 die keine Sa. aber einen Nucellus haben, gehoren zur »Ordre des Ino-
vulees nucellees« oder »Anthobolinees«. Die Lophophytaceae, Sarcophytaceae und Ha-
cfietteaceae, die eine Sa. aber keinen Nucellus haben, gehoren zur »Ordre des Ovulees
innucellces« oder »Santalinees«. Mit der »Alliance des Balanophorales« im engeren
Sinne beschaftigt sich obige Arbeit von van Tieghem. Die Gruppe wird in zwei Fa-
milien ge teilt:

4. Balanophoraceae. Q Bl. in Kopfchen untermischt mit sterilen Anhangseln,
die aborticrte tf Bl. zu scin scheinen, ohne Br. und Blh.; das sehr kleine Karpell ent-
halt schlieBlich ein Q Pro thallium, das U-formig gebogen ist; die Bildung des Eies
ist basigam.

2. Langsdorffiaceae. Q Bl. nicht mit sterilen Anhangseln untermischt; Blh. ver-
wachsenblatterig, mit dem Frkn. bis zur Basis des Gr. verwachsen; Prothallium gerade;
die Bildung des Eies ist akrogam.

1. Die Familie der Balanophoraceae^ die nunmehr auf die Arten beschrankt ist,
die fruher die Gattung Balanophora bildeten, teilt Verf. in 5 Gattungen:

A. Bluhender endogener Sprofi mit einer Hulle und beblattert.
a. A. mit mehreren Paaren von Pollensacken.

a. Pollensacke in zwei Reihen ubereinander, kurz Polyplethia.
(i. Pollensacke kollateral, lang Balaniella.

b. A. mit einem Paar von Pollensacken.
a. Pollensacke hufeisenformig Balanophora.
fi. Pollensacke transversal Bahnia.



T. cryptomerioides Hayata, auf Formosa bei 3000—3(500 m, ii, M. Auffallend sind die
• Broklccn* am Grunde dor & Srhuppen; tier Aulor bemerkt: > Ounnuighamia is described

eae distinctae nullae* or »Bracleae nullae< in Sieb. et Zucc Fl. Jap. [I. pp. 6 et 5< and
in »G. Gordon, The Pinctum, p. 76*, as * with out bracts*. But J convinced myself LhaL Ilmre
is often, if not always, a minute bract at the base of each scale.* Von Cunninghamia isl die
Gallung besonders durch die Zwcizab.1 dcr Samen und die einfacho Fruelitschuppe verscbJoden.
Fur Oimninghamia isl bisher angenommen worden, daB die FniclUscliupiie mil tier Deckscliuppe
verwachsen ist und sicb nur durch cinen Querwutst m a r k e t ; hat Taiimnia kleinc freie Deck-
schuppen und groGe einfacht? Fruchfscliuppen, so spricht dies nicht IQr eine nabfre Verwandt-

E

Fig. I. yporiodt* H
C, I) SdrapM tan iem Frachtupfen

} A b L

cryptomrrioidt* H*j»U.
i Frachtupfen mit

niu-}i AbuuLme d*r

A Znttiastfaik. B Z»pf*n»chuppeo, mil d«n Hcinen Bimttteui »m Gmnd«.
mit 2 gsflbgelteQ 8., d«r eine ± tunttr dem amleren TerborgAU. E Sehnppe

S F Geflflgelttr S. IN»eh Takjo Bot. Mug.)

schaft mit Cimninghatnia. wenn nicht. die obige Bemerkung Haya tas fur Oumiinghamia tw~
trifft; dann miiBte aber tier Aufl.au der Prucht3cbuppe diescr Gattung ganz anders gedeiitet
werden. Ich selbst konote' (bei dem alterdiogs sparlicLcn alteren Material) hesondere .Brakteen*
am Grunde der Schuppen nicht beobachten.

S. fl? nach 21. L iboced rus Don fligc ein:
21a. Pok ien ia A. Henry etH. ||. Thomas, in Gard. Cbron. X.LK, (491 1)66. — J ' B l . ? ;

junger Q Zapfen terminal, aus 6 — 8 Panren von gegenstandigen, dekussierten, stumpTen,
genmdeten Scbuppen zusammeugesetzt; Sa. 2 an der Scbuppe, flaschenFOrraig, mit breiter

Hvdqixsn. i. Zw«iff mit Jngcutllilaltorn, B Qnmehflitt den B 0 Alterer Zweig. X) Diurkmm*-

Scliappc mit St if K«.'if*r Z»pf«n. J B. mit Flbeeln oiid HinkinUfn. (Xkck Gwd.
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B. Bluhender endogener SproB mit 2 Hullen und blatUos; A. mit einem Paar trans-
versaler Pollensacke Bivolva.

Der angegebene Unterschied des Vorkommens von ciner oder zwei Hullen bedarf noch einer
kurzen Eriauterung nach den Ausfiihrungen von van Tieghem. Bei Bivolva durchbricht die
endogene Knospe des Blutensprosses die dicke peripherische Schicht des Rhizomes, unter der sie
sich entwickelt; diese ursprunglicho Iliille wird nun am Grande des Blutensprosses zu einer
r6hrigen, am oberen Ende verschiedenartig ausgezackten Scheide, die in ihrcm dicken Gewebe
die Enden der Leitungsbahnen des Rhizomes enthalt. Dann verlangert sich der BlutensproB
ohne Blatter zu bilden, und durchbricht nun zweitens seine eigene peripherische Schicht, die ihn
zuerst mit ciner zweiten Hiille bedeckte und hintcrl&Bt dabei an seinem Grunde einen zweiten
ausgezackten Kragen, der kleiner als der erste ist und ausschliefilich parenchymatisch, ohne Ge-
fafibundel ist. Der BlutensproB ist also blattlos; die zwcite Scheibe ist falschlich als cine Ver-
wachsung von Schuppenblattern gedcutet worden. Bei den anderen Gattungen verlangcrt sich
der BliilcnsproB nach Durchbrechiing der ersten Hulle und bringt sogleich eine mehr oder
weniger groBe Zahl von Schuppenblattern hervor, ehe er in dem Kdpfchen endigt.

4. Balanophora Forst.
Die Gattung im Sinne van Ticghems umfaBt die Arten, deren <J Bl., gewohnlich 4-

gliedrig, in der Knospe gerundet ist, mit gleichen Blhb., mit zylinderischem Synandrium, das aus
gleichen Stb. gcbildet ist, deren jedes 2 hufeisenformige Pollensacke tr&gt.

B. fungosa Forst., B. dioica R. Br., B. burmanica Griff., B. indica Wall,; im ganzen 20
Arten; die Gattung ist von Indien bis China verbrcitet, dann in Malesien und Polynesien und
bis zur Ostkiiste von Australien.

2. Balaniella van Tiegh. 1. c 4 44 und 180. — QP Bl. immer 4-gliedrig, quer
in der Knospe verlangert, Blhb. ungleich, die beiden nach vora und hinten gcstellten
viel breiter als die seitlichen; Synandrium transversal abgeflacht, von ungleichen
Stb. gebildet, die je&es eine unbestimmte Zahl von geraden Pollensacken tragen, die
Zalil* groBer bei den breiteren nach vorn oder hinten gestellt, als bei den schmaleren
seitlichen.

A 6 Arten meist auf Java, Sumatra und Borneo, einige in Gochinchina oder auf den Gomoren
und in Madagaskar; B. abbreviata (Blume) van Tiegh. und B. elongata (Blume) van Tiegh. auf
Java, B. Lowii (Hook, f.) van Tiegh. auf Borneo, B. Hildebrandtii (Rchb.) van Tiegh. auf den
Gomoren, B. fasciculata van Tiegh. in Cochinchina.

3. Polyplethia (Griff, als Sektion) van Tiegh., in Bull. Soc. Bot. France XLIII.
(4 896) 298, 1. c. 4 45 und 193.

Zum Unterschied von der vorigen Gattung sind die Pollensficke kurz, in 2 altornicrendcn
Reihen ubercinander gestellt, hexagonal, jeder mit cinem Porus geoffnet. Wahrsclieinlich licgt
hier eine Weiterbildung des Androeceum-Typus von Balaniella durch transversale Wandbildung
bei den Pollensacken vor.

P. polyandra (Griff.) van Tiegh. im Himalaya, Sikkim, und P. hexamera van Tiegh., in
China, Sutchucn, auf den Wurzeln eincs Celastrus wachsend.

4. Balania van Tiegh., in Bull. Soc. Bot. France XLIII. (4 896) 297; 1. c. 4 43
und 204.

Die <J Bl. ist 3-gliedrig, ihr Androeceum wird von 3 vor den Blhb. stehenden kurzen Stb.
gebildet, die nur am Grunde in ein dreilappiges SynancLrium vcrwachscn und jedes ein Paar
transversaler Pollensacke tragen, die sich durch zwei glcichfalls transversale Spalten dffnen.

4 Arten, B. Harlandi (Hok. f.) van Tiegh. in Honkong, B. japonica van Tiegh. in Japan,
B. Henryi (Hemsl.) van Tiegh. in China, Hupeh, B. ceracea van Tiegh. in China, Sutchuen.

5. Bivolva van Tiegh., 1. c. 4 42 und 204. — (? Bl. dreigliederig, Blhb. 3 gleich,
Stb. 3 vor den Blhb. ein kurzes dreilappiges Synandrium bildend, jedes mit einem Paar
transversaler Pollensacke, die sich mit 2 gleichfalls transversalen Spalten oflhen; die
Blutensprosse mit zwei Scheiden.

B. involucrata (Hook, f.) van Tiegh. [Balanophora involucrata Hook. f. a rubra) in Sikkim,
von 2600—3300 m u. M., ferner auf den Gebirgen Chinas, in Hupeh, Sutchuen, Yunnan; B. Fargesii
van Tiegh. glcichfalls in Sutchuen; cndlich betrachtetvan Tieghem die drci weiteren von Hooker
bei Balanophora involucrata unterschiedenen Varietaten als eigene Arten: B. flava, B. gracilis,
B. Gathcartii.
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2. Die Familie der LangsdorffLaceae teilt Verf. in zwei Tribus:
A. Die knospentragenden Auszweigungen von Stengelcharakter . . . . Langsdorffieae.
B. Die knospentragenden Auszweigungen von Wurzelcharakter . . . . Thonningieae

Dieser Unterschicd wird von dcm Autor foigendermaften begrundet: Das Rhizom wird von
zwci blattlosen Tcilen gebildct, der ursprunglichen Knolle, die auf der Nahrwurzel mit einem
Saugapparat befestigt ist und den zylindrischen Strangen, die von ihr ausgehen, sich verzweigen,
sick hie und da auf anderen Nahrwurzeln fcstsetzen, indem sie sekundare Saugapparate aus-
bilden, und endogene beblattcrte und blQtentragende Zweige hervorbringen. Bei den Langsdorffieae
entstehen nun dicse zylindrischen Strange aus der ursprunglichen Knolle auf exogenem Wege
und haben kcine Wurzelhaube; sio sind also einfache Yerzweigungen des Rhizoms, die jede an
ihrem Ende einen endogenen beblutterten und bliihenden Zweig hervorbringen. Bei den Thonningieae
entstehen sie endogen und haben eine Wurzelhaube; es sind also Wurzeln, die am Rhizom ent-
stehen und die auf ihren Seiten endogene beblatterte und bliihende Zweige hervorbringen. Zu
den Langsdorffieae gchort nur die Gattung Langsdorffia Mart, mit eincr Art im tropischen
Amerika [L. hypogaea Mart.), zu den Thonningieae nur die GaltUDg Thonningia Vahl mit drei
Arten (Th. sanguinea Yahl und Th. sessilis im trop. Wcstafrika, Th. malagasica Fawcett auf
Madagaskar).

S. 264 bei 42. Balanophora Forst. bemerke:'
E. Heinricher, Beitrage zur Kenntnis der Gattung Balanopkora, in Sitz. Ber. Mat. Naturw.

Kl. K. Akad. Wissensch. Wien GXVI. Abt. I (4907) 430—465, 4 T.

Aristolochiaceae.
Nachtr. 4. p. 4 50 bei SartiLma Oliv. bemerke:
R, W a g n e r , Zur Kenntnis des Saruma Hcnryi Oliv., in Ost. Bot. Ztschr. LVII. (4907)

265—274. Auf Grund der Untersuchung der Gattung kommt Wagner zu dem Schlufi, dafi
die Aristolochiaceae den Anonaceae nahe stehen.

S. 273 nach 5. Aristolochia fiige ein:

5a. Euglypha Ghod. et Hassl. in Bull. Herb. Boiss. 2. ser. VI. (1906) 4 38, — Blh.
im unteren Teil kugelig, dann rohrig und wie bei Aristolochia in einen einseitigen,
die Rohre an Lange ubertreffenden Saum ausgezogen; Frkn. oblong-ellipsoidisch,
6-strcifig, 6-facherig, an der Spitze kurz zusammengezogen und von einem fleischigen
Ring gekront, uber dem Ring (unter der Blh.) mit einem zylindrischen fleischi-
gen, gekrummten 2—3 mm langen Anhangsel versehen; Fr. 6-teilig, in Kokken
auswachsend, nicht kapselformig, die Kokken nur im Zentrum angeheftet, sonst frei,
obkordat, nicht aufspringend.

E. Rojasiana Chod. et Hassl. in Paraguay, cin kleiner Schlinger mit eiftrmig-lanzen-
ftfrmigen B. und kleinen Bliiten, der untere kugelige Teil der Blh. 5—9 mm, die R&hre 1,5—
2,5 mm, der Saum 4 0—4 3 mm lang.

Bafflesiaceae,
S. 279 bei Einteilung dor Familie bemerke:
Nach den Apodantheae ist als besondere Tribus einzufugen:

HI. Mitrastemoneae Hayata, in Engl. Bot. Jahrb. LI. (4 913) 4 74. — Frkn. ober-
standig, einfacherig, mit wandstandigen Plazenten, Sa. mehr oder wenrger stipitat, ana-
trop, mit einem Integument; A. venvachsen, vielreihig, eine Mutze bildend.

Einzige pattung:
Mitrastemon Makino, in Bot. Mag. Tokyo XXIII. (1909) 326, 1. c. XXV. (4 9 H )

253, t. 7. — Bl. §, einzeln gipfelstandig, aufrecht; Blh. einfach, unterstandig, dem
Frkn. anliegend, verwachsenblatterig, becherformig, oben breit, abgestutzt oder mehr
oder weniger deutlich vierlappig, langsnervig, persistierend; Stb. unterstandig, aufrecht,
zu einer oben hutfdrmigen Rohre verwachsen, die den Frkn. vollig bedeckt und abfallig
ist, Stf. vollig verwachsen, von unbestimmter Zahl, die Rohre langsnervig, A. zahlreich,
Facher unregelmaBig in mehreren dichten Reihen, nur durch dunne Wande getrennt,
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VOD einer dunnen einzelligen, bald aufbrecbenden Schieht nach auBen bedeckt, reidi
mil 1'ollen erfuilt, Connectivspitzen zu einer niedergedruckt konischen Hoube verwachsen,
die eine kleinc 0 (fining am Gipfcl bat; Frkn. oberslandig, sitjiend, eiforniig, dickwandig,
(-I'lichcrig, Plazenten wandstftndig, 9—13 oder (bei M. Kmmsttsakii) noch inclir, vm-
epringend, dick, fieischig, mit zohlreichen Sa. auf beiden Seiteu, Gr. cndstandig, wenig
voin Frkn. abgeglicdert, aulrecbt, kura, selir dick fast konisch, el was zusammengezogcn
UDICP der Narbe und kurzer als dicse, N. hnlbkugelig-koniscb, mil einer tmdentlichen
(Irube auf einer Seite an der Spilze, Sa. Idcin, vcrkebrt ciformig, mit korzem oder
langereiu Funikulus, »natrop, mit einent nur aus einer einfacUen Zcllschiclit bcsteheTi-
den integument; Vv. bcerenai-tig, niclit aufspringend, wenig grolier tils der Frkn.,

11. if tints 11 won Yamamoioi Makino. A 2 Utoro nnd eino jungo PfltwiB auf der'Nilirtrnrwl, £
I'ltan/o lings aurutiHtluiit.lpn. C EUOto nadi Gntferaaitg der olieron SchutijiBulilfitter, a ills Aatbero. l> UlGt« mcli
Eat forming dei ^(.nit,i,uttr6htp, 1 K»lie. i( lllfttenhfllle. A' WUulililiittrOliro ikfapvhubtn. a Antbore. F Obert-t Teil
•|.T Stitiil.lilnttrulirc lHugs durchHiibnittca, leijrt die mhlrcivlini l-'ufhcr. (/ Querncbnllt dunli den l'mi-liUnuton.
// Kipiij;o Sumeiumlagen ri&rker v«rgioUort. (Xiuli Haiti no, ia Tokyo Kot, lug . i. nut. QrEBe, itmiit tUes vergr.)

S. klein, zablrcicli, obovat-ellipsoidisct, bartsebaligi — Parasilische kleine aufrechte, p , g
Gewficbse, hfg. in groCerer Zahl in Gruppen auf der Nahrwurnel; Gewcbe in dei-
wupzel lhaitoidisch; Hlutcnsprosse endugen angelegt, die Sdieide am Grunde der Spro&se
kurz, gelappl; SproJJ dick, mit Scbuppen bedeckt, Schuppen gegenstan'dtg in 5—6 Paaren,
imbrikat, nacb auBen gcrundut-konvex, stumpf, die oberen proUer als die imteren.

motoi M^kino in Japan, Kiusiu umi Shikoku. Dor Spi'oii ist Vfa— 5% cm hocti,
die basalcn Schuppon sind 4—9 mm long, die oberen bis iO mm, die Bliite ist 15—80 mm lang;
neuerdinga wurdo eine zweilo Arl in Formosa cnldeckl, M. Katra-Sasakii Dayatu ;Qot. Mag. Tokyo
XXVI. [191;; 148), difl tSae elwos groCcre Form als die ei'slgenaimtc Art ist.

liii- iJifltun^ wurdc von Makino zuerst zu dun Ttafjlrsiaceae gestellt; dunn in der zweiten
VerOffcnilicbung (Dot. Mag. Tokyo XXV. lyiij iai—257, t. 7; grtkndete dar Autor auf sie die
Familie dci1 Mitrasstnnanaeeac,, den einzigen Vertreler der Reilie der Mitrastemonalea, die er in
die Kaiic der NepoUhales slellt. In einer auslubrlichen UnU'raucLiung kommt B. Haya ta auf
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diese Frage zuriick (Uber die systematische Stellung von Mitrastemon, als einer neuen Gattung
und besondcren Tribus der Rafflesiaceen, in Engl. Bot. Jahrb. LI. (494 3) 4 64—476, t. 4), dio wir
hier, obglcich erst 494 3 erschienen, des Zusammenhanges wegen crwa'hnen. Er kommt zu dem
wohl begriindeten und annehmbaren Standpunkt, daB M. zu den Rafflesiaeeen zu stellen sei und
innerhalb dieser Familie cine cigene Tribus zu bilden habe, die besondcrs durch den oberstandigen
Fruchtknoten und das cigenartige Androcceum ausgezeichnet ist.

S. 279 bei 4. Rafflesia R. Br. bemerke:
William H» Brown: Tbe relation of Rafflesia manillana to its host, in Philipp. Journ.

Sc. VII. (4942) 209—226, t. 42—24.
S. 279 nach 2. Bapria Griff, fuge cin:
2a. Eichthofenia Hosseus in Engl. Bot. Jahrb. XLI. (1907) 55—64, T\ 4—2. Bl.

diozisch; Perianth 4 O-teilig, Rohre innen 20-kielig; (f BL: A. 20, oval-gerundet, in ein-
facher Reihe unter dem Kopf der Golumna wirtelig gestellt, oben mit einem Porus ge-
offnet; Golumna oben in einem breiten pilzartigen Kopf scheibenformig-konkav verbreitert,
der Grund in der Mitte leicht konvex; Q BL: Anlheren rudimentar; Frkn. vielfacherig
mit zahlreichen Hohlraumen; Sa. anatrop; Golumna dicker und kurzer als in der Q^ BL,
Diskus schwach 6-strahlig, Grund in der Mitte vertieft. — Parasitische Pflanze vom
Habitus von Sapria; BL grofl.

R. siamensis Hosseus, die einzige Art der Gattung kommt in der Provinz Laos in Siam
vor; sio ist ein Wurzclparasit mit ganz verkiirzter Achse, die am Gruridc von dem kreisftrmigen
Polster umgeben ist, dann* dachige breit dreieckige odcr fast halbkreisformige Schuppen tragt;
die Hohc der ofTenen Blute ist 40 cm, der Umfang am 4 0-tciligen Perianth 29,5 cm; das den
Tubus abschlicBcnde Diaphragma, das auBen mit lincalischen Ramcntcn besetzt ist, liifit in der
Mitte eine ringfdrmige Oflnung; die Perianthzipfel sind dreieckig-eifOrmig, innen warzig; die
Saule der <5 Bl. ist schlanker und lfinger gestielt als die der Q; dieKnospe ist hell rosafarben,
die Blute ist rot, dio Saule dunkclrot, die Warzen auf den Zipfeln sind wciC; der Frucktknoten
besitzt wie bei Rafflesia »ein System von unrcgclmaBig anastomosierenden, durch fleischigo Ge-
webeplatten geschiedenen spaltcnartigcn Hohlraumen, doron Wandung ringsum mit den Ovula
besetzt ist«. Dadurch besonders soil sicli dio Gattung von Sapria Griff, unterschciden, der ein
einfacheriger Fruchtknoten zugeschricben wird. Da aber Sapria in dicscr Beziehung nur ziem-
lich unvollkommen bckannt ist, erschcint cs zweifelhafl, ob Ricktkofenia wirklich generisch von
Sapria zu trennen ist:

S. 280 bei 3. Brugmansia Bl. bemerke:
E. He in r icher, Beitrage zur Kenntnis dor Rafflesiaceae I., in Denkschr. Kais. Akad.

Wissensch., Wicn Math. Naturw. Rl. LXXVIII. (4905) 57—84, t. 4 — 3.

Nachtrage zu Teil III, Abteilung la.
Polygonaceae.

S. 49 bei 4 4. Rheum L. bemerke:
G. G. Hosseus. Die Stammpflanze des offizincllen Rhabarbcrs und die geographische Ver-

brcitung der Wieum-Arten, in Ost. Bot. Ztschr. LXI. (194 4) 474—478, LXII. (4 912) 45—21.
S. 29 nach 4 8. Polygonum L. fuge ein:
4 8a. Pteroxygonum Dammer et Diels, in Engl. Bot. Jahrb. XXXVI. Beibl. 82 (4 905)

36. — BL g oder polygam, azyklisch; Blh. 5-spaltig, spater nicht vergroJBert, Stb. 8,
Frkn. 3-kantig, Gr. 3 bis zur Mitte vereint, Sa. grundstandig, aufrecht; Fr. 3-kantig,
am Grunde mit 3 Hornero, an.der Spitze 3-fliigelig, mit 2-flugeligem Stiel; S. drei-
kantig mit gleichmafiigem Nahrgewebe. — Kletterad, B. lang gestielt, dreieckig-herz-
formig; Trauben lang gestielt, mit lanzettlichen Br.

P. Oiraldii Dammer et Dicls in Zentral-China. Von Polygonum L. durch die eigentumliche
Fruchtform vcrschicden.

S. 34 nach 22. Antlgonum Endl. fuge cin:
22a. Millspaughia Robins., in Engl. Bot. Jahrb. XXXVI. (4 905) Beibl. 80 p. 4 3. —

BL g; Abschnitte der Blh. 6, die aufieren breit eiformig oder eiformig-oblong, flach,
nach der Blute vergroBert, ganz kurz gespitzt, am Grunde fast keilformig oder gerundet
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oder etwas herzformig, grun, die Frucht eng einschliefiend, die inneren viel schmaler,
lanzettlich, nach der Bliite nicht merklich vergroBert; Stb. 8—9 gleich, Stf. fadenfdrmig,
am Grunde dz in einen Ring vereint, A. kurz oblong, in der Mitte angebeftet; Frkn.
dreikantig, Gr. 3 kurz, fadenfdrmig, N. klein, kopfig, Sa. 4 aufrecht; Fr. stark drei-
kantig, zierlich, vom Grund an langsam verschmalert. — Baume oder Straucher, Zweige
hart, gekniet; B. abwechselnd, eiformig oder obovat, fast sitzend, Ochrea kurz ringformig,
zb schief, oft bis auf eine schmale Linie reduziert.

M. antigonoides Robins, und M. ovalifolia Robins, in Yucutan.
Im Blutcnbau nahert sich M. an Antigonum, weicht aber besonders durch die habituellen

Merkmale stark ab.

Chenopodiaceae.
S. 36 bei Wichtlgste Littoratur bomerkc:
Graf zu So lms-Laubach , Uber die in der Oase Biskra und deren n&chster Umgebung

-wachsenden spiroloben Chenopodeen, in Ztschr. fur Bot. I (4909) 455—494.
S. 60 bei 4 0. Chenopodium L. bemerke:
Auf Gh. exocarpum Griseb. (Symb. Fl. Argent. (4 879) 37) grundet H i c k e n die

Gattung Holmbergia (Apunt. Hist.. Nat., Buenos Aires (4 909) 6 6 ; Ghloris Platensis
Argent. (194 0) 86).

H. exocarpa (Griseb.) Hicken in Argentinien.

Nachtr. II. 402 bei Grayia Hook, et Am. {Eremosemium) bemerke:
Rydberg (Torreya VI. [4906] 8—40) weist nach, daft der Name Grayia beizubehalten

und Eremesemium zu verwerfen ist.

Amarantaceae.
S. 94 bei Wichtlgste Lltteratur bemerke:
J. G. Baker and G. B. Clarke, A. in Fl. of Tropic. Afr. VI. 4 (4909) 44—75; H. S c h i n z ,

A. africanae, Beitr. zur Kennln. der afr. Fl. XXIV., in Vierteljahrsschr. Zurcher Naturf. Ges. LVI.
(4944) 229—257.

S. 406 nach 4 6. Saltia R. Br. ffige em:

4 6 a. Neocentema Schinz 1. c. 248. — Bl. in Ahren, 2 — 3 g mit 2 — 4 sterilen in
ein Buschel mit Br. vereinigt; Abschnitte der Bib. der sterilen BL in Dornen ausgehend;
Stb. 5, Stf. fadenformig, am Grunde durch eine Membran verbunden, Pseudostam. 0;
Frkn. obovat, an1 der Spitze verdickt, kahl, Gr. kurz, N. 2-spaltig. — Astige Halbstr.;
B. abwechselnd, fleischig, elliptisch oder eiformig; Ahren achselstiindig.

N. alternifolia Schinz in der sudl. Massaisteppe, N. Robeechii (Lopr.) Schinz im Somalland.

S. 4 07 bei 47. Sericocoma Fenzl bomerke:
S. Nelsii Schinz ist zu streichen; die Art (= S. quadrangula Engl.) bildet die ncue Gattung:
4 7g. Nels ia Schinz 1. c. 247. — Bl. in Ahren, 2 g mit 2 sterilen, in ein Buschel

mit Br. vereinigt, Abschnitte der Blh. der sterilen Bl. lang seidenhaarig; Pseudostam.
quadratisch, gefranst; Frkn. kahl, an der Spitze vertieft. — Aufrechtes, verzweigtes,
dicht behaartes Kraut; B. gegenstandig, kurz gestielt; Bl. sitzend, in lockerblutigen Ahren.

N. quadrangula (Engl.) Schinz, von Mossamcdes durch Deutsch-Sudwestafrika bis in die
Kalahari und ins Namaland.

Der Autor bemcrkt aber die Verwandtschaft der Gattung: Unterschcidet sich von Sericocoma
und Cyphocarpa durch den kahlen, oben vcrtieften Fruchtknoteny von Oyphocarpa spez. durch
den Ausfall des seitlichen Fruchtknotenhorns; Sericocomopsis hat eincn gleichfalls kahlen, in-
dessen nicht vertieften Fruchtknoten und unterscheidet sich des weitcren durch die an der Basis
nicht verholzenden Partialblutenst&nde, die der sterilen Bliiten uberdies cntbehren. Sericorema
hat keine Pseudostaminodicn und zudem uberragen die fcrtilen Bliiten die Haarbuschel um das
doppelte.

S. 407 nach 48. Centema Hook, fiige ein:

4 8a. Centemopsis Schinz 1. c. 242. — Bl. £, mit 3 Br.; Butenhullb. dreieckig,
am Grunde verhartet; Pseudostam. 5 fast quadratisch, gefranst; Frkn. behaart, N. ein-

NaUrl. Pfianzenfam. Nachtrttge IV ca U-1V. 6
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fach. — Halbstrauchige aufrechte wenig verzweigte Kr&uter; B. gegenstandig; Ahren
dichtblutig, kugelig oder zylindrisch; Bl. 4—8 in den Acbseln der Tragb.

G. biflora Schinz im sftdl. Dcutsch-Ostafrika und in Sud-Angola, G. rubra (Lopr.) Schioz
in dcr Massai-Steppe und dem Nyassaland, C. glomerata (Lopr.) Schinz in Angola, C. Kirkii
(Hook.) Schinz in Britisch-Ostafrika.

S. 444 nach 26. Psilotrichum Bfume fuge ein:
86a. Lopriorea Schinz 1. c. 254. — BL in Ahren, Partialblutenstande mit I oder

% g Bl. mit Br. und Brakteolen; Blh. 5-teilig, Abschnitte oblong, am Grunde dicht
wollig; Stb. 5, herausragend, Stf. linealisch-lanzettlich; Frkn. eiformig, kahl, in einen
geraden Gr. verschmalert, N. 8-spaltig. — Halbstr., Zweige aufrecht, gerieft; B. gegen-
standig, lanzettlich, stachelspitzig; Blst. eiformig bis kugelig.

L. Ruspolii (Lopr.) Schinz im Gallahochland und Somalland.
S. 446 bei 39. Gomphxena L. bemerke:
Jar. Stuchlik, Zur Synonyroik der Gattung Qomphrena, in Feddc, Repert. Spec. Nov.

XI. (4942) 36—44, 454—462.
S. /48 betr. Lentzia Phil. vgl. bei den Portulacaceae.

Nachtrage zu TeilHI, Abteilung l b ,
Phytolaccaceae.

S. 4 bei Wlchtlgste Lit te rat UP bemerke:
H. Walter, Die Diagramme dcr Phytolaccaceen, in Engl. Bot Jahrb. XXXVII. 4. Bcibl.

n. 85 (4906) 4—57; Ph., in Engl. Pflanzenreich IV. 83 (4909) 4—454, 42 Fig.
S. 5 bei Elntellung der Famllle bemerke:
H. Walter (1. c. 27—29] gliedert die Familie in 2 Unterfamilien, Phytolaccotdeae, zu denen

die Mehrzahl dcr Gattungen gehdrt und Stegnospcrmoideae, zu denen nur die Gattung Stegno-
sperma Benth. rechnet. Als Genera anomala, die sich wcgcn ihrer einzigen Sa. den Cheno-
podiaceae annahera, folgen auf die beiden Unterfamilien Microtea Sw., Achatocarpus Triana,
Phaulothamnus A. Gray, ferner die durch den halbunterst&ndigen Frkn. abweichende Gattung
Agdestis Moc. et Sess. Die in den Nat. Pfl. Fam. zu den Ph. gerechneten Gattungen Limeum,
Semonvillea, Giesekia, Adenogramma, Psammotropha und Polpoda Wist der Autor den Aixoaceae
zu und zwar haupts&chlich wegen ihres Blutenstandes. Wahrend n&mlich alle Ph. einfache oder
zusammengesetzte Trauben ohne Endbliiten haben, sind die Infloreszenzen bei den genannten
Gattungen von dichasialem oder pleiochasialem Aufbau mit stets deutlichen Endbliiten.

S. 8 nach 5. Ledenbergia Klotzsch fuge ein:
5a. Schindleria II. Walt., in Engl. Bot. Jahrb. XXXVI. Beibl. 85 (4906) U] Pflanzen-

reich 1. c. 4 4 4. — BL g traubig; Blh. 4-teilig, Abschnitte fast gleich, gerundet, konkav,
abstehend, an der Frucht wenig vergrdttert, fast aufrecht; Stb. 4 2—25, unregelmafiig
angeordnet, Stf. fadenformig, A. linealisch, beiderseits tief eingeschnitten, am Bucken
in der Mitte angeheftet, Pollen mit Poren; Frkn. oberstandig, 1-karpellig, eiformig,
etwas zusammengedruckt, 4-facherig, Gr. fast terminal sehr kurz oder fehlend, N. ter-
minal, pinselig, Sa. basifix, kampylotrop, Mikropyle nach unten und auBen gewandt;
Fr. zusammengedruckt kugelig, am Grunde etwas asymmetrisch, das lederige Perikarp dem
S. anhangend; S. aufrecht, kugelig zusammengedruckt, Keimb. linealisch, das auEere
grofier, Wurzelchen kraftig, konisch. — Straucher oder Halbstraucher, aufrecht, ver-
zweigt; B. abwechselnd, gestielt, eiformig oder elliptisch, gespitzt, ganzrandig, ohne
durchscheinende Punkte, Nebenb. 0; Trauben vielblutig, aufrecht, terminal, Br. lanzett-
lich, am Grunde verbreitert, den Blstielen nicht angewachsen, abfallig, Brakteolen sehr
klein, persistierend.

5 Artcn in Peru und Bolivien, Sch. glabra, H. Walt., Sch. racemosa (Britt.) H. Walt,
Sch. rosea (Rusby) H. Walt.

Unter den Rivineae ist Sch. die einzige Gattung mit Porenpollen (sonst Furchenpollen);
Poren 42, ziemlich grofi, regelm&Big uber die Oberfl&che des Kornes verteilt.
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S. 8 bei 9. Mohlana Mart, bemerke:
Fiir M. ist der altere Name Hilleria Veil. (4825) einzusetzen. 3 Arten; H. latifolia (Lam.)

H. Walt. {Mohlana nemoralis Mart.) in Brasilien und Peru, ferner im trop. Afrika weit verbreitet,.
H. secunda (Ruiz et Par.) H. Walt im trop. Siidamerika verbreitet und H. Mexiana H. Waltr
in Peru.

S. 40 bei 46. Phytolacca L. bemerke:
H. Walter halt ErcUla A. Juss. neben Phytolacca aufrecht:

A. Blst. seitlich deutlich aus den Blattachseln hervorgehend; Cp. 3—5, Stb. 8—4 0; Samenschale .
dunn Ercilla A. Juss.

E. spicata (Bertero) Moq. in Chile und E. volubilis A. Juss. in Peru.
B. Blst. alle terminal, zuletzt sympodial pseudolateral, niemals aus den Blattachseln hervorgehend;

' Gp. in grtfierer Zahl, wenn 5, dann Stb. 42 oder mehr; Samenschale lederig Fhytolacca L.
S. 42 bei 20. GyroBtemon Desf. bemerke:
H. Wal ter halt Codonocarpns A. Gunn. neben Q. als Gattung aufrecht.

Nyctaginaceae.
S. 44 bei Wlchtigste Lltteratur bemerke:
Paul G. Standley, The Allioniaceae of the United States, with Notes on Mexican Species,

in Contr. Un. St. Nat. Herb. XII. (4909) 303-389, t. 28—43: the Allioniaceae of Mexico and
Central America, in Contr. Un. St. Nat. Herb. XIII. Part 44 (4944) 377—430. — H. Fiedler,
Beitrage zur Kenntnis der Nyctaginaceen, in Engl. Bot. Jahrb. XLIV. (4940) 572—605.

S. 24 nach 4. Nyctaginia Choisy fiige ein:
Hesperonia Standley 1. c. (4 909) 360 [Mirabilis aut. p. p., Quamodidion Rydb. p. p.,

non Choisy). — Blh. glockig, weiB oder purpurfarbig; Stb. meist 5, getrennt; Fr. ellip-
soidisch oder kugelig, nicht kantig oder gerippt, glatt oder manchmal ganz schwach
warzig, kahl. — Perennierende Krauter; B. gegenstandig, dick, ungeteilt, gestielt oder
sitzend; Blst. axillar oder terminal; Hulle glockig, aus 5 bis ungefahr zur Halfte ihrer
Lange vereinten Hochb. gebildet, in der Fr. nicht vergrofiert.

H. ealifomica (A. Gray) Standley und einige verwandte Arten in Galifornien, Nevada und
Arizona.

Von Mirabilis ist die Gattung besonders durch die glockige Blh. unterschieden.
S. 26 bei 7. Boerhavia L. Sekt. II. Senkenbergia bemerke:
Standley betrachtet die Sektion als besondere Gattung und Andert den Namen Senken-

bergia Schauer (4847) wegen Senckenbergia Gaertn. Mey. und Scherb. (4800) urn in Cyphomeris
Standley (1. c 428). Die Gattung Senckenbergia ist aber ein Synonym von Lepidium L.

Bei Sekt. IV. Adenophora bemerke:
Auf B. scemdens L. grundet Standley (1. c. (4909) 373) die Gattung Commi-

carpus Standley. Die Arten sind perennierend, mit laDgen und dunnen, klimmenden
Stengeln, die Blh. ist kurztrichterig, mit einer sehr kurzen Rohre unter dem breiten
Saum; die Frucht ist schwach 10-rippig, keulig, mit zahlreichen, ziemlich grofien Drusen,
die fiber die Oberflache verstreut sind.

Neben O. scandem (L.) Standley beschreibt Standley noch G. Brandegei aus Californien.
Bei Sekt. V. Solenanthae bemerke:
Auf die Sektion grundet S tand ley (1. c. (4 909) 374) die Gattung Anulocaulis

Standley.
Hierher A. eriosolenus (A. Gray) Standley in Mexiko und Texas, A. annidatus (Coville)

Standley in Galifornien und A. leiosolenus (Torr.) in Texas und Nevada.
S. 27 fiir 8. Allionia L. ist einzusetzen:
Wedeliel la Cockerell, in Torreya IX. (4909) 467; Standley 1. c. (19H) 399

[Allionia L. p .p . , Wedelia Loefl., non Wedelia Jacq.; Standley 1. c. (1909) 331)i
W. incarnata (L.) Cockerell, ferner W. glabra (Choisy) Cockerell in Zentralamerika.
Der Name Allionia L. wird von Standley gebraucht fur Mirabilis Heimerl p. p. non L.

{Oxybaphua L.1 H6r.) {A. cocdnea (Torr.) Standley, A. viseosa (Cav.) 0. Ktze., A. violacea L.)
6*
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S. 29 bei 4 3. Pisonia Plumier I. Pisoniella Heimerl bemerke:
Standley (1. c. 385) bildet auf die Sektion die eigene Gattung Pisoniella Stand-

ley, die durch folgende Merkmale besonders von Pisonia abgetrennt wird: Bl. §5, doldig;
niedrige Straucher, Stamm wehrlos; N. niedergedruckt-kopfig.

P. arborescens (Lag. et Rodr.) Standley von Meziko bis Bolivien und Argentinien und P.
glabrata (Heimerl) Standley in Bolivien.

Dieselbe Abtrennung nimmt auch Heimerl vor, indem er ebenfalls die Gattung Pisoniella
auf P. arborescens begrundet (Ost Bot.Zschr.LXI. [4944] 462). Da die Arbeit von Standley
im Juli 4944, die von Heimerl im Dezember 4944 erschienen ist, hat die Autorschaft von
Standley die Prioritat.

Aizoaceae.
S. 33 bei Wlchtlgsto Litteratur bemerke:
Konrad Muller, Beitr&ge zur Systematik der Aizoaceen, in Engl. Bot. Jahrb. XLII. Beibl.

97 (4908) 54—94. — A. Berger, Mesembryanthemum und Portulacceaceen. Beschreibung und
Anleitung zum Bestimmen der wichtigsten Arten, mit kurzen Angaben fiber die Kultur. Stuttgart,
E. Ulmer. (4908) VII + 828 Seit., 67 Abb. — Otto Oberstein, Beitr&ge zur Kenntnis der
Gattung Mesembrianthemum. Diss. Breslau. (4944) 78 Seit.

S. 39 bei Elntellung der Famllle bemerke:
Muller (1. c. 93) gliedert die Familie wie folgt:

A. Fr. apokarp; Sa. 4 pro Fach, basal inseriert, Mikropyle nach aufien und unten,
Nebenb. 0; Markstrahlen vorhanden, Raphiden vorhanden. . Gisekieae (Gisdda)

B. Fr. synkarp.
a. Insertion basal Oder bei 4 Sa. pro Karpellfach mancbmal median.

a. Arillus vorhanden; Bib. durch Metamorphose des aufieren Staminalkreises vor-
handen; Mikropyle nach aufien und unten; Markstrahlen vorhanden; Nebenb. 0;
Blattstellung spiralig Orygieae (Macarthuria, Orygia).

p. Aryllus 0; 4 Sa. pro Karpellfach Limeeae.
I. Mikropyle nach unten und aufien; Nebenb. 0

Limeinae (Limeum, Semonvillea, Acrosanthes).
II. Mikropyle nach oben, Nebenb. vorhanden

Adenogramminae (Adenogramma, Polpoda, Psammotropha).
b. Insertion der Sa. apikal, oder nur bei oo Sa. median bis basal.

a. Funiculi fadenformig Mesembrianthemeae.
I. Frkn. unterstandig, Blh. vorhanden

Mesembriantheminae (Mesembrianthemum).
II. Frkn. oberstandig, Bib. fehlen Aixoinae (Aixoon, Qlinus, Galmia, Plinthus).

p. Funiculi kurz.
I. Sa. mehrere pro Karpellfach, Mikropyle nach aufien; Nebenb. vorhanden

Kollugineae.
4. Arillus 0; Insertion der Sa. deutlick apikal, Mikropyle nach oben; Kapsel

septicid; Einzelkristalle vorhanden
Moilugininae (Mollugo, Pharnaceum, Hypertelis, Coelanthum).

%. Arillus vorhanden; Insertion der Sa. median, Mikropyle nach unten;
Eapsel mit Deckel sich offnend; Einzelkristalle fehlend

Sesuviinae (Sesuvium, Trianthema, Cypselea).
II. Sa. 4 pro Karpellfach; Mikropyle nach innen und oben; Nebenb. 0

Tetragonieae (Tetragonia L.J.
S. 40 nach 2. Glinus L. fuge cin:
Olischrothamnns Pilger in Engl. Bot. Jahrb. XL. (4 908) 396. — Bl. diozisch,

klein, apetal; tf Bl: Kb. 5 mit quinkunzialer Deckung, eiformig-lanzettlich bis lan-
zettlich, stumpflich mit dickem hervortretendem Kiel und 2 schwachen Seitennerven;
Stb. 6, in ihrer Stellung nicht immer gleich, fast so lang als die Kb., Stf. fadenformig,
«m Rucken der A. uber der stumpf eingeschnittenen Basis angeheftet, mit der ver-
breiterten Basis vereint, A. ellipsoidisch, intrors, Facher mit Langsrifi aufspringend;
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rudimentarer Frkn. ziemlich stark entwickelt; 2 Bl.: Stam. sehr klein, stachelformig,
mit der verbreiterten Basis vereint; Frkn. von den Kb. eng eingeschlossen, 3-facherig,
Sa. am Zentralwinkel, kampylotrop, in jedem Fach 7—8, Gr. 3 kurz frei, nacb aufien
gebogen, innen nach oben zu kurz narbig papillds; Kapsel die persistierenden Kb. wenig
uberragend, breit ellipsoidisch, an der Spitze abgeflacht, fast trunkat, lokulizid, S. in
jedem Fach 2—4 nierenfdrmig, dunkelbraun, glanzend, zierlich punktiert. — Niedriger
verzweigter, klebriger Strauch oder Halbstrauch; B. zu drei oder seltener zu 4 oder
gegenstandig; Bl. kurz gestielt in kleinen axillaren Buscheln sehr zahlreich, bei der Q
Pflanze im Buschel nur 4 oder wenige Fruchte entwickelt; junge Triebe, Blutenstiele
und Kelchb. aufien pulverig-filzig, B. dicht mit dunklen punktformigen Drusen be-
streut.

0. Ulei Pilger in Bahia.
Fur die Verwandtschaft kommen nur Mollugo und Olinus in Bctracht; erstere ist ver-

schieden durch krautigen Wuchs, Kahlheit und g Bl., letztere besonders durch den mit einem
Anh&ngsel versehenen S.; aufierdem fohlen Olischroihamnus die Nebenb.

Fortulacaceae.
S. 54 bei Wlchtigste Lltteratur bemerke:
Erich Franz, Beitrage zur Kenntnis der Portulacaceen und Basellaceen, in Engl. Bot.

Jahrb. XLII. Beibl. n. 97 (4908) 4—46.
S. 55 bei Einteflung der Famille bemerke:
Franz (1. c. 44) gliedert die Portulacaceae folgendermaBen:

A. Pollen Dodekaederform oder davon abzuleitende Formen; Frkn. mit breiter Basis
aufsitzend; Sa. viele an einer Mittelsaule (nur Monocosmia ausgenommen); GeffiJJ-
bundel mit den Festigungselementen einen geschlossenen Kreis bildend (Portulaca
ausgenommen) Portulacoideae.
a. Gp. mehr als 3 Portuiacmeae.

a. Hochblattinvolukrum aus 2 B. gebildet; Bl. im Blst. viele
Portulacmae (Tortulaca).

^.Hochblattinvolukrum durch mehrere spiralige B. eingeleitet; Bl. einzeln
LewUimae (Lewisia, Grakamia).

b. Cp. hochstens 3 Galandrmieae.
a. Mikropyle nach aufien gerichtet

Calandriniinae (Cafandrinia, Talmum, Talinopsis, Anacampseros).
p. Mikropyle nach innen gerichtet Calyptridiinae.

I. Pollen mit 4 2 Poren (Monocosmia, Calandriniopsis).
II. Pollen mit 3 Furchen (Cdlyptridium, Spraguea).

B. Pollen Wurfelform oder davon abgeleitete Formen; Frkn. nach der Basis ver-
schmalert bis gestielt; Sa. hochstens 6; GefaUbundel isoliert bleibend, bikollateral

Montioideae.
a. Sa. 3—6; Kalkoxalat und Schleimzellen fehlen

Montieae<(J!Iontia, Claytonia, Wcmgerirda).
b. Sa. 4; Kalkoxalat und Schleimzellen vorhanden

Baselleae (Portulacaria, Basella, Tournonia, Ullueus, Boussingaultia, Anredera).

Wie ersichtlicb, betrachtet der Autor den »Kclch« der P. als cin Involukrum von Hoch-
blattcrn. Ferner werden die Basellaceae als Tribus zu den P. gczogen. Schon V oik ens (Nat.
Pfl. Fam. III. 4 a. 4 SB) betont, da£ die Basellaceae »gleichsam eine einsamig gewordene Ab-
zweigung der P. darstellen*. Da nun die von jeher zu den P. gestellte Gattung Portutacaria
auch nur 4 Sa. hat, so erfolgt der Anschlufi von Basella bei Portodacaria und damit bei den
Montioideae.

S. 56 bei 4. Talinnm Adans. bemerke:
J. N. Rose and Paul G. Standley, The Genus Talinum in Mexiko, in Proc. Un. St.

Nat. Herb.' XIII. 8. (4944) 284—288, t. 44-45.
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S. 57 bei 9. Claytonia L. bemerke:
Rydberg (Bull. Torr. Bot. Gl. XXXIII. (4 906) 438 ff.) teilt die Gattung in mehrere Gattungen

auf. Limnia L. wird als eigenes Genus beibehalten (L. sibirica (L.) Haw., L. perfoliata (Donn.)
Haw., L. depressa [A. Gray] Rydb.); ferner werden aufgestellt:

Crunocallis Rydb. 1. c. 4 39.
Die Gattung ist begriindet auf Claytonia Chamissoi Ledeb.; sie hat die Bluten von Claytonia

und den allgemeinen Habitus von Montia; von beiden ist sie verschieden durch die Bildung
langer Ausl&ufer und durch die kdrnelig-rauhen Samen.

Naiocrene Rydb. 1. c. 439.
Die Gattung ist begriindet auf Claytonia parvifolia Moc; {Claytonia § Naiocrene T. et G. p. p.).
Erocallis Rydb. 1. c. 4 39.
Die Gattung ist begrundet auf Claytonia triphylla Wats.; das Hauptmerkmal liegt in der

oblong-konischen, circumsciss gedffneten Kapsel.
S. 57 nach 9. Claytonia L. fuge ein:
9a. Wangerinia Franz 1. c. 4 4. — Blhb. 4, hautig, eiformig, hypogyn; Stb. 3 vor

den Blhb. und ihnen am Grande anhangend, Pollenkorner mit 3 Furchen; Frkn. frei,
eiformig, am Grande verschmalert, 4-facherig, Sa. 3 mit der Mikropyle nach aufien,
Gr. an der Spitze 3-spaltig; Eapsel eiformig, hautig, 3-klappig, S. von der Seite zu-
sammengedruckt, rundlich-nierenformig. — Kleines rasig wachsendes Kraut; B. spatelig,
die Stengelb. gegenstandig; Bl. in dichotomischen verzweigten Kdpfchen, kurz gestielt,
die terminalen mit mehreren spiraligen Hochb. (Kb. fraherer Autoren), die seitlichen
mit 2 gegenstandigen Hochb.

W. minima (Bertero sub Calandrinia) Franz in Chile.
S. 59 nach 42. Monooosmia Fenzl fuge ein:
4 2 a. Calandriniopsis Franz 1. c. 4 9. — Involukral-Hochb. 2, db 3-spaltig; Blhb. 5,

hypogyn, Stb. 8 oder weniger, vor den Blhb., am Grande frei, Pollenkorner mit 4 2 Poren;
Frkn. frei, eiformig, 4-facherig, mit oo Sa., Gr. lang 3-spaltig, Sa. viele an der Zentral-
plazenta, mit der Mikropyle nach innen, Kapsel eiformig, dunn, 3-klappig, S. von der
Seite zusammengedruckt, rundlich-nierenformig. — Krauter ± dicht steifhaarig, Basalb.
in Rosetten, Stengelb. abwechselnd; Bl. in lockeren terminalen Trauben oder in Kopf-
chen gedrangt.

4 Arten in Chile, C. sericea (Hook, et Arn.) Franz, C. montana (Phil.) Franz, C. umbeUata
(DC.) Franz, C. polycarpoides (Phil.) Franz.

S. 59 nach 4 4. Fortulacaria Jacq. fuge ein:
4 4 a. Ceraria H. W. Pearson et Edith L. Stephens, in Ann. South Afr. Museum IX.

(4 94 2) 32 — Diozisch, BL vereinzelt §; Hochb. 2 verkurzt, persistierend; Blhb. 5,
langer als Hochb., hypogynisch, frei, schliefilich vergrdfiert; Stb. in den c? Bl. 5, in
den' Q Bl. 5 linealische Stam., selten mit unfruchtbaren A.; Frkn. (auch in den Qf* BL)
3-kantig, abgeflacht, mit 4 Sa., N. 2—3-spaltig, Gr. 0 oder sehr kurz, Sa. basal; un-
reife Fr. abgeflacht, asymmetrisch, 4-flugelig, von der vergroBerten Korolle eng um-
geben, reifere Fr. (nur bei einer Art bekannt) beerenartig, asymmetrisch, ungeflugelt,
von der vergroflerten Korolle am Grande umgeben. — Kleine Baume, Str. oder Halbstr.;
B. zur Bliitezeit sehr wenige (meist nach der Blute?), zu zweit oder gebuschelt, klein,
Peischig, flach oder drehrund; Bl. klein, an den blutentragenden Knoten in Buscheln
oder in kleinen axillaren Trauben.

C. namaquensis (Sond.) Pears, et Steph. in Klein-Namaland, ein Strauch oder bis 3 m
hohes Baumchen mit pseudodichotomischen dicken Zweigen, (7. gariepina und O. fnUictdosa
Pears, et Steph. in Namaqualand und Buschmannland.

Die Gattung unterscheidet sich von Portulaearia Jacq. durch die DiOzie, durch den etwas
abgeflachten Frkn., dann durch die Fr., die zuerst 4-flugelig und dann fleischig und flugellos
ist, wahrend sie bei P. 3-flugclig und trocken ist. P. afra Jacq., ein in der Karroo verbreiteter
Strauch, ist nunmehr die einzigc Art von Portulaearia.

Ygl. ferner: Margaret Rutherford Michell, On the Comparative Anatomy of the
Genera Ceraria and Portulaearia, in Ann. o Bot. XXVI. (4942) 4 4 44—4 422, t. 98.
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Mikropyle; reifer Zapfen (im 2. Jahr reifend) an kurzem beschupptem Stiele, kugelig,
often zirka 2,5 cm lang, 4 2—1 6 Schuppen holzig, schildformig, keulenfdrmig oder keil-
formig, aufien mit runzeliger, oblonger Apophyse, diese konkav, mit einer kurzen Spitze
imZentrum; S. 2 an der Schuppe, dreieckig oder tetraedrisch, gespitzt, am Grunde ab-
geflacht, mit 2 breiten Harzkanalen, Flugel seitlick, ungleichgroB. — Baum bis 4 3m
hoch; Zweige in einer Ebene verzweigt; B. in 4 Reihen, schuppenformig, spitzlich oder
etwas stumpflich, die seillichen Schuppenb. zusammengefaltet und die B. der vorderen
und hinteren Reihe umfassend; an alteren Zweigen verlangern sich die Internodien und
die B. entspringen in verschiedener Hobe in dekussierten Paaren; an jungen Pflanzen
die B. breiter und scharf gespitzt.

F. Hodginsii (Dunn) A. Henry et H. H. Thomas (Cupressus Bbdginsii Dunn) in der Provinz
Fokien in Ost-China.

Die Gattung ist intermediar zwischen IAbocedrus und Cupressus; der Zapfen hat vide
peltate Schuppen und ist kugelig wie bei Cupressus, die Schuppen haben aber nur 2 S.; die S.
haben zwei ungleiche Flugel wie bei Libocedrus, auch ist Habitus und Blattform sehr ahnlich
wie bei L. macrolepis.

Gnetaceae.
S. 4 46 bei Wichtigste Lltteratur fiige ein:
H. H. W. P e a r s o n ; Some observations on Welwitschia mirabilis Hook, f., in Proceed. Roy.

Soc. London, ser. B. LXXVII. (1906) 462—163. — E. M. Berridge and E. Sanday, Oogenesis
and Embryogeny in Ephedra distachya, in New Phytolog. VI. (4907) 427—434. — I. M. Coul ter ,
The Embryo sac and Embryo of Qnetum Qnemon, in Bot. Gaz. XLVI. (4908) 43—49, t. VII. —
T. G. Hill, The germination of Qnetum Qhemon, in Journ. Roy. Hort. Soc. London XXIV. (1908)
41—242, Fig. 44. — 0. Porsch , Ephedra campylopoda G. A. Mey., eine entomophile Gymno-
sperme, in Ber. Deutsch. Bot. Gesellsch. XXVIII. (194 0) 404—442. — M. G. S y k e s , The Anatomy
and Morphology of the Leaves and Inflorescences of Welwitschia mirabilis, in Phil. Trans.
Roy. Soc. London, Ser. B. LXXXI. (4940) 479—226. — R. J. D. Graham, On the histology of
the Ephedraceae, with special reference to the value of the histology for systematic purposes,
in Trans. Roy. Soc. Edinburgh XLVI. (4909) 203—1\ 2.

S. 4 49 in dem Abschnitt tiber Best&ubung fiige hinzu:

O. P o r s c h (s. o.) konnte beobachten, dafi die Bliiten der mediterranen Epliedra
campylopoda G. A. Mey. von Insekten besucht und auch zweifellos bestaubt werden, so
dafi hier der Fall einer entomophilen Gymnosperme vorliegt. P o r s c h weist bei dieser
Gelegenheit darauf hin, daJJ die Gymnospermen, besonders die Gnetales, so auch in bio-
logischer Beziehung Vorlaufer der Angiospermen darstellen.

S. 424 in dem Abschnitt iiber BlOtenverhSltnlsse erg&nze in dem Absatz tiber Embryoent-
wicklung:

Nach Coul ter (s. o.) ist bei Gnetum gnemon das angebliche >Antipodengewebe«
L o t s y s nicht vorhanden, sondern weiter nichts als ein scharf abgegrenztes Stuck des
Nucellus unterhalb des Embryosackes. Die Bildung des Embryos bcginnt mit suspensor-
artiger Verlangerung der befruchteten Eizelle, bei gleichzeitiger ireier Kernteilung und fol-
gender Querwandbildung. Die Fortsetzung dieser freien Kernteilung und Wandbildung
in der Endzelle fuhrt zur Entstehung eines vielzelligen Cmbryos.

Typbaceae.
g. 483 bei Wichtigste Litteratur fuge ein:
E. L o e w , Typhaceae in Kirchner-Loew-Schroeter, Lebensgeschichte d. Bliitenpfl. Mittel-

europas I. (1906) 345-874.

Pandanaceae.
S. 4 86 bei Wichtigste Lltteratur fiige hinzu:
J. C. S c h o u t e , Uber die Ver&stelung von monokotylen Baumen. I. Die Verastelung von

Pandanus, in Ann. Jard. Buitenzorg XX. (1906) 5 4 - 8 7 . — J. G. S c h o u t e , Uber die Verdickungs-
weise des Stammes von Pandanus. in Ann. Jard. BuitenzorgXXI. 4 907; 115—137. — D. H. Gamp-
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Am Schlusse der Familie fiige cin von unsicherer Stellung:
Talinaria Brandegee in Zoe V. (4906) 834; Fedde, Repert. III. (1907) 373. —

Blhb. 5 hypogyn, frei, oblong-eiformig, ungenagelt, in der Knospenlage imbrikat, bald
vergehend; Stb. zirka 25, in 5 Bundeln vor den Blhb., Stf. fadenformig, A. 2-facherig;
Frkn. einfacherig, Gr. saulenfdrmig, an der Spitze 3-spaltig, Abschnitte oblong, innen
narbig; Sa. zahlreich, an dunnem Funikulus der Zentralplazenta ansitzend; Kapsel ob-
long-eiformig, Epikarp lederig, 3-klappig, abfallig, Endokarp persistierend, 3-klappig;
S. zahlreich, gekrummt-nierenformig, von der Seite stark zusammengedruckt, von einem
hautigen Fliigel umgeben, Embryo gekrummt, das Nahrgewebe einschlieflend. — Krau-
tige Pflanze mit spateligen B.; Involukral-Hochb. 2 gleich, fleischig, netznervig, schlieB-
lich abfallig, Blutenstiele gewohnlich einzeln.

T. Palmeri Brandegoe in Mexiko.
Femer fuge ein:
Lenzia Phil, in An. Univ. Santiago XXIII. (4 863) 384; Reiche in Engl. Bot. Jahrb.

XXXYI. (4 905) 86 (K. Reiche, Die systematische Stellung von Lenzia chamaepitys Phil.,
I Cm 82—86). — Bl. g; Hochb. 2 langer als Blh., hautig; Blhb. verwachsen, Blh. rohrig,
hautig, unregelmaUig mit 4—5 Zipfeln eingeschnitten; Stb. 5 am Grunde der Blh.,
eingeschlossen, ± vor den Blhb.; A. dorsifix, versatil, Pollenkdrner kugelig, glatt mit
3 Poren; Frkn. oberstandig, aus 3 Kp. gebildet, 4-facherig; Gr. verlangert, N. kopOg,
3-lappig; Sa. 6—9, kampylotrop, einer basalen Plazenta entspringend, mit langem
Funikulus; Fr. ein hautiger, nicht aufspringender Schlauch, 4-samig (oder auch wenig-
samig?), S. nierenformig, schwarz, glanzend, am Rucken gekielt, Embryo gekrummt,
das Nahrgewebe umgebend. — Perennierend, krautig, kahl; Stengel vom Grunde bu-
schelig verzweigt, Zweige dicht beblattert; B. ohne Nebenb., ganzrandig, linealisch,
sitzend, spitz; Bl. zwischen den obersten B. verborgen, pseudoaxillar, in der Tat ter-
minal an verkurzten axillaren, wenig beblatterten Zweiglein, B. unterhalb der Bl. n-
volukrumahnlich.

\ Art in Chile, L. chamaepitys Phil.
Die Gattung wurde von Philippi zu den Amaraniaceae gestellt; dort wurde sie auch

als zweifelhaft von Schinz in der Nat. PQ. Fam. aufgefuhrt. Bei der P. erscheint ihre Stellung
auch unsicher.

Caryophyllaceae.
S. 64 bei Wlchtigste Litteratur bcmerke:
Hermann Luders , Systematische Untersuchungen uber die Garyophyllaceen mit ein-

fachem Diagramm, in Engl. Bot. Jahrb. XL. Beibl. n. 94 (4907) 4—37.

S. 70 bei 4. Silene bcmerke:
Auf Silene Mmxiesii und Verwandte begriindet E. L. Greene die neue Gattung:
Anotites Greene, Leafl. of Bot. Obs. and Grit. I. (4 905) 97. — Bib. 2-spaltig,

ohne Anhangsel; Kapsel schwach krustig, den Kelch erreichend, 5-zahnig; S. klein,
zahlreich. — Perennierende niedrige Gewachse, einzeln oder rasig wachsend, im Ha-
bitus, Blutenstand und der Form der kleinen weifien Bl. an Alsine oder Stellaria er-
innernd.

48 Arten im westlichen Nordamerika, A. Menziesii (Hook, f.) Greene, A. Dorrii (Kell.) Greene.
S. 78 bei 46. Saponaria L. bemerke:
GudrunSimmler , Monographic der Gattung Saponaria, in Denkschr. K. Akad. Wissensch.

Wien, Math. Naturw. Kl. LXXXV. (4940) 433—509, 2 T. — R. Scharfet ter , Die Gattung
Saponaria Subgenus Saponariella Simmler, in Ost. Bot. Ztsch. LXII. (4942) 4—8, 74—88,
409—444.

Nach G. Simmler zerfallt Saponaria in 2 Untergattungen:
Untergatt. 4. Saponariella Simmler. — Meist perennierend; K. lang zylindrisch,

immer deutlich parallelnervig, Platte der Bib. vom Nagel unterschieden, mit Ligular-
korona. Mediterrangebiet.
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Sekt. 4. Smegmathamnium Fenzl. Alpine Gewachse, perennierend, niederliegend,
dichte Rasen bildend; B. schmal, linealisch-lanzettlich oder schmal spatelig; Platte der
Bib. ganzrandig seltener kordat, Nagel nicbt aus dem K. hervorsehend.

8. bcllidifolia Sm., S. lutea L., S. eaespitosa DC., S. nana Fritsch, S. pulrinaris Boies.

Sekt. 2. Kabylia Simmler. Stengel aufrecht oder ansteigend; B. spatelig; K.
Jang, schmal zylindrisch, meist klebrig, mit weiBlichen Kommissuren; Platte der Bib.
2-spaltig.

S. glutinosa M. Bieb., S. depressa Biv., S. cypria Boiss., S. Haussknechtii Simmler, &
intermedia, Simmler, 8. pamphylica Boiss.

Sekt. 3. Bootia Neck. Annuell oder perennierend; B. schmal oder breit spatelig;
Bl. sehr zahlreich in lockerem Blst.; K. schmal zylindrisch; Blbl. ungeteilt, Nagel immer
linger als K.

S. officinalis L., S. calabrica Guss., S. aenesia Heldr., S. graeca Boiss., S. Dalmasi
Boissieu, S. mesogitana Boiss., 8. ocymoides L.

Untergatt. 2. Saporrhizaea Simmler. Meist annuell oder zweijahrig; K. kurz eiformig,
netznervig oder seltener lang zylindrisch; Platte der Bib. vom Nagel allermeist nicht
unterschieden (wo dies der Fall ist, die Kapsel klein, mit langem Karpophor), meist
am Schlunde nackt. Orient.

Sekt. 4. Proteinia Ser.* Annuell, vom Grunde dichotom verzweigt, niederliegend,
klebrig; Bl. zahlreich; Platte der Bib. keilfonnig, vom Nagel kaum unterschieden, 2-
oder 3-spaltig, am Schlund nackt.

& orientate L., S. syriaca L., S. viscosa Mey., 8. tridentata Boiss.

Sekt. 2. Silenoides Boiss. Annuell oder perennierend; B. spatelig oder mit breitem
Grunde sitzend, niemals sehr schmal; Platte der Bib. ungeteilt; Frkn. sitzend oder mit
Karpophor.

8. chloraefolia Kunze, S. cerastoides Fisch., 8. Oriffitlmana Boiss., S. parvula Bunge
8. Sewerxowi Regd et Schmalh., S. Kotschyi Boiss., 8. prostrata Willd.

S. 79 bei 48. Stellaria L. bemerke:
F. N. Will iams, A Revision of Stellaria subgen. Adenonema, in Bull. Herb. Boiss. 2 s6r.

VII. (4907) 830—836.

S. 80 bei 49. Cerastium L. bemerke:
H. Takeda, The Japanese Species of Cerastium, in Kew Bull. (4944) 400—409, 4 T. —

G. Gorrcns, Untersuchuogen uber die Gattung Cerastium, in Ost. Bot. Ztschr. L1X. (1909)
469—483.

S. 87 bei 43. Folycarpaea Lam. bemerke:
F. Gagnepain, Contribution a la connaissance du genre Polyearpaea Lamk., in Journ.

de Bot. XXI. (1908) 275—280.

S. 90 bei 58. Paronychia Juss. bemerke:
Faronychia Juss. Sekt. Fsendoherniaria Briq., in Ann. Cons. Jard. Bot. Ge-

n&ve XIII. etXIV. (4 94 4) 405 (J. Br ique t : Sur la Structure et les AfGnites de 1'lZfe-
cebrum Suflruticosum L. 1. c. 390—408). — Bl. in axillaren und terminalen Cymen;
brakteenahnliche Nebenb. trocken hautig, kurzer als die Bl.; Kelchabschnitte lederig,
an der Spitze kapuzenformig, am Rand schmal trocken-hautig, am Rucken unter-
halb der Spitze mit ciner harten Stachelspitze versehen; Gr. sehr kurz, kurz 2-spaltig;
Fr. nicht auf-springend; Embryo U-formig gebogen, aufien in einem reichlichen Nahr-
gewebe.

P. suffruticosa Lam. in Spanien, Algier und Marokko, cin kleiner Strauch mit gcgen-
standigen kleinen, harten B.

S. 92 bei 67. SoleranthuB L. bemerke:
F. Vie rhapper , Die systematische Stellung der Gattung Scleranthus, in Ost. Bot. Ztschr.

LVH. (4907) 41—47, 94—96.
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Naclitrage zu Teil III, Abteilnng 2.
Nymphaeaceae.

S. 7 bei 6. Nymphaea J. E. Smith bemerke:
Henry S. Connard, The Waterlilics. A Monograph of the Genus Nymphaea. Gam.

Inst. Wash. Publ. n. 4 (1905) 279 pp. 80 t. 82 fig. — J. S c h u s t e r , Zur Systematik von Castalia
und Nymphaea, in Bull. Herb. Boiss. 2. ser. VII. (4907) 853—863, 904—94 6, 984—996, 1. c. VIII.
(4908) 65—74.

Anonaceae.
S. 23 und Nachtr. III. S. 412 bci Wichtigste Llttoratur bemerke:
L. Die l s , Die Anonaceen von Papuasien, in Engl. Bot. Jahrb. XLIX (4942) 443—467.

Nachtr&ge III p. 4 42 nach 5. Griffithia Maingay fugo cin:
5a. Malmea R. E. Fries in Arkiv for Bot. V. n. 4 (4 905) 3 t. 4, fig. 7—4 2; Fedde,

Repert. II. (4 906) 4 90. — Bl. strahlig, §; Kb. 3, in imbrikater Knospenlage; Bib. 6,
viel grofier als die Kb., frei, 2-reihig und fast gleich, rund-oval, abstehend, in imbri-
kater Knospenlage; Stb. viele, keilformig, das Konnektiv uber den extrorsen Fachern
abgeschnitten verbreitert; Gynaeceum halbkugelig-saulenformig, Kp. zahlreich, Sa. ein-
zeln grundstandig, N. sitzend, keulenformig; Fr. . . . — Baum oder Strauch; B. zwei-
zeilig, kurz gestielt, ganzrandig, fiedernervig; Bl. mafiig «groB, in blattgegenstandigem
Wickel.

4 Art, M. obovata R. E. Fries in Brasilien, Bahia.
Nachtr. III. S. 4 43 bei 25. Disepalum Hook. f. et Thorns, bemerke:
R. Wagner , Uber den Aufbau des Disepalum anomalum Hook, f., in Sitz. Ber. K. Akad.

Wissensch. Wien, Math. Naturw. Kl. GXV. Abt. I (4906) 884—894.

Nachtr. III. S. 418 nach 26. Uvariopsis Engl. ffige ein:
26a. Tetrastemma Diels in Engl. Bot. Jahrb. XXXIX. (4907) 475. — Bl. diozisch,

die g groAer als die cT; K. scheibenfdrmig oder schusselformig undeutlich 2-lappig;
Bib. 4 gleich, sehr dick fleischig, innen ausgehohlt, klappig; Torus stark konvex; Stb.
sehr zahlreich, sehr klein, leicht abfallig; Frb. zahlreich, N. niedergedriickt-kreiselig,
runzelig, Sa. zahlreich in 2 Reihen; Fr. ? — Kauliflore Baume; B. ovat-oblong oder
oblanceolat.

T. dioecum Diels in Kamerun.
Ferner fuge ein:
26b. Thonnera Dc Wild., in Ann. Mus. Congo Beige Bot. ser. 5. T. III. (1909) 86,

t. 15. — BL diozisch, die Q groJier als die ( j 1 ; K. flach schusselforraig, schwach
2-lappig; Bib. 3 fast gleich, dick fleischig, klappig; Torus konisch; Stb. der tf Bl.
sehr zahlreich, A. sitzend oder fast sitzend; Frb. der Q Bl. unregelmaflig zylindrisch,
am oberen Ende abgeschnitten, N. sitzend, Sa. zahlreich in 2 Reihen, Fr. oblong-ellip-
tisch. — Kleiner Baum mit oblongen B., die Bluten in Buscheln, langgestielt aus dem
unteren Teil des Stammes.

Th. congolana de Wild., im Gongo-Gebiet; die Stiele der Q Bl. erreichen gegen 40 cm
Lange, die Einzelfruchto sind 5—8 cm long.

Von Tetrastemma Diels besonders durch das Vorkommen von 8 Bib. vcrschieden.

Nachtr. III. S. 444 nach 29. Polyalthia Blume fiige ein:
29 a. Fapualthia Diels 1. c. 4 38. — Bib. dick oder lederig, am Grunde manchmal

vereint, fast gleich oder die inneren kleiner, zusamxnenncigend; Stb. viele; Frb. viele
bis 3 mit vielcn bis 2 Sa.; Gr. kurz; Karpiden fast kugelig. — Baume; B. am Grunde
=b asymmetrisch; Bl. kurz gestielt oder fast sitzend.

8 Arten in Neu Guinea, P. auriculata (Burck) Diels, P. grandifolia (Lauterb. et K. Sebum.),
Diels, P. longirostris (Scheffer) Diels.

Uber die Verwandtschaft der Gattung bemerkt der Autor: Diese Gattung zeigt in der
vegetativen Sphare und den Blutcn einige Bcziehungen zu gewissen Arten, die King unter
Popoicia auffuhrt, so vie namentlich zu manchen Polyalthia-Arten Malesiens, und zwar zu der
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biovulaten Gruppe der P. subcordata Bl., P. macrorrhyneha Miq. und P. celebica Miq. Die
Neigung zur asymmetrischen Blattbasis ist ihnen alien gemein, die Blumenblattcr sind noch
polyalthioid, neigen aber bereits zur Verkiirzung und zur Konnivenz der inneren und bilden den
Ubergang von den echten Polyalthien zu unserer Gattung. Starke Ahnlichkeit habcn die Bluten
mit denen von Trivalvaria.

Nachtr. III. S. 4 44 nach 38. Mezzettia Becc. fuge ein:
38a. Mezzetiopsis RidL, in Kew Bullet. (1912) 389. — Bl. klein, steifhaarig; Kb.

klein, eiformig, frei; auBere Bib. kurz, eiformig, breit gerundet, innere Bib. langer,
linealisch, stumpf, ziemlich dick, am Grunde ausgehohlt", Stb. zahlreich, A. elliptisch,
Facher breit, verschmfilert, spitz; Frb. 6 oder mehr, gekrummt, mit kurzem Gr., Sa. 4,
basal. — Baum; B. elliptisch, dunn lederig, kurz gestielt; Bl. klein, in kleinen axil-
laren Rispen.

M. Creaghii Ridl. in Britisch Nord-Borneo.
Die Gattung ist verwandt mit Mexxettia aber durch die Form der Stb. und durch die

kurzen breiten &u6eren Bib. verschieden.
Nachtr. HI. S. 4 44 nach 49. Orophea Bl. fiige ein:
49a. Oreomitra Diels 1. c. 454. — B l . §; Kb. 3 dreieckig; Bib. klappig, auflen

behaart, fast gleichlang, die inneren langer genagelt als die aulleren, nach oben zu-
sammenneigend, locker eine Haube bildend (schliefilich fast abstehend?); Stb. zahlreich,
mit am Scheitel abgeschnittenfm, verbreitertem Eonnektiv; Frb. 6—3, mit drehrundem
Gr. am Ende, mit 4 Sa.; Karpiden kurz stipitat, fast kugelig. — Aufrechter kletterader
Strauch; B. fast sitzend, lanzettlich oder eiformig-lanzettlich, an den Nerven laoghaarig,
sonst kahl, Nerven stark vorspringend; Bl. einzeln axillar, lang gestielt.

4 Art, 0. bullata Diels, im nqrdostlichen Neu-Guinea, in den Waldern des Kani-Gebirges.
Die Gattung erinnert im Bau ihrer Blumenkrone an Orophea, hat aber den Fruchtbau von

Popouna; die Tracht des Laubes kommt dem von Orophea am nachsten.
Ferner fuge ein:
49 b. Schefferomitra Diels 1. c. 4 52. — BL g; Kb. 3 dreieckig; Bib. klappig, die

3 aufieren auflen seidenhaarig, die drei inneren etwas kurzer, kurz genagelt an der
Spitze zusammenhangend locker eine Haube bildend; Stb. zahlreich, Konnektiv am
Gipfel schief geneigt; Frb. sehr zahlreich, mit endstandigem fast drehrundem, gefurchtem,
etwas abstehendem Gr., mit 4 Sa.; Karpiden zahlreich, stipitat, fast gerundet, am Scheitel
kurz spitzlich. — Kletterstrauch, an den jungen Teilen dicht rostrot-kurzsammetig; B.
unterseits glauk und rostrot-flaumig, obovat-oblong.

4 Art, Sch. subaequalis (Scheffer) Diels im westlichen Neu-Guinea.
Uber die Verwandtschaft bemerkt der Autor: Diese Pflanze stellte Scheffer anhangsweise

zu Mitrephora und faCte sie als monosperme Variante dieser Gattung auf. Im Bau der Krone
zeigt sie wie Oreomitra bullata eine nahe Beziehung zu Mitrephora, doch sind wie dort die
beiden Kreise der Krone noch ziemlich &hnlich und die N&gel der inneren Petalen kurzer, als
bei den typischen Mitrephora, auch die Monospermie teilt die Pflanze mit Orophea. Trotzdem
glaube ich nicht, daC beide Arten sehr nahe verwandt sind. Denn w&hrend Oreomitra deutlich
zu Popoioia fuhrt, gleicht Schefferomitra in den Yegetationsorganen und der Frucht tauschend
manchen Arten von Oxymitra und Melodorum.

Ferner fuge ein:
49 c. Petalophus K. Schum. in Lauterbach et K. Schumann Fl. Deutsch. Schutzgeb.

Sudsee Nachtr. (4 905) 265; Diels 1. c. 4 62. —. Kb. 3 sehr klein breit dreieckig,
schliefilich zuruckgebogen; Bib. stark ungleich, die 3 auJJeren nierenformig, wenig
groBer als ctye Kb., die drei inneren die Stb. und Frb. einschlieBend mit sehr grofiem
seitlichem Flugel, fast kreisrund; Stb. zahbeich, Konnektiv am Gipfel abgeschnitten-ver-
breitert; Frb. sehr zahlreich, Sa. 8—9 in 2 Reihen; Fr. ? — Niedriger Baum; B.
oval-lanzettlich, grofi, sehr kurz gestielt, Bl. ansehnlich, lang gestielt, zu zwei oder
mehreren an langem axillaren Pedunkulus.

P. megalopus K. Schum. im nordOstlichen Neu-Guinea.
Bis Fruchte bekannt sind, kann die Gattung in die Nahe von Mitrephora und Orophea ge-

stellt werden.
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Nachtr. III. S. 445 nach 63. Melodomm DUD. fuge ein:
63a. Oncodostigma Diels 1. c. 4 43. — Kb. 3 kurz dreieckig; Bib. klappig dick fleischig-

lederig, schmal dreieckig, die 3 auBeren seidenhaarig, die 3 inneren aufier der innen
kahlen ausgehohlten Basis ganz kurz weichhaarig, gegenseitig dicht zusammenschlieJJend;
Stb. zablreicb, Konnektiv mit verbreitertem, verdicktem Scheitel; Frb. 3—8, Frkn. be-
haart, N. sitzend groB, dick, abgeschnitten—fast konisch, kahl, Sa. zahlreich 2-reihig;
Karpiden dicht kurz rostrot-sammetig, ellipsoidisch, S. quergestellt, einreihig. — Baum
mit kurz gestielten, kahlen, oblong-lanzettlichen oder schmal obovaten, am Grunde
symmetrischen B.; Bl. einzeln, fast sitzend.

4 Art, 0. leptoneura Diels, im nordostlichen Nou-Guinea, in Waldern des Kani-Gebirges.
Die Gattung hat die Bl. von Melodorum, nahort sich aber gleichzeitig stark an Goniothalamus,

die B. sind ebenfalls denen von Qoniothalamus recht ahnlich. Sehr abweichend aber ist der
Bau des Gynaeceums, das aus 2—3 Frb. besteht, mit seiner sehr grofien und dicken N.

Bannncnlaceae.
S. 69 bei 46. Aquilegia L. bemerke:
R. Rapaics, De genere Aquilegia, in Bot. Rozlem. VIII (4909) 4 47—436. —
S. 60. bei 48. Aconitum L. bemerke:
G. Gayer, Vorarbeiten zu einer Monographie der europaischen Aconitum-\rten, in Ung.

Bot. Bl. VIII. (4909) 4 4 4—206. — O. Stapf, The Aconites of India: A Monograph, in Ann. Roy.
Bot. Gard., Calcutta X. 2. (4905) 445—497, t. 92—446.

Stapf (1. c. 435 und 478) grundete die
Sekt. Gymnaconitum Stapf. Wurzel spindelfdrmig, jahrig.
A. gymnandrum Max. in Zentral-Asien von Sikkim bis Kansu und Sechuan.
S. 64 bei 49. Anemone L. bemerke:
E. Ulbrich, Uber die systematische Gliederung und gcographische Verbreitung der Gattung

Anemone L., in Engl. Bot. Jahrb. XXXVII. (4905—4906) 4 72—334, t. 4—5.
Ferner bemerke:
In Ann. of New York Acad. Scienc. IV. (4892) 234 grundet Britton auf Anemone iniegri-

folia DC. die Gattung Capethia Britton. (vgl .daruber E. Ulbrich in Engl. Bot Jahrb. XXXVII.
[4906] 404).

S. 63 bei 22. Oxygraphis Bge. bemerke:
H. Lonay (Sur quelques genres rares ou critiques de Renonculactes, in Bull. Soc. Roy.

Bot. Belg. XLV. (4908) 4 94—204) vereinigt Trautvetteria Fisch. et Mey. mit Oxygraphis und
teilt Oxygraphis in die beiden Sektionen Euoxygraphis und Trautvetteria, letztere nur mit
der Art O. palmate (Fisch. ct Mey.) Lonay.

S. 65 nach 24. Kanunculue L. fuge ein:
24a. Laccopetalum Ulbrich, in Engl. Bot. Jahrb. XXXVII. (4906) 404. — Bl.

sehr ansehnlich, einzeln, halbkugelig; Kb. sehr groB, lederig, kreisformig-elliptisch, viel
longer als die Bib., am Rande gewimpert; Bib. dicklederig, sehr breit obovat, kahl, in
einen sehr dicken, breiten und kurzen Nagel verschmalert, vora mit vielen groflen
Nektargruben, die Gruben mit erhohten dicklichen Randern; Ep. sehr zahlreich, klein,
dichtgestellt, ein halbkugeliges Eopfchen bildend, Gynophor dick zylindrisch, am oberen
Ende etwas scheibenformig verbreitert, fast doppelt so lang als das Andrdzeum; Stb.
mit dickem Stf. und extrorsen A. mit linealischen Fachern. — Eine perennierende,
starkwuchsige Pflanze mit weifilichem wachsartigem Uberzug; B. spatelformig, die ba-
salen bis 70 cm lang, 4—3 B. an dem kurzen mit einer Bliite abschliefienden Stengel
kleiner.

L. giganteum (Weddell) Ulbrich {Ranunculus giganteus Weddell) in Peru, dort als Hcil-
mittel gegen Halskrankheiten unter dem Namen Huamanripa bekannt.

Die Gattung ist besonders wegen des Baues der Honigblatter von Ranunculus abzutrennen.
S. 66 bei 26. Thalictrum L. Gruppe a. Botundifolia bemerke:
Auf Thalictrum rotundifolium DC.hatte Delpino die Gattung Stipularia begrundet (Mem.

R. Accad. Sc. Ist. Rot. ser V, VIII. [4899] 29). Dieser Name ist hinfallig wegen Stipularia
P. Beauv. (4 807) und wird von Mattei verandert in:
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Piuttia Mattei in Malpighia XX. (1906) 332; Fedde Repert. V. (4 908) 76. —
K. petaloid, 5-teilig, Kb. klappig, spat abfallig oder persistierend; Nektarb. 0; Sib. bis
20, alle fertil, viel kurzer als die Kb.; Karp. sehr zahlreich, frei, sitzend, oblong, mit
4 Sa., kopfformig gedrangt, Teilfr. leicht 4-riefig. — Perennierende, krautartige Ge-
wachse; B. abwechselnd, rundlich; Nebenb. am Grunde der Blattstiele frei, ansehn-
lich, eiformig-oblong; Cymen 3-blutig, mit Brakteen versehene Rispen bildend; Bl.
groB, weiB.

P. rotundifolia (DC.) in Ostindien.

Lardizabalaceae.
S. 67 bei Wlchtlgste Utteratur bemerke:
G. Reauburg, Etude organographique et anatomique de la famille des Lardizabalees.

These Doct. Univ. Paris (4906) 427 pp., 403 fig. (Nicht ges., vgl. Bull. Soc. Bot. France LIV.
(4 907) 472—173); Les Hollboellia de la Chine centrale, in Bull. Soc. Bot. France LIII. (4906)
451—464.

S. 69 nach 3. Hollboellia Wall, fiige ein:
3 a. Sinofranchetia Hemsley in Hook. Icon. PI. IX. (4 907) t. 2 842. — Bl. eingeschlecht-

lich, ahnlich; Kb. 6, unter sich ahnlich; Nektarb. 6, vor den Kb., die der (jf< Bl. kurzer
als die Stb., die der £ Bl. langer als die Stain.; Stb. oder Starn. 6, vor den Nek-
tarien, frei, Stf. keulig, A. klein, 2-facherig; Frkn. aus 3 Karp. zusammengesetzt, Sa.
ungefahr 20, in 2 Langsreihen; reife Karp. beerenartig, klein, vielsamig, Wande ohne
Haare, S. oval, zusammengedruckt. — Scblingender Str., monozisch oder diozisch; seit-
licbe blatt- und blutentragende Zweige sehr kurz; B. aus 3 Bldttchen zusammen-
gesetzt, sehr lang gestielt, Blattchen eiformig; Trauben axillar, zierlich, hangend, lang.

S. chinensis (Franch.) Hemsl. (Parvatia chinensis Franch., Hollboellia [subgen. Sino-
franchetia] chinmsis Diels) in China, Hupeh und Szechuen.

Berberidaceae.
S. 75 bci 86. Epimedium L. bemerke:
Komarow, Revisio critica specierum generis Epimedium L., in Act Hort. Petrop. XXIX.

(4908) 125—447.
S. 77 bei 8. Berberis L. bemerke:
G. K. Schneider, Die Gattung Berberis (EuherberU). Vorarbeiten fur eine Monographic,

in Bull. Herb. Boiss. 2. ser. V. (4905) 33—48, 433—448, 394—408, 449—464, 655—670, 800—826.

Menispermaceae.
S. 78 bei Wlchtlgste Lltteratur fuge ein:
L. Diels, M., in Engler, Pflanzenreich IV. 94 (4940) 4—345, 93 Fig.
S. 83 bei den Cocculeae-Menisperminae fiige ein:
Hypserpa Miers (4 854), Diels 1. c. 205 [Adeliopsis Benth., Selwynia F. Mull.,

Limacia sp., Cocculus sp.). — cT Bl.: Kb. an Zahl wechselnd 8—42, die aufieren
brakteolenahnlich, allm&hlich an Gr6fie zunehmend, die inneren am breit hautigen Rand
oft gewimpert, in der Knospenlage imbrikat, schlieBlich manchmal abstehend oder
zuruckgekrummt; Bib. 4—6 oder 0, oboyat oder spatelig, etwas fleischig, oft gekielt;
Stb. an Zahl wechselnd 6—viele, fast frei oder ± vereint, Stf. am Gipfel verdickt, A.
dem Gipfel eingesenkt, mit LangsriA geoflhet; g BL: Kb. und Bib. ahnlich; Stam. an
Zahl wechselnd; Frb. 6—3, manchmal 2 oder 4, N. oblong-linealisch, gefurcht, oft
3-lappig; Steinfr. quer eiformig, Rudiment des Gr. dem Grunde genahert, Exokarp
fleischig, Endokarp knochenartig, vom Rucken strahlig gefurcht und gerippt, Gondjrlus
innen 2-kammerig, durch einen kleinen linealischen Gang nach auBen gedffnet, S. dem
Fach entsprechend, Nahrgewebe reichlich, Embryo fast kreisfdrmig, drehrund, Keimb.
so lang oder etwas kurzer als Wurzelchen. — Kletterstraucher; B. ungeteilt, Gjmen
meist kurz, manchmal aber eine grofiere Rispe bildend.
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4 6 Arten von Ceylon und Hinterindien bis Neu-Kaledonien, H. cuspidaia (Wall.) Miers in
fndien und Malesien, H. laurina (F. Mull.) Diels in Queensland, B. VieiUardii Diels in Neu-
Kaledonien, H. heteromera Miers auf Borneo, H. nitida Miers in Sud-China.

Ferner fuge ein:
Sinomenium Diels 1. c. 254. — cT Bl.: Kb. 6 aufien bebaart, schlieBlicb ab-

stebend oder etwas zuruckgebogen; Bib. 6, am Grunde mit den Randern eingebogen
die Stf. umfassend; Stb. 9—4 2, Facher der A. mit oben zusammenflieBenden Spalten
geoffnet; Q Bl.: Kb. und Bib. wie bei den (j? Bl.; Stam. 9; Frb. 3 buckelig-halb-
eifdrmig, Gr. zuruckgekrummt, N. etwas gelappt endstandig; Steinfr. exzentrisch, stark
zusammengedruckt, Rest des Gr. vom Grunde etwas entfernt, Endokarp am Rucken.
durch eine kammformige Rippe stachelig-warzig und beiderseits von ihr aus mit einem
scbmalen =b quer gerippten Streifen versehen, auf den konkaven Flachen glatt, Con-
dylus zweiflachig, flach, S. halbmondformig, Nahrgewebe reichlich, Keimb. anliegend
etwas kurzer als das Wurzelchen. — Klettemder Str.; B. herzformig oder eiformig, oft
kantig; Blst. rispig, aus Scheintrauben gebildet.

4 Art, S. diversifolium (Miq.) Diels im sudl. Japan und in Zentralchina.
S. 84 bei 6. Stephania Lour, bemerke:
Uber 30 Arten; die Gattung wird von L. Diels (1. c. 260—268) wie folgt gegliedert:
Sckt. 4. Perichasma Miers (als Gattung). Blst. axill&r, sehr gro6, zusammengesetzt, ihre

Tertiarzweige scheintraubig aus kleinen Trugdolden zusammengesetzt; Stengel lang steif-
haarig.

St. laetificata (Miers) Oliver in Westafrika.
Sekt 2. Eehinostephia Diels. £ Blst. zusammengesetzt, ihre Sekund&rzweige aus Trug-

dolden locker zusammengesetzt; Stengel stachelig-steifhaarig.
St. aculeata Bailey in Queensland.
Sekt. 3. Dolichotkyrsa Diels. Blst aus den Stengeln oder den entblatterten Zweigen ent-

springend, groB, zusammengesetzt, sparrig-gewunden, Sekund&rzweige aus wenigen Trugdolden
locker zusammengesetzt: Bib. nicht papillds; Stengel kahl.

St. Mildbraedii Diels in Zentral-Afrika, St. DinJclagei (Engl.) Diels in Westafrika.
Sekt. 4. Thamnothyrsa Diels. Blst. aus den Stengeln entspringend, scheintraubig, aus

Scheindolden oder langgestielten Trugdolden zusammengesetzt; B. kahl, hfg. fast lederig.
5 Arten, St. Zippeliana in Neu-Guinea, St. corymbosa (Bl.) Walp. von Perak bis Borneo,

St. Merrillii Diels auf den Philippines
Sekt. 5. Eustephania Diels. Blst. an den beblatterten Zweigen eine einfache oder zu-

sammengesetzte' Scheindoldc bildend. Hierher die Mehrzahl der Arten von Afrika bis Australien
und Polynesien, St. abyssinica (Dill, et Rich.) Walp. im trop. und subtrop. Afrika weit verbrcitet,
St. glandulifera Miers in Sikkim, St. sinica Diels und andere Arten in Sud- und Zentral-China,
St. japonica (Thunb.) Miers in Indien, China und von Japan bis zu den Philippinen, St. Forsteri
(DC.) A. Gray von Java bis Polynesien, St. hemandifolia (Willd.) Walp. von Indien bis Ost-
australien.

Sekt. 6. Botryodiscia Diels. $ Blst. axillar, scheintraubig, aus kOpfchenf&rmigen oder
scheibenfdrmigen klcincn Cymen locker zusammengesetzt; Bl. 4-gliederig.

St. tetrandra Sp. Moore in China und Formosa, St. dolichopoda Diels in Sud-China.
Nachtr. HI. S. 424 bei 4 7. Tinospora Miers bemerke:
Auf die Sektion Platytinospora Engl. grundct Diels die Gattung:
47a. Platytinospora (Engl.) Diels 1.c. 168. — Q^Bl.: 3 aufiereKb. eiformig, 3 innere

grofter, obovat-elliptisch; Bib. 6 elliptisch konkav; Stb. 6 frei, Stf. stark verbreitert,
fleischig, Facher der A. oblong, parallel, intrors, langs aufspringend; g Bl. ?; Steinfr.
fast eiformig, Exokarp dick, saflig, rot, Endokarp dunn knochenhart, auf der Bauch-
seite flach und dort perforiert, gespitzt, zerstreut warzig und dicht mit faserigen Haaren
bedeckt Condylus fast halbkugelig zweikammerig, S. fast nierenformig gekrummt, Nahr-
gewebe'auf der Bauchseite ruminat, Keimb. dunn blattartig, fast doppelt so lang als
das Wurzelchen. — Kletterstrauch; B. peltat, kahl; Blst. eipfach traubig. Stiele ziem-
lich dick.

P. Buckhohii (Engl.) Diels in Kamerun.
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S. 88 bei 25 a Bhigiocaiya Miers bemerke als Synonym:
Miersiophyton Engl. vergl. Nachtr. III. S. 424 (M. nervosum Engl. = Rh. racemifera Miers.)
S. 88 bei 28. Areangelieia Becc. bemerke als Synonym: Mirtana Pierre in Bull. Soc.

Bot. France LII. (4905) 490.
S. 88 bei 29. Chlaenandra Miq. bemerke als Synonym:
Porotheea K. Schum. in Schumann et Lauterbach, Fl. Deulschl. Schutzgeb. Sudsee Nachtr.

(4905) 263 (P. petiolata K. Schum. = Gh. ovata Miq.)
Nachtr. II. S. 23 bei 29a. Rhopalandria Stapf bemerke:
Diels (1. c. 479) vereinigt die Gattung mit Dioscoreophyllum Engl. {R. Cumminsii Stapf

= D. Cumminsii [Stapf] Diels).
S. 88 nach 30. Anomospermum Miers fuge ein:
30a. Elissarhena Miers (4 864), Diels 1. c. 4 88. — & B1- : Kb- e t w a s filzi&> d i e

3 aufleren sehr klein brakteolenahnlich, die 3 mittleren breit eiformig oder fast kreisrund,
die 3 inneren mehr als doppelt so grofi, konkav, fast kreisrund, imbrikat, schlieBlich
ausgebreitet; Bib. 6 kahl, breit nierenformig, etwas gelappt, stark eingebogen, den Stf.
umfassend; Stb. 6 frei, Stf. auBen stark konvex, innen flach, nach oben verdickt, A.
fast kugelig, intrors, Facher mit horizontaler Spalte 2-klappig geoffnet; Q Bl. ?; Steinfr.
kurz stipitat, fast ellipsoidisch, Perikarp auflen glatt saftig-fleischig, Endokarp und S.
wie bei Anomospermum. — Kletterstr., Zweige hohl, filzig behaart; B. lang gestielt,
grofi, kahl,' primare Basalnerven 3—5 handformig gestellt, auBerdem 2—3 seitliche
jederseits aus der Mittelrippe; tf Blst. supra-axillar, viel kurzer als der Blattstiel,
dichtbliitig.

K grandifolia (Eichl.) Diels [M longipes Miers, Anomospermum grandifolium Eichl.) im
Amazonas-Gebiet.

Nachtr. II. S. 24 bei 36 a. Glossopholis Pierre bemerke:
Diels (1. c. 59) zieht die Gattung zu TUiacora Colebr.
Nachtr. II. S. 25 bei 44 a. Pycnostylis Pierre bemerke:
Diels (I. c. 68) zieht die Gattung zu Triclisia Benth.
Am Schlusse der Familie bemerke:
Aus den Menispermaceae ist auszuschliefien:
Heckelia K. Schum. in Schumann und Lauterbach, Fl. Deutsch. Schutzgeb. Sudsee, Nachtr.

(4905) 261 = Rhipogonum (Liliaceae) (K Nymannii K. Schum. = Rhipogonum album R. Br.).

Monimiaceae.
S. 94 bei Wlchtigste Lltteratur bemerke:
J. Perkins, Monimiaceae (Nachtrage) in Engler, Pflanzenreich IV. 401 (Nachtrage) (49. Heft)

(1944) 4—67, 45 Fig.
4. Hedycarya Forst. 4 5 Arten in Polynesien, vorzugsweise auf Neu-Kaledonien.
8. Xymalos Baill. {Paxiodendron Engl. in Pflanzenwelt Ost-Afrika G. (4 895) 4 82,

P. usambarense Engl. = Xymalos monospora (Harv.) Baill.).
4 4. Matthaea Blume. 4 4 Arten, besonders auf den Philippinen.
4 5. Steganthera Perkins. 4 5 Arten auf Neu-Guinea.
4 9. Kibara Endl. 30 Arten im indischen Monsungebiet.
20a. Carnegieodoxa Perkins. — Bl. didzisch oder monozisch; Q BL: Rezepta-

kulum fast flach, lederig; Blhb. 4, sehr klein oder obsolet, Velum vor der Blute hautig,
in der Mitte mit einer breiten Mundung geoffnet, zur Blutezeit unregelmafiig zer-
rissen; Karp. dicht gedrangt, zahlreich das Rezeptakulum bedeckend, sitzend, in einem
kurzen, stumpfen Gr. ausgehend, Sa. einzeln, hangend. — Baum oder Strauch; B. gegen-
standig, ganzrandig, lederig; Bl. in den Achseln der oberen B. einzeln.

C. eximia Perkins auf Neu-Kaledonien [Carnegiea Perkins 1. c. 36, non Britton et Rose).
Die Gattung steht in der Naho von Laulerbachia, welche Gattung sich aber durch die ab-

fallige Galyptra der Blute unterscheidet. Die Fruchtknoten stimmen mit denen von Hedycarya
uberein. Man kOnnte Carnegieodoxa als einen Ubergang zwischen Lauterbachia und Hedycarya
bezeichnen.
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23. Tambourissa Sonn. 25 Arten.

Nachtr. III. p. 428. bei 9. Chloropatane Engl. bemerke:
Die Gattung ist zu Erythrococca (Euplwrbiaceae) zu stellen, vergl. dort.

Lauraceae.
S. 406 bei Wichtigste Litteratur bemerke:
Volker Petzold, Systematisch-anatomische Untersuchungen uber die Laubblalter der

amerikanischen Lauraceen, in Engl. Bot. Jahrb. XXXVIII. (4907) 445—474.

S. 4 43 bei 4. Cinnamomum Bl. bemerke:
Moriz Staub, Die Gescbichte der Gattung Oinnamomum. Budapest 4905. 438 Seit.

2 Kart. und 26 Taf. '
Das Werk bringt eine Bearbeitung der fossilen Arten der Gattung Cinnamomum.

S. 445 nach 4. Phoebe Nees fuge ein:
4 a. Stemmatodaphne Gamble inKewBull. (4 910) 227. — Bibb. 6, fast gleich,

einen hervorragenden Ring innen am Grunde tragend; Stb. 9 fertil, A. mit i Fachern,
die der ersten und zweiten Reihe kurz, dreieckig, intrors, Stf. sebr kurz, breit, die
der dritten Reibe ahnlich, extrors mit 2 sehr kleinen Drusen am Grunde des Stf. (dieser
manchmal fehlend), die der vierten Reihe dreieckig, sitzend; Frkn. kugelig, Gr. kurz,
N. klein; Fr. grofl, kugelig, mit der persistierenden Blh., deren Abschnitte aufrecht
oder ein wenig zuruckgebogen, Stiel keulig verdickt. — Baume mit abwechselnden
dunnen, obovaten, laDg gespitzten B.; Bl. doldig in lockere aus der Achsel der letzten
B. entspringende Rispen gestellt.

St. perakensis Gamble in Hinterindien, Perak, Malakka.
Vcrwandt mit Notophoebe Bl. und Phoebe Nees, ausgezeichnet durch die dreieckigen An-

theren, die sehr kleinen Drusen (die auch fehlen kOnnen), durch sitzende Stam.

S. 44 7 nach 40. Synandrodaphns Meissn. fuge ein:
4 0a. Hypodaphnis Stapf in Fl. of Tropic. Afric. VI. I. (4 909) 485. — Bl. did-

zisch, Blh. hautig, bis zum Grunde 6-teilig, Abschnitte fast gleich; <J BL: Stb. in 3
Kreisen, Stam. 0, A. 4-fiicherig, Klappen kollateral, die der beiden auBeren Kreise in-
trors, die des dritten extrors, Stf. dunn, linealisch, Staminaldrusen 3, groB, unterhalb
der Stf. des zweiten Quirls inseriert und den Grund der betreff. Stf. umfassend; Frkn.
unterstandig, kreiselformig, Gr. zylindrisch, rudimentar, Sa. vorhanden, aber klein und
nicht weiter entwickelt; Q Bl.: Stb. wie in den cf, aber kleiner, mit unvollkommenen,
leeren Fachern; Fr. unterstandig, Gr. fast so lang als Stb. mit einer fast diskusformigen
N., Sa. grofl; Fr. unbekannt. — Baum mit abwechselnden B., Bl. klein in subterminalen,
vielblutigen Rispen.

4 Art, R Zmkeri (Engl.) Stapf in Kamerun (Oeotea Zenkeri Engl.).
Durch die koUateralen Antherenklappen und den unterstOndigen Frkn. von Oeotea verschieden.

S. 448 nach 42. Sassafridium Meissn. fuge ein:
4 2a. Pseudosassafras H. Lee, in Not. Syst. Mus. Paris II. (4 912) 268. — Bl. §;

Blh. korollinisch, 6-teilig, Abschnitte fast gleich, uber dem Grunde abfallig; fertile Stb.
9, am Grunde der Blh. inseriert, in 3 Reihen, gleich, klein, Stf. fadenformig, kaum
langer als A., die innersten 3 am Grunde jederseits mit einer stipitaten Druse, A. alle
intrors, oblong, stumpf, hfg. emarginat, mit 4-Fachern ubereinander, die oberen Facher
kleiner, Stam. 3, dreieckig, stipitat; Frkn. frei, kahl, Gr. fadenformig, fast die Blh.
erreichend, N. scheibenformig; Beere oval, in dem becherformigen Grunde der Blh. —
Baume mit beschuppten Knospen; B. lang gestielt, lederig, eiformig oder lanzettlich,
ungeteilt oder gelappt, abfallig; Bl. vor den B., in Trauben, Br. lang, linealisch, Traube
am Grunde von Schuppen umhullt.

P. fcumu (Hemsl.) H. Lee. in Zentral-China.
Die Gattung ist von Sassafras Nees durch die $ Bl. und durch das konstante Vorkommen

von 3 Stam. verschieden; die unbehiiUten jungen Fr. unterscheiden die Gattung von Sassafri-
diutn Mpissn
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Nachtr. III. p. 428 bei Tylostemon Engl. bemerke als Synonym:
Afrodaphne Stapf in Journ. Linn. Soc. London XXXVII. (1905) 440. Die Gattung Tylo-

stemon umfaBt nunmehr (vergl. Fl. Trop. Afr. VI. 4) 20 Arten im westlich tropischen Afrika,
die von Stapf in zwei Sektionen (Ennearrhena, mit 9 Stb. und Hexarrheno, mit 6 Stb.) gestellt
werden; eine Reihe dieser Arten sind zuerst unter Beilschmiedia bescbrieben worden.

Hernandiaceae.
S. 429 bei 3. Illigera Blume bemerke:
St. T. Dunn: A Revision of the Genus Illigera, Blume, in Journ. Linn. Soc. XXXVIII.

(4908) 290—297.
Die 42 Arten der Gattung werden in 2 Sektionen geteilt:
Sekt. 4. Appendiculatae. Nektarien ziemlich groB und rfihrig I. appendieulata Bl. in

Malesien, I. rhodantha Hance in Sud-China und Indochina, /. pentaphylla Welw. in Angola.
Sekt. 2. Parvtglandulatae. Nektarien klein und solid. I. pulchra Bl. in Java und Perak,

Z cordata Dunn in China, Yunnan.

Papaveraceae.
S. 430 bei Wichtlgste Lftteratur bemerke:
Fr iedr ichFedde , Papaveraceae-Hypecoideae et Papaveraceae~Papaveroideae% in Engler

Pflanzenreich IV. 404 (40. Heft) (4909) 4—430, 43 Fig.; Die geographische Verbreitung der Pa-
paveraceae, in Engl. Bot. Jahrb. XXXVI. (4 905) Beibl. 84. 28—43.

S. 438 bei 4. Platystemon Benth. bemerke:
57 Arten im Gebiete des pazifischen Nordamerika, meist von E. L. Greene neuerdings be-

schrieben; das Hauptentwtckelungsgebiet ist Kalifornien in seiner ganzen Ausdehnung, in den Staaten
Utah und Arizona ist die Gattung nur sparlich entwickelt.

F e d d e (1. c. 407—440) teilt Platystemon in 3 Sektionen:
Sekt. 4. Siliquaetorulosi. Earp. angeschwollen, nicht perlschnurartig, rundlich

oder kaum schotenformig, zur Reifezeit dunkelbraun, an den Seiten deutlich gezeichnet;
Bib. und Stb. meist abfallig.

4 4 Arten.
Sekt. 2. Turgido^monilif&ri. Karp. angeschwollen, perlschnurartig, bei der Reife

meist blafi und glauk, hfg. mit einer dunklen Linie am Rucken, an den Seiten ver-
schiedenartig runzelig oder kammformig-rauh.

22 Arten.
Sekt. 3. Gractii-moniliferi. Earp. deutlich perlschnurartig, Glieder klein, schmal

kompakt, dunnhautig, grun und meist glauk, gewohnlich mit zarter Zeichnung, niemals
deutlich runzelig.

24 Arten.
S. 4 39 bei 6. Dendromecon Benth. bemerke:
20 Arten im siidlichen Teil der Provinz der pazifischen Eoniferen und in der westameri-

kanischen Wiisten- und Stcppenprovinz.
S. 4 39 bei 8. EschBCholtzia Cham, bemerke:
423 Arten, zum grdflten Teil neuerdings von E. L. Greene beschrieben, in Ealifornien,

Washington, Oregon, Utah, Arizona und Texas.
Fedde (1. c. 4 45—452) teilt die Gattung in zwei Sektionen:
Sekt. 4. Eurycraspedontae. Aufierer Rand der Gupula sich abhebend, oft ±

lederig oder derb, oder breit abstehend oder in der Fr. herabgebogen; Stb. 40 oder
noch mehr in unbestimmter Zahl; Eeimb. tief zweispaltig, Abschnitte schmdl linealisch
und divergierend.

78 Arten.
Sekt. 2. Stenocraspedontae. Aufierer Rand der Gupula nicht hervortretend, innerer

und aufierer Rand gleichmafiig reduziert und dunn; Stb. in geringerer Zahl, manchmal
in bestimmter Zahl (4 6, 12, 8 oder 4); Eeimb. niemals zweispaltig oder eingeschnitten,
lanzettlich linealisch oder linealisch.

45 Arten.




